| VIII. Jahrgang. 


4 } 
93 5 3 


1 
Bezugs: Preis? 


ro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebür, 
ŚWI: die Poſt Dap ae vlerteljährlich Mk. 2yo 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ulingarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871. 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlin 94 Kop. Zunellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint tüglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonne und Feieriage. à 


ihah 22 Seiten. 
Die Banal-Kommiffen. 


Wie nun eigentlich der Haſe läuft, läßt ſich aus 
ben erſten Sitzungen der preußiſchen Kanalbaukommiſſivn 
und den nebenhergehenden Konferenzen zwiſchen 
Kommiſſionsmitgliedern und Intereſſenten der einen 
oder anderen Kanalverbindung natürlich heute noch 
nicht mit abſoluter Sicherheit entnehmen. Es iſt' ja 
auch nicht ausgeſchloſſen, daß Diejenigen Recht haben, 
welche annehmen, die Konſervativen Hätten mit der 
Zurückſtelung des Hauptſtückes der Vorlage, nämlich 
des Mittellandkanals, es auf eine Ver⸗ 
zögerung der Entſcheidungen bis zur 
effektiven Bekanntgabe des Regierungs⸗ 
entwurfes über den Zolltarif abgeſehen. 
Sollte das aber nicht zutreffen, ſo bleibt das Eine doch 
gewiß, daß das Maß und die Richtung der Kom⸗ 
penjationen einen entſcheidenden Einfluß auf das Urtheil 
der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhaufes 
ausüben wird. ; r NG 

Nach bem, was bekannt wird, ſcheint unter den 
Kompenſationen die Frage der Moſel⸗ und 
Saarkanaliſation berufen zu ſein, eine hervor⸗ 
ragende Rolle zu ſpielen. Das Projekt iſt von 
Kommiſſionsmitgliedern der verſchiedenſten Partei⸗ 
richtungen in Gemeinſchaft mit den intereſſirten In⸗ 
duſtriellen einer eingehenden Prüfung unterworfen 
worden. In der abgehaltenen Konferenz iſt, wie ver⸗ 
lautet, die Geneigtheit der Konſervattiven für 
den Plan konſtatirt, die Vertreter des Zentrums 
aber haben geradezu die Moſelkanaliſirung 
als unerläßliche Vorbedingung für die Annahme der 
geſammten Kanalvorlage erklärt, Wenn die Regierung 
die geſtellte Bedingung acceptirt, ſo ergiebt ſich ein 
finanzteller Mehraufwand von vielleicht dreißig oder 
vierzig Millionen. Das iſt ein Poſten, der gegenüber dem 
für die Geſammtheit der vorgeſchlagenen 
Waſfſerbauten ausgeworfenen Betrage nicht 
allzuſehr ins Gewicht fällt. Er kann wenigſtens 


Die heutige Nummer 


nicht ſchwer wiegen, wenn die Regierung ſich durch 


dieſes Zugeſtändniß die Bewilligung des ganzen 
Kanalwerkes durch das Zentrum ſichert. Denn mit 
dem Zentrum im Bunde hat ſie den Sieg 
im Abgeordnetenhauſe in Händen. Es iſt 
alſo nur die Frage, ob das Zentrum in der That auf 
die Moſelkanaliſation fo viel Werth legt, um nach der 
Garantie dieſer Konzeſſion die Kanalvorlage en bloc 
oder unter nur beſcheidenen Abänderungen anzunehmen. 
Der Umſtand, daß die ultramontanen Wähler von der 
Moſel in dieſer Beziehung auf ihre parlamentariſche 
Vertretung einen Druck ausüben, läßt die obige An⸗ 
nahme einigermaßen gerechtfertigt erſcheinen. 
Z: pa a Š H 
| Berlin, 16. Febr (W. T. B.) 
Die Kanalkommiſfion des Abgeordnetenhauſes 
nahm einſtimmig das Projekt bezüglich Ber: 
beſſerung der Vorfluth in der unteren 
Oder im Betrage von 40989000 Mark an. 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 15. Februar. 


Pyette Gnitbert und der „Reichsvote . — Die Dummen 


en nicht alle. — Die Geburtenſteuer in Reuft und 
pie: v. Miguel. — Gin heirathstuſtiger Ningtan prer, 
wette Guilbert ift wieder in Berlin. Diesmal 


jingi fie im Metropol⸗Theater und allabendlich lauſcht 


ine di drängte Menge mit athemloſer Spannun 

ij 1 Künſtlerin, wenn ſie Milada, 
Bérangers „Großmutter“ vorträgt, die i 
mit ſtolzer Wehmuth ihrer C s 
luſtigen Jugend erinnert, wenn ſie mit entzückender 
Diskretion und Drollerie einen Champagnerſchwips 
markirt, wenn fie in ſtillen, reinen Linien die rührende 
Legende vom heiligen Nikolas vor uns hinzeichnet oder 
wenn ſie mit tragiſcher 
armen gemarterten Bauersfrau fingt die der Mann 
Zeit ſeines Bun a; 
Sarge nun wie befreit aufja . i 
alte normanniſche Volkslied iſt dem bee 
boten“ außerordentlich gegen die Mora ‚gene 2 > na 
er ſucht daran die abjolute Nothwendigkei na 10 pier 
zenſur zu exemplifiziren. Yvette Guitbert if da ki 
„Reichsboten“ nichts als eine „franzöſiſche Ting . = 
ſängerin“ und basi Lied ap nennt ATW ro A 
daß man kaum begreift, wie ein k 
3 und ag KH be nelle Aa 
ann“. ie hätte der brave „Rei a 
gewettert, hätte er die Lieder von Bandelaire und 
Rollinat gehört, die Frau Guilbert am Montag Mittag 
in einer Matinée tm Palaſt⸗Hotel vor einem kleinen 
geladenen Kreiſe jang 5 dann hüfte er die „Tingeltangel 
ſängerin“ ſammt dem armen Bandelaire ganz gewi 
mit den allerſchwerſten Flüchen bedacht. Bandelaire, 
der „hölliſche“ Bandelaire, der Dichter der „Fleurs du 
mal“, ift leider ſchon 1867 geſtorben, aber auch zu 
jeinee Zeit gad es Zeitungen und Menſchen vom 
Schlage des „Reichsboten?'. Wie Théophile Gautier, 
Bandelaire's Freund, einmal ſchrieb: „Es braucht 
nur Jemand etwas Geniales zu ſchaffen, 
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[ 40 Iunsmärtioegitiaten in: 
A Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), La 
Nr. N ef. Schidlitz, 


Grafen Udo Stolberg, der als Vorſitzender der Budget⸗ 


könnte. Dann aber „beſtände kein Hinderniß mehr, 


geſchichte, 


am liebſten an den Fingern abzählten, wann die Bacang 


G'ſelchten und den Leberknödeln ber heimiſchen Pfarre 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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aai R i i ty . = p t 
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Betlagegebühr pro Taujend Mek. 3 ohne Poſtzuſchlag 
ow” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolvmüude, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde. Zoppot. 


Müde, ſehr müde. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

An verſteckter Stelle und in unauffälliger Schrift 
haben die Berliner Blätter am Dienſtag Morgen eine 
kleine Notiz gebracht. Die war von den Meiſten „Der 
Seniorenkonvent des Reichstages“ überſchrieben und 
wer fie nicht wie eine Stecknadel ſuchte, der fand fie] 
kaum. Für den Oberflächlichen und den Durchſchnitts⸗ 
leſer bot fie ja auch nichts ſonderlich Intereſſantes. 
Am Montag Mittag — um dieſelbe Stunde alſo, da 
ſich im Zirkus Buſch der Bund der Landwirthe ver⸗ 
ſammelte) um dem Prinzen in spe Bülow zuzujubeln 
und dem Prinzen a. D. Hohenlohe zu fluchen — hatte 
Graf Balleſtrem den Seniorenkonvent, der noch immer 
keine geſchäftsordnungsmäßige Inſtitution ift; und den 


kommiſſion eine ſolche wohl darſtellt, zu ſich geladen, 
um mit ihnen die Geſchäftslage des Hauſes zu be⸗ 
ſprechen. Da war denn der Wunſch laut geworden, 
die Debatten möglichſt abzukürzen, auf daß die Länge 
der Oſterferien nicht darunter leide; man hakte 
ferner den Kommiſſionen ſchnelles Arbeiten empfohlen 
und fehlieglih die Hoffnung geäußert, daß der Etat 
bei gutem Wind bis zum 22, März erledigt werden 


die Oſterferien beginnen zu laſſen.“ KAE. 
1 1 1 die Notiz für den oberflächlichen Leſer 
trocken und ein Muſter nüchterner Sachlichkeit. Für 
den aber, der ſie im Lichte unſerer parlamentariſchne 
Zuſtände ſah, drängte es ſich zwiſchen den wenigen 
Druckzeilen empor wie wimmelndes Leben und inter⸗ 
eſſirt blickte er auf ein eigenartiges Bildchen zur Zeit⸗ 
Die Herren ſind ja ſchon wieder reichs⸗ 
tagsmüde! So entſetzlich müde, daß ſie die Ferien 
gar nimmer erwarten können und in nervöſem Spiel 


denn nun beginnen ſoll. Es iſt ja wahr: viel über 
fünf Wochen ſind ſie noch nicht beiſammen. Und ſeufzend 
müſſen fie weiter zugeſtehen, daß fie fich in dieſer Friſt nicht 
eben todt arbeiteten. Das thaten nicht einmal die 
dreißig bis vierzig „Ortsanweſenden“, die von der 
AOI inż ży | 109 e e e e 
en Reichstag zu ſchießen pflegen und die in der 
Trambahn oder wo aa Mie 25 t. trifft, nicht o 
1 und Erfolg den Eindruck der vielbeſchäftigten 
e e mifin. Die andere 
die bei Weib und Kind oder über; den Bergen beim 


st 
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köchin blieben, mühten ſich erſt recht nicht gu Sdjanden.| 


Und dennoch beherrſcht ſie eine wahrhaft verzweifelte 
Stimmung; nicht unähnlich jener, die den Dreibänder⸗ 
mann und Studioſus der Rechtswiſſenſchaft im fünf⸗ 


[Erſinnen 


i 


en. Die anderen, 


kann geholfen werden!“ An wichtigen Dingen liegt 


außer der Chinavorlage ja nur noch der Etat vor. 
Freilich gedieh man da mit der zweiten Leſung noch 
nicht weit oder auch man blieb beſchämend zurück — 
wie man will — aber man könnte ja auch mehr Dampf 
dahinterſetzen, die Schwerinstage ausfallen laſſen u. f. w. 
und dann — dann würde es wohl gehen. k 
Wir tadeln den Entſchluß nicht; wir loben ihn 
hingegen. Der Reichstag würde auf die Weiſe zwar 
längere Oſterferien haben wie je, aber was ſchadet's? 
Sitzfleiſch allein thut's nicht; auch nicht die eifrige 
Benutzung der Parlamentstribüne; nicht einmal — das 
iſt doch längſt keine Ketzerei mehr — das fortwährende 
un neuer Geſetze. Wann wir die 
Invalidenverſorgung erhalten und die Chinavorlage 
mit ihrem leider unvermeidlich gewordenen Appendix, 
dann könnten wir für diesmal eigentlich genug haben 
und der Reichstag mag getroſt und in Frieden ziehen 
— nicht nur für Oſtern, nein für den ganzen Sommer. 
Aber — wendet man ein — der Zolltarif, 
deſſen baldige Einbringung Herr v. Thielmann ver⸗ 
heißen? Demgegenüber wird man zunächſt konſtatiren 
müſſen, daß das „per ſofort“ garnicht in der Rede des 
Schatzſekretärs ſtand, das hat erft. Herr Oertel als 
geſchickter Taſchenſpieler hineingezaubert, um im Zirkus 
Buſch als der große Organiſt brilliren zu können, 
vox dem alle Flöten ſchweigen. Herr v. Thielmann 


hat weiter nichts erzählt, als daß elfrig, ſehr eifrig am 


Tarif gearbeitet würde, daß die Reichsdruckerei Tag 
und Nacht beſchäftigt jet: daß man das Material in 
kürzeſter Friſt an den Bundesrath weiterzugeben be⸗ 


abſichtige und auch dort auf allſeitig gute Verrichtung 
hoffe. Graf Balleſtrem aber erklärte eine Stunde zuvor 
auf die nämliche Frage im Seniorenkonvent: Wann 


der Tarif käme, wüßte zur Zeit Niemand; auch der 
Reichskanzler nicht. Wir finden zwiſchen beiden Aus⸗ 
ſagen keinen Widerſpruch. Noch liegt die Frage im 
Dunkel; der Tarif kann kommen, er kann auch nicht 
kommen. Nichts gewiſſes weiß man nicht. 

Wir aber wünſchen nachgerade, daß er bald käme. 
Es kann gegenüber der von hüben und drüben an⸗ 


ſchwellenden Agitation nur gut ſein, daß man klar 


ſieht. Ferien kann's darum doch früher geben als 

ſonſt. Auf mehr als die erſte Leſung wird ja doch 

nicht reflektirt. . ̃²˙ 
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Unſere geſtrige Auffaffune der Situation, daß bie 


Boeren in der letzten Woche mit verſchiedenen M 
Kommandos den Drangefluß überſchritten haben und 


in Peking. 


zehnten Semeſter hinaustrieb, den Mann zu ſuchen, in die Kapkolonie eingefallen ſind, wird heute durch ein 
der die Arbeit erfand, auf daß er den Frevler auf] Reuterſches Telegramm beſtätigt. Nach demſelben find 
Piſtolen bis zur Abfuhr fordere. > , foie Boeren theilweiſe bei Zanddrift, theilweiſe etwa 

Sie haben genug von dem Parlamentsſpiel, über: 70 Kilometer weſtlich davon über den Orangefluß gegangen. 
genug. Sie ſchämen fih dieſer unentwegt leeren] Bon allen Seiten ſtreben jetzt die vereinzelten 
Häuſer, wo aus zwanzig, unbeſetzten Bankreihen Kommandos nach einem gemeinſamen Sammelpunkt. 
kaum ein einſames verirrtes Meuſchlein auftaucht. „Hertzog 's Kommando im Weſten rückt auf Kenhard 
Sie empfinden nur zu deutlich, daß dieje Art Ver⸗ vor, wührend die im Zentrum des Landes operirenden 
händkungen zur Grimaſſe wurden, wenn von ihnen Kommandos unter, Kritzinger und Scheeper 
pathetiſch wilde Reden zu der Berichteritattertribiine | zurückgegangen find. Erſterer hat Murraysburg beſetzt, 
heraufſchallen und zur ennuyanten Poſſe, wenn gleich⸗ man nimmt an, daß jie beſtrebt find, eine Ver⸗ 


gültiger Spezialwünſche unendliche Zahl am amtlichen 
Stenographentiſch unſchädlich verraunen. Sie ſind 
desperat, angewidert, verzweifelt, und jo wird die 
ſcheinbar fo ſachliche Reporternoliz für den Wiſſenden 
zu einem Sehnſuchtsſchrei nach Befreiung lechzender 
(Abgeordneten⸗) Seelen: Los vom Reichskage! Fort, 
Ring von hier! Ueberall iſt es ſchöner als in 
Berlin. , 

Nun ließe ſich ja darüber gewiß ſtreiten; aber Graf 
Balleſtrem iſt, fo lange man ihn nicht reizt, ein lieben: 
würdiger und freundlicher Herr, und ſo ſprach er mit 
Carl Moor, deffen Vater bekanntlich ein Stück Giże 
nachbar der gräflich Balleſtremſchen Ahnen geweſen 


einigung mit de Wet herbeizuführen.“ 
1 Colesberg, 16. Febr. (W. T.⸗B.) 
Die Boeren überſchritten am 9. Februar den 
Orangefluß und nahmen in der Richtung auf 
Philippſtown eine ausgedehnte Stellung. 200 Mann 
Kolonialtruppen kamen Mittwoch mit 1500 Boeren in 
Fühlung und behaupteten ſich, bis fie durch auſtraliſche 
Truppen unter Oberſt Plumer verſtärkt wurden. Der 
Feind wurde zuerſt langſam zurückgedrängt und war 
geſtern in vollem Rückzuge gegen Oſten, von Plumer 


gleich ſind die 


entſchwundenen tienta, 


Pia nicht allzu hoch, denn fie beträgt für jedes neugeborene | Geftalten der nackten Ringer. 


6 mit dem Refrain: 


fein, muß: „Dem Manne — bezw. den Männern — verfolgt. Smith Dorrien hat Amſterdam beſetzt. 


Dummen da, die ihn verlachen] Streik faſt undurchführbar, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
oder verurtheilen.“ Auch Bandelaire ift von Pariſerf daß Zwillinge, Drillinge und Vierlinge die neue 
Richtern wegen Vergehens gegen die guten] Stener für weniger Bemittelte faſt unerſchwinglich 
Sitten verurtheilt worden. Er war einfach starr | machen müßten. i 5 
darüber, und als ſein Vertheidiger ihn bei dem Ver⸗ Im Zirkus Schumann graſſirt zur Zeit 
laſſen des Saales fragte: „Ja, haben Sie denn wirklich | wieder der Unfug der öffentlichen Ringkämpfe, 
auf einen Freiſpruch gehofft?“ — da erwiderte er voll | der vor Jahresfriſt im Wintergarten ſo widerliches 
ehrlicher Entrüſtung: „Ich habe gang beſtimmt geglaubt,] Aufſehen erregte. Zu Ringkämpfen zwiſchen Damen, 
die Richter würden rag am Entſchuldigung bitten“. wie -fie vor einiger das. 0 
Das Bedauerliche ift nur, daß die Kreiſe, für die das locken ſollten, haben wir es zum Glück noch nicht 
Urtheil des „Reichsboten“ maßgebend iſt, auch faft| gebracht, und das Dutzend Muskelprotzen, die 
identiſch find mit den Kreiſen, aus denen ſich die jetzt coram publico ſich gegenſeitig in Schweiß 
amtlichen Theaterzenſoren rekrutiren. Es kann ja bringen, gehört noch nicht einmal der erſten Klaſſe 
alſo noch ganz munter werden. | } er internationalen Ringkämpfer an. Aber die 
Man iſt in Berlin in großer Beſorgniß darüber, Menge, die den Zirtus allabendlich füllt, muß 
baß es möglicherweiſe auch dem Königreich Preußen] man bei dieſen Wettkämpfen beobachten. Es ift, als 
einfallen könnte, das reformatoriſche Vorgehen des würden alle niedrigen und beſtialiſchen Inſtinkte in 
Fürſtenthums Reuß ältere Linie nachzumachen und eine den Maſſen wachgerufen, und leider find es gerade die 
Geburtenſteuer einzuführen. Die Steuer ift in Reuß] Damen, die kein Auge laſſen von den mustelbepadten 
Gt d ch gefi oe Wi ca de 
Kind nur fünfzig Pfennige, auch ift der Zweck der Steuer | denn nicht weiter, als ich geſtern iel⸗ 
ein . ka e Hebammen, geleſenen hieſigen Lokalblatte folgendes Inſerat fand: 
davon unterſtützt werden. Aber bije Beiſpiele verderben T Ringkämpfer, : 
gute Sitten, und wenn Herr v. Miquel, der Findige, große imponirende Erſcheinung, zur 
lich erft der neuen Steuer annimmt, wird es bei fünfzig Zeit im Zirkus Schumann, juht 
Pfennigen ſicherlich nicht fein Bewenden haben. Unter Leben Offert. unter — ꝛc. 
drei Mark wird dann ein irgendwie lebensfähiger | Der Mann wird zweifellos eine glänzende Parthie 
Säugling kaum noch zu haben fein. Und die Hebammen machen l Flaneur. 
Wade den ne b | == | 
en Ertrag der Geburtenſteuer jede a : ; cę ra 
verwenden, um RÓ 9 einen Theil der Neues vom Tage. 
Soften, für die neuen Kanäle zu decken. Mit Angit ; Schiffsunfälle. 
Nach einem Telegramm aus Bombay tit der deutſche 
Dampfer „Setos“ bei der Einfahrt in den dortigen 


und Schaudern denken wir dar dann auch dem 
Preußenliede ein neuer Verb“ AN DO werden müßte 
k Wa inia BR Hafen mit dem ausjahrenden engliſchen Dampfer „Dag⸗ 
Elena dodał a e RAE He itan” zuſammengeſtozen und gehanten: Dos Waſſer hat 
Vergebens zergrübeln ſich die Berliner Bürger den | m der Unfalitele.25 Fuß Tiefe. Die „Pag heſtan“ ift ex 
Kopf, wie. fie der drohenden neuen Steuer wohl bor: heblich beſchädigt. Die geſammte Mannſchaft des „Setos“ 
beugen könnten. Das Sicherſte und Radikalſte] konnte gerettet werden. j 
wäre natürlich ein allgemeiner Streik aller“ Aus Seattle wird gemeldet, daß das deutſche Schiß 
Familienväter. Aber leider iſt ein ſolcher „Otto Gildemeiſter“ am 30. Januar auf 33 Grap 


0.5 349 


Zeit in Wien das Publikum an: | 


Dieſe angebliche Zurückdrängung iſt nichts weiter 
als ein von den Boeren geführtes Nachhutgefecht mit 
dem Zweck, ſich mit de Wets Kommando zu vereinigen. 
Geſtern haben, wie Reuter meldet, 50 Boeren bei 
Cradok einen größeren Pferdetransport, der 
für die engliſchen Truppen beſtimmt war, wegge⸗ 
nommen. 3 EAN 

Auf der Nataleiſenbahnlinie geht es den 
Engländern nicht allzu gut. Unausgeſetzt treffen Nach⸗ 
richten von in die Luft geſprengten Eiſenbahnzügen ein. 
: Port Elizabeth, 16. Febr. (W. T.B.) 

Einem Privatbrief zufolge haben die Boeren bet 
Edenburg vier Mal Vahnzüge in die Luft 
geſprengt. Beim letzten Male verloren ſie durch 
Schüſſe eines Panzerzuges 2 Todte und 10 Verwundete. 
Bei Standerton haben die Boeren gleichfalls einen 
Arbeitszug in die Luft geſprengt; ſie ſollen durch das 
Feuer eines Panzerzuges dabei einige Leute verloren 
haben. 

Die Umgebung Krügers im Haag bezweifelt 
die günſtigen Kriegsmeldungen, welche das 
Londoner Kriegsamt veröffentlicht, und 
glaubt, daß ſie behufs Stimmungsmacherei anläßlich 
der Parlamentseröffnung ausgeſprengt wurden. Krüger 
erklärt, Botga und de Wet werden den 
Heldentod jeder Kapitulation vore 
die hen. 
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Der Herausgeber der „South = African News“ 
Cartwight, der wegen Verbreitung aufrühreriſcher 
Schriften in Kapſtadt verhaftet worden war, wird vor 
Gericht geſtellt, iſt aber nach Hinterlegung einer Kaution 
von 2000 Pfund Sterling vorläufig aus der Haft ent⸗ 
aſſen worden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Graf Walderſee plant eine große Expedition gegen 
die Boxer; wie das „B. T.“ mittheilt, hat die Inten⸗ 
dantur des Expeditionskorps Befehl erhalten, Vor⸗ 
bereitungen für eine umfangreiche Expedition aus⸗ 
ſchließlich deutſcher Truppen auf achtzig Tage zu 
treffen. Die Seebataillone verbleiben als Beſatzung 


Einer Meldung des deutſchen Oberkommandos zu 
Folge iſt am Mittwoch eine kleine Kolonne unter 
Ra jor de la Terraſſe von Tientſin in ſüdweſt⸗ 
licher Richtung abgeſchickt worden. Die berittenen 
Truppen (die letzte noch ausſtehende Abtheilung) der 
1 A Trotha ſind am 12. nach Peking zurück⸗ 
gekehrt. j 

Oeſterreich⸗Ungarn hat bei Tientſin ſich 
ebenſo wie die andern Mächte ein Stück Ago 115 
Niederlaſſung geſichert; das Terrain hat eine Fluß⸗ 
grenze von 1700 und eine Eiſenbahngrenze von 
350 Metern. Die getroffene Abmachung hatte den 
Zweck, ſich angeſichts der bevorſtehenden egelung der 
Verhältniſſe in China das Terrain vorweg zu ſichern, 
ſo daß es nunmehr käuflich erworben werden kann. 


Gelegentlich der geſtrigen Adreßdebatte im 
englijchen Unterhaus fragt der Abgeordnete Bowles 
an, ob die Regierung wiſſe, daß deutſche Streit⸗ 
kräfte im September 1900 einen Theil des 
unabhängigen Kongoſtaates an fiğ ge» 
riſſen haben, indem ſie die belgiſchen Poſten 
aus den dortigen Stationen unter Kriegsdrohung 
entfernt hätten, und daß die Deutſchen auf dieſe 
Weiſe von einem durch den König der elgier im 
Jahre 1894 an Großbritannien ver: 
pachteten Gebiet Beſitz ergriffen, welches 
Gebiet in der Folge wegen der von der franzöſiſchen 
und deutſchenRegierung erhobenen Einwendungen aufge⸗ 


nördlicher Breite und 127 Grad weſtlicher Länge angeſprochen 
wurde, als das Schiff uur noch die drei unteren Maſten hatte. 

Einer Depeſche aus St. Johus zufolge iſt der Dampfer 
„Lucerne“ an der Küſte von Neufundland mit dreißig 
Perſonen untergegangen. 


Die Bürgerſchaftswahlen in Hamburg. 


Hamburg, 16. Febr. (Tel.) Bei den geſtrigen Bürgers 
ſchaftswahlen gewann die Rechte einen Sitz und verlor einen. 
Die Linke wahrte ihren Beſitzſtand, während das Zentrum 
einen Sitz an die Sozialdemokraten verlor, welche bisher 
nicht vertreten waren. Die Antifemiten behielten ihren 
einen Sitz. i 

Der Numismatiker Imhoof⸗Blumer 
in Winterthur, deſſen Münzſammlung die Königlichen 
Muſeen im vorigen Jahre erwarben, ſchenkte der Königs 
lichen Akademie der Wiffenſchaften in Berlin 100 000 Franks 
zur Förderung numismatiſcher Arbeiten, 

Kaiſers Geburtstag , sag 
wurde auf den deutſchen Samog⸗Inſeln im ganzen 
Lande, insbeſondere in Apia, unter reger Betheiligung der 
Engländer und Amerikaner auf das Feſtlichſte begangen. 
Die Entwaffnung der Eingeborenen iſt durch⸗ 
geführt; gegen 1500 Feuerwaffen find abgeliefert. 

d Eutſetzliches Unglück. 

Sidney (Anitralien), 16. Febr. (Tel.) In Sydenham 
entgleiſte ein Straßenbahnwagen. 7 Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet, 26 verwundet. : 

Die Pei. 

An Bord des aus Alerandrerte in Rhodos eingetroffenen 
Dampfers „Apollo“ des öſterreichiſchen Lloyd ift ein 
Mädchen unter. peſtverdächtlgen Symptomen 
geſtorben. Der Dampfer tik darauf zur Desinfektion nach 
dem Lazareth Klazomene bei Smyrna gewieſen worden. 

„La Preſſe“ erfährt aus angeblich zuverläſſiger Quelle, 
daß in San Nicolas, Argentinien, Beulenpeſt aus“ 
gebrochen iſt. 
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Es iſt beabſichtigt, ſämmtliche Armeekorps 


dieſem Zwecke „Maſchinengewehr⸗ Abtheilungen zu bilden, 
die je einem Jäger⸗ und Infanterie „Bataillon in der⸗ 


unterſcheiden können. 


Sonnabend 


ET KA worden fei, Parlamentsunterjtantsiefretär Lord] Wilhelms bei d keite 
15 amborne erwiderte, die Regierung habe davon beauftragte e ue de e pa Nh 
eine amtliche Kenntniß. Es werden] „Der Kaiſer ſchätzt wie ein koſtbares Erbſtück = 


Nachforſchungen angeftellt werden. 

Die Engländer vegen ſich ganz unnütz auf; wenn 
Deutſchland ein Stück Land in Afrika beſetzt hat, ſo 
ſteht dem ſicherlich kein Recht irgend eines andern 
Staates entgegen. Die Loyalität des deutſchen Bore 
gehens zu verdächtigen wird den Engländern nicht 
gelingen. 


zwei benachbarten Staaten im Laufe der 
Zeiten geknüpft worden iſt und dem die 
Geſchichte ihren fun lichen Stempel 
aufgedrückt hat. Noch unlängſt hat der Kaiſer und 
König am Gedenktag des 200 jährigen Beſtehens des 
preußiſchen Königreichs Veranlaſſung gefunden, ſeine 

arine für immer daran zu exinnern, daß einſt die 
niederländiſche Marine ihre Lehrmeiſterin geweſen iſt, 
und überall leben die Erinnerungen an das 
ſtarke Band fort, das einmal Oranien 
und Brandenburg verknüpft hat und das 


London, 16. Febr. (W. TB) 

Im Verlauf der Sitzung erwiderte der Unter 
ſtaatsfekretär des Auswärtigen Cramborne auf 
verſchiedene Bemerkungen betreffend Chinas, die 
engliſche Politik ſei nicht aggreſſiv geweſen und habe 
kürzlich ihren Ausdruck gefunden in dem engliſch⸗ 
deutſchen Abkommen. Er halte die verlangte 
Beſtrafung nicht für übertrieben. 

Verſchiedene iriſche Nationaliſten wieder⸗ 
holten Proteſte gegen den ſüdafrikaniſchen 
Krieg. Sir Forſter und andere tadelten ſcharf die 
Verwaltung der Hoſpitäler in Sudafrika. 
Der Finanzſekretär des Kriegsamtes Stanley bemerkte, 
er glaube, wenn erſt mal der Friede gekommen ſei, 
würden raſch wieder geordnete Verhältniſſe in Süd⸗ 
afrika eintreten. 


Vorläufig iſt doch noch Krieg und die ſanitären Ver⸗ 
hältniſſe liegen ſo, daß England täglich einen Abgang 
von 200 bis 300 Mann an Kranken hat. 

3% 


bewahrt wird.“ 
Mit Ausnahme des Tooſtes auf die Gäſte wurden 
alle Trinkſprüche in deutj Li er Sprache gehalten, 


Die Kundgebungen in Spanien, darüber kann 


gemeine Mißſtimmung der Gewerbetreibenden gegen 
die Konkurrenz der von allen Abgaben freien 
Klöſter. Eine Eingabe der Madrider Induſtriellen 
ſchildert die Lage wie folgt: „Spanien hat ſich in 
ein ungeheures Kloſter verwandelt, deſſen 
nach Cadiz ausdehnen. 
den Orden errichten Schulen, Likörfabriten, Parfümerie⸗ 
geſchäfte, Druckereien und Buchbindereien, Blech⸗ 
ſchlägereien, Wäſchekonfektionsanſtalten und abſorbiren 
In der Budgetkommiſſion des Reichstags gab des Induſtriellen und Kaufmanns. 
geſtern ein Vertreter der Militärverwaltung eingehende 
Mittheilungen über die neuen M aſchinen⸗ 
n Im Intereſſe der Schlagfertigkeit der 
rmee ift es geboten, Maſchinengewehr⸗Abtheilungen 
zu errichten. Die mit der Verwendung von Shaichinette 
gewehren abgehaltenen Verſuche find günftig aus⸗ 
gefallen. Dieſe Gewehre ſeien dazu beſtimmt, die 
ss der Infanterie zu verſtärken. Ein ſolches 
Gewehr giebt 300 Schuß in der Minute. 
Die Wirkung der Maſchinengewehre ſei um ſo größer, 
als ſie ſelbſt nur ein ſehr kleines Ziel dem Feinde 
bieten und ſich leicht im Gelände vermenden laſſen. 


ſei unmöglich, da der Kampf zu ungleich iſt. „Während 


der zunehmenden Theuerung nicht unberechtigt ſind, 


jene weder Löhne noch Steuern.“ Einer 
zufolge gab es in Spanien im vergangenen Jahr 


Die Miniſter nehmen an, daß Ende nüchſter Woche 
die Lage wieder normal ſein wird. Dann erſt wollen 
ſie der Königin⸗ Regentin die Vertrauensfrage 
mit ſolchen Gewehren auszuſtatten und zu ſſtellen. 

Madrid, 16. Febr. (W. T.⸗B.) 

Der „Heraldo“ veröffentlicht eine Proklamation 
Weylers, worin ex erklärt, er habe ſein Aeußerſtes 
gethan, um zu vermeiden, daß ihm die Machtbefugniß 
von den Zivilbehörden übertragen werde. Da nun 
aber das Kriegsrecht proklamirt ſei, ſei es 
ſeine Pflicht, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Das 
Blatt „Dia“ iſt verboten worden. Gegenwärtig herrſcht 
in Madrid und in den Provinzen Ruhe. 


ſelben Art wie die Eskadrons Jäger zu Pferde den 
Kavallerie Regimentern angegliedert werden folen. 
Aus finanziellen Rückſichten wird die Errichtung all⸗ 
mählig erfolgen, und zwar im Jahre 1901 die von 
1 euere 
Abg. v. Kardorff (Rp.) iſt der Meinung, daß 
angeſichts der Einführung der Maſchinengewehre eine 
Verſtärkung unſerer Kavallerie noth: 
wendig ſei. 
Abg. Bebel beſtreitet das. Ihm fei es eher fo 
vorgekommen, als ſeien gegenüber dem Maſſenfeuer des 
Maſchinengewehrs Kavalleriemaſſen garnicht operations⸗ 
fähig. Nothwendig ſei eine Uniformirung 
unjerer Armee, bei der im Kriege alles Blanke 
fortfällt. 

Abg. Graf Oriola (Natl.) iſt der Anſicht, daß man 
die Uniformirung nicht zu einheitlich machen dürfe, 
damit die Ordonnanzofftziere 


Es verlautet, 


gemetdet wird, wird die ſpaniſche Zenſur fo 
ſtreng gehandhabt, daß Vertreter ausländiſcher Blätter 
in Spanien gezwungen ſind, Telegramme an der 
franzöſiſchen oder portugieſiſchen Grenze aufzugeben. 
bth 

. „ze Journal“ gegen England; es meint, bei den 

Die Maſchinengewehr⸗Abtheilungen 
werden darauf bewilligt, ebenſo der ganze 
Titel der Beſoldungen der Offiziere, unter Streichung 
des Kommandeurs für das in Poſen geplante, 
aber am Donnerstag abgelehnte Regiment Jäger zu 
Pferde. 

Bei dem Titel „Aerzte“ regt Abg. Müller⸗ 


Sagan die Vorlegung von Nachweiſen über die (taa 


Spiele. Durch Zerrüttung Spaniens wolle England 


ſeines einzig möglichen Bundesgenoſſen berauben. 


Deutſches Reich. 


gäbe keine 1 welche jüdiſche Aerzte aus⸗ 


W 
Baff e rmann führte Beſchwerde darüber, 
bog lie: die Militärärzte unter einer ge» 
wiſſen Ueberhebung namentlich jüngerer 
Offiziere zu leiden haben; hier 
Regiments kommandeure Wandel ſchaffen. 
Der Kriegsminiſter meinte, die Militärärzte 
feien den Offizieren gegenüber günſtig geſtellt. Nach: 
dem ein Fonds zur Erleichterung der Schuldentilgung 
für übertretende Aerzte geſchaffen fei, nehme der 
Uebertritt von Zivilärzten zur Militärkarriere zu. 
Mit großer Mehrheit wurde eine Reſolution an⸗ 
genommen, welche eine Erhöhung der Gehälter 
der Militärroßärzte fordert. 
** 


5 Dr. Studt Oberbürgermeiſter Tettenborn 
geladen 

— Reichskanzler Graf Bülow und Kultusminiſter 
Dr. Studt haben Homburg verlaſſen. 

— Kriegsmaterial an die engliſche 
müßten die Armee wird in bedeutendem Umfange von "ika Aktien⸗ 
Auguft Loh Söhne, auf Umwegen geliefert. Die 
Firma ſteht gege nwärtig auch in Unterhandlung wegen 
Lieferung von 30 000 Sätteln für die neuen engliſchen 
Kavallerieregimenter. 

— Der Kartellpreis für deutſchen 
Würfelzucker beträgt in Deutſchland 38,45 Mark, 
nach der Schweiz liefern die deutſchen Exporteure den⸗ 
ſelben Zucker für 23,75 Mark. Schutz des deutſchen 
Volkes vor Ausbeutung! 

— In konſervativen Blättern wird der Bund der 
Lan nG wirthe vielfach darüber belehrt, daß doch nicht 
er allein, ſondern auch die konſervativen und frei⸗ 
konſervativen Politiker zu den agrariſchen Erfolgen 
beigetragen haben, deren die Bundesredner ſich allzu 
ſelbſtgefällig rühmten. 

— Die fürchterlichen Jubiläumsmünzen, 
der Gipfel der Geſchmackloſigkeit, ſollen durch eine vom 
Reichsanzeiger heute bekannt gegebene Nachprägung 
leider noch weiteren Volksſchichten zugänglich gemacht 
werden. Könnte die Kunſtzenſur, die ja ſonſt jo ſchnell 
auf dem Plane ULA dem Unfug mit biejen Münzen 
nicht entgegentreten ?? 

— Der Beſuch des jana. Königspaares bei der 
Kaiſerin Friedrich in? Grenchen wird fon 

% für Anfang nächſter Woche erwartet. Am Sonntag 
Einen bemerkeuswerthen Trinkſpruch hat, wie] Abend wird König Edward in Blijfingen erwartet. 
jetzt bekannt wird, der mit der Vertretung Kaiſer] Merkwürdig ift eine Meldung bes Reuterſchen Bureaus, 
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Die Arbeitsloſen⸗Demonſtrationen in Budapeſt. Wegen Herausforderung des Staatsanwalts Braut 


YCH 


Von der Reife des Generals v. Werder nach 
Petersburg haben wir geſtern bereits Mittheilun 
gemacht. Es handelt fih bei dieſer Reiſe thatſächli 
um eine diplomatiſche Miſſion, welche veranlaßt iſt 
durch die jüngſt eingetretene Wärme der Beziehungen 
zwiſchen den Höfen von Berlin und London. Daran 
ändert die im hochfahrenden Ton vorgebrachte Be⸗ 
lehrung der „Poſt“, daß es fiH „bei diejec Kombination 
um Tendenzmacherei handele“, gar nichts. Und wenn 
die „Voſſ. Ztg.“ verſichert, daß an dutien Stellen 
in Berlin von diplomatiſchen Aufträgen an den General 
nichts bekannt ſei, ſo iſt es doch bekannt, daß der Kaiſer 
ſchon ſeit geraumer Zeit in Homburg weilt und er von 
dort aus ebenſo gut ſeine Aufträge direkt ertheilt 
haben kann. 


Mehrere Tauſend Arbeitsloſe durchzogen geſtern Nach⸗ zum Zweikampf 
mitttag demonſtrativ die Straßen von Budapeſt. Sie trugen fotte heute vor der Strafkammer des Landgerichts IT tn 
Tafeln mit der Auſſchrift: „Brod, Arbeit, Rechte“. 
Unter Hochrufen auf die Sozialdemokratie und unter Ab- 
fingung der Arbeiter⸗Marſeillaiſe marſchirten fie 
durch die Hauptſtraßen und begannen alsbald die Spiegel⸗ 
ſcheiben von Reſtaurants, Kaffeehäuſern und einzelnen Gee 
ſchäften einzuſchlagen. Die Ladenbeſitzer ſchloſſen ihre Läden. 
Herbeigeeilten Poliziſten gelang es nur mit Mühe, die 
Demonſtranten zu zerſtreuen, 

Budapeſt, 16. Febr. (Tel.) Bei den Demonſtrationen 
wurden 3 Perſonen ſchwer und 15 leichter verletzt, 35 wurden 
verhaftet. 


hoben worden. | 
Bei der Kätaſtrophe in Baku 


geſtorben, während viele an Brandwunden noch krank dar- 


Eigenthums in Höhe von 105000 Rubeln erhoben, von An- 


Auf dem Rheln 
beginnt das Eis ſtark zu treiben, weshalb die Schiffbrücken 
von Köln und Weſel bereits abgefahren wurden. Die Kälte 
veträgt 12 bis 15 Grad Reaumur. 

Attentat auf einen Eiſenbahnzug. 

- Anj den Erpreßzug Köln —Brüſſel wurden in der Nähe 
von Saventhem, 10 Kilometer von Brüſſel, 4 Revolverſchüſſe 
abgegeben. 2 Kugeln drangen in einen Wagen 1. Klaſſe und 
kie eine Dame und einen Herrn. 

100 000 Mark 
vermachte der in Dresden verſtorbene Kommerzienrath 
Klier feiner Vaterſtadt Goslar. 

Außergewöhnliche Kälte 

iſt in ganz Oeſterreich eingetreten; vom Puſterthal 
(Tiro) werden 30 Grad Kälte gemeldet. Ebenſo herrſcht in 
der ganzen Schweiz bei klarem Wetter große Kälte, im 
Neuenburger Jura jan? das Thermometer auf 30-35 Grad 
Celfus unter Null, verſchiedentlich find 5 
durch Erfrieren vorgekommen. 


154 000 Rubeln. 
Rubeln befriedigt worden. 

Der bekannte Zanberkünſtler Michaelis Hermann 
iſt in Berlin geſtorben. Hermann war in Thorn geboren 
und wurde urſprünglich für den Kaufmannsſtand beſtimmt,. 
Aber ſchon als Knabe zeigte e aa für die „Magie“, 


und da er es, dank ſeiner a 


als ſolcher bald welt und breit bekannt. 
Großfeuer. 

Osuabrück, 16, Febr. (Tel) Früh 4½ Uhr brach im 
Bergwerksbureau des Hauptverwaltungsgebüudes Georg, 
Marienhütte, wahrſcheinlich durch Kuröſchluß, Feuer aus. 
In Folge deſſen brannte das ganze Gebäude bis auf die 
Umſaſſungsmauern nieder. Wie die „Osnabrücker Ztg.“ 
meldet, konnte der größte Theil der Bücher und der Akten 
gerettet werden, 


— 


E Fe ENNA... aag Neueſte Nachrichten. 


ſeiner Ahnen das Band, das zwiſchen den 


bereits gemeldet, gleichzeitig mit ſeiner Gattin, 
Schneider, zu Ende dieſer Spielzeit verläßt, iſt an das 
Burgtheater 
Schneider tritt in den Verband des Berliner Leſſing⸗ 
[Theaters. 


jetzt nach zweiundeinhalb Jahrhunderten no ch treu 


eingetreten. Es erſcheint als Zeuge der Privatdetektiv 
Gujtav Schiller. Nach einer ernſten Verwarnung 
durch den Vorſitzenden erklärt der Zeuge, ſeit 
dem 1. April v. J. in Konitz thätig zu ſein; zuerſt im 
Auftrage des „Kleinen Journals“, ſpäter im Auftrage 
des Verbandes zur Abwehr des Antiſemitismus. Er 
hat u. A. auch bei dem Steuererheber Pelenat gewohnt, 
von deſſen Tochter er wußte, daß ſie als Zeugin gegen 
Lewy vernommen war. 
Zuruf „Ei, ei, Fräulein, nehmen Sie ſich in Acht!“ will 
er ſie nicht beeinflußt haben. 
nichts dabei gedacht. 
Zureden gegen die Mutter des Fräulein Pelenat keine 
böſe Abſicht gehabt haben. 


kein Zweifel herrſchen, tragen einen vollſtändig anti⸗ 
klerikalen Charakter, hervorgerufen durch eine all⸗ 


Zellen Werkſtätten ſind, die ſich von den Pyrenäen bis 
Die gar keine Steuern zahlen⸗ 


alle Art Handarbeit unter Schädigung des Arbeiters, 
Eine Kon⸗ 
kurrenz mit denklöſterlichen Betrieben 


wir jeden Tag dem Arbeiter, deſſen Klagen angeſichts 


mehr Arbeitslohn zu zahlen haben, während wir in 
jedem Jahr höhere Abgaben entrichten müſſen, zahlen 
Zählung 


702 nabi Mönche und u Ir daß auf je 257 Ein⸗ 
wohner immer ein n er i 
a e e [Hans Beeck und ſagt aus, daß er Winter und Lewy 
nie zuſammen geſehen hat. 
ex vielleicht den Barbiergehülfen Hillenberg mit ihm 
gujanunen geſehen hat. 
Rechtsanwalt Sonnenfeld befragt Oberlehrer 
Dr. Stöwer über den Leumund des Angeklagten. 
Dieſer weiß nichts Nachtheiliges über ihn zu ſagen. 
Bis zu dem Moment, wo die antiſemitiſche Strömung 
in Konitz eintrat, war er ſehr beliebt. 
„10 Uhr wird die Beweisaufnahme 
len und noch einmal die Anklagefragen 
verleſen. 

Darauf ergreift der Erſte Staatsanwalt 
Schweigger das Wort zu ſeinem 


bei den geſtrigen Kundgebungen in Granada ſeien 
zwei Perſonen getödtet und mehrere verwundet worden. 
Wie uns telegraphiſch über Liſſabon 


Einen ſchweren Vorwurf enthält das Pariſer Blatt 
Unruhen in Spanien habe England ſeine Hände im 


in einem künftigen Kampfe ums Mittelmeer Frankreich 


| — Das Kaiſerpaar machte geftern früh im 
der jüdiſchen Militärärzte und jüdischen Kurpark von Homburg den gewohnten Spaziergang. 
Reſerveürzte an. Ein Regierungsvertreter erklärt, es Zur vorgeſtrigen Hoftafel war außer dem Kultus⸗ 


geſellſchaft. für Militärausrüſtungen in Berlin, 


Berlin gegen den Juſtizruth Dr. Sello verhandelt werden. 
Der Termin iſt wegen Erkrankung des Dr. Sello aufge⸗ 


ſind, wie jetzt ſeſtgeſtellt iſt, 11 Erwachſene und 7 Kinder 
verbrannt und 109 Perſonen in Folge von Brandwunden 


nieder liegen. Elf Arbeiterböſe find verbrannt. Von den 
Arbeitern wurden Schadenerſatzanſprüche wegen verbrannten 


geſtellten und Hausbeſitzern Anſprüche im Betrage von 
Die Anſprüche find in Höhe von 150 000 


prenen Geſchicklichkeit, zu 
einer getblüffenten Fertigkeit, namentlich in Handkunſtſtücken 
ohne jeden Apparat brachte, wurde er Preſtidigitateur und 


wo. Februar. 


daß die Meldung, der König beabſichtige unvermeilt | 


den Kontinent zu beſuchen, nicht zutreffend ſei. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Hermann Niſſen, der das Deutidje T ANN 


in Wien engagirt worden. Frau 


Moritz Lewy vor den Geſchworenen. 
Vierter Verhandlungstag. 
i Konitz, 16, Febr. (Privat⸗Tel.) 
Heute wurde noch einmal in die 
Beweisaufnahme 


Durch ſeinen ihr gemachten 
Ebenſo will er auch 
heute Morgen 


Rechtsanw. Appelbaum hat 


einen Brief aus Berlin erhalten, in dem ihm gad | 
neue Zeugen vorgeſchlagen werden. 
Ladung des Unterſekundaners Hans Beeck. Dieſer 
ſoll bekunden, daß Winter und Remy niemals zuſammen⸗ 
geweſen find, Es werden noch verſchiedene Fragen an 
| den Kriminal⸗Schutzmann B ey er und den Kriminal- 
Kommiſſar Wehn gerichtet. 
anwalt Appelbaum noch feſtzuſtellen, daß er nicht, 
wie es in den Zeitungen vielfach heißt, bei der 
photographiſchen Aufnahme des Technikers Krol! 
zugegen geweſen iſt. 


Dies wird feſtgeſtellt. 
Nach einer kurzen Pauſe erſcheint der Gymnaſiaſt 


Moritz L 
Das weiß Zeuge auch nicht. 


Um 


Plaidoyer: 
Er Pin ungefähr Folgendes aus: 


„Das it der Fluch der böfen That, daß fie fort⸗ 
zeugend Böſes muß gebären“. i 
wurde vor Kurzem in einer Zeitung eine Beſprechung 


Mit dieſen Worten 


des Prozeſſes Masloff eingeleitet. Mit bleierner 
Schwere laſtet noch heute der Fluch der böſen That 
auf den Gemüthern der Stadt. Die Bewohner haben 
ſich in zwei Theile zerriſſen. Trauer und Thränen 
herrſchen noch immer, daß das junge blühende Leben 


des Winter durch Mörderhand ſo geendet hat. Sühne 


und Rache der That — das iſt der Schrei, der von 
toufenden Herzen zum Himmel dringt. Als ich hierher 
kam, habe ich mein ganzes Können und Wollen dieſer 
Sache gewidmet. Ob aber jemals Licht in die 
Sache kommen wird, das ſteht bei Gott, 


Wir kuͤrzſichtige Menſchenkinder können das nicht 
wiſſen. Wir wollen aber bing Ruhe und Raſt daran 


arbeiten, daß einſt der Tag kommt, an dem Die 
That dochihre Sühne finder, 

Das iſt der düſtere Si ntergrund, den das heutige 
Drama hier hat. Aber, meine Herren, bleiben Sie 


nicht bei dieſem düſtern Hintergrund. Wenn ich als 


Staatsanwalt Anklage erhebe, dann bin ich mir 


auch der Frage bewußt: Warum hat Loewy den 


Meineid geleiſtet? Ich habe keine Beweife, 
daß der Angeklagte an der schweren That betheiligt 
iſt. Er hat Furcht gehabt, die Bekanntſchaft zuzu⸗ 
geben und dieſe Furcht hat ihn unter die Anklage 
des Meineides auf die Anklagebank gebracht. Das 
iſt die erfte Frag & 


Die zweite Frage ift: Was hat der An⸗ 


geklagte ausgeſagt? Er iſt drei Mal 
vernommen ee. zuerſt Pat er gejagt: Ich kenne 
Winter nicht, ich habe nie mit ihm geſprochen. Als 
er einer Anzahl von Zeugen gegenübergeſtellt wurde, 
die von der Bekanntſchaft wußten, da ſchränkte er 
ſich ein und ſagte: Meines Wiſſens nach 
habe ich ihn nichtgekannt. Als man ihn 
mit einem weiteren Dutzend Zeugen auf den Leib 
rückte, da ſagte er: Es iſt möglich, ich kann 
mich nicht erinnern. Meine Herren, es 
giebt keine Möglichkeit, daß dem Angeklagten nicht 
bewußt iſt, daß er mit Winter verkehrt hat. 
eine Lüge gejagt, dieje Lüge beſchworen 
und iſt ſo anf die Anklagebank gekommen. 

Die dritte Frage tt: Was hat den Ange: 
klagten zuſeinen Ausſagen veranlaßt? 
Da iſt mir ein Gedanke er den ich hier aus⸗ 
einanderſetzen möchte. abe mir die Frage vor⸗ 
gelegt, wie ſind die Beide e ein 
Gymnaſiaſt, Ernſt Winter, und der 28⸗jährige, moſaiſche 
Fleiſchergeſelle? Da habe ich einen Lichtblick ge⸗ 
funden und dies ift Fräulein Anna Hoffmann. 


Winter hat mit ihr ein Verhältniß gehabt, das iſt 


ganz harmlos geweſen und wenn andere das 


Gegentheil behaupten ſo iſt das eine dreiſte 


Lüge. Die AUnterſuchung hat nicht das 
Geringſte dafür ergehen. Ernſt Winter 
hat eine ehrliche Zuneigung zu Anna 
Hoffmann gehabt. Und das mijjen wir zugeben: 
Anna! Schaan iſt eine hübſche, nich üble Erſcheinung. 
Auch Lewy hat fic ihr zu nähern verſucht, 

ihrem Hauſe mujigirt, geſungen und hat 
dabei kennen gelernt. Die ganze Geſchichte 
ſpielt ſich auf einem kleinen Theil der Stadt ab, in 
der Danziger Straße und in der Schlochauer Straße. 


8 und Hoffmann’ 8 find nicht weit 
Lewy's Hau Hoſſmann's Haus f Winter 


von einander entfernt. Dahin zog es den 
immer wieder und dort hat er fich aun Lewy unter: 
halten; dort haben ihn auch alle Zeugen geſehen. Es 
iſt nicht bekannt, daß ſie ihn mit Lewy wo anders 
beh 0 oder in einem anderen Lokal zuſammen 
eſehen haben. 
że Dies iſt mein Gedanke, den ich hier ausführe. 
Legen Sie ihm keine Bedeutung bei, aber prüfen 
Sie ihn. 
Eine g 


nicht zuſammen aa ef find. 
werthe 


Er erklärt, er habe fidi 
bei dem 


Er beantragt die 


Dann beantragt Rechts⸗ 


emy fragt, ob 


Er hat 


hat in 
Winter 


Mr. 40. 


theidigung angegriffen wird, iſt mir der peuse erft 
recht ſicher. Denn wie ift er angegriffen? 

Da nähert ſich ein Journaliſt Wienecke, der 
ſich merkwürdiger Weiſe ein „Freund der Wahrheit“ 
nennt; ex hat gewußt, daß der Zeuge Schlichter 
bei Fiſcher im Laden verkehrte; Fiſcher mußte ihm 
ihn zeigen. Da ſchlängelte er 6 an ihn heran und 
ſprach mit ihnen über fein Zeuguiß. Erft gab er 
ihnen eine Lage Bier, dann die zweite und ſchließlich 
lud er ihn ſogar zu einer Flaſche Wein ein. Ja er 
ging dann ſoweit, daß er ihn eine Woche ſpäter zu 
ſeinem Geburtstag einlud, ein „Journaliſt“ einen 
einfachen Klempnergeſellen. Schlichter hatte ein 
feineres Empfinden dafür als Wienecke, denn er ſagte: 
„Wenn ich der feine gowrnaliić wäre und Sie der 
Klempnergeſelle, würde ich nicht mit Ihnen ver⸗ 
kehren.“ Als Wienecke dann ſah, daß er an Schlichter 
nicht herankommen konnte, hat er ihn nicht mehr 
gekannt. Wienecke wollte ki nur betrunken machen 
und ihn dann zu einer falſchen Ausſage ver 
anlaſſen. Auf dieſe Weiſe iſt gearbeitet worden. Ich 
thue es nicht gerne, einem Menſchen vor der 
Oeffentlichkeit moraliſch einen Fuß⸗ 
tritt zugeben, aber ich habe es thun müſſen, um 
zu zeigen, in welcher Weiſe hier gearbeitet worden iſt. 

Da iſt auch noch ein anderer „Freund der Wahr⸗ 
heit“, der heute früh auf der Bildfläche erſchienen ift, 
der Detektiv Schiller. Er ſchilderte die Ausſagen 
der Frau Pelenat wie dieſe; nur ſuchte er, ihre 

Erklärungen abzuſchwächen; was geht aber einen 
Dritten das an, ob die Tochter kan Frau Pelenat 
die Wahrheit jagt oder nicht. Warum ſchickt er fie 
auf das Gericht mit der Beſtimmung, fie fole dort 
ihre Ausſage abändern. 

Da iſt noch ein ſolcher Herr, der Kaufmann 
Stephan. Derſelbe ſuchte von dem Gymnaſiaſten 
Bachold, einem „Doppelgänger Winters“, ſich 
eine Photographie zu beſorgen und mißbrauchte dabei 
den Namen des Kriminglkommiſſars von Kracht. 
Meine Herren, gut, daß ihm das nicht gelungen ift. 
Wenn er das Bild bekommen hätte, mie wäre damit 
operirt worden? Ich achte Herrn von Kracht als 
einen ſehr geſchätzten Beamten. Wie hätte es aus⸗ 
geſehen, wenn bekannt geworden wäre, daß er hinter 
meinem Rücken arbeitete? Ich wäre ſelbſt angegriffen 
worden und man hätte mir den Vorwurf gemacht, 
hier arbeite ich gegen Lewy und dort ſuche ich mit 

allen Mitteln Material für ihn zuſammenzutragen. 

Dann iſt auch noch ein vierter Freund der 
Wahrheit hier, der Journaliſt Rauch. Sie haben 
gehört, wie er ſich die Photographie von Kroll 
beſorgt hat. 30 Mark wurden ihm für die 
piptoayapgiide Aufnahme aeaahlt, obwohl Rauch 
wußte, daß Kroll nur tägli Mark Einkommen 
hat. Kroll hat fih photog vap KA laſſen, das exite. 
Bild war nicht gut, da er einen Hut auf dem 
Kopfe hatte und ſo keine Aehnlichkeit mit Winter 
vorhanden war. Meine Herren! Ich habe Ihnen 
geſagt, daß ein Unterſchied zwiſchen ihm und Winter 
iſt. Winter hat eine viel breitere Stirn. Winter 
trug den Scheitel links, Kroll in der Mitte. Darum hat 
er ſich mit dem Hute photographiren laſſen müſſen. Da 
auf dem Bilde keine Aehnlichkeit mit Winter war, wurde 
das Bild verſtümmelt und der Kopf mit demHute verſehen. 

ch bin ein unparteiiſcher Mann, aber das will ich 
hier feſtſtellen, welcher Partei die betreffenden 
Herren angehören. 

Da iſt noch ein Freund der Wahrheit, 
Zimmer, den wir geſtern Abend hier verhört 
haben; das iſt der Mann mit den zwei Ueber⸗ 
 geugungen; nach der äußeren tit er Antiſemit, nach 
ſeinem Innern Philoſemit, mit der rechten Hand 
ſchreibt er antiſemitiſch und die linke Gand ſtreckt ex 
aus nach jüdiſchem Gelde. 
Meine Herren! Ich weiß, daß ich hier ſeyr 
ſcharf bin und verſchiedenen Angriffen 
ausgeſetzt ſein werde. Aber wer noch einen 
Funken von Anſtand hat, wird auf meiner Seite 
ſtehen. Wir 10000 Menſchen in Konitz werden 
ſchon allein fertig werden. Ich führe einen ſchweren 
Kampf, aber ich kämpfe gern mit regulären Truppen, 
nicht mit ſolchen Kräften, ſolchen Schlachten ⸗ 
bummlern, die will ich mir abwimmeln. Die 
Frauen und Töchter der Stadt, die über das Unglück 
der Stadt Thränen vergießen, rufe ich als meine 
Mitkümpfer an, nicht dieſe Leute, die das Unglück 
der Stadt als eine, milchende Kuh 

anſehen. 

Redner geht jetzt weiter die einzelnen Zeugen⸗ 
ausſagen durch. Auf eine Reihe von Beweis⸗ 
zeugen, die ſich in Widerſprüche verwickelt haben, 
verzichtet Redner. Er jagt: Ich habe fo viele 
Beweiſe, daß ich auf viele Zeugen verzichten kann. 

Sehr wichtig ſind dem erſten Staatsanwalt die 
Hennen Gymnaſiaſten Nowack, Jadszinski und 

ennewitz. Dieſe ſind alle Mitſchüler von Winter 
geweſen und haben auch bekundet, daß er mit Lewy 
zuſammen gegangen iſt. Sehen Sie diefe Kinder, 
die ſind noch rein und in ihnen iſt kein Falſch. 

Ein wichtiger Zeuge iſt dem Redner auch der 
Vater des Ermordeten, Bauunternehmer 
Winter aus Prechlau. Er hat ſich nicht ſelbſt als 
Zeuge angeboten. Als man ihn fragte, ob er etwas von 
dem Morde wüßte, hat er eine Ausſage auch gemacht. Er 
wird nicht lügen. Als er von mir ging, gab ich ihm 
einen Händedruck, den hat er wohl verſtanden. So find 
25 Belaftung zahle vorhanden, und ſo lange die 
1 unglaubwür A gemacht werden, glaube ich an 
die Schuld des Moritz Lewy. Ich beantrage 
den Moritz Lewy des wiſſentlichen Meineides 
febuldig zu ſprechen. In den letzten beiden 
ga len, am 6, Oktober und 8. November, bitte 
ih mildernde Umſtände zu bewilligen, da er 

ſich durch Angabe der Wahrheit unter Umſtänden 
einer ſtrafrechtlichen Berfolgung ausgeſetzt hätte. 

Meine Herren! In dieſem Saale wohnt das 
Recht, mir iſt es gleich, ob Chriſt, Jude, Heide und 
Mohamedaner. Hier wird nur Schuld und Unſchuld 
unierjöleden, Go lange dieſe Aufſaſſung 
beſteht, wird auch der Gerechtigkeit zum 
Siege verholfen werden. Wenn Moritz Lewy ins 
Zuchthaus geht, dann geht er nicht als Jude 
dorthin, ſondern weil er das Recht mit Füßen ge. 
treten hat und weil er auch gegen ſeinen Gott, den 
altteſtamentariſchen, gefrevelt hat, der da fagt, 
„Du ſollſt nicht falſches Zeugniß reden wider Deller 
Nächſten“. 


ma Wentzel Rechtsanwalt Ayyettanm 


binge tg: und dem ae Tageblatt“ ver⸗ 
lejen tali 
bie Beugen beeinflußt werden. Wir wollen, fat er, 


nach. An mich mancher 
auch auf Straße heran und frag mid 
um Auskunft. Ich gehe mit ihm, ich weiß ober nicht 
wer es iſt, kenne feinen Namen nicht. Lewy und 
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Winter waren vor dem Morde ganz unbekannte 
Perſonen und haben fiğ auch unauffällig bewegt. 
Durch das Ausſtellen der Photographie können viele 
Zeugen beeinflußt fein. Als fie die Aehnlichkeit tahen, 
ſagten fie, den haben wir ja mit Lewy zuſammen 
geſehen. Weiter iſt noch auffällig in allen Zeugen⸗ 
ausſagen, daß die Zeugen immer nur Lewy und 
Winter zuſammengeſehen haben; kein einziger 
Zeuge hat geſagt, ich bin auch mit Ernſt 
Winter und Lewy zusammen geweſen. Wir 
drei ſind zuſammen gegangen und haben uns 
unterhalten. Das wäre ein ſchlagender Beweis geweſen. 
Ein weiterer Beweis iſt, daß die Anna Hoffmann, die 
I doch mit Lewys Familie verfeindet iſt, Lewy und 
Winter nicht zuſammen geſehen hat. Auch die ganze 


Friedrich Albert Teichgraeber zu Kaldau und Emilie 
Teichgraeber, geb. Hoppe, zu Schlochau. 


$ 3 anden äumlichleiten nicht reichen un 4 3 
Nachbarſchaft weiß von einem Verkehr zwiſchen Beiden daher en e zu, ae ng 65 wurde Chino, während Antilopengehörne und Felle von Heirathen : Dirigirender Arzt des Kreis⸗Krankenhauſes 4 
nichts. Fräulein Schnick ift 5 Jahre in einem Geſchäft] deshalb beſchloſſen, bei dem Provinzial⸗Landtage zu Panthern uns in das Gebächtniß rufen, daß auch zu Lübbecke Dr. med, Huge Marg in Lübbecke und Anna 
gerade über geweſen. Sie will die Beiden nur einmal beantragen, die Ausführung eines Erweiterungs⸗ Deutſchland jetzt zu den Kolonialmüchten gehört. Wir Münſterberg, hier. — Hauszimmergeſelle Carl S trem z 


zu Sandweg und Wilhelmine Wrang e, hier. — Buchhalter 
Georg Ziehm und Gertrude Heppner, beide hier. — 
Dachdecker Robert Czirſanowski und Agnes Letſch⸗ 


wollen nur wünſchen, daß auch der diesjährige Bazar 


in der Dunkelheit zuſammen geſehen haben. Auch der 
einen reichen Ertrag bringt. 


3 b inzial⸗ Pi t gu 
Leumund des Remy ift gut. Er hat bei allen Ver⸗ aues der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 3 


Conradſtein zur Aufbewahrung von weiteren 500 


nehmungen die Wahrheit gejagt. Köpfen nach dem vorgelegten Koſtenanſchla e zu geneh⸗ — — —ꝛ— e 4 
Darauf erhält Rechtsanwalt Sonnenfeld dad | migen nog von den erforderlichen Koſten von rund Letzte Hand elsunchrichten. Gelten 51 : Wittwe Julia Beriha öh in n ec geb. 43 
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(Schluß der Redaktion.) 


. ͤ ͤ 2 SE TEA 
Tocales. 


2 Trauerkundgebungen für Fran v. Gofler. Noch 
immer treffen aus nah und fern Kränze und Blumen: 
ſpenden in großer Anzahl ein. Sehr zahlreich ſind die 
Kranzſpenden, welche die Vaterländiſchen Frauenvereine] die Ermächtigung zu ertheilen, wegen Genehmigung 

| geſchickt haben. So lief ein prachtvoller Kranz von der Be Maa Te RAE AE iha 
1 zndi c ; mede der Provinzia a is zum Be 
| a bep Gatetldnbifhen DA 10000 000 Mk. an bender Stelle die erforderlichen 
a n ein, ferner: ſandten Spenden die Lokalvereine] Anträge zu ſtellen und ferner zu den vorgeſchlagenen 
zu Danzig, Graudenz, Elbing (Stadt und Land), Aenderungen der $$ 30 und 31 des Hilfskaſſenreglements 
Marienburg, Berent, Carthaus, Gruppe und Schierotzken. 


R die Genehmigung zu ertheilen. Genehmigt wurde ferner 
Ferner find Spenden eingegangen von dem Kultus⸗ der Hauptvoranſchlag des Provinzialverbandes 
miniſter Herrn Studt und den Beamten des 


von Weſtpreußen für 1. April 1901/02, abſchließend in 
Kultusminiſteriums, dem früheren Juſtizmiſter 


Einnahme und 1 gą: Bag hart kA WRP 11 5 
, t t P 
v. Schelling, dem Zentralverein zur Förderung von PN Kan Paan 921025 Mk. 
industriellen Unternehmungen im Oſten in Wojen f * Klavierabend. Wenn Herr Moria Roſen⸗ 
von den Beamten der Regierung in Marienwerder, R jay Abſicht w kA panain ei ii sige 
dem Landwehroffizierkorps in Danzig, dem Chef und en Beeſterkonzerts darzuthun vielleicht nicht ganz 
den Beamten der Intendantur des XVII. Armeetorps,] nach Wunſch möglich war, jo hat er dieſe Abſicht geſtern in 
von der Firma Schichau, der Gutsverwaltung in einem Grade erreicht, den zu überbieten kaum einem 
Wenſieven und den Angeſtellten und Dienern des ONI 1 ſein 5 Der Ngiti a 
Haufes,. Gehexn Rachmittng ift die Faun Seiegóiniier | wenig verbanden und weniger verhtänbnikooNt gefpiete 
v. Goßler angekommen, heute Abend wird auch ihr 
Gatte eintreffen. Ferner werden erwartet der Herr 
| Generalmajor v. Goßler, Oberquartiermeiſter im 
| Generalſtabe mit feiner Gattin und Herr Staatsminiſter 


Beethovens, deren himmelanſtrebende Variationen 
gewiſſermaßen den Gipfelpunkt der „Bekenntniſſe einer 

Mieſitſchek v. Wiſchkau aus Dresden, welcher eine 
| Nichte des Herrn Oberpräſidenten zur Gattin hat. 


ſchönen Seele“ darſtellen. Ob Herr Roſenthal zu viel 

Individualität beimiſchte, möchten wir unerörtert 
Frau v. Goßler beſaß den Luiſenorden 1. Klaſſe und 
die Rothe Kreuz⸗Medaille 2. Klaſſe. "ald 1 


lafjen; die abſolute techniſche Beherrſchung und bie 
ideale Klangfärbung find ihm unbeſtritten, ebenſo die 
abgeklärte Ruhe, welcher dieſes Tonſtück zur Erreichung 

„ Wilhelm⸗Theater,. Am heutigen Abend findet 
der letzte Maskenball ſtatt, bei dem auch die ney 
angeſtellte Bruſton⸗Truppe ihre komiſche Radſahr⸗ 


einer intimen Wirkung bedarf. In effektvollem Gegen⸗ 
Pantomime „Eine Geburtstagsfeier mit Hinderniſſen“ 


rate in den Voranſchlag für 1. April 1901/1902 eine 
uſtellen und defen Betrag Darlehnsweiſe von der 
@toninginl-pilistalje gegen 4% Zinſen und 1% Amore 
ation zu entnehmen. Um den Geſchäftsverkehr der 
Proviuzial⸗Hilfskaſſe zu vergrößern, einen freieren 
Spielraum bei Bemeſſungen der Tilgungsſätze zu 
gewähren und den geſchäftlichen Verkehr der affe zu 
erleichtern, wurde beſchloſſen, bei dem Provinzial⸗Land⸗ 
tage zu beantragen, dem Provinzial⸗Ausſchuſſe 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 16. Februar. Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Hertan, ſtanden 5052 Minder, 
1450 Kälber, 10362 Schafe, 8428 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 4 

Für Rinder: Ochſen: , vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 6265; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 56—61 ; 
e, mäßig genährte junge und gut gemäßrte ältere 
54—55; d. gering genährte jeden Alters 49—53. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60-64; b. mäßig 
genährte züngere und gut genährte ältere 55-59 ©. gering» 
genührte 5052. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 62-54: e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 50.—517 d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 47--50; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 42—45. 

Kälber: a. feinjte Mafte (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 67—69; b. mittlere Mait- und gute Saugkälber 
54—58; , geringe Saugkälber 46—50; d. ältere gering 
genährte (Grefiev) 40—48. 

Schafe: a. Maftlämmer und jüngere Mafthammel 
57—60; b. ältere Maſthammel 45—53; e. müßig genährte 
pammel und Schafe (Merzſcbafey 41—44; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Ay u le 58 bis zu 1%, Jahren A 

> er + © eiſchige 58—55; d. gering entwickelte 
49-52; e. Sauen 52—54. r gertig j 

Verlauf und Tendenz des Marktes: ; 

Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es bleibt 
nur kleiner Ueberſtaud. Magere Waare war geſucht. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langiam. Gs bleibt Ueberſtand. ; 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief anfangs ruhig, 
ſpäter ganz langſam, wird aber vorausſichtlich geräumt. Gute 
ſchwere Waare war geſucht. 


Rohzucker⸗Bericht 
non Panl Schroeder. 
Danzig, 16. Fehrnar. 

Rohzucker: Tendenz: matt. Baſis 88? Mk. 9,05 franko 
Gd. 9.22½ ab Lager bez. Nachprodukt Baſis 750 7,121], bez. 
inch Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. j 

Weagdevburg. Mutags. Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. mw, Termine: Februar 9,20, März 
Mk. 92744, April Mk. 9,35, Mai Mk. 9,42½, Auguit Mk. 9.62 ½, 
Germabtener Melis I 28,45. 

Hamburg. Tendenz: matt. Termine: Februar Mk. 9,25, 
März Mk. 980, April Mk. 9,32½, Mai Mk. 9,42, Juni 


Mk. 9,50. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 16. Februar. 
Wetter: Kalt. Temperatur: — 4% R. Wind: Weſten. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ins 
ländiſchen blauſpitzig 750 Gr. Mk. 142, rothbunt 745 Gr. 
Mk. 148, 761 Gr. Mk. 150, bunt 777 Gr. Mk. 150, hellbunt 
766 Gr. Mk. 150, hochbunt 766 und 772 Gr. Mk. 151, 777 Gr. 
Mk. 152, fein hochbunt alafin 788 Gr. Mt. 153, weiß 777 Gr. 
Mk. 153p. fein weiß 745 Gr. Mk. 153, 785 Gr. Mk. 154, 
772 und 799 Gr. Mk. 155, roth bezogen 718 Gr. Mk. 145, 
ſtreng roth 761 und 774 Gr. Mk. 149 per Tonne. 

Moggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 Gr. 
744 und 750 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 692 Gr. Mk. 137 
pe 


r Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 124 per T. bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Trauſit, weiße Mk. 109½ per 
Tonne gehandelt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 105 per Tonne 


gehandelt. 

den Saniiant ruſſiſcher Mk. 185 ab Speicher per Tonne 
an A 
Kleeſagten roth Mk. 45½½, Mk. 48, 50, BOY, per 50 Kilo 


bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
15. 16. 
Welzen Mal 161.75 161.25 Mais amerik. 
. Juli 163.75 1163.25 Mixed aba s 
p Seb | ——= | —— niedrigſter 108.— |108,— 


10 M. — S. des Schmiedegeſellen Johann Manthe, 2 W. 

— S. des Bierverlegers Gottfried Scheffler, 4 M. — 

T. des Arbeiters Paul Jantzen, 1 J., 10 M. — S. des 
Maurergeſellen Johann Krauſe, 1 M. — Wittwe Bertha 

Krauſe, geb. Heß, 78 J. — Frau Renate Maaß, geb. a 
Reinbrecht, 31 J., 5 M. 


Er. 
Spezialdieuſt 4 
22 > 
für Drahtnacridten. 
Die Meldereiter in der Budgetkommiſſion. 
J. Berlin, 16. Febr. (Privat⸗Tel.) Aus den Ver⸗ 
handlungen der Budgetkommiſſion über die Melde⸗ 
reiter, die nach Poſen kommen ſollen, wird noch 4 
mitgetheilt, daß die beiden Berichterſtatter Graf Noon J 
und Speck gegen die Neubildung eines Kavallerie⸗ * 
regiments aus den Meldereiter⸗Schwadronen Front l 
machten. Der Kriegsminijter erklärt jedoch, 
daß der notoriſche Mangel an Kavallerie im Oſten d 
ihn zwinge, die durch das Geſetz bewilligten a 
5 Schwadronen in Pojen zuſammenzulegen, weil er 3 
verpflichtet ſei, den Anforderungen des Generalſtabes 
zur Sicherung der Aufmarſchlinien zu genügen und ` 
weil er gehofft habe, auf dieje Weiſe am beſten den m 
nothwendigſten Bedarf zu decken. Die Nationalliberalen | 
traten den Ausführungen des Kriegsminiſters bei 
und hoben hervor, daß an und für ſich die Zuſammen⸗ 
legung der 5 Schwadronen nach Poſen nicht der Kritik 
des Reichstages unterſtehen; jedoch forderte der Abge⸗ 
ordnete Baſſermann vom Kriegsminiſter die Erklärung, 
daß die Meldereiterſchwadronen ihrer Beſtimmung er⸗ 
halten bleibe und nicht im Brigadeverband als 
Kavallerie⸗Regiment auftreten ſollten. Der Kriegs⸗ „A 
miniſter konnte jedoch eine ſolche Erklärung nicht abs "8 
geben und meint nur, daß in gewiſſem Sinne die 
Schwadronen als Meldereiter dienen ſollen, indem ſie 
der Infanterie ⸗Diviſion als Diviſions⸗ Kavallerie 
beigegeben werden ſollen. Der Bedarf an Kavallerie 
im Oſten ſei aber ſo dringend, daß er geglaubt A 
habe, ohne das Geſetz zu verletzen, eine ſolche Maßregel 
treffen zu können. Abg. Groeber verweiſt jedoch 
darauf, daß bei Berathung des Militärgeſetzes aus⸗ Ad 
drücklich die Meldereiter als Spezialwaffe für einen E 
beſtimmten Zweck bewilligt ſeien und beantragt deswegen "8 
die Streichung des Regimentsſtabes. Der Antrag wurde 
dann gegen die Stimmen der Konſervativen und der 3 
Nationalliberalen angenommen. 


Bom Kranukenlager der Kaiſerin Friedrich. 
Cronberg, 16. Februar. (W. TB.) Auch heute 3 
Mittag ift das Befinden der Kaiſerin Friedrich ziemlich "23 
befriedigend. 
Cronberg, 16. Februar (W. T.⸗B.) Prinz 
Hein rich iſt heute Vormittag I Uhr hier eingetroffen. 


Zur Rußland » Reife des Generals 
v. Werder. : 
J. Berlin, 16. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Reife des 
Generals von Werder nach Petersburg wird hier auf 
das Lebhafteſte erörtert. Vielfach wird aus offiziöſen m: 
Quellen eine politiſche Mijfion des Generals in Ab⸗ * 
rede geſtellt, vielmehr ſoll die Reiſe privaten Charakter "Eg 


ing ſtand Chopin's H-moll-Sonate, mit welcher derg . 
Künſtler gewiſſermaßen den Uebergang fand zu jenen 
zur Darſtellung bringen wird. Morgen Nachmittag 


prickelnden pikanten Genrebildern, die, duftig und 
zierlich leicht hingegoſſen, ſeine Domänen bilden, in 
findet die letzte Kindervorſtellung mit Gratis⸗Präſent⸗ 
Vertheilung ſtatt, wozu ein beſonders gewähltes 


denen er den ganzen blendenden Glanz ſeiner an den 
Uebermenſchen mahnenden Virtuoſität entwickelte. Eme 
Programm zuſammengeſtellt ift. Am Abend tritt in 
der Hauptvorſtellung das neue Perſonal zum erſten 


an Roccoccofigürchen erinnernde Bagatelle von Couperin, 
ein Menuett von Schubert, dann Chopin mit 
Male auf, welches wieder ganz vorzügliche Kräfte auf. 
weiſen ſoll. 


einer Berceuſe, dem B.moll-Scherzo, und der 
nach ſeiner Entſtehung „un petit chien“ benannten 
Des-dur⸗Walzer in RNoſenthal'ſcher Auffaſſung 

* Der Abgeordnete Rickert fol, wie Berliner 

Blätter melden, ſchwer erkrankt ſein und ſein Zuſtand 
h ernſte Beſorgniß einflößen. Wir haben fofort durch 
| unſer Berliner Bureau Erkundigungen einziehen laſſen 
und wird unſerem Vertreter von Herrn Rickert naher, 
ſtehender Seite mitgetheilt, daß die in parlamentariſchen 
Kreiſen verbreiteten Gerüchte über eine ſchwere Er⸗ 
krankung des Abgeordneten Rickert ſtark über: 
trieben ſind. Es handelt ſich lediglich um eine 
Ueberarbeitung, welche einen kleinen Schlaganfall 
verurſachte, der aber glücklicher Weiſe wieder ſo gut 
wie gehoben iſt. Der Zuſtand des Kranken giebt zu 
irgend welchen ernſtlichen Beſorgniſſen keinen Anlaß. 
Herrn Rickert war ſchon ſeit längerer Zeit vom Arzte 
Schonung empfohlen und ſo will er ſich demnächſt auf 
einige Zeit von den parlamentariſchen Geſchäften 
zurückziehen, um eine ſeit längerem geplante Er⸗ 
holungsreiſe nach dem Süden anzutreten. i 
* Im Kaifer:Banorana in der Paſſage gelangt 
von Sonntag an Nanſen's Fahrt zum Nord⸗ 
pol mit der „Fram“ zur Ausſtellung. Die trefflich 
gelungenen Aufnahmen beginnen mit der Abfahrt 
Nanſen's, ſie führen über Spitzbergen und Grönland 
in die Regionen des ewigen Eiſes. Das mächtige, 


folge 
fen Roſenthal an feinem Blüthner⸗Flügel, der unter 
einen Händen zum Pegaſus wurde, um ihn ins Wunderland 


lötzlich zog Bartſch in Stadtgebiet einen Revolver, 
e die nichtsahnenden 5 


16. 


die „Fram“ immer enger umſchließende Packeis zwingt | 3 f a Mais pit. à z { 
den kühnen Forſcher zum Verlaſſen des Schiffes. Die erhielt jedoch 7 bakat ab de JENA kg Roggen Mai 143.— 143.— Maire aeg: tragen. Wie ein Lokalblatt jedoch mittheilt, entſpräche t 
Heimfahrt und das Zuſammentreffen Nanſen's mit dem Schiedemann, ein kerüchtig der ybr an.] „ Juli 142.75 142.75] höchſter . . |107.— 1106.75 die Reiſe einem von Petersburg geäußerten Wunſche K 
zu feiner Rettung entjandten Jackſon beſchließen dieje | Zu feiner Vertheidigung maite der Beamte von einer „ Mat. —.— . | niot Yan. | 5620 | 5570 i i ke, 7 
An Nante. Serie, welche jebenfals zahlreichen] Balje Gebrauch und diet feinem Gegnet hen Meinen „ Dar | 60. 40.80 s Seien, dart viete gegnexiige Einſtüſſe im Werke, s 
Beſuch finden wird. i und den Ringfinger ab. Bartſch wurde ſchließlich von] Hafer En. 137.75 woo Spiritus 70er welche den Zweck verfolgen, den deutſch⸗ruſſiſchen Bee 5 
„ Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: dem Gendarmen in Ohra verhaftet. ye „ Juli 186.75 126.50 loco . . „| 44.20 | 44.20 ziehungen entgegenzuarbeiten, aber nichts begründet 4 
Langfuhr, Ulmenweg 7, von den Kaufleuten Levy u, Breslau „ Eisbericht vom 16. Februar. Memel: Leichtes 15. 16. 15. 16. die A me, daß 3 terBb b F 
an die Kaufmann Gtoedmann'jdhen Ghelente für 80000 ME. loſes Eis, Gohifffabrt unbehindert. La ha eb Sj 3½% Reichs⸗A.] 98.25 | 98,40 Dfipr. Gibbs] 94,— | 94.— ene een ao] Bie DIN, „A 
Eine Parzelle von Sandgrube, Blatt 83, von dem Gifen6agn= | meije Treibeis. Schifffahrt nur für 0 engel chobenes PAG 8a „ 98.25 | 08.40 | Franzofen alt. 144.— |143.60 | kreuzung dieſer Beſtrebungen weniger bedacht fei, als 
fetus an die Stadtgemeinde Danzig für 6468 Mk. Jleiſcher⸗ Pillau: Hafen uud Fei ebe und epa e zur 89.— | 8880 | Drim. Gronau 158.75 154.— in Berlin. $ 
gafe 47a, von den Malermeſſter Brieſewitz chen Gheleuten[Friſches Haff bis Königsberg aß ches 413 ¼ % Pr. Coni: 98.10 | 98.10 | Dtarienb.» p „4 
c ie Witwe Laura Stange geb. Schwan für 30000 Mk.] Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen rte Eisdecke mah lo 1 98:25 98.20 Miw. St. Act.] 74.75 | 74.60 Chi 
Gufan Bin e ee den = pag TUŻ AAO Yn y ckat A und Rena zw aſſer bis o 2 Ep 3 PA „ 189 | 8875 | Marienbg. w hina. 
| lgnau en Rentier H. Saß an die] fahrt geſchloſſen. a p. p | 95.1 i im. St. Pr. 113.25 i 
Sundeisnieiner, SBa en Gelenke fi 10.000 mt, Moredi Eee e N Weichſel A Npa AG e ein een. WB pa 8 Pr. 113.25 118 80 Die deutſchen a i a bet Dangtfe- | 
, rwionka' x » A un . St. i j 

zen Riempnermeiier lion für S1000 e Mn Ber egen Oela: Giseh Mirtes Meberal Glade, Stoly: Brodet yn | B025 | 8575 | Deim. Eta 1050 | 1060 | B, Bertin, 16. Best. (Privat:TeL) Bigedlbiniral k: 
Bride 7710 Cart ie dne Max bon Däbren an] münde See theilwetſe leichtes lojes Eis. i di 7) Im u Pfandbr. 98 60 | 9560 | Delm. St. Pr. 60— | 59.60 LV: Bendemann wird morgen auch die letzten A 
ka safe da A GL ARMIE OW PAA dep , | la aa 
Müder'igen Gheleute an die Heizer Kochanskiſchen fe. | Eisdecke. See dichte ſtarke Glómojien, Swineminóde:| Dang, votato 12275 12. Allg. Elkt⸗ Gef, 209 75 208.50 und den Wachtdienſt im Stromgebiet verringern. In 
leute für 6 . tz Gee, zuſammengeſchobenes Gió, Swine ſtrichweiſe Zreibeis, Deutſche Bank 207.50 1206.50 | Varg. Papierf. 208.— 208.— unterrichteten Kreiſen hofft man endlich auf eine Nens 7 

Einen ausführlichen Bericht über den Innenhafen ſtarke Eisdecke. 2 Dampfer Eties halber um: Disc 187.— 1185.90 Gr, Brl. Str. B. 221.— 222.70 £ ' 4 
intereſſanten Vorirag des Herrn Dr. Arthur gekehrt. Stettiner pail bis cee ofen gehalten. Dlesdeu ant 180.10 150. Veit Noten neu 8505 8505 belebung des ſehr ausgedehnten Dangtſehandels. Ą 
Lindner über eine Wanderung durch diej@tsdede Sabrvinne wird durch Gtabreder offen gehalten, | Sef. Cred ww 211.60 214.20 Ruff. Noten 21528 1216.30 RAE 5 2 
ſchönſten alten ee Bo AMAIA et A lech Els fag et in — Bob ez mewan O ME Rente | 96.10 | 99.26 London N a e d 1 
h We A i i E . : n lan —.— i i 
haben wir zu unſerem 8 atzmangels fund: See dünne Eisdecke. Greifswalder Bodden zufammen⸗ fend Ka? 58.70 | 58,75 era, kurz 215.60 215.60 Waſhington, 16. Febr. (W. T.⸗B.) Das Staats 


zurückſtellen müfjen, departement hat den xuffifchen Botſchafter Grafen 

Caſſini von der Einführung eines Kompenſations⸗ wą 

zolles auf ruſſiſchen Zucker in Kenntniß geſetzt. 8 
Petersburg, 16. Febr. (W. TB.) Der Hinang: 

Miniſter theilte dem dirigirenden Senat eine Ver⸗ J 

öffentlichung mit, bezüglich der Anwendung eines j’ 


geſchobenes Eis, ſtarke Eisdecke. 4% Oeſt. Gldr. 100.60 100.50 Petersbg. lang 213.70 że 


* Konkurs Roſé. Nach der Schlußabrechnung ſtellen[ Arkona: Küfte ſtrichweiſe leichtes loſes Eis. Witt om eri 4% Rum | Nordb. Ged.. 115.50 [115.50 
Poſih aus Fahrwaſſer: Never arte, Gibbede, Gelben 7495 | 7895 | Ofdentide BE 18.50 118. 


ſich die vorhandenen Aktiven auf 2299550 Mk., von | 
denen 4562,95 ME. als beverrech iger Forderungen ab: JC a ocialofen.. Drangte gud bina eb rb u Den 4% Ung. „ 99.25 | 99.25 | Eho Chin Anl. 82.10 | 81.80 
ehen, ſo daß 18 432,55 Mk. zur Vertheilung an die Bod de eee jea Eis. Genen 1880er Ruffen 99.90 | 99.90 North. Pacifice 
Gläubiger übrig blei dürfte an die Gläubi A n 618 Stralſund: Gee leichtes lb EN 4% Ruff. inn. 94 96,40 | 96.30 | Preſ. fbareś | 87,20 | 86.80 
| Gläubiger übrig bleiben. G8 1 dte Gäubiger | srtówetje Treiteis, dünne Giabede ,,, | Ganad.sPacedt 88.00 | 88.30 
18, Prozent ihrer Forderungen gezahlt werden. Dalierotrt: Leichtes loſes Eis. Warnemünde bis 3 Sertel 98:20 | 98.— Prlvatdiscont 8¼% (8 ½% 


| k Anatol. 2. Serie] 98.20 

© ka pi es Danziger tadttheaters. |Roftod: Warnow du i Gififabti erſchwert À i Ng 

* Senne Nea eg „ mem Leopold“. Sonntag Abend] für Segelſchſſſe nur ni Schlepper e „móglidj, Fab rs G Tendenz: Daz men eee erhöhten Tarifs für einige Provenienzen aus a 
l malier nag Wismar: Schiffahrt nur, für ftarte | Gerüchts von dem Falliſſement e were den Vereinigten Staaten, bie er auf Grund⸗ j. 


Der fliegende Holländer“. Montag „Unfer Doktor“. 
s 11 0 Tanner (Gaſt: Eliſe de Nys⸗Kutſcherra),. 
Mittwoch „Comteſſe Guckerl“. Donnerstag (arch und 
Margarethe“ (Gaft Elije de Nys⸗Kuiſcherra, Freitag 
„Großmama⸗, „Fräulein Witwe“. Sonnabend „Der 


Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht 
in unferer heutigen Nummer ihre Bilang per ultimo 
Das Aktienkapital beträgt 21 Millionen 
Reſerve von 


veranlaßte Deckungen in Etjen: und Kohlenaktien. Hierdurch 
wurden bei Beginn des heutigen Börſenverketzts in 
den genannten Werthen Kursbeſſerungen von ungefähr 
2 Prozent herbeigeführt. Im  Mebrigen war das 
Geſchäft ſehr beſchränkt bei weni veränderten Kurſen. Bow 
Fonds Spanier gebeſſert. Von Bahnen Northern auf die 
Einnahme anziehend. Transvaalbahnaktten konnten die 
anfängliche Bedeutende Kursſteigerung nicht voll behaupten. 
In zweiter Börſenſtunde trat auf Realiſirungen der Tages⸗ 
ſpekulation eine aügemelne Aöſchw en ein. 
erlin, 16. Februar. 
Die Stimmung für Getreide tit heute hierſelbſt ent- 
fieden matter geweſen und namentlich Weizen ift auf 
ſpätere Lieferung und ſchüchterne Kauflußt merklich billiger 
verkauft worden. Roggen tit bei ganz beſchränktem Verkehr 
abwärts ein wenig mitgezogen worden. Hafer 
blieb hingegen feſt. Das, Angebot ift ſchwach. 
Rübör fand ert nach mäßiger Herabſetzung der 
orderungen ein wenig Beachtung. Der Abſaß für 70er 
piritu8 lolo ohne Faß war zum Preiſe von 44,40 Mk. 


Dampfer möglich. Travemünde bis bed: See 
und Hajen eisfrei, Revier Harte Gisbede, Fahrrinne wird 
durch Eisbrecher offen gehalten. Schifffahrt unbehindert. 
Bebmarnbelt: Zufammengeſchobenes Eis, Schifffahrt 
ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen, Alle Seezeichen 
mit Ausnagme der Niſſtonne vertrieben,. FTehmarnſund: 
Dünne Eisdecke. Kleler Föhrde: Leichtes loſes Eis, 
Schifffahrt unbehindert. Kalſer Wilhelm Kanal bis 
Bru 1 büttel: Strichweiſe Treſbeis und dünne Eisdecke, 
Schifffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. Schleppzugfahrt 
nur für eiſerne Fahrzeuge mit eiſernen Schleppern geſlattet. 
bee eee e geleet 
7 endöbuvg bis ohn De 
paasa Baa macht die Bank bekannt, pai A gt 8 1 9. ige beſchehen. S Aa 5 n ko 
jam noch i er ehema H letmünde⸗Kappeln S t ers 
f m Umlauf befindliche Reit ſchwert, für Gegeli PR Ę a pa De Cos möglich 
Kappeln ⸗Schleswig Schifffahrt geſchloſfen. Sonderburg 

und Alſenſund: See eisfrei. Flensburger 

Außenföhrde: Strichweſſe Treſbeis. Flensburger 
ga nenföhrde: Starke Eisdecke, Schlſiſahrt erſchwert, für 


lage des erſten Zuſatzes zum Artikel 628 des Zoll⸗ = 
ſtatuts und kraft des ihm zuſtehenden Rechts im Cin: i 
vernehmen mit dem Minifter des Aeußern erlaſſen hat. $ 
Alle dieje Maßregeln haben 14 Tage nach der 
Verkündung derſelben in Kraft zu treten. 


J. Berlin, 16. Febr. (Privat⸗Tel.) Rechtsanwalt 
Oskar Münzer iſt geſtern in geheimer Verhand⸗ A 
lung wegen eines Sittlichkeitsverbrechens, begangen an sk 
feinem Dienſtmädchen, zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht⸗ z 
haus, ſowie 8 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. K. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. „3 
Berantwortlid für Polttik und Feuilleton Kurd Hertell, 14 

für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſank 

[Georg Sander, für der Inſeratentheil: Albin Michael 4 

Drut und Verlag „Danziger Reu⸗an Nachrichten“ Zucht u .. "3 


egelſchiſſe nur mit Gohlepperbilie möglich. Apenrade auch heute unbedeutend. Umgeſetzt find 8000 Liter, 


| 


N: a Sonnabend Danziger Neneſte Nachriayten. 13. Februar, ik: 
Aaa 


|| Danziger Boz. || Bazar mit Verloosung | ar 


a \ Sonntag, 17. Februar, Abends 2½ Uhr- L i 
3x l. Gott.) Kammermusik-Abonnements-Konzert || zum Beſten des St. Marienkrankenhauſes | 
SE a Roa Pra a dinaa den 17. und 18. FJebrnar. ANI 
Serenade Sec we er 8 Bestiowen | WELIOOSUNG Dienstag, den 19. Sebenar: J . . ao a 
Jans p Rg mo e BunhansBröfen, 
Montag, 18. Febr. Vorm. von 10—2 Verkauf bei freiem Eintritt. 
Montag, 18. Febr. Nahm. 4—8 Verkauf Konzert geg. 25 A Entree ms 


Quartett C-dur op. 38 Nr. 3 Joseph Haydn. 
“Um rege Betheiligung im Intereſſe der Wohlthätigkeit D 
bittet herzlich Y i Ri li uror s 
Danzig, den 11. Februar 1901 , f pa 


— Heute; mn 


Letzter Maskenhall. 


i} — Sonntag? eme 


Zwei Vorstellungen. 


W i Vollständig neues Personal. 
| Nachmittags 4 Uhr: 


Kinder Porſtellung mit Gratis- 
Präſent-ertheilung. 


ba 1. Preis: 1 Paar Schlitſſchuhe. 2. Preis: 1 elegante 
3 Lockenpuppe. 3. Preis: 1 Tuſchkaſten. 
Ganz kleine Preise. 
Abends 7½ Uhr: 
N Haupt- Vorstellung. 
| == 24 Programm-Nummern. 


Mach beendeter Vorstellung Frei-Konzert. 
Montag: Extra-Vorstellung. 


> aiser-Panorama passage. 
Fritjof Nansens 
| | N ordpol Fahrt mit der „Fram“, 


| Wunderbar schöne Aufnahmen der Pahrt des kühnen Forschers 
W Z. nordlichsten Punkte der Erde, den je ein Mensch betreten hat. 


= Fricdrid Wilhelm-Schübenhans. 


$ 
| Sonntag, den 17. Februar 1901: 


Karten A 3, 2, 1 (Schüler 0,75) bei Homann & Weber, 
(1794 


(eselischafishans Alt Schottland, 
2 
Cafe Milchpeter. Schöne Shltkbapn. 


Heute Sonnabend: Familien-Abend. 
Sonntag, den 17. Februar: 


Sonntag: Grosses Tanzkriinzchen 
Grosser Dalin-Maskenball.| ‚one cn Linder 


bei frelem Entree. 
Dienstag (Faſtnacht) === 
Grosser Maskenball 
„Anfang 7 Uhr. Entree 25 Aa 112 Heil. Geiſtgaſſe 112, 
ma. Fin del ACE A Zap bhi empfiehlt kräftigen 
ammenſein bei Punſch und N 2 2 = 
wa Mittagstisch 


mit vielen Ueberraſchungen. 
Jeden Montag, Donnerstag und Sonnabend: 
— ͤ — — — — —— — ñẽ— 
7 A =P LI 
La n ge s Hotel, Brosen. von 60 A, an in und außer 
Sonntag, den 17. Februar: dem Hauje. Abonnenten Preig- 


Familien⸗Abend. 
1441 ermäßtgung. 
; Gr osses humoristisches Abendküche bis 12 Uhr. 
u Familien- Bockbier - Fest. A P. Brandstädter. 


Zur Ostbahn, Ohra. 
: ; — Klavierſpieler 2 Haufe, — f > 3 R estaurant 
kras Restaurant „am Franziskaner”, Gr. Berggasse4. 


Morgen Sonntag, ben 17. Februar 1901: 
Konzert, nahin Tanzkränzchen. 

16 Milchkannen 16. 

) Morgen e Sonntag, den 17. Fe 


ee 18 
| A M Großes Bockbier⸗Feſt 
TH Frei-Kor rt = 175 
wenne , POGKÓIAIESĆ 


Ende 2 Uhr Nachts. "TR (3653 
Franz Mathesius. 
k Se Um 11 Uhr: Onkel „Arthuri kommt. 
Geatid:Berwiirielung eines großen Hahnes und eiee A Kanilnaia, 
Restaurant 


foil Mofbhänschen Heubude, 
„Im seltwarzen Adler", 


SE Großes Botbiet:- Fel. N. 


Gntree frei. Anfang 4 Uhr. 
H Bockmützen, Orden gratis. 


Halt! Halt! Wohin? 
4. Damm No. Il. 4. Damm No. il. 
Kommt Freunde, Nachbarn und Bekannte 
Zum Bockbier lade alle ein ff 
Auch Freunde, die nicht find Verwandte 
Sollen immer mir willkommen fein, 


Zur Geschäftser öffnung 
Montag, den 18. d. Mts.: 


Grosses Konzert. 


U der Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Reg. von Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
|i unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C, Theil, 
M WG” Nahdem "RE | 

| pos 

| sia Fastnachis-Ball. c= 
| Anfang 6 Uhr. Eutree einſchließlich Ball 75 J, Logen 1 A 
Mittwoch, den 20. Februar: 


N pi 12 pi 
| FE Gul amilin gońbiecjeń zy 


Sonutag, den 17. Februar er.: 
(Beſichtigung derſelben d 
eſichtigung derſelben den ganzen Tag gejłattet). 
Anfang Vormittag 12 Uhr, Gnttce Fei? Pair 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. fi. Königsberger 
Rinderfleck, Eisbein mit Sauerkohl und Diverſes. 


ee Konzert. z , Groß. Bockbier⸗Feſt. Allgemeines Bildungsvereinshaus 5. 
l Hotel du Nord. (Anollo-Saal.) „„„Erel - Konzert Dienstag, 19. Februar, Abends 8 uhr: % Nachher ff 
| Am Sonntag, den 17, ki Saal.) pupa ad AN PAA bY Pagano haaa, WA 1 Großes Bochbierfeſt 


mit Freikonzert u. vielen Ueber⸗ 
raſchungen, wozu ergebenſt etit: 
ladet August Wegner. 
Heute den 16. Februar und 
Sonntag, den 17. Februar: 


Gr. Bockbierfeſ 


mit Frei- Konzert 


eaaa — 
ff. Eisbein mit Sauerkohl A Portion 40 Pfennig. 
„ Bockwurſt mit Sauerkohl 25 Pfennig. 
Zu dieſer Feier ladet ergebenſt ein i 
„Marie Bendikowski Ww., 4. Damm 11. 


Cafe Bürgerwieſen. 
Grosses Familien- Kranzchen. 


Kaffee in Portionen und Kannen wird zubereitet. 
C. Niclas. 


eee 
Heute Sonnabend pare: morgen Sonntag: 
Grosses Konzert 


von der Italieniſchen Kapelle „Colombo.“ 
Anfang 7 Uhr, Sonntag 5 Uhr. A. Eder 


Neu?! Zum erften Mal in Danzig! Nen! 


Große Faſtuachtsfeier 


mit nachfolgendem Tanz (3657 
wozu ergebenſt einladet N. Schmitz, 


Danziger Hotel 
Zd ladjthot.|Werminghotf!!| 4% 


sdi einiadet 
(Börsen- Saal.) wozu höflichſt einlade 


N “Bien ithl 5 
Sonntag. den 17. Februar: Dienstag, den 19. Februar: RR: un — © 
estaurant 


Großes Militür-konert] | Grosses I 
Rin Tastnachts-Konzert, 38, Häkergasse 58 


en des e 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ p ` f sów 
trompeters Herrn W.Schierhorn ausgeführt von Bee Rane Ping Groß. familien- 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. e d a a dili 
m. je y . E. t £ 2 
F einnig WNE KE N Budkbier-5 et, 

; 3 errn Wilke. : * Ró 
Deutsches Haus. |cintrinspr. 50, ano oy, use md Net e Pa 
einlade. Gustav Geruil. 


Jeden Montag Abend: Familienbillets 3 Perſonen 
Relanrant 1. Damm 2. 


= h z 1 m bei De Haeser. 
pah 185 Aeufahrwaſſer, Dort gehen wir heute 


è +g+ ++ 
Großes Militär-Streich-Konzert 

der Kapelle des Grennd.-Hegts. Tinig Friedrich I (4. Oftpr.) Nr. 5, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. 

Billets im Vorverkauf à 40 J, 3 Stück 1 ſind zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz 
Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-A-vis 
der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſchäft von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84 und im Zigarren⸗Geſch. der Herren Gebr. 
Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 9. Anfang 7 Uhr. 


Wintergarten. 


Morgen Sonntag, 17. Februar: 


= Großes Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. Carl Fr. Rabowsky. 
T eme g 7 


| APOLLO. 
b Heute: Fiſchfeſt. 


Sonntag: FJamilien⸗Konzert. 


— ane , Hotel de Danzio,| dit piri! 
J bee unschko, Sopengaje 24. [Ib ZARA: Gragez Frei "Runge | Am ee | „go Familien | BALAAN 
cc .. 
u ee been bah e ki Cafe Lindenhof sms | bani ue s eat saar 
6ũſbö6C . ß ĩ ß p ̃ “,, ĩ . . 


Bockhier-Fest, wozu, alle 


- Familien-Kranzch i 
meine Freunde u. Befannie ganz À pi Met tl pt 


CAGAAAHAAAAAMAARAMGI 


„ Entree 20 9. 
Anfang 5 Uhr (684 


Familien ⸗ Maskenball. 


| i Mitalieder und die Herren 
PN > ” ) N —— b Inbe. J. Kulia. Mei fre i i p 
| 4 Cafe Grab OW, . ee eee, Cafe Link. ee eines ZAGR ans 7 pe, 
dt d ans Moldasnónew.. b den 21. Februar, geichloffen. Gust, Milenz. Sonntag, b. 17. Gebr 19011 lebendigen Hahnes. Der Vorſtand. 
Ni Sonntag, den 17. Februar 1901: 13 | RÓ kh re wwo wadi. ą 
Großes Extra Konzert. || Waldhäuschen Heiligenbrunn sis exe świa] © eqeral-Zierfrnilntą 
p | A ” + 4 * a j 4 A 
i | (Streich- und Militär-Musik.) pj... -Sonntag den 17. Februar 1901: Taſtnachtsballl 
Pi: g Anfang 4½ Uhr. Entree 20 9 (17362 B ausgeführt von Mitgliedern de 


Kapelle des Fußart. Regts. von 
Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 unter 
Leitung des Konzertmeiſters 
Herrn Wernicke. 
Aufang 5½ Uhr. 


Cafe Behrs. 


Stan, den 19., Mittwoch, 
den 200. und Donnerstag, den 
21, Februar 1901: 

Nur drei humorißtiſche Abende 


H. Pista” 


renommirte u. überall bekannte 


orſchuß⸗Verein zu Danzig 
(eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräntter Haftpflicht) 
Mittwoch den 27. Februar 1901, Abends 74% Ahr, 


in dem oberen Saale des Gewerbehanſes, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. 


FEE ebe Familienabend 
Dafe Grabow, suma ur. = 


b worm. Moldenhauer. (3691 Retaurant Brodbänkengaffe 23. 


| g ; 
Ni Dienstag, den 19. Februar: “s dalih: Gr. reikonzert 
| Fastnachts - Ball. iR... i: Dr. Breikonzen an 


beſtehend aus 4 Damen, 1 Herrn. 
il nn 
| „Enie Bergſchlößchen“, 


Jeden Sonntag: Matin e e. Eutree frei. 
Anfang des Konzerts: Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 
. ; A. v. Niemierski, 


| Tagesordnung: 
2 Geſchäftsbericht für das Jahr 1900. 


2 — nn E —— — è 7 „ Mittheil der resrechnung für 1900 und Beſchluß⸗ 
H eien a o h © a F e un di R es t Uran + Leipziger fafimną über Geid puneri peiling und die dem Vorjiande 
HB 2“ 1 bar: n a RN vtottz Qi : du eribeilende Dediarge — _. 

i Grosses Tanzkränzchen. „Zur goldenen Traube“, Dnarteiten. Konzert⸗ > Betimmung bos Dörithetsages fänmilifer den Berein 
h Dienstag, den 19. Februar: bie Sünger. 4. Bewilligung einer Penſion für den bisherigen Nendanten 


Elsner und Beſtimmung über die Verwendung des 
Penſions⸗ und Unterſtützungsfonds. 

5. Beſchlußfaſſung über die Beſoldungs⸗Verhältniſſe, ins⸗ 
fondere auch des neu zu wählenden Rendanten und über 
die Anſtellungsbedingungen für letzteren. 

6. Geſchäftliche Mittheilungen. (3664 


Nur gegen Vorzeigung der MitalicdBEarte ift der Eintritt 
geſtattet. = 
Danzig, den 13. Februar 1901. 


1p Der Auffſichtsrath | 
des Vorſchuß⸗Bereins zu Danzig (E. G. m. b. H.) 


Auf vielſeitigen Wunſch: p i > 
Heute Sonnabend und Sonntag: “IR Gi Lan ana i Fh Uhr. 
- i ‚ Kajjenpreis 50 9. 
Großes Bockbier⸗Feſt SA Gs finden nut diefe brei 
it Freikonzert und verſchiedenen lieberrajgunaen. F 
Für 1 2 Getränke iſt beſtens e ragen (Ueberall EC Erſolg) 
Es ladet ergebenſt ein ; Albert Hintz, Sonntag, d. 17. d. Mts. ; 


Eisbahn! Eisbahn! 3 mię | 
Café Sedan, Al. Walddorf, | A Dockhielost, | 


5 Minuten vom Leege Thor. zx wozu ich meine Rz — ERAT 
Angenehmer Anfenthalt, Freunde und Bekannte einlade 3 Fortſetzung auf Seite 8, “aag X 
tana Hochachtungsvoll Otto Wachowski. 'H. Schütz, Neufahrwaſſer. g 


Groß. Faſtnachts⸗Masfenball. 


R.A.Neubeyser’s Etablissement 


3 Nehrungerweg 3. 


Sonntag, den 17. Februar er.: 


| Groß. Tanzkränzchen mai: 


Anfang 4 Uhr. en 


15 | Dienstag (Gaftnachi) : 
* Maskenball. 


B. Krug, Vorſitzender, 


. ilitär⸗Muſik. 
Anfang 7 Uhr. TAPA NGO Manken frei. “O 
z Hochachtungsvoll R. A. Neubeyser. 


* 


| 
| 


gewieſen werden kann; 


Nr. 40. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
27. Sitzung vom 15. Februar, 11 Uhr. 


webändeſteuer. — Die WVolenfrage. = Der H. K. T. 
Verein. — Ausweiſung däniſcher Optanten. = 
Theaterzenſur. 3 

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Nheinbaben. 

Präſident v. Paps Psg eröffnet um 11 Ahr. 15 Minuten 
die Sitzung. Auf der Tagesordnung ſteht die Fort: 
jegung der zweiten Berathung des Etats des 
Miniſterſums des Innern. 

Abg. Weherbuſch (Bir): Nach der Gebäudeſtener 
werden vom Ertrage 4 Proa erhoben. Dadurch werden die 
Gebäude, die keinen großen gemeinen Werth haben und in 
den Arbeitervlerteln liegen, zu ſtark belaſtet. Dagegen 
werden die Häuſer, welche nur von wenigen Familien 
oder nur von einer Familie bewohnt werden, dieſer Steuer 
zu wenig unterworſen. Bei Arbeiterwohnungen 
entfallen auf 1000 Mk. gemeinen Werth 3.37 Mk. Steuer, 
bei vornehmen Wohnhäuſern nur 2,71 Mk. Das iü auf 
jeden Fall ungerecht. Es wäre an der Zeit, eine Bauplatz⸗ 
ſteuer einzuführen und die Spekulationsterraumms gehörig 
heranziehen und dafür die Arbeiterwohnungen 
fteuerfret zu afen s 

Geheimrath Freund erwidert, daß die Ausgeſtaltung Ber 

rund: und Gebäudeſtener eine ſoziale Tendenz habe, die 
dahin wirken milije, den kleinen Bejtger zu ent⸗ 
laffen, Das Kommunalabgabengeſetz laſſe den 
Kommunen große Freiheit. Von dieſer Lizenz hätten auch 
ibon viele Städte Gebrauch gemacht. Es jet eine hode 
bedeutfame Bewegung, die ſich in den Kommunen geltend 
machte. Man müſſe von dem veralteten Gehäudeſteuergeſetz 
zurückgehen und dazu übergehen, die Gebändeftener nach dem 
gemeinen Werth abzuſtuſen. Beſonders wichtig fet die Aus⸗ 
gestaltung der Bauplatzſteuer, denn die Bauplätze 
würden heute garnicht getroffen. ~ 

Abg. v. Gleborti (Polej: Gin Beamter hat nicht das Recht, 
einem politiſchen Verein beizutreten, der auf feine Sahne 
icbretbt, Kampf gegen die Polen bis aufs Meſſer. 
Der Beamte wirkt dann felbft agttatoriſch und ſchürt den 
Unfrieden in der Bevölkerung. Deshalb it es die Pflicht 
der Regierung, den Staats beamten, die in polniſchen 
Gegenden wohnen, zu verbieten, folden 
agttatoriſchen Vereinen wie dem H. K. T. : Verein 
beizutreten, der in feinen antipolniſchen Tendenzen fo 
weit geht, daß er den Polen ökonomiſch ſchaden und ihnen 
ihren Lebenserwerb unterbinden will. Der H. K. T. » Verein 
iſt ein Kampfverein und deshalb dürfen Staatsbeamte, 
die über den Parteien, ftegen follen, ihm nicht angehören. 
Die Regierung hat die Pflicht, mehr Rückſicht auf die Gefühle 
des gemeinen Mannes zu nehmen und ſie nicht ſo zu ver⸗ 
letzen, wie das jegt immer geſchieht. Redner kommt ſchließlich 
nochmals auf die Germamfitung der polniſchen Ortsnamen 


zu fpiechen. 8 Millionen Polen bewohnten die polniſchen 
Provinzen, aljo mehr als ½ der Geſammtbevölkerung, da 
tet doch wenigſtens etwas Rückſicht geboten, ſtatt der ewigen 


polizeilichen Uebergriffe. 


Abg. Weſtermann (JULI: Auch im rheiniſch⸗weſtſäliſchen 
Induſtriebezirk giebt es eine Polenfrage. Die großpolniſche 
Bewegung veriucht durch Verhetzung eine Vermiſchung mit 
In den Ver⸗ 
ſammlungen und Vereinen werden polniſche Reden über 
In rein deutschen Landestheilen 
müßte es Vorſchriſt ſein, daß öffentliche Dinge nur in deutſcher 
Sprache erörtert werden dürften. 98 bitte den Miniiter, 


ber deutſchen Bevölkerung zu verhindern. 


politiſche Dinge gehalten. 


doch eine derartige Verfügung in Erwägung zu ziehen. 
Stebnet bittet weiter, 1 „Bormaliónen bei Umänderung 
olntſcher Namen in deutſche zu erleichtern: 
o — — Szmula (Zentr.): Wohin fole der Kampf 
gegen die polniſche Sprache noch führen? Auch 
dem Gouverneur von Siidoftafuta, Major Lieber, hatte man 
einen Vorwurf daraus gemacht, daß in ſeiner Familie engliſch 
eſprochen worden fet. Warum ziehen denn die rheiniſchen 
Jnduſtriellen polniſche Arbeiter nach den weſtlichen Gegenden? 
Nur um ihnen geringere Löhne zu geben und ihnen dann 
auch noch ihre politichen Rechte zu nehmen? Die Forderung, 
die volniſche Sprache in Verſammlungen zu verbieten, fei 
geſetzwidrig. 
Abg. v. Czarlinski (Pole): Nicht ble Deutſchen, ſondern 


die Polen befinden ſich in der Abwehr und zwar ſchon ſeit 
bem Kulturkampfe. Ohne Scheu entzieht man den 
Gaſtwirthen, die ihr Lokal zu einer polniſchen 


ee NG mie, man Inet 


amtlich mitgetheilt gat, durch Gewährung ihres Letals an 
Polen der ihnen gewährten Bevorzugung unwürdig gemacht 
hätten. ay ha hy. und nicht länger 
wie Jagdhunde behandeln. À 

A Hanſſen (Däne) führt Beſchwerde über Ans ⸗ 
weiſungen aus Schleswig⸗Holſtein. Die Aus⸗ 
meifungen, bie gegen den Vertrag mit Dänemark ver⸗ 
ſtoßen, haben erfreulicher Weile abgenommen, es find aber 
aus potitifchen Gründen noch im letzten Jahre in unzuläſſiger 
Weiſe Perſonen ausgewieſen, zum Theil iogar Grundbeſitzer. 
Redner führt eine größere Anzahl Fälle an. 


Miniſterialdirektor Dr. Peters: Die Thatſache der 
Option hi kein Grund für die Annahme der e 1970 
muß der preußiſche Staat alle Optanten als Fremde 
ud ander H Ebenſo iſt es mit den 
dern O Wenn die Optanten, denen durch 
Artikel 19 des Wiener Friedens der Aufenthalt in Schleswig 

mice Staatsangehörigkeit erwerben, 

Redner gehn dann auf 

Fülle ein. In den meiften 
usgewieſenen durch ihre reichs ⸗ 
feindliche Agitation die Ausweiſung ſelbſt verſchuldet. 

Abg. Dr. Sattier (Natl.) hält die von dem Abg. Weitere 
gefetzliche Beſtimmung des Verbotes 
polniſch ver handelnder Ver ſammlungen 5 

werde 
bory nicht immer möglich fein, überall Beamte zu finden, die 
polniſch verſtehen. Da die Polen ſich auch hier von den 
Deutſchen ſtrengabgeſonder t halten, fo tft die 
Ueberwachung durchaus nöthig. — Gegen die geſtrige Be- 
daß die Konſer⸗ 
nativen ber einzige Wall gegen die Sozlaldemokratie jeen, 
proteſtirt Redner; auch die Liberalen ſeien ein ebenio 
ſeſter Wall, nur wollen fie ſich nicht unter das Szepier des 
oftelbiſcen Ronjexvatismus seſangen nehmen laſſen. (Sehr 


wegen ift auch keln Schleswiger ausgewieſen. 


und Ausländer betrachten. 


Kindern der Optanten. 
geſtattet lit, nicht die d 
dann gehören ſie keinem Staate an. 


die vom Abg. pannen angeführten 
Fällen hätten die 


mann angeregte 


den rein deutſchen Gegenden doch beachtenswerth; e 


hauptung des Abg. v. Heydebrand, 


ritig! linta 


bg. Hören (3tr.) erörtert die Frage der Thegterzenſur. 

Er bedauert, daß der Mmiiter ch on den Reichstags⸗ 
verhandrungen über dleſen Gegeujtand nicht betheiligt bat. 
Es fet zweiſellos, dań es ein Recht der Gingelitaaten ift, die 
Ausübung des Thentergewerbes zu regeln; nur die 
Zulaſſung zu dieſem Gewerbebetriebe fei reichsgeſetzlich 
Die Theaterzenſur habe aber mit der 9n: 

tafjung nichts zu thun, fie gehört zur Ausübung des 
Gewerbes und unterſteht der Regelung durch die Einzel⸗ 
ftanten. Mißarißſe der Theaterzenſur können ja vorkommen; 
nach den Anführungen hier und im Reichstage ſcheint aber 
Es — daß 

en aro 


feſtgeſtellt. 


tofer Fälle nicht groß zu fein, 
die RE Stetten feinen Scha an: 
RE R? haben würden; aber die Streichung hat jeden» 


fals noch wen ger Schaden für die unit ange richter. Die 


eitigung des Barriſon⸗ Skandals war eme 
10 PILA des Theater-Zenſors; es handelte ſich um 
das Verbot der ordinärnen und gemeinſten Darſtellung, die 
von den aruftiihen Zunſtgenoſſen jeibit befampit wurde 
und die jedes äſtheniſche Gefühl des Mannes AE müſſen. 
In den Variétss werden Aufführungen gamen, A und 
frivol find und die das ganze Jahr hindurch hun geſühl rss 
Zuſchauern vorgejiibrimerden, und das w 15 e gc 
Angeſichts folder Dinge kann man pk Pac Ka 5 
ThenteveZenfor zu ſtreng vorgegangen ait m ders eni , 
der Miniſter folte auf frongere Sandhnbung. a ler 
halten. Von einer Schädigung non bedeutend andelt ſich qe- 
durch die Zenſur kann keine Rede fein; es Kara? 5 Gie 
wöhnlich um armielige Machwerke. (Sehr richtig 


Regierung wird auf dieies Miltel der Zenſur nicht verzichten 


RR und fie darf 1 15 AGA der Mehrheit dieſes 
auſes unterſtützt zu werden. elfall. 

Dinifter Frhr. v. Róeintaben: Ich kann nicht umhin, 
dem Herrn Vorredner meinen Dank abzuſtatten für . 
Vertheidigung, dle er den mit der Zenfur betrauten ; 
hörden bat zu Thell werden lafen, Ich will auf die Barriion 
nicht eingehen, ich habe ein Wiede rauſtreten derſeiben in 
Berlin endgültig ein für alle Mal verboten. Ich glaube auch, 
daß gegen die Varie les nicht immer mit der nöthigen 
Energie vorgegangen iſt. Das iit aber auch febr fbrwierig. 
Die Texte find oft ganz einſach. aber was die Sache zur 
Unfittlichfelt macht, ift die Art des Vortrags. (Sehr wahr!) 
Das find Dinge, die die Zenſur nicht beurthellen kann 

In der Frage der elusweiſungen find die Ausführungen 
meines eee mißverſtanden worden. Es bad u 
allgemeine Berjiinung ergangen, daß jeder Auslände Ga 

mein Rommifi 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Dttobereinen ; 
bereits am 15. Auguft genommen worden. Ich begreife nicht 


vertreten kann. 


mordeten und brandſchatzten, werde gerichtlich vor: 


i j 
ar bat ausgeführt, dak Id n vollem Umfange ihre pflicht unter ſchwierigen Ver⸗ 


jeder Ausländer, der ſich läſtig macht, ausgewieſen werden] hältniſſen thun, fo verunglimpp. (Beifall rechts und im 
kann. Und daß dieſer Grundſatz richtig ift, daß das Vorgetzen Zentrum.) ` 
des Oberprüſidenten berechtigt war, beweiſen die Vorgänge Abg. Stöcker (6. k. Frakt.): Wenn der Geſandte eines 
in Schleswig. Volkes ermordet ift, hat das Volk die beilige Pflicht, die 
Die Weiterberathung wird auf Sonnabend vertagt.] Mörder zu fivafen. Wir führen keinen Krieg um Nuhm, 


chriſtliche Völker ſehen den Krieg nur als eine ſchwere Pflicht 
Deutſcher Reichstag. 


an. Die Partei des Herrn Bebel hat hier um Reichstag den 
49. Sitzung vom 15. Februar, 1 Uhr. 


Fürſtenmord empfohlen. Wenn es zum „Großen Kladdera⸗ 
Die Kriegführung der deutſchen Truppen in China. 


datſch“ kommt, dann werden wir Szenen erleben, die 
ſchlimmer find als Boxerthaten. Das haben die Revolutionen 
in Wien, Berlin und Frankfurt a. M. bewieſen. Ich pegreife 

À nicht, wie ein Abgeordneter derartige Lindiidhe 

Die polniſchen Adreſſen. 

Am Tiſch des Bundes raths: Kriegsminiſter v. Goßler, 
Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen, v. Podbielski, 
Freiherr v. Thielmann. 


Erfindungen, die den Stempel als ſolche an der Stirne 
tragen, hier vorbringen könne. Es ſei das ein Zelchen 
n 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Ur 20 Minuten. 


politiſcher Unreife. Daß ein Abg. ſich nicht ſcheue, 
dergeſtalt auf unſere Armee auf unbeglaubigte Nad: 
richten hin Schimpf und Schande zu häufen, das 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Feſtſtellung eines dritten Nachtragsetats. 
(Chinavorlage). 


komme fonſt in keinem anderen Lande vor. Auch nach Eng» 
Abg. Bebel (Soa) fragt an, wis denn jetzt die Ange: 


land gelangten gar mancherlei ähnliche Nachrichten aus 
China. Aber bos mache ſich dieſelben kein Abg. durch Bore 
legenheiten und Verhandlungen in China ſtehen. Generale 
fekdmarſchal Graf von Walderſee müſſe ſich doch in einer 


bringung im Parlament zu eigen. Redner wendet ſich dann 
noch gegen die vorgeſtrigen Bebel 'ſchen Aeußerungen über 
das Miſſionarweſen in Ching und deſſen Mitſchuld an den 
er] dortigen Wirren. i 
jebr unangenehmen Situation befinden, daß ſich Abg. Bebel (Soz.): Es fei merkwürbig, daß ber Z 
nun fon Wochen lang die Verhandlungen darum drehen. miniſter den engliſchen Berichterſtattern mehr Glauben bei: 
wer denn elgentlich geköpft werden ſoll. Der meſſe, als den deurſchen Brieſſchreibern. Die 
Krieg in China, wie man ihn doch nennen müſſe, ſei[ Orthographie iet auch keineswegs ablichtlich entiteltt, 
eine Treibjagd geweſen. Seit 200 Jahren habe Preußen ſie zeuge nur von einem außerordentlichen Maugel an Schul: 
keinen beſchämenderen Krieg geführt. 
Präſident Graf Balleſtrem: Das dürfen Sie nicht von 
einem Krieg ſagen, den das deutſche Reich führt. 
Abg. Bebel (ſortfahrend!: Es handelt ſich um ganz 


bildung und das fei tleftraurig und beſchämend. 
Wunderbar ſei, daß der Kriegsminiſter entgegen ſeiner 
Gewohnheit, die Blätter, in denen Hunnenbriefe 
veröffentlicht worden ſeien, nicht angeklagt habe. 
gewöhnliche Strafexpedltionen, die auszuführen] Das könne nur geſchehen fein, weil der Kriegsminiſter eine 
jeder preußiſche Feldwebel das Zeug gehabt hütte. gerichtliche ier hene. 
Der Kriegsminiſter ſelbſt hat in der Budgettommiſſion mit⸗ Kriegsmmiſter v. Goßler: Der Abg. Bebel hat mir 
getheiit, dab die Fortbewegung der deutſchen Truppen in vorgeworfen, ich wagte es nicht, die Blätter zu 
China hauptſächlich dadurch gehindert fet, daß die Strecke verklagen, welche Hunnenbrieſe brüchten, aus Furcht, 
von Tofu bis Peking einer vollkommenen Wüſtenei geglicheń | daß deren Juhalt wahr fein könnte. Mein Prinzip tit immer 
babe. Nichts als zerſtörte Städte und Dörfer, verwüſtete geweſen, wenn ich derartige Angaben leje, die zuständige 
Felder. Selbſt der Korreſpondent der „Frankf. Big.” hat die Stelle zu einem Berichte aufzufordern. Gicht mir dieſer 
Anſicht ausgeſprochen, fo müſſe es im 30⸗jährigen Kriege in Bericht Grund zur Klage, jo klage ich dann. Ich babe im 
Deutschland ausgeſehen haben! Die „Hunnenthaten“ vorliegenden Falle die Klagen dabin geſendet, wohin fie ges 
unferer Soldgten in China beweiſen, ein wie großes Maß hören, an das Expeditionskorps. Wenn der Bericht 
pon Rohbelt, Barbarei und beſtialiſcher Ge-jand China zurückkommt, und dle Sache 
meinbett noch in unſerem chrlſtlichen Deutſchland vor⸗ noch nicht verjährt ift, fo verspreche 
handen iſt. Das ijt- geradezu eine Schmach derſich Herrn Bebel, daß ich die betreffenden 
Menſchheit! Selbſt der frühere Reichskanzler Fürſt[ Zeitungen verklagen werde. Bis jetzt pflegte der 
Hohenlohe hat vor einigen Monaten geſagt, fein Glaube an] Abg. Bebel feine Anklagen nur gegen Oſſiztere zu richten. 
den Fortſchrim der Menſchheit fei durch dieſe Thaten, die an] Es dürfte doch Auſſehen erregen, auch in den Kreiſen, aus 
Vorgänge in der Thierwelt erinnern, erſchltttert. (Hört, denen ſich die Armee ergänzt, daß er diesmal Mannſchaften 
hört! bei den Sozialdemokraten.) Ja, dieſe Thaten angegriſſen hat und zwar ohne jeden Beweis in einer ganz 
jind ſchlimmer als das, was die wilden unerhörten Weiſe. 
Hierauf wird der Etat, das Gtatsgeſetz und die 
Reſolution ohne Debatte angenommen, auch 


in der Geſammtabſtimmung gegen die Stimmen der Sozial: 
demokraten. 


Thiere thun; denn diefe tödten ihre Opfer doch und 
quälen ſie nicht noch! 1 
Reduer verkteft eine Anzahl Stellen aus den Briefen 
deutſcher Soldaten in Ching. Es wird neuerdings beſtätigt 
— ich begrüße das mit Gemugthuung — daß letzt von 
Seiten unſerer Milttärbehörden gegen dies 
rohe, beſtialiſche Treiben unſerer Soldaten 
mit aller Energie eingeſchritten wird. Dieſe 
Hunnenbriefe find ein Beweis von dem moraltſchen 
21615 25 eines Theils unſerer Soldaten. Es 
kommi hinzu, daß vor Monaten die Parole aus geg eben 


poſt verwaltung. 
Bei dem Gehaltstitel Staatsſekretär bemerkt 
Abg. Müller ⸗Saz an (Frelf. Volksp.) es ſeien mit Recht 
in der Oeſſentlichreit Klagen laut geworden über mangels 
aste Poſtheſtelung. Man habe den geſammten Privatpoſten⸗ 
erkehr, übernommen, ohne das Perſonal entſprechend zu 
vermehren. In Berlin feien die Beſtellgänge von 12 auf 9 


ede: bt keinen Pardon! Gefangene 
. id K gemacht, daß man den Soldaten das vermindert worden. Man verſuche Leider mit dem bls⸗ 
Beispiel der Hunnen vorhtelt. Danach wird begrefflich, wenn [herigen Perſonal auszukommen aus finanziellen Rückſichten. 


Auch der Nachbarortsverkehr Berlins eutſpreche nicht den 
berechtigten Anforderungen. In Groß⸗Lichterfelde wurde 
an einem einzigen Tage 80 Mark Strafporto erhoben, 
weil maſſenhaft Fünſpfennig⸗ Briefe eingingen. Das zeigt, 
daß die Gin theilung des Nachbarortsverkehrs 
den wirthſchaſtlichen Zu ammenhang uicht ausreichend berück⸗ 
fichtige. Bei der Fluth von Anſichtspoſtkarten 
empfehle es ſich, für diefe ein beftimmted Größenmaß vor- 
zuſchreiben. Auf die Unterbeamten⸗Verhältniſſe 
wolle er bei einem anderen Titel eingehen, hier aber doch 
bemerken, daß die Anſtellungsverhältniſſe ſich eher vers 
ſchlechtert Härten, ſodaß den Beamten das Heirathen er: 
ſchwert ſei. 

Staatsſekretär v. Podbielski entgegnet, es ſeien in 
Berlin ſeit dem 1. April v. J. mehr Leute neu eingeſtellt 
worden, als die Privatpoſt hier an Perſonal beſeſſen habe. 


der gemeine Mann in dieſer Weiſe hauſte. Das 
deulſche Volk hätte es nicht verſtanden, wenn der Reichstag 
über dieje Thaten ſtillſchweigend hiuweggegangen wäre. Ein 
Einjähriger, der ſich in China eines Raubes 
ſchuldig gemacht hat, iſt vor das Militärgericht 
gestellt und zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Ich freus mich über das Vorgehen der Militär⸗ 
behörden. 

Die verbündeten Mächte ſcheinen ſich zu ſcheuen, die 
Friedensverhandlungen, aus Furcht, daß dabei die latenten 
Gegenſätze verſchärſt zum Ausdruck kommen. Was wird nun 
das Eudreſultat fein, wenn wir ſchließlich aus China zurück⸗ 
kehren? Wann und wie das geſchieht, weiß heute noch kein 
Meuſch. Vorläufig haben wir einen Ching⸗Nachtragsetat von 
158 Millionen Mark zu bewilligen und ſchon ſteht ein weiterer 
Nachtragsetat von 100 Millionen in Ausſicht. Ob wir von 
dieſem Gelde jemals etwas wiederſehen werden, wiſſen wir 

mehrung bei der Poſtverwaltung eine ungeheure 


nicht. Rußland Aina: sak YA das, n A * ata 3 Hing ur At Ks 
je 1 r a gebaut wle u zer: | geweſen. 1 no den letzten br abren 
Hören, e betet ber Werben, bok mie nut, um Gitnlahde | 15865 eiatóm Beamten mehr angeſtellt worden. 
Poſitlon in China zu ſtittzen, outei Soldaten dorthin geſchickt S 
haben, Der „Platz an der Sonne“ wird uns noch recht 
theuer zu ſtehen kommen! (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 
Kriegsminiſter von Goßler; Der Abg. Bebel har es 
für nothwendig gehalten, das deutſche Volk auf 
zuklären über die Lage in China. Dieſe Aufklärung 
wird dem deutſchen Volke nicht zum Nutzen Per] im 
Gegentheil, Er hat eine Menge von Sachen an: 
geführt, die jeder Begründung entbehren. Er 
jagte, die ganze Expeditton fet für das deut ſche 
Reich traurig und beſchämend. Wenn der Abg 
Bebel das ſagt, muß er für die Ehre Deut ſchlands 
keine Empfindug haben. (Unruhe links.) Dann 
meinte ex, ein preußiſcher Feldwebel wäre beſſer 
für dieſen Feldzug geweſen, als der Graf 
Walderſee. Das it elne Wutenntnif der Verhältniſſe, 
fie von dem Abg. Bebel nicht erwartet hätte (Na! 
Na! rechts; Heiterkeit), denn er hat feloft auf die Schwlerig⸗ 
keiten dieſes Feldzuges hingewieſen. Man ſollte dem 
Grafen Walderſee dankbar ſein, daß er mit ſeiner 
Pflichttreue und feiner hohen Intelligenz die 
Stelle übernommen hat, die ihm Seine Majeſtät übertragen 


ichtig. Was die 


eiratden halte er nicht für 
qk Sed anlange, fo aka, er nicht noch Beamte 


e der Poft 


Abendverkehr noch mehr Schalter zu öffnen 
feien, darüber würden Erwägungen ſlaltfinden. Die nenns 


frühere viermalige der privaten Packetfahrt⸗Geſellſchaft. 
Ueberall in den Hauptſtädten der anderen Länder fei die 
Auzahl der täglichen Beſtellungen kleiner, als in Berlin. 
Die Beſtellung in Berlin ſtehe auf der Höhe der Zeit. 

Abg. Graf Stolberg (oni) berührt die Frage der 
Adreſſen mit polniſchen Ausdrücken. Die Poft 
ſolle zwar nicht politiſchen Zwecken denen, ebenſowenig ſolle 
fie ſich aber von der poluiſchen Agitatoren miß⸗ 
brauchen lafen, Zweifellos jei der Staatsſekretär den 
polniſchen Wünſchen bereits fo weit als 
möglich entgegen gekommen. 

Abg. Baſſermann (Natl) erklärt Namens feiner Partei: 


letzungsſtellen feien die äußerſte Grenze von 
K en die ſie biligen könnten. Sie ſprächen 
We fe te Erwartung aus, daß darüber nicht hinausgegangen 

rde. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Da die Sicherheſt und 
Pünktlichkeit des Berrtebes durch die polniſchen Adreſſen 
erſchwert worden wäre, habe ich mich mit Strenge auf den 
Boden des Geſetzes geſtellt. Wer ſich den Spaß macht, 
polniſche Adreſſen gu ſchreiben, muß auch die 
Koſten tragen und damit rechnen, daß fein Brief an die 
Ueberſetzungsſtelle geſchickt wird und ſpäter 
au kommt. 

Abg. Singer (Soz.): Die Reichspoſtverwaltung iſt an 
der Ueberlaſtung ihrer Beamten viel weniger 
Schuld, als Geſetzgebung und Reichstag. Die Poft fet mit 
einer Fülle von Aufgaben bedacht worden, die fie eigentlich 
garnichts angehen, wie Auszahlung von Renten, Verkauf 
von Stempelmarten 2c. Allerdings werde von der Poft oft 
ſehr bureaukratiſch verfahren. f 

Staatsſekrrtär v. Podbielski: Auf eine Bemerkung des 
Borredners betr. die Verwendung von Soldaten 
zur Weihnachtszeit erwidere ich, daß ich dieſelbe eingeſchränkt 
habe, daß aber die Soldaten immer noch das gu⸗ 
verläſſigſte Arbeitsperſonal bilden. Arbeitsloſe, 
deren Vergangenheit wir nicht kennen, melden ſich oft 
Abends und kommen Morgens nicht. Es iſt auch bedenklich, 
dieſen Leuten fremdes Hab und Gut anzu⸗ 
a SEA ): Bei jeder Maßnahme gegen 

Abg, v. Jazdewski le): eder Maßna 9 
die Polen Ra Socki? uns groß polniſche 
Agitation vorgeworfen und doch halten wir uns nur an 
Geſetz und Recht und es fteht nichts darin, daß polniſche 


Der A bg. Bebel glaubt an dieſe Briefe, 
dann glaubt ri: auch an ie Verbrechen. Er verſagt aber 
der Regierung die Möglichkeit, die Verbrecher 

u betrafen und macht ſich dadurch zum Mits 
nta u diejer Berbrechen. Der Abg. Bebel 
hat auf einen $unnenbrief im „Vorwärts hungewieſen 
und darauf beſonderen Werth gelegt. Der Briefichreiber tit 
am 29. December in Schanghai au Poſten n hat 
von dieſem Poſten aus einen Handang gemacht 5 Chinejen 
tobt geſchlagen, gwet anderen die Köpfe zu⸗ 
jammengebauen, dier Ochſen und andere 
Lebensmittel erbeutet. (Lachen rechts.) Die 
Orthographie iſt in dieſem Briefe abſichtlich entſtellt. 
Betreffs feiner moraliſchen Qualität ift es intereſſant, 
daß er in jedem Hauſe 5 bis 6 Mädchen gefunden hat und 
er ſchlldert auch ſeine Liedeseptſoden. Er erzählt, 
daß ihm eine Stelle als Gendarm angeboten worden 
jet, das habe ex aber abgelehnt. Er iſt dann nach Tientſtn 


gekommen und von dort berichtet er, daß er einen Briefe mit polniſchen Adreſſen zurückgewteſen werden 
Zug nach Peking unternehmen werde. Das fet das dürfen. Die Beamten find vielfach difanóś vorgegangen. 
erite Gefecht, das er mitmache. Ich verſtehe Staatsſekretär v. Podbielski: Ich muß es entſchieden 


nicht, wie man auf dieſen Brief überhaupt zurückweiſen, daß die mir nachgeordneten Beamten mit 
bereinjallen kann. Der Mann unternimmt im] Vexationen oder Chikanen gegen die Bevölkerung vorgegangen 
ug nach Peking, Peting ift aber find, Eine Verpflichtung für die deutſche Reiche poſt⸗ 
verwaltung, polniſch redende Beamte angue 

ftelien, lehne ich ab. gu bin nur Chef der 
deutſchen Reichspoſtverwaltung. Defen Ste, 
es fände ſich bei uns eine chineſiſche Sekte und wir 
mützten all das Zeug entziffern. (Heiterkeit) Ich 
will nur gute deuiſche Reichsbeamte erziehen. 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. = Tagesordnung: Fort⸗ 
ſetzung der heutigen und Petitionen. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


die Leichigläubigkeltdeſſen, der dieſen Brief 
In China muß es eine Lügen: 
bab rie geben, die wir nicht kennen. Graf 
Walderſee bat erklärt, die Kriegführung wäre namentlich 
zuerſt unter dem Eindruck der von den Cbineſen vielfach 
verübten Greuelthaten wohl grauſamer geweſen, als in 
Europa üblich. Er gabe ſich aber feit feinem Gin. 
treſſen bemüht, die Graufamkeſten bintanzubalten und 
namentlich die friedliche Bevölkerung zuſchütze n. 
Gegen gefangene Boxer, die ausnahmslos raubten, 


Moritz Lewy vor den Geſchworenen. 
Eigenbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 


(Dritter Verhandlungstag.) 
i ; i Konitz, 15. Febr. 
Aus der heutigen Vormittagsverhandlung ijt 
Folgendes nachzutragen: Die Zeugin Eliſe Marong, 
ſowie der 13 Jahre alte Schüler A fons Nowak 
bekunden übereinſtimmend, daß fie Winter und Lewy 


gegangen, Wenn ihnen keine Verbrechen nachgewieſen 
werden können, werden dieſerben, aaa: fie ſich ergäben, ent ⸗ 
wahnet und zerſtreut, da die Bewachung von Gefangenen 
nicht durchführbar ſein würde. Nur menige grobe Vergeben 
feien bei den Truppen vorgekommen. Dieſe ſeſen gusnahms⸗ 
los beſtraft worden. Ein engliſcher Bericht ant: „Es 
werde in China allgemein anerkannt, daß die Mannes» 
zucht im bentihen Heere weit ſtreuger ſei, 
niż in irgend einem anderen“ Franzöſiſche 
Berichte fagen: Die Deutſchen find das korrekteſte und 
zuvorkommendſte von allen Kontingenten.“ Ich kaun ſchwer 

jen, wie ein deutſcher Abgeordneter deurſche Truppen, i 3 SĄ 
erfuhr, daß Lewy die Bekanntſchaft mit Winter abſtritt, 


Ueberhaupt fet feit 18 Jahren die Perſonal⸗Ver⸗ 


a etate = 
t nitellun e ſpäteſt in 5 ven feit der 
a e c , M Z 
r as di 
anſtellen, um die Karten zu meſſen. Ob bei dem ſtarten 


malige Beſtellung in Berlin fet doch jedenfalls mehr als die 


Die beiden für polniſche Abreſſen eingerichteten Webers 


Sonnabend, 16. Februar 1901 


machte er ſeinem Vater Mittheilung von ſeinen Wahr⸗ 
nehmungen, welcher fie der Behörde unterbreitete. 
Auch der Schüler Erich Bennewitz hat Winter und 
Lewy etwa um Weihnachten 1899 herum zuſammen 
geſehen und will zu ſeinem Freunde Rajewski geſagt 
haben: „Sieh, da ſteht Eruſt Winter mit dem „Pincenez“⸗ 
Lewy zuſammen.“ Rajews ki beſtätigt den Vorgang 
genau wie der vorhergehende Zeuge ihn geſchildert. 
Präſ. (zu Lewy): Moritz Lewy, ſehen Sie jetzt alle 
dieje Zeugen, die Sie fo oft mit Winter zuſammen⸗ 
geſehen haben und Sie wollen ihn trotzdem garnicht 
gekannt haben? Angekl.: Die Bekanniſchaft ift mir 
nicht bewußt, wenn ich mich daran erinnerte, würde 
ich der Wahrheit die Ehre geben. Präſ.: Wenn das 
nur fünf⸗ oder ſechsmal geweſen wäre, dann wäre es 
noch erklärlich, aber es ſind ſchon einige zwanzig Fälle 
feſtgeltellt, wo Sie mit Winter zuſammen geſehen worden 
ſind. Wie erklären Sie ſich das? Angekl.: Ich weiß es 
nicht. Wenn ich mit Winter ſo oft zuſammen geweſen 
ſein ſoll, dann müßten doch die beſten Freunde Winters, 
welche mit Winter tagtäglich zuſammengekommen ſind, 
uns beide mindeſtens einmal getroffen haben. Präſ.: 
Das iſt Ihre Auffaſſung. Mann kann aber, wenn Sie 
jo oft beobachtet worden find, doch nicht annehmen, 
daß dieſe verſchledenen Fälle ſo ihrem Gedächtniß ent⸗ 
ſchwunden ſind, daß Sie ſich trotz allen Nachdenkens 
nicht daran erinnern können. — Die weiteren Zeugen 
vermögen keine bemerkenswerthen Angaben zu machen. 


Die Verleſung von Artikeln aus der „Staats⸗ 
bürger ⸗ Zeitung“ und dem „Konitzer Tageblatt“ 
beantragt der Vertheidiger Rechtsanwalt Appel 
baum. Dieſe Artikel folen den Nachweis bringen 
und zwar hauptſüchlich in Verbindung mit der Aus: 
ſage der Frau Martha Lehmann, daß die antiſemitiſche 
Tendenz darauf hinzielt, den Beweis zu liefern, daß 
Lewy einen Meineid begangen habe und dadurch den 
Verdacht, daß die Juden am Morde betheiligt ſeien, 
zu verſtärken. Ferner fol durch die Verleſung der 
Artikel bewieſen werden, daß es verſucht worden iſt, 
die Zeugen durch Verbreitung falſcher Nachrichten zu 
beeinfluſſen. Präs.: Die Verleſung der Artikel 
erbringt doch keinen Nachweis dafür, daß das, was 
darin ſteht, wahr oder falſch ift. R.⸗A. Appelbaum: 
Das wollen wir dann eben nachweiſen. Präſ.: Was, 
Sie wollen jetzt noch weitere Beweisanträge ſtellen? 
Verth. Sonnenfeld: Wir glauben den betreffenden 
Beweis antreten zu können mit den geladenen 
Zeugen, namentlich aber den Berliner Striminae 
liſten. Präſ. zu den Geſchworenen: „Meine 
[Herren, wir wollen beachten, daß die Berlejung der 


Es folgt die zweite Berathung des Etats der Reichs H 


betreffenden Artikel und Briefe nur zum Beweis dafür 
geſchieht, daß ſie geſchrieben ſind, keineswegs dürfen 
Sie daraus folgern, es fei der Nachweis erbracht, daß 
der Inhalt der Artikel wahr oder falſch iſt.“ Es er⸗ 
folgt nun die Verleſung der Artikel, in denen aus⸗ 
geführt wird, daß ſich das Netz immer dichter über die 
jüdiſchen Mörder zuſammenziebe. Hieran wird dann 
die Frage geknüpft, weshalb man nicht era dazu 
geſchritten ſei, die Familie Lewy zu verhaftenl. In 
einem „Judas und Hoſenträger“ überſchriebenen 
Arukel wird angegeben, Moritz Lewy habe im 
Geſüngniß Selbſtmord verſucht. Der Gefängniß⸗ 
Inſpektor Lücke erklärt die Angaben über einen 
Selbſtmordverſuch Moritz Lewys wie über einen im 
Eſſen Lewys gefundenen Kaſſiber für vollſtändig 
erfunden. 

Wührend einer kurzen Pauſe, bie nun eintritt, folk 
Herr Bürgermeiſter Deditius zur Gerichtsſtelle 
gerufen werden, um Auskunſt über den Leumund vers 
ſchiedener Zeugen zu geben. Herr Bürgermeiſter 
Deditius liegt krank zu Bett und kann deshalb zu der 
Sitzung nicht erſcheinen. Es ſoll in Folge deſſen heute 
Ni eine kommiſſariſche Vernehmung des Herrn D. 
erfolgen. 

Die Jadzenskſi'ſchen Eheleute wiſſen nichts von 
Belang auszuſagen. Darauf wird die Sitzung bis 
4 Uhr Nachmittags vertagt, ! 

Zu der heutigen Nachmittagsverhandlung, die bald 

nach 4 Uhr eröffnet wird, iſt der Andrang des 
ublikums am ſtärkſten. Der Zuhörerraum und der 
Schwurgerichtsſaal find überfüllt. 

Als erſter Zeuge wird noch einmal der Techniker 
Kroll vernommen. Für die Anfertigung ſeiner 
Photographie waren ihm 30 Mk. geboten, er hat dieſes 
aber abgelehnt. Zeuge wollte dieſe Ausſage noch 
einmal wiederholen, da er am Vormittage falſch ver⸗ 
ſtanden iein will; Verſchiedene haben verſtanden, er hat 
die 30 Mk. thatfächlich bekommen. 

Zeugenbeeinfluſſung. 

Präſident: Mir iſt vom Herrn Staatsanwalt 
angezeigt worden, daß der Verſuch gemacht worden 
jei, die Zeugin Pelenat nach ihrer Ausſage zu bes 
eiufluſſen. Staatsanwalt: Nein, der Verſuch 
ift nicht jetzt gemacht worden, ſondern nach ihrer erſten 
Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter. Zeugin 

räulein Pelenat: Herr Schiller wohnte bei uns. 

r traf mich auf der Treppe und fagte zu mir: Ich 
habe gehört, daß Sie auch vernommen worden 
find. Ei, ei, nehmen Sie ſich nur in Acht. 
Nachher hat er noch mit der Mutter geſprochen, 
Frau Pelenat ſagt dann hierüber ang: 
Als ich eines Nachmittags Herrn Schiller den Kaffee 
nach vorne brachte und den Ofen, der noch offen ſtand, 
zuſchrauben wollte, ſagte Schiller zu ihr: „Ihre Tochter 
ift wohl auch als Zeugin gegen Moritz Remy auf⸗ 
getreten?“ Sie antwortete mit Ja. Schiller: 
„Das ift mir furchtbar unangenehm, kaſſen Gie fih 
rathen. Sorgen Sie dafür, daß Ihre Tochter morgen 
zum Unterſuchungsrichter geht und Ihre Ausſage 
zurücknimmt, oder laſſen Sie dieſelbe wenigſtens ſo 
hinſtelen, als hätte Ihre Tochter ſich in der Perſon 
des Ernſt Winter geirrt!“ wies 
dieſe Zumuthung mit Entſchiedenheit zurück. 
Schiller anwortete: „Die Sache ijt für Ihre Tochter 
garnicht fo ſchlimm, wenn fie ihre Ausſäge 
zurücknimmt, dann wird ſie garnicht mehr als Zeugin 
vorgeladen und ſie iſt aus der ganzen Geſchichte heraus. 
Wenn ſie bei ihrer Ausſage bleibt, erwarten Sie und 
Ihre Tochter ſehr große Unannehmlichteiten. Mio 
sorgen Sie, daß Ihre Tochter das macht, ſonſt wird 
es Ihnen noch leid thun. Ich kann Ihnen ein Wort 
nennen, das Ihnen großen Schaden zufügen wird.“ 
Als Frau P. ganz erſchreckt nach dieſem Worte fragte, 
nannte er ihr den Namen eines ihrer Familienmitglieder. 
Zeugin bittet, auf dieſen Vorfall nicht näher eingehen zu 
dürfen, es ſei ein Stadtklaiſch, der ihre Familie 


beträfe, 
Leumundszengniſſe. 


Inzwiſchen ift Herr Bürgermeiſter Dedit tus 
erſchienen, ex leidet an den Folgen einer flavten Gre 
kältung und ift heiſer. Er wird über den Leumund 
verſchtedener Zeugen vernommen. Ueber Lewy weiß 
der Zeuge nichts Nachtheiliges zu fagen, er hat dene 
ſelben erft im April oder Mai v. Js. bei Gelegenheit 
der Vernehmungen kennen gelernt. — Die Roſina 
Simanows kt ſteht unter Sittenkontrolle, ihr 
Leumund ift nicht der befte. — Der Nachtwächter 
Ruß ift ein ſehr konfuſer Menſch, er ift auch dem 
Trunke ergeben. Er iſt wiederholt disziplinariſch vor⸗ 
beſtraft, zutetzt ſollte er entlafjem werden, nur mit 
Rückſicht auf ſeine Familie und mit Rückſicht darauf, 
daß er Beſſerung gelobte, iſt davon Abſtand genommen. 
— Der Maurer Lippke iſt ein Renommiſt, der gern 
von ſich reden hört, mam hat dem Zeugen von Lippte 
erzählt, daß er ein Prablhaus fei. — Die Vertheidigung 
| befragt Zeugen, ob ihm in verſchiedenen Fällen davon Mite 


mehrmals zuſammen hätten ſtehen fejen. Als Nowak theilung gemacht iſt, daß Ernſt Winter am Tage des Mordes 


noch in ſpäter Tagesſtunde geſehen worden iſt. Zeuge 
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beſinnt ſich ſpeziell auf einen Fall, in dem die Gehrke⸗ 
ſchen Eheleute, die im Hoffmann'ſchen Hauſe wohnten 
und Ernſt Winter kannten, denſelben am Mordtage 
noch Abends gegen 8 Uhr geſehen haben wollten. 
Dieſer Vorfall hat ſeine Aufklärung dadurch gefunden, 
daß der Techniker Kroll als Derjenige feſtgeſtellt iſt, 
den die Gehrke'ſchen Eheleute an dem genannten Abend 
geſehen haben wollen. ; 
Die Berliner Kriminalbeamten. 

Kriminalbeamter Beyer aus Berlin ſchildert, wie 
die erſten Nachforſchungen nach Perſonen, die Winter 
gekannt haben, vorgenommen wurden. 

Kriminalkommiſſar Wehn: Bei Feſtſtellung des 
dewy'ſchen Alibis ergab fih kein Widerſpruch. Einmal 
behauptete ein Zeuge, Lewy ſei aus der Wohnung 
Israelskis herausgekommen. Die ſofortige Nachfrage 
ergab indes die Richtigkeit der Angabe Lewys, daß es 
nicht die Wohnung Israelskis, ſondern diejenige einer 
Schneiderin geweſen war. Die Bouquetgejchichie fei 
wiederholt aufgetaucht; aber jedesmal zeigte ſichs, daß 
irgend etwas Thatſächliches darüber nicht zu ermitteln 
war. Immer handelte es ſich vielmehr um ein 
Gerede, daß ſich von einer Perſon auf die andere 
übertragen hatte. 

Vertheidiger Sonnenfeld: Erinnern Sie ſich, 
Herr Kommſſſar, daß angezeigt war, Lewy hätte ein 
Packet zum Bahnhof getragen? Kriminalkommiſſar 
Wehn: Jawohl, es war angezeigt worden, Lewy 
häue ein Packet getragen und zwar in Begleitung 
mehrerer Juden. Es wurde darauf die Vermuthung 
gegründet, daß er die Leichentheile verſchleppt habe. 
Ich ließ alſo Lewy kommen und befragte ihn der Sache 
wegen. Er konnte ſich anfänglich des Vorfalles nicht 
exinnern, ſpäter aber fiel ihm ein, daß er Fleiſch in 
dem Packet zum Regierungsrath Gelle getragen habe. 
Lewy benannte als ſeine damaligen Begleiter einen 
jungen Mann und eine Schreiberin des Rechtsanwalts 
Appelbaum. Dieſe beiden Perſonen beſtätigten bei 
ihrer Vernehmung die Angaben Lewys. Sonnenfeld: 
Waren dieje Begleiter Lewys Juden oder Chriften? 
Zeuge Wehn: Chriſten. Aus den weiteren Aus⸗ 
führungen des Zeugen geht hervor, daß er von der 
Simanowski ſtets den Eindruck hatte, daß fie ihn anlüge. 

Kriminalkommiſſar Braun gab Auskunft über die 
Bouquetgeſchichte, die Nachforſchungen hätten ergeben, 
daß alles leeres Gerede ſei. Bezüglich der Roſine 
Simanowski bemerkt er, daß ſie Angaben über Ge⸗ 
ſpräche fremder Juden und Friedländer gemacht habe, 
die geradezu als kindiſch bezeichnet werden müßten. 
Auf Antrag des Vertheidigers Rechtsanwalt Appel⸗ 
baum wird noch der ſogenannte Journaliſt, früherer 
Bürgermeiſter Zimmer vernommen, der in der 
ganzen Angelegenheit eine höchſt verwerfliche zweideutige 
Rolle geſpielt hat. Zur Begründung ſeines Antrags 
führt Rechtsanwalt Appelbaum Folgendes aus: „In 
der Zeit vom 18. September bis zum Speiſiger Prozeß 
am 6. Oktober 1900 kam Herr Zimmer mehrere Male 
zu mir. Beim erſten Male jagte er mir, er wäre ge: 
kommen, um für Moritz Lewy thätig zu ſein, wenn ich 
ihn dafür engagiren wollte. Ich war ſehr erſtaunt 
darüber, daß Zimmer, der mir als einer der ſchärfſten 
Antiſemiten bekannt war, plötzlich mir ſeine Dienſte 
anbot; ich lehnte das Anerbieten ab, ich fragte baber 
den Zimmer, welche Garantieen er mir denn dafür 
bieten wolle, wenn er für uns thätig wäre. Einige 
Tage ſpäter kam er mit demſelben Anerbieten zu mir 
und legte mir ein Expoſs vor, in dem er das, was er 
thun wollte für uns, niedergeſchrieben hatte. Ich nahm 
das Anerbieten nicht an und als Herr Zimmer ſich 
entfernte, ſagte er: „Jetzt arbeite ich für Sie nicht 
mehr und wenn Sie mir 20000 M. bieten, aber ſoviel 
ſage ich Ihnen, Herr Rechtsanwalt, Moritz Lewy's 
Schicksal ift beſiegelt, jetzt kann ich in der Sache nichts 
mehr thun!“ Dieſer Vorfall war 8 Tage vor 
dem  Speijiger - Prozeß. Am Sonnabend den 
2. Oktober erfolgte die Verhaftung des Moritz Lewy. 
Der Zeuge Zimmer giebt bei ſeiner Vernehmung an, 
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er fei früher Bürgermeifter geweſen, jetzt feier „Schrift⸗ 
ſteller und Journaliſt“. Seine Berichte ſeien anti: 
ſemitiſch gefärbt geweſen, deshalb ſeien ſie von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen nicht weiter aufgenommen worden. 
Jetzt arbeite er noch für die „Staatsbürger Zeitung“ 
und das „Konitzer Tageblatt“. 
Handelsmannes Gerber ſei er zum Rechtsanwalt 
Appelbaum gegangen, um ihm ſeine Dienſte anzubieten. 
Zeuge ſagt, er hätte ſeine antiſemitiſche Geſinnung nie 
geändert, es fei ihm aber praktiſch erſchienen, mit der 
jüdiſchen Partei in Verbindung zu treten, 
beſſeres Material für ſeine Sache zu erhalten. Zeuge 
giebt zu, Rechtsanwalt Appelbaum nicht blos Aner⸗ 
bietungen, ſondern auch beſtimmte Mittheilungen gemacht 
zu haben, will ſich auf Einzelheiten jedoch nicht bejinnen. 

R.⸗A. Appelbaum legt dem Zeugen ſein eigenes 
Schrifiſtück vor, das nähere Angaben enthält. 
ertenm die Richtigkeit des Schreibens an und beſtätigt 
nun meiſtens die Angaben des Vertheidigers, bei 
anderen giebt er die Möglichkeit ihrer Richtigkeit zu. 
Er macht bei ſeiner Ausſage einen immer unſichereren 
Eindruck. Vor ſ.: Und das thaten Sie alles, trotzdem 
Sie Antiſemit find? Zeuge: Ja 
Zögern). Am 26. September ſchrieb Zimmer an Herrn 
Rechtsanwalt Appelbaum einen Brief ungefähr 
folgenden Inhalts: 

Lieber Herr Rechtsanwalt! 

Ich möchte heute in der bewußten Angelegenheit 
nach Berlin fahren. 
nöthigen Adreſſen und Zurverfügungſtellung der erjordere 
lichen Mittel. Hier in der Stadt gehen jetzt wieder 
tolle Sachen vor! ; 
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Zimmer giebt zu, dieſen Brief geſchrieben zu haben. 
Unter der bewußten Angelegenheit will Schreiber nur 
verſtanden haben, die Spuren nach dem Mörder auch 
unter den Chriften zu verfolgen. Vor ſ.: Zeuge, in 
dem Schreiben ſteht ſerner, daß Sie nach Berlin reiſen 
wollten, was wollten Sie dort, hatten Sie die Abſicht, 
dort die Spuren der Mörder zu verfolgen? Zeuge: 
Ich habe ſtets angenommen und glaube es heute noch, 
daß der Lehrer Weichel von dem Morde etwas weiß, 
nicht, daß er der Mörder ſei, aber doch wiſſe, wer es 
it. Vorſ.: Was hat das aber mit dieſer Sache zu 
thun? Zeuge: Weichel war nach Berlin gefahren 
und ich wollte ihn beobachten. 5 

Auf Vorhalten des Präſidenten giebt Zeuge zu, 
daß er die Behörden in der ſchärfſten Weiſe in 
Artikeln angegriffen habe. Er ſelbſt macht einen ganz 
erbärmlichen Eindruck. Die Erregung im Publikum iſt 
außerordentlich groß. 

Die Beweisaufnafme ift damit geſchloſſen und der 
Präſident verlieft die Schuldfragen. 
etwa: Iſt der Angeklagte ſchuldig, in drei Fällen 
wiſſentlich einen Meineid geleiſtet zu haben, mit der 
Unterfrage: Konnte der 
der Wahrheit eine ſtrafrechtliche Verfolgung befürchten? 
— Auf Antrag der Vertheidigung wird noch in allen 
drei Fällen die Unterfrage wegen fahrläſſigen Mein⸗ 
eids geſtellt. Danach wird die Verhandlung auf 
Sonnabend Vormittags 9 Uhr vertagt. 

Morgen Vormittag beginnen die Plaidoyers. 


(Fortſetzung Seite 2.) 


Laorales. 


* Der 4. Kammermufikabend der Herren David- 
ſohn, Binder, Herbſt 
morgen Sonntag, im Danziger Hofe ſtatt. Das 
Programm enthältMendelsſohn's Es-dur, Quartett op. 12 
und das C-dur Quartett op. 33 von Joſeph Haydn. 
Zwiſchen dieſen beiden wird ein Jugendwerk Beethoven's 
das Streichtrio D-dur op. 8 zu Gehör gebracht werden. 

» Die Kälte ſcheint nach einigen Tagen ſtrengſten 
Froſtes nachgelaſſen zu haben. Wenigſtens iſt die 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


e ng var“ en 


16. Februar. 


Temperatur etwas geſtiegen und das Thermometer 
zeigte heute früh „nur“ — MC. An der Nordſeeküſte 
herrſcht ſogar ſchon Thauwetter und da die Hamburger 
Seewarte wärmeres Wetter vorausſagt, ſo dürfte der 


von Tiſchlermeiſterfrau Glijabeth Bolge, Kleinhammerweg 3; g 


am 14. Februar er. 1 vierrädriger Handwagen, abzuholen 
vom Arbeiter Hermann Schwenck, Neue Sorge 17; am 


dunkler Hornkrücke, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗ Direktion. 


* Bon der Weichſel. Wegen des anhaltenden 


Kapt. Watſon, von Leith mit Gütern. > 

Geſegelt: „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, nań Köln mit 
Gütern. „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, nach Hamburg via 
Pillau mit Gütern. „Dora,“ GD, Kapt. Bremer, nad 


167 030 Str., gegen das Vorjahr 86 300 Ztr. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 9. 


901 Schweine, 3 Ziegen, 13 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 252 Minderviertel, 231 Kälber, 
28 Schafe, 8 Ziegen, 158 ganze Schweine, 10 halbe Schweine, 


Das ganze Jahr 


FF 


ebruar bis 15. Februar wurden geſchlachtet: 
51 Bullen, 42 Ochſen, 73 Kühe, 168 Kälber, 263 Schafe, 


i Proſpekte durch den dtrig. Arzt Dr. Firnhaher. 
wangsverſteigerung. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern 
15. Februar 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Froſt nicht allzu lange mehr anhalten. Dagegen iſt in Wenen sin Rp 
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: Nach privater Ermittelung: 
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15, Februar cr. / Tonne Bier, abzuholen von der Wittwe Berlin 156 143 150 
Zeuge Emilie Krauſe, Langfuhr, Hauptſtraße 68. Die Empfangs⸗ | Stettin Stadt. 151 138 155 148 
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1 filberne Damen-Hemontoirugr, 1 Spazierftod, Olive mit A e man 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. Februar. 
(OriasTeleqr. der Dang. Neueſte Nachriclen. 


Lübeck via Memel mit . i 16. Feb é Bar 
; tenfagrwajjer, 16. Februar. tationen. Wind. 
Ankommend: 3 Dampfer. À min. 
— 
+) Stornoway 774,8 NNW 4 
t "4 Blackſod 779,9 WNW 1 wolkenlos 
Handel und Zuduſtrie. Shields 7728 WSW 2 bedeckt 
Newport, 15. Febr., Abends 6 Uhr. (Rabel-Zeregramm) | Scilly 772,7 66% 1 bedeckt 
14. . „1h 83 „9 14/2. 1612. Isle d'Hix „żab — ; ya 
Gan. Pacife-Metien] 9517 | 90 (Budex Fairref. Paris ang HE — 
eee KG? PABO ba Lo ET 
roleum a 2 s... i 
Stand, mite RD 125 tw | ver Mär 1 2 d 7918 78% a 18 BNG 4 Duft 18 
. > vos. | 801 i 
V ver Zuli .. 29 29½% | Sbrtftianfund 765,4 OND 4 Schnee —1½4 
Steam 7.80 780 gaffee ver Febr. 5.50 | 5.65 Skudesnaes 7630| NRW 6 wolkig 18 
bo. Rohe u. Brothers] 8.00 | 7.95 per April ...| 5.60 | 670 Skagen 760,1 | SW 2 | wolkig —32,3 
Gbicago 15. Febr., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) Kopenhagen 762,5 ſtill halbbedeckt |—6,7 
Weizen PAZ ber Mai Naa 1375 Karlſtad 759,9 WSW 2 bedeckt —6,6 
Diefe lauten] ver Februar. | 72½ | mi: |asze ver April ji seps: | a „ e 5 
ver März . . . 74½ 73% [Speck ſhort el. „ | 7.32½ 7.4 Haparanda 759,1 SD 2 bedeckt Zes 
Rohzuckerbericht bon Wieler und Hardtmann, Bos unt = 7656 Kag Sida 35 
4 i — , 
ngetlagte durch Bekundung] Aktien-Gejellichaft, Danzig, Neufabrwaſſer und Stettin. | Keitum ola gn. 2 tai 5 
Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer * Ng i 
i — b 1901 Hamburg 762,7 NW 1 wolkig 0,1 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. Februar kę ih p: 
nach Großbritannien 15000 Str, nach Amerita (Canada) | Swinemünde 764,5 SSO 2 beiter —3ů0 
5430 Btr, nach Dänemark — Btr. Total 1900/1901: | Rügenwaldermünde — A = — 
649 761, 1899/1900: 1092660 Btr. Nach inländiſch. Raffinerien Neufahrwaſſer 764,3 Ben 1 wolkig 9,7 
wurden geliefert 1900/1901 : 11000 Str., 1898/1900: 218140 gir: Memel 768,1 | OS Rebel —5,8 
Summa 1900/1901: 660761 Btr., 1899/1900: 1 305 800 Ztr.] Münſter Weftf. 766,1 | 28 4 bedeckt —0, 
Total 1898/99: 1342635 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer] Hannover 764,1 ſtill Schnee 1,0 
am 1. Februar (erci. Raffinerielager) 1901: 411804, 1900: Berlin 7642 GO 3 heiter —10,4 
547856, 1899: 706722 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: | Chemnitz 7659 | 6 4 | Schnee —10,3 
Nach Großbritannien 154 800, nach Schweden und Norwegen! Breslau 7679 SD 2 | Dunit —14.6 
750, nach Amerika 236275, nach Finnland 64700, nach Portugal | Metz 774,3 NW 4 bedeckt —9,1 
1150, nach Hamburg 450 Ztr. 1899/1900: Nach Großbritannien Frankfurt (Mait 763,8 | SW 5 | Schnee —7,8 
179 600, nach Schweden und Norwegen 1400, nach Amerika] Karlsruhe ag SW 4| Gdnee —9,0 
d de a 800, nach Finnland 14740 Ztr. Summa 1900/1901 : 458125 Ztr., München 769,3 | W 5 bedeckt —15,2 
und Fräulein Braun findet] 1899/1900: 196540 Btr: Lagerbeſtand in Neufahkwaſſer Wetterborandiage: 


Eine Depreſſion bedeckt Nord: und Zentraleuropa, 
während ein Minimum ſich über dem bottniſchen Meerbuſen 
beſindet und ein Maximum über 780 mm weſtlich von 

rland lagert. In Deutſchland berrſchen Schneefälle und an 
: by NA wj Thauwetter, im Süden und Oſten dagegen 
arier Froſt. 

Wärmeres, veränderliches Wetter mit ſtellenweiſen 
Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. W 


ür Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke),. 


pol? 


geöffnet und beſucht. 
(1455 


Bekanntmachung. 


auf geſchützte Neuheit für Ab⸗ 
zahlungsverkauf geſucht. (3291 
B. Schadrack, 
Berlin, Melchiorſtraße 10. 


Surche einen berheiratheten | | 


züchternen (87246 


Kutſcher, 


welcher ſich nicht ſcheut, auch 
andere Arbeiten zu verrichten. 


Gurra, Maczkau bei Danzig. 


Langgasse 50, 3. lage, 


2 Zimmer, Entree, Küche, 
3 Kammern, Boden, Keller 
zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigungen 
9—1 Uhr. Näheres dort- 
ſelbſt parterre bei Frau 
Selma Bong. (3725 g 


Bauplätze 


an der Carthäuſerſtraßeu. Unter⸗ 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 

Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 
nehm. günſtigſte Gelegenheit 
zu rentabelſt.Kapitalsanlage. 


Fritz Lenz, 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


Gollan-0el, |. 


beſtes Konſervirungsmittel 


für Fußzeug, wie überhaupt für 


jedes Leder, empfiehlt (83866 
Franz Entz; 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 101. 
— — EEK 


Kochschule 


Vorſtädt. Graben 62. 

Eintritt von Schülerinnen 
täglich. Monatliches Honorar 
bei tägl. Beſuch 30 , bei drel- 
mal wöchentl. Beſuch 20 M. 
8727b) H. Scheller. 


Raih und Hilfe in allen 
disk. Frauenangelegenheiten 


wird erth. unt. P 47 Poſtamt 21 
Balin MW. Polta 


parterre oder 1. Stock, per 1. April. 2—3 große 
helle Räume, möglichſt Langgasse, Holzmarkt, Kohlen- 
markt. Nur Offerten mit Preisangabe werden be⸗ 
rückſichtigt. Offerten unter 03662 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 0 (8662 


Bekanntmachung. 

Der unterzeichnete Vorſtand des „Volkswoßl“, Rabatte, 
Spars und Bau⸗Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit bes 
ſchränkter Haftpflicht, macht bekannt, daß ſeine mit Aufdruck 
„Volkswohl“ verſehenen Rabattmarken à 1 9, 2 9,5 9 und 
10 9, ſowie die dazugehörigen Plakate für Geſchäftsinhaber, 
welche dieſe Marten gegen Rabatt für den guten Zweck: „Bau 
von Arbeiter⸗ pp. Wohnungen“ an ihre Kunden veraus⸗ 
gaben wollen, in unſerer Zentral⸗Verkaufsſtelle Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21, im Laden — wo auch alle Informationen erhältlich — 
in der Zeit von 11-1 Uhr Vormittags käuflich und für 
jeden Betrag zu haben ſind. A : 

Daſelbſt liegt auch das Statut der Genoſſenſchaft, ſowie 
eine Liſte zum Vereinsbeitritt aus. (8598 


Danzig, im Februar 1901. 


„Volkswohl“ 


Rabatt-, Spar- und Bau» Verein, 


E. G. m. b. H. 
Peter Müller. Alois Wensky. Carl Klug. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Aufgebot. 


Folgende Verſchollene . A 

„Der Schiffskapuain John Otto Jacob Wiebe, geboren 
am 14. December 1854 zu Danzig als Sohn des Schiffs: 
kapitains Jakob Wiebe und deſſen Ehefrau Kornelia 
geb. Hintz, 1688 von New⸗York mit Barkſchiff „Bremen“ 
ausgeſegelt. 

2. Der Bootsmann Benjamin Gottlieb Teffner, geboren 
am 9. Mai 1856 zu Kvonenhof, als Sohn des Eigenthümers 
Ludwig Teffner und deſſen Ehefrau Caroline 
geb. Birkenhusch am 24. September 1896 von Shediac 
(N. S.) mit Markſchiff Meteor“ nach Liverpool ausgeſegelt. 

3. Der Seefahrer Moritz August George Mayer 
gehoren zu Jeſeritz am 2. Januar 1858 zuletzt in Danzig 
wohnhaft geweſen, 1888 zur See gegangen 

werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine 

am 21 September 1901, Vormittags 10%½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſſerſiadt Zimmer 42 zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 
Zugleich ergeht die Aufforderung an alle, welche Auskunft 
über Leben oder A dO mid fen den in len beritan 
äteſtens im Aufgebotstermine dem Gerichte Anzeige zu machen. 
" Danzig, den 9. Februar 1901. (3659 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Komtoir gesucht; 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 100 das in Wonneberg 
belegene, im Grundbuche von Wonneberg, Blatt 27 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Fuhrmanns Eduard Reinhold Bohnke in Wonneberg 
eingetragene Grundſtück : 

am 17. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte = „agi vollendet 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 

Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 
Kinder, welche im Halbjahr vom 

1. Jannar 1901 bis 30. Juni 1901 
ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 21., 22. oder 
23. März d. J. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, 
in welcher Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen 
in ihren Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit 
ſein werden, bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks 
h len A Geburts- und moli 
Su den Anmeldungen find die Geburts- und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen, . (3369 

Danzig, den 5. Februar 1901. 


Die @tabtichuldeputation. 


rampe, 
i 9. 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung B iff Heute bei 
Nr. 33, betreffend die Firma „Joh. Busenitz Nachf. Geſell · 
ſchaft mit beſchränkter Haftung“, mit dem Sitze in Danaig, 
eingetragen, daß 
Walter Appelbaum und Arthur Reuter, ſämmtlich in 
Danzig, dergeſtalt Geſammtprotura ertheilt iſt, daß ein Jeder 
von ihnen in Gemeinſchaft mit einem anderen Prokuriſten zur 
Vertretung der Geſellſchaft ermächtigt ift ' 

Danzig, den 12. Februar 1901, 2 (8661 


Königliches Amtsgericht 10. 


HOlz- Verkauf 


; Te aus dem Forstrevier Sulmin. 
Bekanntm nhung. Mittwoch, den 20. n hg Nachm. are Uhr 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Fleiſch⸗ ab, im Lokale de Ver-Karczemken. 
Kolonialwaaren, Milch, Eiern, Butter, Bier, Petroleum und! Es kommen zum Angebot aus Abtheilung Eichwäldchen: 


„ d das Arbeits . i 
Während Ude genres dom J. April 1901, bis mimo |GitkewStangen I., II. und III. ŚL ca. 500 Stik 
Suchen, Eichen⸗„Erlen⸗ und Pappel⸗Kloben ra. 400 rm 


März 1902 haben wir einen Termin auf K 
Mittwoch, den 27. Februar 1901, Bormillogs 10 Ahr „ „ „ „ „Knüppel II ta. 200 „ 
„ „ Shen, „Strauch ca. 400 „ 


Das Grundſtück iſt mit 30 ar 60 qm Fläche und 180 Mark 
jährlichem Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. i 

Danzig, den 31. Januar 1901. (3599 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Dörſe Kl. 
Biltau, Kreis Danziger Höhe belegene, im Grundbuche von Kl. 
Bölkau Blatt 75 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Fleiſchergeſellenfrau Rosalie 
Quiring, geborene Schroeder, in Kl. Bölkau eingetragene 
Grundſtück A zd 
am 16. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 66 ar 30 qm Fläche, 2, Thaler 
Grundſteuerreinertrag und 105 Mark jährlichem Nutzungs⸗ 
werth in den Steuerbüchern verzeichnet. i 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 1 

Danzig, den 31. Januar 1901. 68600 


Königliches Amtsgericht Abtheilung. 11. 


Bekanntmachn 


im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 


von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. Sulmin, den 15. Februar 1901. (8724 
Die Bedingu ür Fleiſchlieſerung, können außerde : 
bei dem Botica a rar 008 Biehhofes kea Mad: nan Die Forſtverwaltung. 
Danzig, den 14. Februar tita (3609 7 Aa KG 
Die Kommiſſon für die ftädliſchen Kranken-Anfalten HASH 
and das Arbeilshans. Bekanntma chung. | 
Poll. | In unſer Prokurenregiſter ift heute bei Nr. 293 betreffend 
Bum Verlauf des an der Bremaner Chnuffee neben Bem die irma Isidor Davidsohn in Danzig (Rr. 634 des Firmen. 


regiſters) eingetragen, daß die Prokura des Kaufmanns Jacob 
H. Loewinsohn in Danzig erloschen ift 
Danzig, den 12. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Sk 3% e b 3 auf Abbruch ft Aer den 

. Februar d. J., Bormi 8 

an Ort und Stelle anberaumt. 3 bu, 6595 
Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 

unterzeichneten Verwaltung, Heilige Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen, 

zur Einſicht aus. Garniſon⸗Berwaltung Danzig. 


B= C i3 ZWS 
r 


Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger 


den Kaufleuten Johannes Westphal, 


Danziger Menefte Nachrichte 


Sonnabend 


Nr. 40) Ka 

r ie ren un kag and tut 
%% Bangtan Sage |) (räume? cza. @oboater, Bruder 
Direktion Petershagen Nr. 36, im Wachtlokal, verſchiedene Julius Matusch 


herrenloſe Sachen meistbietend gegen baare Bezahlung zur 
in ſeinem 60. Lebensjahre. 


Verſteigerung. | 
aten, Der Polizei 290 Dieſes zeigen hierdurch tiefbetrübt an im Namen der 
Hinterbliebenen 


CN S jtei- ii ident 
Ter Polizei Prüf 4 Danzig, den 16. Februar 1901. 


. s Pr Die trauernde Wittwe 
Die Garniſonverwaltung Danzig hat für 1901 folgende Johanna Matusch, geb. Netzkau, 
Lieferungen zu vergeben: nebſt Kindern. 
Loos 1 Geſchirre aus Fayence, i 
Loos II Geſchirre an Glas und 
Loos III Geſchirre, irdene. N 
Angebote find bis zum 11. März er, Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäſiszimmer, Heilige Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen, woſelbſt 
auch die Bedingungen auśliegen, einzureichen. | 
Danzig, den 2. Februar 1901 (3425 
Garniſon⸗Verwaltung. 


Den am 16. Februar erfolgten Tod ihres lieben 
Vaters, des Kapitäns a. D. 


Carl Utech 


zeigen tieſbetrübt an 
Danzig, den 16. Februar 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme be 
dem Begräbniß meines 
lieben Mannes, unſeres 
lieben Vaters und Schwie 
gervaters, ſowie für die M 
vielen Kranzſpenden und 
troſtreichen Worte des 
Herrnpfarrer Schikus ſage 
= meinen beſten Dank. a 

Heubude, 16. Febr. 1901 | 

Im Namen 

der Hinterbliebenen 

Wittwe Agathe Schubert. 


WAID f 
(19 größte Auswahl, G 


Aug, Hamann,“ 
8 


Die Beerdigung wird noch bekannt gemacht. 


Fein älterer Klempner 
Fortſetzung auf Seite 11. barg. Weſtpreuzen  B “(B686 
engag. bei hoher Proviſ. überall 
N z. Bedien., Kutſch gej. Breitg.37. | Holzrouleaux u. e 
A ( 
Für unſer Komtoir jucen B 
Off. unter © 159 an die Exped. 
Für eine bekannte ac: | mit guter Handſchrift per MI 
Acquisiteur Elbing. (3600 
Muedler, Hundegaſſe 73. 
vergiebt eine Spezial⸗Kunſt⸗ 
od. Herren. Off. u. L. O 994 an 
Sprache vollkommen mächtig iſt, 
Ofiert. unt. © 174 an die Exped. 19: März er. einen 
Heute Mittag 1 Uhr 15 Minuten verſtarb plötzlich in i Dienſtkleider 600 bis 1000 «A 
fucht mögl. ſofort Eugen Runde. 


18. Februar. 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei Frau Gabriel, Stras⸗ 
Agenten und Zeiſende, 
Männlich. welche Privatkundſchaft beſuchen 
ba . arti = 
elite jing See | GriiSsnerĆGCo. Nenrode 
88m 
Bi fl Aut [ij er cee 
| O wir einen tüchtigen ſoliden 
per 1. März, evil. früher geſucht. | 8 jun II Haun 
5 | 5. : 
i | Wochenschrift wird ein tüchtiger 8 1. April cr. eventl. früher. 8 
ee gerz g Loeser & Wolff, : 
für den hieſigen Platz bei hoher OGDONODOCODOOOODOOS 
Proviſion geſucht. — — 
General⸗Vertretungen 
Junger aun anſtalt für photographiſche Bers 
5 1 größerung au ſolvente Firmen 
Sachen der beutidjen mch ig at. pO Mosso, Leipzig. (8689m 
leuft gu treten, wid gelugi | BGB Ich tude gum 1, bezw. 
: Härter als Auſſeher. 
e A aun e | Sohn bei freier auff i 
„ K p fi etet ) A tei fit M ährli S iftl. Meld if 
f ko Res lin e a ae k Haba, Kat: a pen Astat be Erztehungs⸗ 
| || Konditorgehilfen 


Gustav Rudolph Seethaler aniol £ e m b e [6 g bei 


b ! Schidlitz einzuſenden. (3709 
10 Jahre, 5 Monate, was im Namen der Hinterbliebenen R 
ca 


Manne l t | ür die 
9800990066609 09 Sunigen Dank f 


l ſucht zum 17, d. Mts. Gustav | IT Vertretungen ſoſort ſucht, 
zon i 4 Bemeije herzlicher Theil. | 8 tiejbetriibt anzeigt Liedtke, Dirſchau. (87205 l verl. Allg. Agenturen⸗Liſte 
9, Durch die glückliche 3] nahme bei dem Begräbniß | 8 log” sen. ZER per are | Jul.Reinhold,Hainichensa, 
9 Geburt eines SM des Kunji und Handels: Danzig, den 15. Februar 1901. Agenten (8697 


gärtners 


Hermann Oito Kraus. 
Gtadtgebiet,16.Gebr.1901 5 


; [orig hiesigen Sanerkollg "DM 


Die trauernde Mutter 


4 ; inen Sanib 
Magdalene Seethaler geb. Zephrer. | A pAg 


f. landw. Maschinen, Brennerel-, 
ſucht von ſofort B. Herfart, 


Meiereibau ges. Meld. u.J.R.6238 
— e Rudolf Mosse, Berlin S. W. (289m Photograph, Reitbahn 7. 
; Si . Tüchtige Materialiſten ſuche Für mein Kolonialiwaaten: u. 
Die trauernden Hinter⸗ oli 2 uktion Patty pi u. fp. Marke Bell. | Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
N blicbenen. ſ Pfd. 6 J empfiehlt  (8650b sA» f Ur 48.15 reuss,Cąf., Hauplſtr. 85. (6554 | 1, April rejp. ſpäter einen 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. Schidlitz, Oberſtraße Ar. 48. Wer Stelle fücht verlange uniere | SER L Ba li 
ai Montag, den 18. Februar er., Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 | węg” enr ING. 
; I IT TETN Vormittags 10 Uhr, werde ich W. Hirsch Verlag, Mannheim. Eduard Duwens 


ee, 
| lim Wege der Zwangs voll-] F. Berlu Schlesw fuche Kuechte Neufahrwaſſer. (8714b 
; Re ſtreckung folgende dort untere| i Jung. a een law — a 
Oeffenkl. Verſteigerung. 5e ne Schlagwerk, Schneeberg. a. g. Sager dote Musik 
Montag, den 18. Februar, 1 59h mit br. Bezug, Rohr geübt ft. e. Soheibenvitterg. 1, 3. | naben erhalten gründl. Aus. 
Vorm. 10 Uhr werde ich vor] ſtühle m.hoher Lehne, 1 Sopha⸗ Malergehilf a Deckenmal. geübt, bildung in vorzüglichem Lehr- 


dem Hotel z. Stern, Heumarkt] tiſch (oval), 2 Bilder in 1 ſt ein H. Lemke, Gr. Rammbau29.] titut. Sehr gute, freie 


nog Penſion. Meldung. an die Exp. 
1 poibene Tamenubr und | Ragmen Nur znverläftige Maler 3. DI unter B242 erbeten. (B213 


1 filberne Herrenuhr (3685 an den Meiftbietenden gegen Gehilfen ſtellt ein. zp 
i Go be ri brug 


3 gefunden Mädels 2 
© wurden hocherfreut i 
Neufahrwaſſer, 

15. Februar 1901. 


© C. Rühmann und Frau, 
y geb. Zulage. (3703 


000 


900000002000900900 
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tionen: 


Die Verlobung ihrrer 
Tochter Selma mit Herrn 
Max Riese aus Danzig 
€ beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 
L. Daniel und Fran 

verw. Moses. 


Am 14. d. Mis. ſtarb próg: | 
lich an Gehirnblutung 
unſere einzige Tochter M 


Lisbeth 


im Alter von 104, Jahren. 
Dieſes zeigent iefbetrübt an 


öffentlich meiftbietend geg. Baars Baarzahlung verſteigern. Offert. u. C 196 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


ii u | sahlung|pwanasweijeverfteigern | Stegemann, Gerichtsuollzieher, | Kana 
60 PEN, u. er cha; B| Urbanski, Gerichtsvollzieher. | Danzig, Heilige Gwiftgafie 94. em ogg e ben ll find gum 1. April oder auch 
' . 5 . Te TEEN ai 0 
7 ( | af; pp 51 Einige früher zu beſetzen in der 
Danzi Friedrichs i am Sonntag, den 17. d. Mts. Breitgasse No. 62. | A. Rathke & Sohn, Prauſt. 
018: deb hof Mittags . Uhr vom Dienstag, den 19. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werden ſofort geſucht. Offerten 8761b 
Sadebürg. ? ||) Trauergauje aus ſtatt. werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes elegante Mobiliar: unter 9585 an die Exped. (3585 


1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch 


Das Komitee für Vertheilung von Früh⸗ 
ſtück an arme Voltsſchulkinder verliert in 


Frau Ober⸗Präſident, 
Staatsminiſter 


von Gossler 


ſeine thatkräftige und gütige Vorſitzende, die 
mit nie raſtender Hingabe acht Jahre lang 
die Geſchüfte des Komitees geleitet und zu 
edeihlicher Entwickelung geführt hat. Ihrem 
intreten iſt es vor Allem zu danken, wenn 
Tauſenden von armen Kindern im Winter in 
Zeiten bitterer Noih ein Frühſtück gewährt 
werden fonnte. UB 
In dem Geiſte der fo früh Geſchiedenen 
wird das Komitee fortwirken und durch 
feine Arbeit das Andenken der hochverehrten 
Frau lebendig erhalten. (8716 


9 | uk Maler zu Reparaturen geſucht Kellner-Lehrlinge 
resse nebſt Schreibſtuhl, 2 nußb. Aibiirige Kleiderſchränke, 2 do. Ber: Brodbänkengaſſe 38, part. fucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, 
js UG 1 nupp. ah nen i Ba m en A Gen SEO JET NET UNTER CJE O Tea GRE NO 
Sf tüjchbezug, 2 nußb. Pfeilerſpiegel ne onjolen, e | 4. j ; 57 
m. Muſchelauffatz, 6 Wienerſtühle, 1 Schlafſopha, 1 Speiſeaus⸗ F | d h W Ih | 8 h t = 
karag nußb. Paradebettgeſtelle m. alratzen, 1 Regulator, f rig FIC | 6 m C U ZEN 
d 3 Bauerntiſche, 1 Sophaſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch m. Marmor, : un 
2 do. Nachttiſche, 1 Nähtiſch, 2 birkene Bettgeſtelle m. Matratz., Briid erschaft 
OWI shaw 135 5 verſchiedene andere Möbel verſteigern, * 
wozu höflichſt einlade. ; Be > | 
Gämmtlide Möbel befinden fa in gutem Buftende und] yam tnan a aa Aa a Wefenfajaft 
eignen ſich daher bejonders zur ace Aus ſteuer. macher haben ihre Bewerbungen mit Hinweis auf ihre bis- 
i un, herige Thätigkeit und Atteſte pp. bis zum 15. März bei dem 
—ĩ— und bereibinter Tagator, ba C.A. . ee ade ein- 
m | woſelbſt au e Bedingungen einzujehen find. 
Auktion, Heumarkt No. 4. Danzig, im Februar 1901. pit opieke, 
Dienstag, den 19. Februar bon 10 Uhr ab, verſteigere | 3655) Der Vorſtand. 
l j Für ein Herren-Ronjfeftion8-Gngro8-Gefha önigs⸗ 
ſchirm, 1 nußb. Pianino mit Eiſen⸗Verſpreizung nen, ae wird o erfahrener ne ae e 
Zuſchneider 
iSchlafſophamitPplüuchbezug, 1birk-Kleiderſchrt. 2 Speiſeaus⸗ geſucht, der mit elektr. Maſchine vertraut ift. Offerten mit 
hi 2 Gehaltsan d ißabſchrift b. sub Z. O. 192 
iRitterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Wach: een 1 Pr. (3698 
RI A e ` 
Großen Verdienſt 
2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, in vornehmer Weiſe nur durch Aufgabe von Adreſſen können 
io Bücher Konverſations⸗Lexikon. 1 großen 2ethür, Garde ſich Herren verſchaſſen, welche über Neugründungen und 
robenſchrank, 1 Zylinder ⸗ Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad wozu] Domicilveränderungen von Finanz⸗ und Handelshäuſern früh: 
zeitig unterrichtet ſind. (3350 
Offerten erbeten sub S. W. 18 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin W,8. 


Das Komitee 
zur Vertheilung von Frühſtück 
an arme Volksſchulkinder. 


— — Ä—üq e — — — ä—u—ʒg—— NN 
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Jacob Broh 
gehörige Grundſtück „Danzig, Hopfengaſſe Nr. 108 und Thurm⸗ = 
gaſſe Nr. 14 der Serviss, „Hopfengaſſe Blatt 654 der Grund. 


mich verſteigert werden. A i ä deuiſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ift u 
Bue e der Verſteigerung habe ich einen Termin auf e event. 33 pa Ang ad 
Dienstag, den 26. Februar 1901, Vormittags 11 Ahr vergeben und werden Offerten mu Referenzen unter © 107 
in meinem Bureau, Hundegaſſe 56—57, anberaumt und lade] an die Expedition biejes Blattes erbeten. Ng 
Kaufluſtige dazu ein. 5 EW 
Steuerauszüge, Abfcjvift des Grundbudjblattes, die Feuer. 
| iverfiherungspolice, ſowie die Verſteigerungsbedingungen können Für das 
| | vorher daſelbſt eingeſehen werden. (8308 


Weiss, Wiar. IE Caleulations⸗Bureau 
Pfandleih⸗ Auktion einer Schiffswerft 
Breitgaſſe Nr. 85. 


Donnerstag, den 21. Februar er., Bormittaga präcife! 
2 Uber werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der 
ad E. Lewandowski Oil DE ER niedergelegten Aa 
nder, welche i on eder eingeli 9 . A 
StoToWtzt merken find, und zwar von ae abſchriften, Gehaltsanſprüche 


Ar. 62890 bis 67910 md 39888, 38692, „. 
6070800, 60746, 60822, 62628, 


beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 

Betten, Bette, Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Fußzeng pp., goldenen 

| Derren: und Damenuhren, Gold: und Silberſachen pp., 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 

Der Ueberſchußt wird 14 Tage nach der Auktion bei 

der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. ' (84655 


ngi Ewald, mit Erfolg gereiſt haben, werden bevorzugt. Offerten nebit 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator,] Photographie werden unter Z, M. 186 an Haasenstein & 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 1. Vogler A.-G. Königsberg i, Pr. erbeten (3619 


Nachruf! 


Mit dankbarer Verehrung und aufrichtigem 
Schmerze ſteht der Verein „Mädchenheim“ an dem 
letzten Ruhebette 


Ihrer Excellenz der Frau Oberpräsident 
von Gossler. 

Das großherzige, von Menſchenliebe getragene 
Empfinden, der klare Blick und die unermüdliche 
Hilfsbereitſchaft der edlen Frau ſtärkten den ſchwachen 
Anfang des dem Gemeinwohle gewidmeten Werkes. 
Sie jah und fühlte den Geiſt der Liebe, der im 
Mädchenheim waltet, und wünſchte dem Samenkorn 
taufendfältige Frucht. (3687 
Dias dankbare Andenken an die zu früh Dahin⸗ 
geſchiedene wird unſern Eifer dauernd anſpornen, 

Danzig, den 15. Februar 1901. 


Der Borland des Mae. 


ki äp Para SA Nia en 


ein Drogen: und Farbeninaarem-Gngrod-bej aji 
1. April d. Is. ein mit der Branche bollſtändigs ; 


vertrauter Reisender 


gür 
wird zum 


PARU: 


für Oft- und Weſtpreußen geſucht. Herren, welche bereits 


* 


Ein mit guten Schulkenntniſſen 
u. ſchöner Handſchrift verſehen. 
junger Mann findet gegen 
monatliche Remuneration als 


Lehrling 
in meinem Bureau per 1. April 
Stellung. Selbſtgeſchriebene 
Bewerbung. an Paul Rissmann, 
Generalagent, Laſtadie 33. (3692 


Weiblich. 


Für gleich oder ſpäter wird 
in ein herrſchaftliches Haus ein 
gewandtes 


Zweitmädchen 


geſucht. Offerten unter 3570 
an die Expedition d. Bl. (3578 


Geſucht 


ſofort oder 1. März junges 
Mädchen in Küche erfahren, 
etwas Landwirthſchaft, zeitweiſe 
die kranke Hausfrau zu ver 
treten. Offerten erbeten an 
Robe, Banin bei Zuckau Wpr. 
Ein ordentliches Mädchen 
für Alles findet einen guten 
Dienſt von April oder früher. 
Oliva, Zopp. Chauſſee 38. (36646 

Suche zum 1. Mürz er. für 
meine Feinbäckerei eine 


flotte Verkäuferin 


aus nur achtb. Fam. Meld. von 

von 10—12 Uhr Vorm. Albert 

Bansemer, Langf., Hauptſtr. 119. 
(87036 


Suche von ſofort eventuel 
1. März zur Stütze in der Wirth⸗ 
ſchaft und zur Bedienung der 
Gaſtſtube, die ausſchließlich nur 
von beſſ. Landkundſchaft beſucht 
wird, ein anſtäudiges, ſolides, 
häusliches 


œ~ e. 2 
Fräulein 
mit Fämilienanſchluß und nicht 
unter zwanzig Jahren. (Keine 
Kellnerin.) Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung erbittet y 

G. Bertram- Marienburg, 
Komtoiristin 
Anfängerin, für ein Waaren- 


geschäft gesucht, Gefl. Offerten 
unter Cáśan dieExpedition(3529 


Putz, Kurzwaaren⸗ 
n. Pofamentenbrandje! 


Suche für jetzt oder ſpäter 


tiidjiige Verkäuferin. 
Reflektirt wird nur auf eine 
erſte beſtempfohlene Kraft mit 
gewandten Umgangsformen 
und Branchekenntniß. Ferner 
find erforderlich polniſche 
Sprache und zeitgemäße 
Fenſterdekoration. 

Damen, denen an einer guten 


unter Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden an (8643 
S. Fränkel, Jnowrazlaw. 


Aelteres Mädchen, 


das Hausarbeit übernimmt, wird 
als Stütze bei e.ält Dame geſucht 
Langfuhr, Eſchenweg 3,2 rechts. 


Verkäuferin 


Suche für Berlin 


Köchinnen, Hausmädch., Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles, in 
nur vornehm. Häuſer (hoh. Lohn, 
freie Reife) Frau Rohmer, 
Berlin W., Steglitzerstr.34(3645m 


D. fft. Häkelarb. gej. Brandg 5,8. 


Saubere Waſchfrau 


ſofort geſucht 
Bildungsvereinshans, 

Hintergaſſe 16. (3668 
Kinderfräulein oder Kinder⸗ 
girtnerin 2. Kl. bei e. Zjährigen 
Kinde Offiziersfam.) f. 3.2. April 
M.Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
Ord, Waſchfrau gej. Dienerg 31. 


Zum 2, April ſuche bei rechte 


66 | zeitiger Meldung herrſchaftl. 


Köchinnen, beſſere Stuben⸗ und 
Kindermädchen, ſowie Mädchen 
für Alles. M. Wodzack, 
Vorſt. Graben 63, 1 Treppe. 
Eine Hefterin für meine Buche 
binderet kann fich melden Adolph 
Cohn Wwe., Langgaſſe 1. 
Madchen, in Herrenſchneid.g., k. 
fih melden Faulgraben 17,1 Tx. 
Dienſtmädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen kann ſich meld. Schichau⸗ 
gaſſe 19, G. Bochi. (87556 


MA | Bei gapit Lohn u. ft. Meije jude 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
la. St., f. Danzig zahle. Köchinnen, 


Stub. u Haus mädch. Breitg. 37. 
my” Aufwärterin "SKR 
für den ganzen oder NG Tag 
Damen 7. d. atad. Taillenſchnitt 
in 14 Tag, tägl. 2 Std. f. 8.4 erl. 
M. Schulz, Thornſcher Weg 16. 
E. Vehrmdch. f. Kurz, Weſß⸗ U. 
Wollw. gef. Off. u. 6183 a. d. Exp. 


Capitalien 


- f ` 3 2 PAC ELNI 
150 «A gegen Sicherheit u. Zinſen 
zu leihen geſucht. Off. Ma 175. 


2000.4 werd. auf 6 Monate gegen 
Sicherh. u. hoh Zinſen gefudt 
Off. u. G 160 an die Exp d. Bl. 


werden auf ein Grundſtück in 
Danzig zur erſten Stelle ſoſort 


unter U 198 an die Exped. d. Bl. 
Größere Polen 
Privatgeld 


habe erſt⸗ auch zmeitſtellig zu 
vergeben. 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe Nr. 68, 1 Tr. 


Niehero Hypotheken 


bei ſofortiger Auszahlung kauft 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1, 
„FFF 
3, 7, 8, 9, 10- 16000 4 


ſind von gleich zu vergeben 
Thurau, Jopengaſſe 61. 


JN 
Mer cit 3000 Mark 
auf ca. 1½ Jahre gegen Sicher: 
ſtellung bei 5 oder 6%, Offerten 
unter C 20] an die Exp. d. Bl. 
6000.4 hint. Banta a. ſtädt. Grift, 
gej. Off. unt. C 184 an die Exped. 


Kapitaliſten! 


Wir weiſen gute Grund 
ſtücke für erst- und zwelt- 
stellige Beleihung nach. 


Burton des Haus. u. Grund 
Beſitzer⸗Bereins von Langfuhr 


und Amgegend. (2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 


Geld⸗Darlehen 


erhalten Perſonen jed Standes 
3. 4, 5 u. 6% u. annehmb. Quar⸗ 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagentur in Buda⸗ 
pe ft, Kecsttmetergaſſe 4, Re: 
tourmarke erbeten. (2043 


Darlehen 


vou 100 Æ aufwärts gu tone 
lanten Bedingungen, ſowie 
Hypothekengelder in jeder Höhe. 
Anfragen mit adreſſirtem und 
frankirtem Kouvert zur Rück⸗ 
antwort an H. Bittner & Co, 
Hannover. (358 
Ein Geſchüftsmann, Inhaber 
zweier gutgeb. Geſchäfte, ſucht 
ein Darlehn von 1000 Me. 
gegen Sicherheit u. Abzahlung. 
Off. unt. C 112 an die Exp. (87126 


Darlehn 


gewährt bei Abſchluß von 
Lebensverſicherung ſicheren 
Leuten diskret unter koulanten 
Bedingungen. Gefl. Offerten 
unter B 719 a. d. Exped. (3275 


ze- dbeldsnehende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Withelmſtr. 134. (1571 


Wer Geld foj. od. ſp. ſucht, 
he verl, Proſp. Rückp. Jul. 
* Reinhold, Hainichen Sa. 


2486m 


(24 
"300 Mar 


von einem Beamten mit eigenem 
Grundſtück geg. mon. pktl.Abzahl. 
von 100 Æ und Zinſen geſucht. 
Offerten u. C 171 an die Exped. 


(zu jedem Zweck) 
Wer Geld ſofort fucht, ver: 
lauge Proſp. waj. C. Wittenberg, 
Berlin, Weisbachſtraße. (87800 
8000.43.2.&.3u Bo, werd. auf ein 
gr. Grundſtück, Nähe d. Langenm., 
10% abſchl. 3. 1. Apr. a. fr. v. Selbſt⸗ 
darl.geſ. Off unt. 6 172 an d. Exp. 


a naman pp des ſtädiſſch. Oym⸗ 

y LInaner najluma wird paa 
zur Ertheil. bon Nachhilfeſt. 
Dff.unt.0 162 an die Gry. (87486 


Englisch: (3, Jaekson. 
Französisch: 


Rassisoh: Mr. Müdler. 


Sprachinstitut Costa | 


Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 
Lehrpersonal: 
iss Taylor, B. Bo. (London University). | 


G 
KR 
U cH 


| 
geſucht. Miethe 2100 % Offert. | ka 


Mme Roux, Avec Brevet d'études | 
zupériburs. i 


MW Italienisch: Signorina Fassetta, Con diploma (Scuola 
Normale Milano). 25 

Spanisch u. Portugiesisch: Dir. Senor Costa, 

| Doutsch für Ausländer: 


Nach der Berlitz - Methode, 


Während des ganzen Unterrichts ven der ersten Stunde 
m an, selbst bei Anfängern, alle Usbungen ausschliesslich 
Pus s ar za bay fa” gane aden i 
rache mu Lehrer und Lehre | 

ad re an „ „M (3281 4 
ntritt jederzeit 

Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. Wg 
Probelektion gratis. Prospekte franko gratis. 


— —„— 
e 


erfolgt 
Montag, den 18. 
Frauengaſſe Nr. 2 gegen 


Atteſtes. 


Brinckman, 


— — ——— 


Zither⸗ Unterricht erth. gründ! 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Priuat⸗ 


Tanz⸗Aluterricht 


ungenirt für einzelne, auch ältere 
Damen⸗ und Herren, wird nach 
neueſter leichtfaßl. Lehrmethode 
unter Garantie jeder Zeit, auch 
Sountags, ertheilt. Extra⸗ 
unterricht ſpeziell für 


Walzer. 
Off. unter C 166 an die Exped. 


Erfolgr. Klavier » Unterricht 
ertheilt Heil.Geiſtg. 85, pi. (87405 


eęhnikam Strelitz 


Maschinenbau und Elektreteabner 
Gessmmt, Hoch- and Tiefbau, Fisohiarca 
Aglicher Eintritt, 


COST 


| 


0 


2 Danziger ae 
Erpes Lehr. Juſtilut 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 

1 in folgenden Fächern: 
+ 


Buchführung, 
einfacher u. doppelt. einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechseliehre, 
Kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Stenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkannter Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer wieć zgi tcp 
Bücher⸗ 
W. Pelny, Reviior, 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr. 


4 t e 
elr- Rurfus 
für Damenſchneiderei. 
Nach leicht faßl. Methode könn. 
Damen vollſtänd. Maaßnehmen, 
Zeichnen u. Zuſchneiden praktiſch 
b. mir erlern Gleichzeitig werden 
einfache u. elegante Kostüme an: 
gefertigt. Hochachtungsvon Frau 
Louise Pade, Modiſtin, 
Langgarten Nr. 91, part. (8751b 


$ 

Stenographie, 
Stolze-Schrey, lehrt gründlich u. 
ſchnell Lina Schelm. 1. Damm 4,2. 


— 


ochschule 


23 Langenmarkt 23. 
Praktiſcher Kochunterricht täglich 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen 
können täglich eintreten. 
Mittagstiſch in und außer dem 
Haufe. Anna von Rembowski, 


Herr Lehrer Mielke, 


Sonnabend 
int. Züue Pomben,fhmerz.3uhngichen | 
paul Zander, Dentit, fobmatti 23 a 


Jacob Arndt-Stiftung. 


Die Vertheilung der Spenden an die Stipendiaten 


Der Vorstand. 
Heweloke. 


1 Eriotgr. Nadbhifenunden erth, 


mę | 2lufrichtig! 


Elegante Fradis | 


„roher Sinn“ 


i Merbekasse „Harmonie“ 


nachmittags 4—6 Uhr Sitzung | A 


Mitglieder. 


Danziger Renefte 


Februar, 3 Uhr, 
Vorzeigung des Aufnahme⸗ 
(8710 


Dr. Weinlig. 


Gymnajiatl. Jaskowski, Langt., 
Mirchauer Promenade 11, p., r. 
Flöten-Unterr, erth. gr.0ttoLutz, ; 
Flöt. a. Stadtr$. Hansth 215834 


Vermischte Anzeigen H 


NG 


Danzig, Kohlenmark 
a 


t 29. 


l NG 1 5—600 Damen m. gr. 
erai l, ży bag e | 
Brojp.umj. Jour Charlottenb. 2. 
u (82656 
Junge ſtimmbegabte Damen, 
welche Suit haben, Muſik zu 
lernen, können ſich melden. Freie 
Station und Gehalt fofort. 
M Jankovie, (86830 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 2, rechts. 


Tine peri. Selneiderin, 


längere Zeit in Hamburg ge⸗ 
weſen, empfiehlt ſich in u. außer 
d. Hauſe. Zu erfr. Hausthor 8 Z r. 

(8711b 


pa 
R 
N 


- dusverkant 5 


Betifedern | 


i Nur beste gereinigte, staubfreie geruchlose Bettfedern: m 
kulenhalldannen >. Weisse Raplielern Weisse Schleissfedern Amel 


z a Pfd. 50, 75 Pfg., a Pfd. 1,50, 2,00, a Pfd. 1,50, 2,00, 
1,00, 1,20, 1,50 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 2,50, 3,00 Mk. 


heine voral, Daunen in gan Meine Damen in weise 


a 3,00 Mk. per Pfd. à 4,00, 5,00, 6,00 Mk. per Pfd. 


| von den einfachsten bis zu den elegantesten sofort lieferbar; ein Satz, 
| bestehend aus Oberbett, Unterkett und 2 Kissen mit guten Federn 


schon fiir 1250 N 


Fertige Einschüttungen. Fertige Bezüge. 


| i goo o . | 


ke 


Kaufmann, 25 Jahre alt, | 
7000 æ Kapital, wünſcht mit 
einer kath., polniſch fprechenden } % 
Dame (am liebſten Waiſe) zwecks 
Heirath bekant zu werden. Off. 
unter © 170 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


ba A E ; 

brodbinkeng,36, Hangcetage, 

Kuhn & Stroszeck 
Klagen, 


Reklamationen, Verträge, 
Bitte u. Gnadengeſuche, jotvic | 8 
Schreiben jeder Art, auch iu 
Inval. u. Uufallfachen fertigi | : 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, | 3 


i . — 
dummiboots und Fusszeng 
beſohlt u. reparirt a. ſchnellſten u. 
billigſten die Reparatur⸗Anſtalt | 3 
von H. Rapoen, Melzergaſſe 13. 
Wittwe, 42 Jahre alt, ohne Ver⸗ 
mögen wünſcht ſich zu verheir. 
Offerten unter 6187 an die Exp. 
Wirthſchaftsfrl 35 Jahre, evgl., 
800 Æ Berm., Waiſe, ſucht Ver⸗ 
kehr behufs bald. Heirath. Herr.] 
die es ernſt. mein. u. gut. Ausk. hab. 283 
belieb. ihre Adr. u. 6177 a. d. Exp. 
E W. Br. ſp.erh., b. u. Ad. u KI poſtl. 
Ein ſicheres Mittel zur möglichft 
ſchnellen Förderung des Bart⸗ 
wuchſes geſucht. Offerten mit 
Preis unter G 186 an die Exp. 
. Cr ery 


Wer übernimmt 


Handſchuh⸗Wüſche 
für ein Geſchäft? Off, unter 
© 169 an die Exp. d. Bl. (231g 


Hrn.⸗Garderobe w. ſaub. renov.] 
0.2. Schneid. ⸗FraupHolzg. 5,1, Th. 4 


Fertige Berge i AR: | 


— 


i N m 50 900 
Krach. A mi ją Fertige Hiniling s sr. moga 27,57 ane, Fertige belle > 10 
Ng kack: Anzüge d Pertige Binsehiittong eherne, w Mk. Fertige Deziye Steg gr boston 300-400, | 
Breitgasse 36. Fertige Binschlllung e "s GT awe. Potige Belge haha, P, goo JAMA 
Sobien, Bhie, Bani: |" Ie Dilg ... 
al, Dad: nid Derken- Risgen-Einsehülfungen. a 50 exe. bis 3 m. Fertige Belge Bawas: Sar en JOO KOO goo * 


ſchaalung, Einſchubdecke 


ſowie (3705 |] 

gehobelte u. gefpundete ni $ 

Fussbiden, Fussleisten uud J 
Thürbekleidungen 
offerirt billigſt das 

Dampffüge und Hobelwerk 

J. Duske, Carthaus Wpr. 
Vereine 


. 5 à 
— — — — 


Gesang-Verein 


m 


Fertige Laken. UE 
SB 
Fertiges Laken ans Halbletnen ohne Naht , 12 mw. PR 


i 
k] 
i 
+ 


Fertiges Laken „ Prima Halbleinen à 1° * gz” ME. 
Fertiges Laken p Achwerem Dowlas à rs EN 2 Mk, 
Fer tiges Laken „ bestem Leinen. & 2 3 5 40 Mk. 


| Eiserne Betistellen. rolster-Betistellen, | 
| Fertige Matratzen und Kellkissen, 


feiert Sonntag, den 17. Fe: | M 

bruar 1901, im Ultftódt. Ge: | å 

ſellſchaftshauſe Niedere Seigen 
Nr. 8 ſein 


Jallnachts-Hergnügen, 
wozu Freunde und Bekannte 
freundlichſt eingeladen werden. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Masken dern gesehen. 
Der Boritand. 


33 Breitgaſſe 33. ; 
Sonntag, den 17. Februar 1901, |; 


zur Empfangnahme der Bei⸗⸗ 
träge und Aufnahme neuer 


Der Vorſtand⸗ 


pos 


s23 


Nr. 40. 4. Beilage 
Tandwirthſchaft. 


Ueber den Unban von Braugerſte. 
(Schluß.) : 

Die edle Braugerſte ift in Bezug auf das Klima 
ſehr anſpruchsvoll, neben genügender Wärme verlangt 
fte vor Allem Gleichmäßigkeit der Witterung. Mäßige 
Niederſchläge im Mai, Juni und in der erſien Hälfte 
des Juli find für ihre Qualuät ſehr vortheilhaft, in 
der letzten Zeit ihrer Vegetation beanſprucht ſie viel 
Sonnenſchein. 

Die Auswahl der Sorte iſt bei dem Braugerſten⸗ 
anbau von großer Wichtigkeit, denn je nach dem Boden 
und dem Klima muß man die Sorte verſchieden wählen; 
die Auswahl der für eine Gegend richtigen Sorte ge: 
ftattet jedoch eine jo große Anpaſſung an die betreffenden 
Vegeiationsverhältniſſe, daß die Braugerſtenkultur ganz 
erheblich über die engen, für dieſelbe beſonders 
geeigneten Verhältniſſe erweitert werden kann. In 
erſter Reihe kommen die großen zweizeiligen Gerſten, 
beſonders die Chevalier - Gerften für Braugerſten in 
Betracht. Dieſe ſind aber auch am empfindlichſten 


graen zu ſtarke Stickſtoffgaben und gegen ungünſtige 


klimatiſche Verhältniſſe. Sie ver⸗ 
langen milden, humoſen, kalkhaltigen Lehm⸗ 
boden den „geborenen Gerſtenboden? und die 
mildeſte klimatiſche Lage, deren Witterung möglichſt 
fern von allen Extremen der Temperatur und 
Feuchtigkeit verläuft. Gute Chevalier +». Gerjie 
find: Heine's verbeſſerte Chevalier, goldene Melonen⸗ 
gerſte, ſchottiſche Perlgerſte, Goldfoil, von Trothas 
Chevalier ꝛc. So ausgezeichnet dieſe Gerſten für zu⸗ 
1 Lagen ſind, ſo wenig paſſen ſie für ſolche Ver⸗ 
hältniſſe, welche nach dieſer Richtung hin etwas zu 
wünſchen übrig laſſen. Will mau auf feuchten, ſchweren 
Thonboden Braugerſte anbauen, ſo muß man fich an 
die Imperial⸗Gerſten halten, die weniger empfindlich 
dagegen ſind und bei ſonſt richtiger Behandlung auf 
dieſen Böden noch ſehr gute Qualitäten lieſern. Am 
bekannteſten ſind Statfergerite, Diamant, Webbs, Gold: 
thorpe u. ſ. w. Für leichtere Böden dagegen eignen 
ſich die beiden genannten Gerſten⸗Gruppen nicht, da ſie 
hier an Waſſer⸗ und Nährſtoffmangel leiden würden. 
Für ſolche Böden braucht man kurzlebigere, anſpruchs⸗ 
loſere Sorten mit ſtärkerem Bewurzelungsvermögen, 
wie man ſie unter den Landgerſten finder und iſt hier 
in erſter Linie die Hannagerſte zu nennen, eine mäh⸗ 
riſche Züchtung, welche den Anbau ſelbſt auf Böden 
und in klimatiſchen Verhältniſſen lohnt, wo man ſonſt 
Chevalier⸗Gerſten zu bauen pflegt. Sie ift fo ertrag ⸗ 
reich und von ſo guter Qualität, daß ſie mit den beſten 
Chevalier⸗Gerſten riwaliſiren kann und dabei den Bors 
zug größerer Frühreiſe für ſich behält. — Von den 
vierzeiligen Gerſten treten neuerdings einige Winters 
gerſten mit dem Anſpruch auf, für Brauzwecke brauch⸗ 
bar zu ſein; jedoch werden ſie wohl ſchwerlich je den 
zweizeiligen Gerſten erfolgreich Konkurrenz machen 
können und wener ihre Rolle als gute Futter-, Brenn⸗ 
und Graupengerſten ſpielen. Am ertragreichſten 


oden⸗ und 


winterhärteſten iſt die Mammuthgerſte, weiter wäre 


noch Beſtehorns und Profeſſor Alberts Wintergerſte 
zu nennen. a 

Das Saatgut muß natürlich von beſter Qualität fein 
und ift ferner nach der Kühnſchen Einbeizmethode oder 
nach dem Jenſenſchen Warmwaſſerverfahren gegen 
Staubbrand zu ſchützen. Das Ausſaatquantum darf 
nicht zu gering bemeſſen werden und ſollte etwa gegen 
70 Pfund pro Morgen betragen. Die frühere große 
Drillweite reduzirt man am beiten auf etwa 15 bis 
18 Centimeter; die Ausſaarzeit wähle man fo früh als 
möglich, ſelbſtverſtändlich muß alsdann der Boden ſo 
weit abgetrocknet ſein, daß er nicht mehr ſchmiert. Bel 
den Kultur⸗ und Beſtellungsmaßnahmen beim Brau⸗ 
gerſtenbau muß man vor allem die ſtete Zurückdrängung 
des ſchädigenden aag a ain im Auge behalten 
und zu dem Zwecke auch die Waſſerverdunſtung aus 
dem Boden nach Möglichkeit beſchränken. Man gebe 
die Saatſurche zu Gerſte bereits vor Winter; die rauhe 
Furche ſaugt viel Feuchtigkeit auf und wird durch den 
Temperaturwechſel und den Froſt phyſikaliſch aufs 
Günſtigſte beeinflußt. Im Frühjahr wird dann nur 
gekrümmert und geeggt; die Walze bleibt womöglich 
fort, da einmal die Gerſte einen lockeren, luftigen 
Standort liebt und andererſeits durch das Walzen der 
capillare Waſſerauſſtieg aus dem Boden erhöht, alſo 
die Waſſerverdunſtung gefördert wird. Ein weiteres 
Mittel, die Verdunſtung des Bodenwaſſers zu beſchränken, 
iſt das konſequente Oſſenhalten der Bodenoberfläche 
durch Eggen bezw. Hacken. Auf leichteren Böden wirkt eine 
Zufuhr von Thon⸗ und Humusſubſtanzen und von Kalk, 
anf ſchweren Böden eine Zuſuhr von Humusſubſtanzen 
und Kalk auf eine Erhöhung der waſſerfaſſenden Kraft 
des Bodens. % weniger die Gerſtenpflanze an Waſſer⸗ 
mangel leidet, deſto geſicherter iſt ſie auch vor zu hohem 
Proteingehalt und vor Glaſigkeit. 

Wiewohl man die Anwendung der Walze bei der 
Beſtellung nach Möglichkeit vermeidet, ſo kann man ſie 
bei aufgegangener, grünender Gerſte mit deſto größerem 
Nutzen anwenden und der jungen Pflanze beſonders 
in trockener Zeit aus dem Untergrunde Waſſer zu⸗ 
führen. Damit jedoch die Capillarwirkung der Walze 
nicht zu einer ſtärkeren Waſſerverdunſtung ya 
bald nach dem Walzenſtrich gehackt werden; jo bilden 
Walze und Egge bezw. Hacke, zur rechten Zeit ange⸗ 
wendet, zwei ſehr erfolgreiche Mittel, um die 
Feuchtigkeitsverhältniſſe für die Gerſtenpflanze günſtig 

u erhalten. — Kleeeinſaat in Gerſte zu machen, die 

rauzwecken dienen foll, ift nicht zu empfehlen, da der 

Klee die Pflege der Gerſte ſowohl als ihre Ernte ſehr 
erſchwert und dadurch die Qualität in hohem Maaße 
ge jührden kann. 

Die Braugerſte ſollte erſt in der Vollreiſe, nicht in 
ber Gelbreife wie bei anderem Getreide, geſchnuten 
werden und auf die Ernte derſelben beſondere Sorgfalt 
verwandt werden. Das direkte Einfahren hinter der 
©enie iſt nur dann möglich, wenn die Gerſte in der 
Todtreife gemäht wird und gleichmäßig reif und 
unkrautfrei ift; ſodann ift ſelbſtperſtändliche Vorbe: 
dingung dazu ſicheres und trockenes Wetter. Das 
Liegenlaſſen der Gerſte auf dem Schwade ift das 
unſicherſte und für die Qualität der Gerſte gefähr⸗ 
lichſte Verfahren, denn bei nicht ſtabtlem Weiter 
muß die Gerſte wiederholt gewendet werden, wodurch 
große Körnerverluſte entfieben können und außerdem 
7 75 und steimfähigkeit leiden. Am beſten ift das 

ufbinden direkt hinter dem Mähen und Auſſtellen in 

Puppenſtlegen, d. h. in Stiegen zu je 5 Garben mit 
einer darüber geſtürzten Haube, die am beften aus 


+ 


- 


a | Der Stolz jeder Hausfrau 
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der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Sonnabend, 16. Februar 1901 


Stroh v i ird. Di arben iſt ſo falſche Angaben gemacht oder falſche Zeugnibabihriften 

den gu wahlen, want das Nach rocven Ha Eingeſandt. einfandte, mað ert nad bem Engagement In b 

reifen möglichſt ſchnell vor fih geht, was dadurch daß Zum S⸗Uhr⸗Ladenſchluſt. sig: AR i agi di verpfli chtet, ber Poſt bas 

Hehe Je e en d io i diefe „ In Folge der Eingabe biefiger faufmduniider nad o. i & Das Bürgerliche Geſetbuch kennt diefe 
0 rd. 4 8 RA Präſi > 2 Si 7 pa 

Periode abkürzen kann, deſto eher kann man die Gerſte Vereine hat der Herr Regierungs⸗Präſſdent eine Ab M in a 8 


c ! 5 ſtimmung bei allen Ladengeſchäſtsinhabern im Stadt: Ei atang nitt rklich brauchbares 
Pa PAA Świe Wee, a bezirk Danzig darüber angeordnet, ob fie für oder keit Sara pi? LEA Ha des Grafen 
Methode ih war die umftändlıchfte, dafür aber auch Be cen den 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß find.) A 3 Bevpelin lenkbares Luftſchiff tft praktiſch noch nicht für 
die ſicherſt aj bit bei ſchlecht Erntewitterung noch Schon heute dürfen wir behaupten, daß die weitaus] genügend tauglich befunden. 
ie ſicherſte, die ſelbſt bei ſchlechter te verbürgt. — größere Zahl hieſiger Geſchäftsinhaber für den S⸗uhr⸗ Theodor. Der Reichskanzler bezieht einſchließlich der 
eine leidlich gute Qualität der Gerſte verbürgt, Schluß; ift Beweise für diefe Behauptung führen Repräſentationskoſten 100000 Mark jährlich Gehalt, der 
Baut man Gerſte auf verſchiedenen Schlägen, jo ft es wle ft. Zum Beweiſe : 3 Staatssekretär dwór Amts 50000 Mark 
ſelbſt bei leier Sorte nicht zweckmäßig, die Ernten wir die befaunte Thatjahe an, daß viele Inbaber non Auch Filet Gia Bima mar km ee 
ber verichiodenen Felder zuſammenzubanſen und gu offenen Gejdiften bejonders mit Eijenmanven, Süden: Staa sſektelär und acht Minter. „Reichs⸗Peinllter⸗ giebt 
ſammen de chen, da hierbei die Gleichmäßigkeit der geräthen, Kurzwaaren, Delikateſſen, Kolonialwaaren, | nicht. So find Pojadowsty und Tirpitz im Reichsdienſt 
Waare, di die 6 o in ſo hohem Maaße ankommt, Manufakturen, Modewaaren u. a. m. fett dem 


re Staatsſekretäre, in Preußen Stantöminifter, 
i r is 1. Oktober 1900 ihre Läden bereits um 8 Uhr ſchließen, Karl S. Ohra. Die regierenden Familien in Preußen, 
ee ad und injolgebefjen ein eee Bei der Umfrage, die vor einigen Monaten durch] Anhalt, Baden und Braunſchweig find evangeliſch, die in 
zielt wird, die kaufmänniſchen Vereine vorgenommen wurde, Heſſen, Mecklenburg, Oldenburg, Reuß, Echwarzuurg, Balbei, 
| erien ſich 744 Ladengeſchäftsinhaber dafür, außer] Württemberg und der Sachſen⸗Erneſtiulſchen älteren Linte 
dieſen noch di Lei? > un Unter den Zu⸗ (Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Sachſen⸗ Meiningen, Sadien- 
| t i ft d 1K. n 8: ten, nur die] Altenburg und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha) find lutheriſch, die in 
Prou nz immenden waren ale Zweige vertreten, nu den beiden Lippe reformirt, in Bayern und im Königreich 
8 Febr. Aus den B handlungen der Neven p Zigarrengeſchäften verhielten fig in der] Sachſen Faigoliich. Ania 
„Zoppot, 14. Febr. Aus den Verbandlange ehrzaht ablehnend. ©. 60. Nein, Gie find nicht verpflichtet, Ihrem Wirthe 
Gemeindevertretung ijt Folgender zu bemerken Gerr Nochmals wollen wir die Vortheile, die der Achtuhr. die 60 Mt. zu hinterlegen, es genügt, wenn Gie beſcheinigen, 
Gemeindebaumeiſter ide i Myslowitz als a für die Geſchäftsinhaber und ihre An- bie Mietge * zu ande wenn der Miether Ihrer 
Stadibaumeifter gewählt worden. Der Gewählte triti | geſtellten mit fih bringt, kurz anführen. po ung nicht dazu im Stande ift. 
am 1. März die ae Stelle an. Es wird bejdlojjen | Durch den früheren Ladenſchluß werden die Prinzipale, The VVV 1 Seriel nad 
die vacante Stelle in den Fach- und Danziger Zeitungen | gleich wie die Angeſtellten, mehr Zeit zur körperlichen ne Z eR „ 
mit einem Jahreseinkommen von 3600 Mk. auszu-] und geiſtigen Erholung finden, ſich auch tren Familien] beſten zu fi. Der Thee ſchmeckt durchaus nicht schlecht. 
ſchreiben. In dringlicher Sache wird beſchloſſen, fh j| mehr widmen können. Bei dem heutigen, jo überaus Alter Abonnent. Ja, bei Heirath bekommen Sie die 
an der Beerdigungsfeier der Frau v. Goßler offiziell | haſtenden Geſchäftsleben, in dem die Kräfte jedes | Hälfte des Betrages zurück. Sie müſſen ſich unter Beifügung 
durch eine Deputation zu betheiligen. Die Koſten für] Geſchäftsinhabers fortgeſetzt in großer Anſpannung ge: des Trauſcheins an die Landesdverſicherungsanſtalt wenden. 
den Trauerkranz werden ohne Debatte genehmigt. Dief halten werden, ift es dringend zu wünſchen, daß fi A D 1 Stiftsgaſſe. Rein, dolce p Pa Ha 
Badedirektion hat in dieſe Deputation die Herren auch die Ladenbeſitzer eine Stunde früher aus ihrem ANĄ Ste nicht verpflichtet, dem Wirth das Gefüß 5 
Haupimann Lukas und Rentier Schipanskti, Geſchäfte zurückziehen können. Sie werden dadurch 2. B. O. 200. 1. In Danzig nicht. 2. Mein, 8. ga. 
ber Gemeinbeunzfiand ben nen und bie Herzen ihrs Geiundheit und ihre Arbeitskraft beſſer A H. B. Das Wollen ift bei Ihnen größer als das 
Thiele und Küſtner gewählt. Die Gemeinde-] und in Folge defen für ihre Familie länger wirken] Können. Mit der Form gaperts zu ſehr und Sie thäten gut, 
gertdetung mix? a Delegirien dem Gemeindevot: | können. NRB CZ DE ateich in guter Proja gu 
ſteher rechtzeitig bekannt geben. Die Ueberſchreitung] Die Angeſtellten werden bei dem früheren Laden- ſagen anitatt es in ſchlechte Strophen zu gienen, 
a ,. nie leher fudeny |. dwet Eixeitendr, enn, Sie, Ve "o eufmeciam 
panjeg im Hübe von 1000 Herr Or mit allen gegen |tt tre Borbilbung gu forgen, Bon nid! au deute aer genu” doc aue eine Handlung des Słamięś 
eine Stimme genehmigt. Herr Dr. v. Wurmb giebilichägender Bedeutung ift es, daß die jungen Leute ſein kann. eż 
die Gründe an, weswegen in verhältnißmäßig kurzer] möglichſt früh am Abend fih bem Unterrichte widmen ++ 100. Das if ein dummer Streich, den Gie da 
Zeit nach der |. Z. durch das Plenum abgelehnten können und nicht erft nach 9 Uhr, wenn fie zu ab“ begehen wogen und es ift gut, daß die deutſchen Geſetze dem 
Erbauung einer Markthalle heute die Gemeinde-] gejpannt find, um ſich noch mit gutem Erfolge geiftig | hindernd tm Wege ſtehen. Uebrigens eriheilen wir überhaupt 
vertretung fih wieder mit dieſer Frage befchäftigen zu beſchäftigen. Insbeſondere gilt dieſes für Lehr⸗ keinen Rath, wenn Sie uns nicht fo viel Vertrauen entgegen 


muß. Der Verkauf des alten Rathhauſes, die Erbauung | linge, für deren tüchtige Ausbildung und Fortbildung bringen und Joren Namen neunen . 5 

der Erlöſerkirche, welche fih nach Freilegung hoffentlich | zu jorgen der Prinzipal nicht allein moraliich, fondern | „ 5. . 1 NAP . 
ſchöner zeigen wird, als es jetzt den Anſchein hal, auch geſetzlich, und zwar auf Grund der Beſtimmungen po SAONA LEŚ Beivehenden ſeines Truppentheils 
ſowie der Wunſch der Baukonmiſſion, den Markt] des neuen Handelögejepes verpflichtet ift. und mo er bei dieiem eingetrelen ift, fowie Ihrer Adreſſe. 
örtlich nicht zu verlegen, ſondern den Bau einer Die Ladenbeſitzer werden durch einen früheren M. L. 1. Ja, einen Gewerbeſchein haben Sie nöthig, 
Markthalle in die Wege zu leiten, haben den Gemeinde. Ladenſchluß auch erheblich an Beleuchtungskoſten jpacen. | Sie erhalten ihn bei der Königl. Polizei⸗Direktion. 2. Das 
vorſtand veranlaßt, der Gemeindevertretung dieſe Vor- Schon jetzt ſteht feſt, daß in den meiſten Gejchäften | erfahren Sie dort auch. 2 

lage zu machen. Herr Dr. Wagner giebt unter allfeitiger | nach 8 Uhr in der Regel nicht fo viel verdient wird, 2. W. 22. Das iſt ein Ding der Unmöglichkeit. 
Zuftimmung feinem Befremden Ausdruck, daß nach vier mie die Koſten der Beleuchtung betragen. Sehr viele Nr. 24. A. T. Sie muſſen ſchon bis zum Ablauf a 
Monaten die Erbauung einer Markthalle demplenum aufs Geſchäfte find bisher lediglich deshalb nicht früher RER ohna brani 5 Sie jedoch in der 
Neue vorgelegt wird. Es find thatſächlich nach der] geſchloſſen worden, weil die Beſitzer die Konkurrenz wg zy Sdlofiere 3 ich aber nicht veröffentlicht 
eben gehörten Begründung neue Momente hier nicht | fürchten. Diefer Grund kommt aber ſogleich in Fort⸗ 2. ga, Sie nihon dem hind bis zur Vollendung des 
vorgebracht worden. Für eine theilweiſe Verlegung fall, wenn der Ladenſchluß um 8 Uhr durch Geſetz für) 16. Lebensjahres Unterhalt gewähren. 

der Markiſtände dürfte die Gemeindevertreiung zu haben alle Geſchäfte angeordnet ift. : ; 

jein. Die Abhaltung der zwei Martrtage in der Woche Das Publikum hat hinreichend Zeit feine Einkäufe 
dürfte den Monumentalbau in keiner Weiſe beein- bis 8 Uhr Abends zu machen und wird ſich ſehr bald 
trächtigen. Für eine Schmuckanlage in der Mitte des] an den früheren Ladenſchluß gewönnen. Man kann 
Marktplatzes bin ich auch zu haben. Selbſt nach Er⸗ | jogar jagen, es hat fih ſchon jetzt daran gewöhnt, da 
bauung einer ſolchen bleibt Raum genug für die Kauf: in den um 8 Uhr ſchließenden Geſchäſten an Ans: 
ſtände. Herr Bielefeldt vettheidigt den Vorſchlag nahmetagen, an welchen die Offenhaltung der Laden- 
der Wege tommiſſton, welche nur dieje Frage in Fluß geſchäfte bis AO Uhr geſtattet ift der Vertehr nach 
gehalten wiſſen möchte, ohne im Handumdrehen den 8 Uhr nur äußerſt gering war. Die Befürchtung, daß 
Bau ausgeführt zu haben. In ſehr wirkungsvoller Arbeiter und kaufmänniſche Angeſtellte ihre Einkäufe 
Weiſe ſpricht Herr Dr. Lindemann vom rein] bis 8 Uhr nicht beſorgen könnten, ift grundlos. Die 
wirthſchaftlichen Standpunkt ſich gegen dieſes Arbeiter, die alle für eine Verkürzung der Arbeitszeit 
Projekt aus. Es werden zwei Fragen in ſind, haben ihre Thätigkeit meiſtens idon jo früh bee 
dieſer Angelegenheit zu erörtern fein: Soll der endet, daß ihnen reichlich Zeit zu ihren Einkäufen bleibt. 
Markt verlegt werden und fol eine Markthalle gebaut Für die Angeſtellten in offenen Geſchäften müßte das 
werden? Herr Dr. v. Wurmb ſchlägt vor, die gleiche Bedenken doch auch vorhanden fein, wenn die 
Beantwortung dieſer Frage einer Kommiſſion zu über⸗ Läden um 9 Uhr geſchloſſen werden. 

laſſen. Mit Stimmengleichheit durch Entſcheidung des] Für viele Ladengeſchäftsinhaber kommt es weit mehr 
Vor ſitzenden wird die Wahl einer Kommiſſion beſchloſſen. in Frage, ob fie, namentlich im Sommer, Morgens um 
Es werden in dieje Kommiſſion gewählt die Herren: 7 Uhr oder um 8 Uhr den Laden öffnen dürfen. Laut 


7 
Hermann Jankes 
weltberühmte „Haarfarbe⸗Wieder⸗ 
herſteller“ ift das beſte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 


8 3 bo , feine frühere echte Farbe wieder, ohne 
Albrecht, Bielefeldt, Laskowski und Geſetz muß den Angeſtellten in Ladengeſchäften mit * Ski WANA 
Göldel. eine febr lebhafte Debate emtfpinnt |smei ober mehr Gehilfen und Lehrlingen eine ununter | een ŚR fledea anal, each empfohlen 
fih wie vorauszuſehen war -- bei dem brochene Ruhepauſe von mindeſtens elf Stunden gewährt sa NA , piohten“, 


Anwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, à Karton 3. u. 6 Mk. 
Gegründet 1872. 9 Mal prämiirt. À i 
In Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen-, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchäften; in Laugfuhr: E. Matthes und B. Prengel, 
oder direkt beim Erfinder Hermann Janke, 


folgenden Punkt der Tagesordnung: Feſt⸗ werden. Die Gehilfen und Leyrlinge (männliche und 
itelung des abgeänderten Bebauungsplanes weibliche), die bis Abends 9 Uhr thätig geweſen find, 
für die Seeſtraße. Zur Erörterung ſteht zu- dürfen alfo erft von Morgens 8 Uhr ab wieder be- 
nächſt die Frage, ob diejenigen Gemeindevertreter, ſchäftigt werden. 

welche in der Seeſtraße wohnen, an der Verhandlung] Wir wiederholen: ein Schluß der Ladengeſchäfte um 
theilnehmen dürfen oder nicht. Herr Wollermannſs Uhr Abends gereicht allen Betheiligten, den Anger 
ſchlägt vor, die ganze Angelegenheit zu vertagen und ſtellten nicht allein, ſondern auch den Prinzipalen — 


M: ; > lin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

dem Kreisausſchuß die Frage vorzulegen, ob die Ge] wenn fie verheirathet find, nicht minder deren Ber 5 * 
nannten mitguitiminen haben oder nicht. Nach dem Familien — zu großem Vortheil! ren Den gas Ma Na Gaz U) 
Wortlaut des Geſetzes iſt die Mitberathung nicht ſtatthaft, Deshalb -fei an alle Ladengeſchäftsinhaber die H t e ich 


weshalb die Herren Dr Lindemann, Haueiſen, dringende Bitte gerichtet, den ihnen zugeſtellten Stimm- torgfältig. geprüft und Gejdelnige ans voler, freier 


„Wagner und Werming hof aus dem Plenum zettel auszufüllen und wieder abzugeben mit der Gr. | Ueberzengung, daß die Mischung für den Organismus, 
Ró God Auditorium begeben. Der Gemeindevorſteher flärung „dafür“, alſo für den Szódióluk nin 8 uhr insbeſondere für Kapf⸗ und Haumerven, durchaus 
begründet die Vorlage und erklärt, daß eine Schädigung Abends. è 5 3 4 unſchädlich ift. Nach Vorſchrift gebraucht tit ber Erfolg 
der Seeſtraßenanwohner nicht beabſichtigt ſei, viel⸗ unfehlbar und dauerhaft. 3 (8316 


mehr tjt nach den Worten des Referenten ein A 
Briefkaſten. 


Vortheil für dieſe Hausbeſitzer zu erwarten. 
Herr Baumeiſter Schultze giebt die Gründe an, f Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und obne 
weswegen eine Aenderung der Baufluchtlutie fih als] Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt. 
nothwendig erwieſen fuba ee ie RN Briefliche Auskünfte erteilen wir nicht. 
waltungsſtreiwerfahrens m g M. Nein, d 8 Wirthes B 
Gemeinde ausfiel, ift feitens derf J. M. Mein, die Grlaubnik Ihres Wirthes zur Ber. 
ać) a en anfgegeb . worden, einen ung einer einmaligen Nachlaßauktion haben Sie nicht 
Fluchtlinienplan für die Seeſtraße ſeſtzulegen. In der E. B. Büttelgaſſe. Wenn Ihnen Ihre Wirthin ſchon 
Debatte hierzu ergreift zunüchſt Herr Wollermann früher zum 15. gekündigt hat, jo gilt dieſe Kündigung eben 
das Wort, welcher die wirthſchaftliche Schädigung | für den folgenden Erſten. Ihre Wirchin iſt alſo nicht ver⸗ 
der Intereſſenten beleuchtet. ; “a 7 5 e 1 90 geweſen, Ihnen Koft und Lohn für den Monat 
Baufluchtlinie war ja garnicht nothwendig. Es en e. S t, denjenigen Theil des 
iti. Zt. in dem Streitverfahren, wie geſchehen, FJ. Sie find nur verpflichtet 8 
Batang ene wel bie Alie Baufluchtline von der Weges zu reinigen, der an Ihr Grund ſeück unmittelbar 


anſtößt. } 
Gemeindevertretung nicht genehmigt war. Herr F. R. Die Forderung tit verjährt. 
Fromelt Wände der Vorlage nur dann zustimmen, A. 3. 1901.8 Firmen empfehlen wir nicht. Lafen Sie 
wenn ſeitens der Gemeinde eine Entſchädigung für die] ſich Prospekte fiten über diefe Arten von Verſichevungen. 
Intereſſenten feftgelegt wäre. Die Vertheidigung der K. F. Langgarten. Wenden Sie fi an das Konten. 
Vorlage übernimmt nur der Gemeindevorſtand. Alle PoligetPrafidinm unter Darlegung der Gründe, die Sie 


h zur Namensänder reiben. 
Gemeindevertreter, die hierzu das Wort, nehmen, dur 2. Meier ung Rein wird noch von unterrichteter 


iprechen ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die geplante] Seite eſchrieben: e nur vorübergehend eingerichter 
Feſtlegung aus. In Erkenntniß dieſer Stimmung zieht geweſene ne der galafteraffitenten ift felt dem Jafre 
der Gemeindevorſtand kurz vor der Abſtimmung die | 1892 aufgehoben. Die Kataſterlandmeſſer rücken nach Ablegung 
Vorlage zurück. Erwähnen wollen wir noch, daß bei] der zweiten Staatsprüfung je nach Vakanz zum Kataster. 
Berathung dieſer Frage der Zuhörerraum ftart bejegt | foutrolewz auf, dejen Gehalt, 2400—4500 > und den 
war. Unter lebhafter Bewegung nehmen die vorhin Bobitung8geldynidut beträgt, H ee re 
„ausgeiperzten“ Herren ibre-Abgeordnetenplaße wieder] etenerrarb ernannt, deren Gehalt 
ein. Nach Erledigung mehrerer geſchäftlicher Angelegen⸗ 4000 Mk. bis 6600 Mk And Wohnungsgeldzuſchuß beträgt. 

heiten folgt eine geheime Sitzung, in welcher auch die . $. Gtoip. Ja, der Chef if berechtigt, einen 
Bahnverbindung nach dem Walde zur Sprache kam. Handkungsgehilfen, welcher in feinem Bewerbungsſchretben 


; SFA Ziehung 26. Febr. u. folg. Tage. pa 
Marienburger Loose a 3 Mk., fope Lite 


A 9840 Gold. 
za „ ohne mg 
5 Abzug ii 3 A. = 


Die 3 ersten Haaptgewinne Ma 


60060 koi 


Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder Generaldebit 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breites tr. 8. 


Auch bei Kauf u. Verkauf von 8 
iR soliden St u. Werthpapieren halten uns bestens emnfohlen. 


Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


EEE ET — ET YBBS RE Dee 
Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 

Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtäuden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien 


Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin S. 0. 16. 
Atteſte gratis und franco. 
(2604m 
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iſt, bei aller Sparſamkeit gute, wohlſchmeckende Speiſen zu eat Dies erreicht fie am einſachſten und billigſten mit „Maggi zum Wiirzen", welches von keinem alten oder neuen Produkte übertroſſen 


wird. i d de Spell 
aba guginaifläidhen von 25 Big. an. 


2 Einzelvortionen. (Die Maggi⸗Erzeugniſſe find in allen Kolonialwaaren⸗Geſchäften käuflich.) 


Will fie dagegen — ohne weitere Zuthaten als kochendes Waſſer — augenblicklich vorzügliche Fleiſchbrühe oder extra ſtarke Kraftbrühe haben, fo verwendet fie hierfür 
tlon=Kapsein, weiche, mit allerbeſtem Fleiſchextrakt hergeſtellt, feinfie Gelatine ſowie GemüſeAuszlige und das nöthige Kochſalz bereus enhalten. In jeder apfel à 12 bezw. 16 Pfg. SA Ar 


— 
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1 — eee w.. ²˙ —ꝛꝓ— AA DENAN 8 Ion 
= Kein Ausverkauf! Kei blich herabgesetzten Preise. 

hsi heachiensw er th | Stets das Beste pis Halang tek Gata Ziel. Meine aria Kund. 7 

aasa SCHAF zur Zufriedenheit zu bedienen ist meine Aufgabe. 1 


lori erghold, Langgasse 73 


e 
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Gegriindet im Jahre 1873. 
Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital , « « s 10 000000 Rubel, ka 
Reserven N GEN AG ANGGE w huk AT GNG 3 700 000 % nE 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Beste Herren- u. Knaben-Garderoben der Gegenwart 


=== in reicher Auswahl und in allen Grössen. 


8 Ich verpflichte mich, jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger zu liefern als dis sogenannten 
Ausverkäufe und Reklamegeschäfte. Anerkannt nur gute Arbeit, eigene Fabrikation, elegante Fagons, tadólloser Sitz. 
jj Für Bestellungen nach Maass reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In- und Auslande. Jeder 
Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt, Werkstatt im Hause. Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige 
und gewissenhafte Bedienung. Rothe Rabattmarken werden stets verabiolgt. È 
A . BG” Keine Nebenartikel, daher grösste Leistungsfahigkeit. “BG A 

Elegante Fracks und Frack- Anzüge werden werlichen. l (1913 8 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (15% Mi 


szą ER sipian 
. 
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LOLI Kaz twei 

Pee go in fi m*** Organe, 

; os EP j bedeutend besser in der Wirkung als 

bester und bewährtester hydraulischer gewöhnlicher Franzbranntwein, 

| Thirsohliesser. i iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 

Ueber 100 A SE a und Glicder py Kinder Es Erwachſene, 

ertrieb: 227 als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 

Fr. M. Herrmann, Gr. Wollweberg. 29. örderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

= Sicherſte Hilfe. Die befte Blut: der Schuppenbildung, à Fl. 1% Bor Nachahmung 

Rheumatismus! reinigungskur mit Wunders wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 

3 Gicht: und Rheumatismusthee. Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


Zu haben nur in der (8510 


arei 


zu MN, Olo Pa a. die ohne Kündigung zu beheben sind, kę 
zu EB "ho p. A. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
> Filiale Danzig. 


elektr. Herba mit nebenſtehender Schutzmarke ; ; : ; ionirt in Preussen durch Ministerial ipt vom 11. Juli 1894. 
Pama. AN veronica ih der Öengerfe zum wolter Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. A ure 595 arialreserip 
m Ra, alein Krenz. Meine. Hammer, Ed. Kuntze, Milchfannengaſſe 8. a 


Apotheke, 4. Damm. (680m 


Dr. Brehmer's 


Schutzmarke. | 
AA N weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 
| Kronen - Wäschemangel  Górbersdorf i. Schles, 
| (Drehrolle) AO (Chefarzt: Geheimrath Petri. A: 
14 Tage zu» Probe. 5 woda zowie von Dr. Brehmer), kaos" | 8 i Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. G 
| 5 k P i b Die Verwaltung. K Die Hauptgewinne sind: i 1 
. = 60000, 50000, 40000, 30000, 20000 M. % 


Loono & 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 7 

ma Bank- 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., dsh 
Berlin W., Friedrich-8trasse 1681, nag 

| Zichung schen 26 Februar er. | 


eise Guupuosyny uon 


Elsengestell, 60 cm lange Ia Hart- 

holzwalzen. (3514m 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die sichtausendfachbewährt hat,istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


VieleAnerkeunungss 


= Vollständig liegt vor = 


In 6., neubearbelteter und vermehrter Auflage: 


e j . "PE 
Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz. 1 ; j JH] 
3 i ` F 3 gy =" ? ý k I 7 
HEU NY . kj = [005 28. 
o l RE api ia Koran j! 8 Probehefte und Prospekte gratis durch 
R WAŁA mal a "ka jede Buchhandlung. Tang 
Ein hochinteressantes Werkchen mit vielen 2 | Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. 


Dampfmolkerei 
Langfuhr, Ganpidrofe 58. 


em geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend 
theile ergebenſt mit, daß ich meine Dampfmolkerei, 
ausgeſtattet mit neueſten Maſchinen, von Oliva nach 
— Langfuhr — verlegt habe. — Gp E 
has Der Detail⸗Verkauf beginnt mit dem hentige Tage 
Jund bitte ich, mein neues Unternehmen gütigſt gu 


Original⸗Erzählungen, Original⸗Illuſtrationen, Gedichten, 
Vexirbildern, ſowie humoriſtiſchen Vorträgen, 64 Seiten 
ſtark, jowie eine intereſſaute Abhandlung über sibirisches 
Sträflingsieken erhält jeder, welcher vorſtehendes 
Vexirbild löſt, den Umriß der zu ſuchenden Perſon nachzieht 
fund den Ausſchnitt nebſt 30 Pfg. in Briefmarken unter 
genauer Angabe des Namens und der Adreſſe einſendet an 


A. Gumpel, Hamburg, Kielerſraße 75 


,5 f 5 2 
[worauf die Werke gratis und franko zugeſandt merden. (3640 
— — — —— — — 


für Hufen- u. Katarrh- 
leidende (18412 
Kaiser's 


Bruſt⸗Karamellen 


tok. zs” * 3 ng 2 AY * 


reisgekrönt auf allen Weltausstellungen ist uur Momhanpt’s Original- 


Utronensaftkur 


mit Oitvemon waturhalikrattigor miller Gitronensatć von reifen Gllronen. 3 
radical und sicher wirkend gegen: Rheumatlemus, Gicht, Fettsucht, Zuoker- 


nenene 


unterſtützen Wirkung Inf de krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Niorenlolten, Hautunralnigkaiten d Biutandrang, 

Ki B 2 7 r. ung enugn 550 an pik an Beo al üre mi a Taw aai Pre kę, ge gaan > uni 
| AW Mae i j | N 91. f ar miga 0 kang byuti: Fabrik nang De Seesen JP, FRE E Donn DAAN O I 
As Georg Feine. NG oo Ficken Then DO A b Tage Zur Probe 
| ` | N 
| ungfuhr. . Heiſerkeit, Kata er und 
| baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 5 1 N i ago zul” rob 3 F: 
| e 2 Spezialität: Danzig, 4. Damm 6, Kaiſer⸗ ß ZB a pad 


(MIA 


vorzügliches Futtermittel, in größeren Quantitäten, täglich 
k friſch zu haben. rop [3249 
Danziger Delmiihie, 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 
A Patzig % Co. i 


Drogerie Carl Lindenberg in Amorsttans 


Gencvatorgos: Anlagen P my EE 
und Motoren 


sia 64. Auflage. nfa 
bis gu 1200 Pferdeſtärken. 


Die Selbsthilfe. 


DWieſe Anlagen arbeiten bedeutend billiger Ice Berir agen, , Keule 
na No. Asię 5 
Es liegt im Intereſſe eines jeden Induſtriellen, Samäceguftänbe teiben, finden ta? 
das Vorurthetl, daß für ki bia etriebe nur ` 
Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei 
Neuanlagen unſere Proſpekte und Betriebs» ` 
koſten⸗Berechnungen einzuholen. 


Gasmotoren-Fabrik beute 


Vorkaulsstelle und Ingenieurbureau Danzig. 
. (2902. 


Bes . Ð Maschinen- u, Elektrotechniker, Da 
122 hnikum © Bau. u. Tiefbautechniker. gie: 


195 m ską 
2 x .-Aligsmoino ag Tor ot- Fürst, j 
| Hildburghansen Fon, Prüfung, RT ade 
RPW N Programme durch d. Herzo pl, Dirzttor SERW 
. £ s Wa Ni tO ichtkraft 
Prima Glühförper a 
Liefert v. 25 Stück a 6.4) Petroleum⸗Glühtörper 
„ v. 50 „ p pro Dugend a 4 M, 
2 v. 100 „ à 20 „] ferner Selbſtanzünder aller Art. 
Wiederverkäufern gewähre Rabatt. 
Verſand nur gegen Nachnahme. (2767 


Emil Wigratz, Schöneberg. b. B., Gutzkopstr. 6,| 


GLi £ riabrit mit eigener Strickerei i 
empfiehlt (8630 Mà Hi. 25 4 i EPEE "it Ka 5 roſpekt. 


i P. Seidenfaden 
Gustav Karow, Mühthanfen i. Thür. 158. 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. PT 


5 m wäſcht färbt und 
AR Hüt moderniſirt billig 


1 und gute 62 
i 50 Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrik 
Dielen Bretter, Bohlen vorraihig in allen Apotheken und Drogerien, 11 Angust Holimann, | a 
| S ti atten | dane Gute urn si a vorzgliden Wurt- und Steifätnaten 
Lager in Danzig: SUL ( 
1 in allen Qualitäten, in trockener Waare 
f empfiehlt febr preiswerth (2664 


A gw billigen Preiſen. 
O IMinerva».Drogerie, Richard Zschäntscher, bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche Ludwig Lewin, IV. Damm Nr. 5. 
4. Damm No. 6 Hermann Lietzau, Holzmerkt No. J. H. Schröders trockenes Malże | sa . 
f Die Schneidemiihle 
D am Englischen Damm. 


gar er Gefell. 
A Det 
„Rattenfänger“, 
N A ; 10 pist denn kein 
e „ich dete an dle Macht’ tór Liege dro 

Komm, Karlinchen, komm', „ich bete an die Macht der Liebe“, „Grosser 
{ en Pa b Dich“ und viele hundert andere neueſte Muſikſtücke ſpielt man 1 
auswechſelbaren Metallnotenſcheiben auf derſelben. Preis ſpottbillig, nur 91/2 Mark, m 
6 ſchönen neuen Stücken. Verſand in Kiſten verpackt gegen 2 (We von 


Heinr. Suhr, Neuenrade 77 (Veſtf.). 
(3496) 


ouvert durch d. uchhandl. Augu 
Schulze, Wio, M Nr 7 


łe Ka 


ilionen Mark 


1 A 
FE M 
iind mit einem Loos zu ge⸗ | 
winnen. Jedes Loos mindeſtens 
ein Gewinn. Der kleinſte Treſſer 
betrügt mehr wie der Giniag, 
daher kein Riſiko. Keine Klaſſen⸗ 
lotterie, keine Serien⸗ oder 
Ratenlooſe. Geſetzlich erlaubt! 
Stein prz wia Hat ng GAO r ; Va ©, nur ar 
b an e jj 4 ohon 
zeuge fig erit un verlongs EAU 3. Nenhusewa 


Die verwöhntesten 


Biliardspialer| = 


cinten Sucendefladen 


- Grossartige Erfolge. 


egen gag Verscbleimungto, Taflnenze, agew 
erven⸗, kj. e, eren UN asenieiden 
y Schlaflosigkeit, Bleichsutht etc. s 


f Pakete 50 Pi. und 1 Mk. für 30 bez. 70 Cassen reichend 


Vertreter: A. Ross, Danzig, Poggenpfuhl 53. 


“ws Die Danziger Wurf Fahrt 


mit Dampfbetrieb 
empfiehlt ihre (85356 


tismus und Erkältungen aller Art. Verſuchen Sie 
nur vertrauensvoll das bewährte Hausmittel „Skallers 
anitral. Eucalyptus- Oel“. Flaſche A 2,— u. 4 1, — in 
den Drogerien v. R. Minzloff, A, Otto, R. chien 


* w = 


; Dr. See Ao men e. 22 75 mitGijen. Wirkt wunder Schnell verschwinden alle 


Schmerzen und Beſchwerden bei Aftkına, Rheuma⸗ 
O, a”. 
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itimar’s Möbel -Fabr ik, Berlin ( (EEG A Konkurs-Verkanf! 4 
Vornehme, einfache wie reiche Wohnungs-Aussiattung, Molkenmarkt 6.1. opea 8 


i 


teln, wie echt. Gold. frühe 
AMAT fest 4.10, m. Ankerwerk 18, Ferne 


> DENE besonders in den Preisen von Mk, 1000 bis Mk. 30000. — Moderne Möbel. (3200 Paoi Mide Semtin | 
: 5 N p M Rub. „auſtat 4 
Gegründet 1836, Besichtigung erbeten, Album kostenfrei. Gegründet 1836 RUDA Golbrand, | 
Anni 14., Preise, Beschreib (rel. f Rem Ust. prach von gra- 

03 Neue Drahtmatratze, u unabhängiger Quer-Federung, | 4b Preise, Beschreibung gora kostenfrei 55 


600 fil b., geſtempelte Goldraud⸗Rem. t 
—10 Ruß. gehend, mit Präziſtonswer 


Weltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. | h IE 1 
Erstklassiges w w Erstklassiges a Se in 14 karät Gold auftatt H60 jegt A 2 
Fabrikat. Drillmaschinen. Fabrikat. 


Deckel (Savonet) & 26, ca. 828 Anker⸗Re - 

Spezialität seit mehr als Ueber 27 000 Exemplare 
30 Jahren. geliefert, 
Neuestes Patent: Bergdrill. 
und Breitsäemaschine 


COL mont. 3 Silberbedel 15 Rub., Spiral-Bre- | 
Bon einem ſchon jahrelang Faust, beſte u.dauerhafteſtelhr, anſtatt 45 
beſtehenden Kopf⸗ und Magen⸗ 


leiden, welches fiğ in letzter ſand portofrei Nachn. aber unbedingte 
i 3 PAP reelle Garantie. Geliefert wird das 
Zeit faſt bis zur Unerträglich⸗ ſchönſte, beite und danerhafteſte.FürNicht⸗ 


keit ſteigerte, wurde ich durch baſſend das Geld zurück, omit kein giſtto. 


Keine Regulir= 


APT" \ vorrichtung u. Wechsel- die einfache, leicht durchführ⸗ eich iauſtr. Katalog gratis w. franco 
„Hal ie sis; ix” |. rider nothwendig, bare brieflicdje EO Nan er ee 
Schuhringsystem, N bekannt als einfachste weiſe des Herrn C. B. Fe Naat im 


sm Hange wie in der Ebene, 


und vollkommenst 
gleich zuverlässig arbeitend, ady 


Rosenthal, Spezialbehand⸗ (3451 
lung nervöſer Leiden, ine 
München, Bavariaring Nr. 33, 
gänzlich befreit. Kann es ba» 


Maschine am Markte. 


Hackmaschinen sowie Karioffel-Pflanzloch- u. Zudeckmaschinen. 


Ackerwalzen Hölzerne u. ei if = : 3 her nicht unterlaſſen, genanntem 
anpe Locomobilen, und ela Kartofeigraber, sn a 
reschmaschinen Mahemaschinen Futter-Bereitungs= N 4 ISgUuipteyen. und 
fiirHand-,Gópel-u. Dampf betrieb, Schleifsteine, | ne > H. A i b PEC h t 5 Neugarter Sy DL. empfehle die vorzügliche, er⸗ 


ſolgreiche Behandlung allen 
ähnlich Leidenden aufs innigſte. 
1 Trempen Ni 
Kreis Darkehmen g 
(.Oſtpreußen.) E 
Frl. Auguste Plettner. 
(85 


. 


Nach. Inventur 


beendeter 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
Grabgiiter. 
Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (8164 


Pfeife der Zukunft 


À hat folg. werthvolle, unlibertreffliche Eigenschaften: 
Das Entstehender Ubelriechenden, aus dem Tabakekom- 
menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist vollständig aus- 
rad „geschlossen. Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — 
p Die Pfeife bleibt faet trocken und geruchlos, Tabak brennt 
M vorzüglich. — Eeichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 
des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich 
fort. — Gfnfache Construction und Handhabung ohne jede 
complieirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non plus 
ultra!“ (D. R.-G.-M. No, 52617) kann spielend leicht mehrere 
Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak 
mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthig 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ent- 
fernen. — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn an- 
egebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach- 
estellt. — „Non plus ultra‘ mit gut bemaltem Porzellan- 
kopfe Preis pr. Stück in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., 
in halblang, ca. 55 cm lang, 3,75 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem 
neu construirten, unzerbrechlichen u. unverbrennlichen Kopfe 
SKY Ideal" (D. R.-G.-M. No. 134 157) pr. Stück in kurz 3,30 Mks 
() Porto 20 Pfg., in halblang 4 Mk, Porto 50 Pig. 4 Stück franco. 
kd Mehrabnahine Rabatt. — Hlustrirte Preisliste mit vielen Prima- 
Zeugnissen gratis und frei von C. II. Schroeder, Erfurt, 
No. 41. Pfeifenlabrik, Export und Versandt. 


und alle sontigen landwirthsch. Maschinen und Geräthe in garantirt guter Ausführung, 
Kataloge umsonst und posifrei! — Reparaturmaschinen erbitten vor Beginn der Salson. 
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


F. Zimmermann & Cox, A.-G., Halle a. S. 


Filiale: Schneidemühl, Riisterallee. (10745 


) 


Wascht nur mit 


j: Thompsgk; 


| AW 


Seifenpulver!: 


(Schutzmarke Schwan) 


jus ultra” 


Nan pl 
deutsch: dig Unüberkreffliche 


U 


Troskenrauch Pfeifa 


4 


In Packungen a 10 , 


Teppiche 25 J und 50 9, zu haben 


in Drogerien u. Apotheken. 
2987 


12227) 


GelegenheitskaufinSopha⸗ 
und Salongröße à 3,75, 5, 
6, 8, 10 bis 500 „4 Gar: 
dien, Portiören, Stepp⸗ 


{ 
beten, pee e «| Umsonst 


: = Er Leſer dieſes Blattes, dem 
Fi p 

Praeltkalalog catsostoni. kania perina ai Shui ein be taa: 

grat. u. freo. Ze ne See. e 
2 a U eſſer, cere, rfette, echt 

\ Ib 

kiwi! Lefèvre, Berlin F. maris, sa swe 
eppiche 0 ksze Ai e e 
Spezialhaus KAMIENIE. 19. Bi. — Nach bem Auslande und an Side: 

jährige werben Probeſtücke nicht verfandt. 


Solinger Industrie-Werke 


Z a NANANA Adrian Stock, Canmasbit-Cefelſch, 
Vorrótigin allen besseren Lungenleiden d een 
PEPING. TANA FO Z" YWMNTYT PAET sd 144%: =. Pr 

Hand. wenn micht gu weit vorge» Saba 1901, ca. BOO Seiten gromi 

an u ngen. ſchritten, ift (19243 % Format — berfenden gratis u. franco. 

5 eilbar ueber 1800 Arbeiter in Fabrik- und Hause 

9 induſtrie, eu in unſerer 


ME „ Fabrik von 7 
Dr Thompson Seifenpulver 4 
Z ` Düsseldorf. 


: 3 2 SE na 
© heiten und deren radikale Heilung, prais» 
; ÖD ts- 


Dr. med. Hofhrloki, || sebem, Wand, mgng te 
Spezialarzt f. Lungenleiden, M pory R 
München, St. Paulſtr. 11 
[Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der 
Krankheitserſcheinungen. 


e Staats-Medaille in Gold 1896. 


Hildebrand 
Deutscher Kakao 


Mk. 2,40 das Pil. 


Deutſche Schokolade 
Mk. 1,60 das Pid. | 
Torrithig in allen mit unseren Plakaten versehenen Qeschälten, 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berfin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


(1151 


mes” Viele Kranke Geſichtspickel, 


leiden an: Blutarmuth, Bleich- winnen, ufteln, Mitefler, Bautsäthe, 


akg df | 


Mann &Stumpe ® 


Berßnuungsjemäde," Maut; Lupon frants geg. BA ban Śri 
erdauungsſchwäche attig⸗zu be co geg. BHI. 2,50 Beteſm. 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und Fi naaa beitan gry AFA 
Schwindelgeflihl, Gedähtmiß-„Tie Sch nheitspflege 


Verlingerungsborde „Trilby“ 
zur Ausbesserung u. Verlänge- 
ü i „als Rathgeber. G) tie fii: 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz Karel lanao. Salz. 4 An 


rung von Kleidern unentbehr- RY 

: Abi klopfen, Kopfweh, Migräne, ert Sihr. legen bei. N * 
lich, Jede Hauptfarbe lieferbar. Acne e pen Seto Reichel. Berlin Eifen bahnt. 4. 
Mann & Stumpe’s neue] Blähungen, Sodbrennen, Ek.... 8 


vollkommenste Mohairborde] brechen 2c. und ſiechen oft Senfationelle 
Erfindung 11! © 
Wirklicher 
bugteniſcher 


Ai it [langſam dahin, ohne beng 3 
„Königin“ (gur ochti më wahren Grund ihrer Leiden EEAS 
Stempel „Mann & Stumpe“) zu psa und das richtige Sn 


en babaha re Fe dis dk au Ten ein 
N -Einlage rös“, f belehrendes Buch mi rant: 
hano een een f orh heitsbeſchreibungen verſendet 


5 abfolut unſchaͤdlich, unſeylb. k A 
Vorräthig bei an Jedermann gratis u. franko Abfolut u Ade ben, Dub dee et 


Die verwaltung der Emma- wiſſenſchafllich anerkännz durch 6 

Ed. Loewens, Beilquelle, Boppard. (1502 Medaille. Nur ju begiehePbrd. eMn 
KA 1 a cm ee PU CA M. Mosenthin, 

= 3 8 AB Berlin, Btallechreiberstr. 27/29, 


9 Ausführliche Bribreibung 50 Pf. Bricim 
Trilby. Zwejggeschafte s P 


(8046 in Langfuhr und in Zoppot, = 
pa " m 3 17 7 T T Schleising sche 
Innen dle da NOGA ZOgECA !!“ 
apeten? 


Naturelltapeten von 10 J an. 
Goldtapeten „ 20 J „ 
in nur hochmod. Deſſins u. bis z. d. 
hocheleg Sammt⸗u.Goldtapeten! 
1900 2 gold. Medaillen. FB 
Gustav Schleising, Bromberg, 
1. Oſtdeutſches Tapeten ⸗Ver⸗ 
fand Haus. Gegr. 1868, (8876 
Muſterkarten franko überall: 
hin, jedoch iſt Angabe der ge⸗ 
wünſchien Preislage nöthig, 


Frauenschutz 


erzielt man durch Inseriren im 
y HS" 

sowie durch Benutzung des 

„LEUCHS“, y 

Der „Louohe” ist das 

verbreitetste u. vollständigste 

Adressbuch des 


Deutschen Reiches 
ond des Auslandes, Er ent. 
hält in 43 Banden, nach Pro: | 
vingen, resp. Ländern, und Hi 
nach Brauchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikanten, Handwerk., Guts: 
besitzer, Apotheker, Aerrte, 
Advokatep, Notare, Consule S 
v. 8. . Prospecte gratis dutch f 


C. LBUCHS & Co. f 
NÜRNBERG, i 


(8020 


wurde aber 
auch in 


graphische Atelier 
Basilius, 

| Worst. Graben 55, 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeber Art unter Garantie für 


` größte Aehnlichkeit bei vortheilhaftejter Auffaſſung. 3 
Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung konkurrenzlos 


Spezialitüt: Kinderaufnahmen. 


UJHONSSSJUYJY 811041 


Wer sich genirtp 
3 seinen Arzt, wegen irgend i 
eines Leidens zuj 
befragen, wende sich an 
Paul Mentzel, 
30j4br. prakt. Erfahrung, 


H Hamburg, Seilerstr. 27 Ri 
118487 E 


© Hanapan u "A MUERO 
p ı 18390 
e #leuheiten 1 Hal Telbfigerelient, 
gediegener, reeller Herren: Se su feinen Anzügen u. garantiti reinen a 
Paletots direct an Private. Bedeutende ćrsparniss, Weiß⸗ und Bothweine 


w Muster frei, = Tausende Referenzen der höchsten von 50 JJ p. Sie. an, in Ge 
Kreise, Ad of O st er Düsseldorf Nr. 28. | binden von 30 Ltr. und mehr. 
früher Moers, Jacob Jigen, 


uj, geg Bluiſt., Bage nb. lihis. geg Blutſtockung ſiche r! Ahr. Weingroßhandlung, 
Hillo Minnet teg 19: 1187117 Hille Seeker, Hannov., Oſterſtr.! Dürkheim, Rheinpfals 


einig. 


— am A 


30 Sonnabend 


A Z O —— 


66 Langgasse 66. 


Montag, den 18 
Dienstag, den 192 
Mittwoch, den 20 


Damen-Schürzen. 


Nenheiten in Zier-Schürzen Basit 
und Creton mit Vordenbeſatz, Kurbelei, Stickerei⸗ 


Selagi, cue 12, 18, 23, 28 gis. 
Neuheiten in Zier-Schürzen wan 


Batiſt und Congrehikoff mit Stickerei⸗ 46.58 mit 


Applicationen, ee 1 36, 46, 58, 65 fg. 
Neuheiten in Wirthschafts - Schiirzen, 


waſchechte Stoffe, mit und ohne Achſelband, weite 
Facon, überraſchende Auswahl, 


"eu 25, 42, 58, 65, 88 wi. w. 
Neuheiten in Kleider-Schiirzen, 


185 em weit, in Gingham, Leinen, Creton, reiche 
geſchmackvolle Verarbeitung, 


ene 98, 1“, 1, 19, 1“ m. z. 


Blusen-Schürzen, zew. Rock-Schürzen 


mit vollſtändiger Bluje, ſehr Hic und opost pA pa 
aue 1 PF, 2 mg 


UGA: SYRIA USJIEWEGEY 
"GI "ON ZĄJEWUYUDSSI J 
Mose SNEKIN go 


ualjaask uaglal anu zu neger 
nag ng m en uapaalu]ipa uv gg“ ye non UJJDY Ga 
gun diam m adntagiiag uaduninpluarrag Baal apol 
jaaa anna aun uaśvajvyg ur W gz uda sböngegz 


arai n ge  UBIEEMIJOG AYON NUWES 
ub 600 noa wallyldog gun 
magago nagaanin sm ho eg, nd BDA 
n ogge aid Pıainuzaan/usdnu 
Sg an um? "alek a han ugungg GUID U 
A 0 — gun Gg 


00 9/1 0% 8˙T ‘001 09 och cad 'tabog 
mo abo aha) Sie JARE A nag uj elbe iduna 


naung GUN utsalg = 


w 5 00% 'g * nalag-naquitaG qun nog 

w e—2'/0G'T'T 08 Png IIQ Mg JNU goug NIG 

1# 6/08'T 'GE'T YT 08 09 e WRVS-PINS: 1 a, naaa 

036 

(996 Z 08T CZT T © NIHIN: PEP AC aun 3113A 

6 Ode 8 '0GT og'i "I "e 97 5 HAGINIG-JU MAO)G- pma 

w OFE ‘age OST GET 'OT'T € naqwog-jouvig 

"naljaagh uapa, uang ng upon uapaaa u Gum 

"ING 134016 11 ass qun ae 


'ajnajaaQ ago "raj1amiquv$ an] s J9P19|7S71891Y 


505 sp gun ag 


ft 


XKKKKKKAKKKAKKKKKK 


7 Zahnschmers i mę: zm Beet greifen a 

aber nur Kropp's Zahnwatte 15 ag to big “afie 
verkaufen will, thut es des Proſtes weden. "Rtopb hilft Mas 
Zu haben in den Drogerien. 


— pa 


8814 pm way coz | dle von uns » bezogene £ gora 8 bas db an Ee 3 grösseren ade nagi. Pa saa 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ZE 


JE Inventur - Ausverkauf 8 | 


Besonders preiswerth in grosser Answahl & 


Strumpf- und Kurzwaren & | 
Holz: und Eapiferie-Artikel& | 
= 

Bartel & Neufeldt. $ | 

z | 


RWHEICIE NG 35 TEN ITI NG GG PG IC KKK 
Tapeten, 


vorjährige Muſter, ſtelle zum Ausverkauf, um Ping für 
täglich eintreffende Neuheiten zu ſchaffen. 


— l H. Hopf, Danzig, Mabhantijegafe 10, 


++ Carl 


Sammi 
> 5 


DANZIG. 


bil 


Von 


Damen-u.Kinder-Schürzen, sowie 
aufgezeichneten Handarbeiten. 


Damen-Schürzen. 
Schwarze Zier-Schiirzen: tenga 


Alpacca und Panama, mit Pliſſe⸗ und Gimpen⸗ 


OBCA Sec 38, 55, 68, 85 va, LO me. = 
Grosse schwarze Schürzen, ode 


wagon, in Prima Panama, Woll⸗Satin, Woll. 
Broeat 2c., mit und ohne Achſel, 


Stu 58, 70, 90 ba, 12°, 195 me. zx. 
Schwarze seidene Zier-Schiirzen 


von Atlas, Ottoman, Luxor u. Moiróe mit 
Paſſementerie⸗Beſatz, Tün⸗Applicationen u. ſ. w. 


Stück 60, 95 Pfg., 12 bis 40 me. 
Kinder-Schiirzen. 


"Goh Za age o: 110 apad 
Hänge-Schür zen Vorzügliche TE u. eh 
l , 
46, 50, Bb 60, are 10, 15, 22, 36, 45 pigar. 
in weiß, farbi ſch Aus 
Schuischür Zen Hubad BN Sant a 
paa Länge 45, 50, 55, 60, 65, 70 


ene 36, 46, 55, 63, 75 pio «. 


Unſer 


beginnt den 18. d. Mm. 2 


find vorhanden: 


wegen Aufgabe dieſes Artikels, 


xx 


bedeutend ermissigt. 


Spezialhaus für 
8 Tapeten Macbatuoh 


Deutschlönde, 


16. Februar. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Actien - Capital 10 Millionen Mark. 
‚Wangenmarkt A7. 


5 Wechselstuben und Depositenkassen $ 
Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 


3 | Torzinsmg von Daareinlacen vom Kinzablmostago ab! 


“ohne Kündigung mit 3½ 9% P. a. 
bei | monatlicher Kiindigung mit 4 % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 9% p. af 


An- und Verkauf von Effecten. „(1880 | 
Aufbewahrung und Verwaltung von 1 i 


anan und, Männer! 

ge e a tnie Prima- Odier, 
atalog über franzö ummi. 

DANA und hygien. Bedarfs⸗ H. Ed. Axt, Langgaſſe 57.58. nische Erfindung 

Artikel jeder Art für jeden Zweck. 1 Pfd. Honig 40 1 8 

0. Sehrudt Verſandh. Berlins 14. Pflaumen 10 J 1. Damm 14. 


+ — AA (86016 | sicht. Prospekte diskret franko. 
a U k 

janinos, 350 Mark an. 
Franko 4 wöch. Probes. Ohne 


Anzahlung. 15 Mk. monatlich. Kartoffel⸗Puffer, Port. 20 9, 
(3652 | M. HorwitsBerlin, 1110 16. [onti o, 92, Ecke des Borit. 


k. 40, 


66 Langgasse 68. (8671 


Tablet-Decken :i sen, «> Sesam 
sua 1, 2, 4, 6, T gro. u. i a 
Parade-Handtiicher Bes Bong 


und Plattſtich 


Sue 23, 33, 43, 52, z 8 


Klammer-Schiirzen AR 
Sti 28, 44, 68, 72 pio. u. t w. 


Frühstücks- und Brodbeutel | 


in allen Größen, Kreuz⸗ und Plattſtich, 


Stück 9, 16, 23, 38 Bia 
Rollkorb- und Kiichentischdecken 


mit und ohne Beſatz, Kreuze und Plattſtich, 


Stück 58, 65, 73, 88 Pig 


Schlafkissen 19 s. Nachttaschen 24 gi 
EDA, = mt 


ROT OCZKA 


T rauen ağa 
empfiehlt (19236 Alles bisherige R = i. pa 


Reichspatent 77935. Jahrelang 
Honig 40 5, 1 Pi brauchbar, Stück 1 und 1,50 Mk. 
Zahlr. Dankschreiben zur Ein- 


von 


Pilinzen! | Pflinzen! H. Engelhardt, Berlin 5, ay 76 


Sonntag Nachm. von 4 Uhr ab: 


. 
geg. Blutſtock. Timarma 
lh Hamburg, Bidhtefiz AZ 


Grabens, im MIAŁ kaka 


abrikate direkt . an bada Privatmann : versendet, 


die zt fat an, dass sie mit dem Versand ihrer | 
= neuen Herren - Stoff- Friihjahrs- und 

= Sommer - Kollektion 

= bigonia w e Jad past be a aNG E ba Biag alba 

= Rester stets am Lager! Muster franco I 

e Lehmann & ASSMy, Tuch ebe, lum. 


w 40. 2. Beilage 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 17. Februar. 
St. Marien. 10 uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 


(Motette: „O du hochheiliges Kreuze“ von Rudolf Palme.) 


5 Uhr Herr Archldiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittag.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule 
(Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111) Herr Diakonus Braujemetter. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr Diakonus 
Brauſewetter. Freitag Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde in 
der großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe / Herr Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig. j 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Hoffmann Beichte Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
ROBA Herr Paſtor Hoppe. y 
St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 
in der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule Spendhaus 


Nachmittags 2 Uhr. i 
(Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 


Spendhaus⸗Kirche. 
Prediger Blech. n 

Gb. Jünglingsverein. Heil, Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr General⸗Ver⸗ 
Sammlung. Aufnahme neuer Mitglieder, Kaſſenbericht, 
Vorſtandswahl, Andacht. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung 
des Geſangschors. Mittwoch Abends 8½ Uhr Miſſions⸗ 
kränzchen. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: 
Oſfenb. Johannes Kap. 2, 18 ff. von Herrn Paſtor Scheffen. 
Freitag Abends 81 Uhr Uebung des Poſaunenchors. Die 
Vereins räume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch folde 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 


eingeladen. 4 115 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 91), Uhr früh. Donnerstag 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. Malzahn. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienit in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Fünglingsverein. Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Nando. 8 Uhr 
Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends 
8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch 
Abends 7 Uhr Paſſionsandacht in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Guhit. p i 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11˙½ Uhr Unterredung 
mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. Nachm 
5 Uhr derſelbe. Mittwoch Nachm. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uthr 
Gotteödienft Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derfelbe, 

St. Bartholomit. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel, 
Beichte um 3½ Uhr. Kindergottesdienſt um 111, Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. p 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag 6 Uhr 
Paſſionsandacht. b 

e Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

udmensky. 3 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. Vorm. 11½ Ahr Kindergottesdlenſt 
Herr Bicar Schulze. Freitag Nachm. 5 Uhr Blbelſtunde 
Herr Vikar Schulze. R 

der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18, 


Agende 6 bend 
en Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelſtunde. 2 5 
Euangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. | xa 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Reymann aus Schneidemühl 
Beichte um ½10 Uhr Herr Paftor Wichmann. Nachm. 
NG Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt derſelbe. ng ; 2 
Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Shriſtliche Bereinigung Herr Diakonus Brauſewetter. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde © 
Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
viuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Matth. 15, 10—20. (Von der wahren Verunreinigung.) 
Baptiſten⸗ Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 
Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr 
Heiligungsverfammlung, 6 Uhr Abends Evangeliſations⸗ 
verſammlung. Montag auswärtige Verſammlungen. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch, 8 Uhr 
Abends Bibel⸗ und Geſangſtunde des Jugendbundes. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. 
Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Geſangſtunde des 
ugendbundes. Sonnabend Poſaunenſtunde. Jedermann 
it freundlich eingeladen. : 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
199, Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerrerein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Betſtunde. — Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 4: Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 
The English Church, 80 Heilige. Geistgasge, | 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S.N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, | E 
Schidlitz. Turuhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes- 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Laugfuhr. Lutherkirche. Vormittags 101, Uhr Herr 
; 4175 Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konftrmandenſaal. 


St. Hedwigs⸗Kirche. 


der Danziger Neneſte Nachrichten 


ſirmandenſaal, Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herr 
Prediger Dannebaum. Abends 7½ Uhr Männer⸗ und 
Jünglingsverein derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 

»Kindergottesdienſt. 114, Uhr Millitärgottesdienſt, Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls, Herr Militäroberpfarrer 
Konſiſtorialrath Witting. Donnerstag 6 Uhr Abends 


Bibelſtunde. 
Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Prediht Herr Pfarrer Reimann. s 
Weichſelmünde. Vorm. 9% Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Shin. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, IV, Uhr 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
5 Uhr Jugendbund. 6 Uhr Chriſtlicher Familienabend im 
Vereinsſaal. Montag 73], Uhr Geſangſtunde des Jugend⸗ 
Bundes, Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Mittwoch 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Dounerstag 
4 Uhr Miſſionsandacht Herr Pfarrer Kleefeld. Donnerstag 
6 Uhr Andacht in Kl. Walddorf (Schule), 8 Uhr Bibelſtunde 
im Vereinshaus, 8 Uhr Männerverein. Freitag 8 Uhr 
Borbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 8 Uhr 
nderchor. A 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter [Organiſten⸗ 
haus). Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, 
Ecke Bahnhofſtraße. Thema: „Ein unglückſeliger Reichthum“. 
Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein ebenda. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 
Roſeuberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt. 
Herr Prediger Urbſchat. | „b 
Moftan. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. 
St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. 
z 4 3 e à 
Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9, Uhr Vorm. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. 
Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
gottesdienſt. Männer⸗ und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr 
Pfarrer Friedrich. . 
Baptiften- Gemeinde Vormittags 9½ Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9, Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Felſch. 5 Uhr 
Nachm. Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗ 
Verein im ev. Vereinshaufe. Probe zum Stiftungsfeſt. 
Vortrag von Herrn Pfarrer Gürtler. i 
Elbing. Evangeliſche Hauptkirche gu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9 Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bergan. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 3½ Uhr in der Sakriſtei der St. Marienkirche: 
Verſammkung der konfirmirten männlichen Jugend, Herr 
Pfarrer Weber. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
Abends 6 Uhr in der Sakriſtei der St. Marienkirche: 
Verſammlung der konfirmirten Jugend, Herr Pfarrer 
Bury. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt, 
Herr Pfarrer Bury. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, 
err Pfarrer Droeſe. 5 ; 
S nene emeinde, (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Kirche) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 
11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 
1 Uhr Kindergottesdlenſt Herr Pfarrer Selke. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch Abends 5 Uhr im 
Pfarrhauſe: Paſſionsandacht, hauf Pfarrer Mallette, 
Freltag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11¾ Uhr Rinder- 
gottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Superintendent Schieffer⸗ 
decker. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr 
Superintendent Schiefferdecker. e 
St, Paulus⸗Kirche. Vormittags 9¼ Uhr Herr Miſſionar 
Nowack. Nachm. 3 Uhr Kinder Miſſionsgottesdienſt, 
5 Pai Abends 8 Uhr Paſſionsandacht, Herr Miſſionar 
owack. 
Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. y 5 
Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 104, Uhr Herr 
Prediger Siebert. : 


Baptiften- Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 


A N e N. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
achm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung.“ 7 
Baptiſten⸗ Gemeinde. 
9%, Uhr Herr Prediger 
Nachm. 4½ Uhr Herr 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

` 8 Uhr Herr Prediger Horn. i . 

Gv: lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Movpens 
8 Uhr Bibel⸗ und Gebeteſtunde. Nachmittags 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr religtöſe Vorträge und 
Chorgeſänge. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. i a, 


7 Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Daß die Logik der Börſe mit der Logik der Thatſachen 
des Deftern in Widerſpruch ſteht, ift eine Wahrnehmung, die 
durch die Kursentwickelung der letzten Zeit wieder einmal 
recht hinfällig vor Augen geführt wurde. Der Verkehr 
zeigte nicht nur im Allgemeinen einen regſamen Zug, ſondern 
weitere ſich an einzelnen Tagen auch zu einer kräftigen 
Aufwärtsbewegung aus, die von Spezialitäten des Markt 


Sira 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Donnerstag Abend 


handels ausgehend auf die Hauptgebiete ſich ausdehnte. Wer 


ſich gern in paradoxen Wendungen ergeht, könnte zu der 
Behauptung verſucht fein: je ſchlechter die Berichte über die 
induſtrielle Lage deſto felter die Kurſe! 
ſich dieſe den Fernſtehenden auffallende Erſcheinung ohne 
Weiteres aus börſentechniſchen Gründen. Wiederholt tit an 
dleſer Stelle betont worden, daß die Geldflüſſigkeit und dte 


dadurch in außerordentlichem Maße eingetretene Begünſtigung 


des Marktes der Renten und auderer feſtverzinslicher 
Papiere die Hauptſtütze der zur Geltung gelangten freund⸗ 
licheren Tendenz bilden. Dieſe hat ſich ſodaun auf das Gehtet 


der Bank⸗Aktſen übertragen, wo gute Abſchlußerwartungen 


ſowie die Ausſichten auf größere Finanzgeſchäfte für die 
großen Inſtitute ſtimmungerregend wirkend. 


Leichnamſtraße 91/92. . Vorm. 2. 
rediger Horn. Taufe Montag 


nudeln — 


Und doch erklärt. 


Dazu kam die 


aktien und der Transvaalbahnwerthe — nimmt es da Wunder 
daß ſchließlich auch Montanaktien, beſonders Hüttenwerthe in 
die Bewegung einbezogen wurden nachdem gerade die außer 
halb der Börſe ſtehende Spekulation auf den ungünſtigen 
Bericht vom Eiſenmarkt hin umfangreiche Vorverkäufe vor⸗ 
genommen und nun von dem Stimmungswechſel überraſcht, 
zu Deckungen ſich veranlaßt fah? Zu dlefen Sicherungs⸗ 
käuſen trug übrigens vorübergehend auch die irrige Auf- 
faſſung einer reichsgerichtlichen Entſcheidung in Sachen des 


Differenzeinwandes bei, aus der die Spekulation das Bet: | F 


ſchwinden des ſogenannten Kontogeſchäfts — eine Erſatzform 


für den Terminhandel in Induſtriepapieren — 
folgern wollte. Im Allgemeinen neigten aber 
die Kurſe der Induſtrie ⸗ Aktien nach vereinzelten 


Anläufen zu Abſchwächungen, da neue Käuferſchichten auch 


bei dem verhältnißmäßig niedrigen Preisſtande ſelbſt beft- 
fundirter Werthe angeſichts der noch vorwaltenden Unklarheit 
der Geſchäftslage nur ſpärlich ſich bemerkbar machen. Die 
Erwartung, daß die Reichsbank der vorläufig nur ½ proc. 
Ermüßigung der engliſchen Bankrate ſich anſchließen werde, 
iſt bisher unerfüllt geblieben. Der andauernde Geldbedarf 
Englands für die Fortſetzung des unglückſeligen Krieges in 
Südafrika hält den Londoner Geldmarkt und das leitende 
Inſtitut in Anſpannung, jo daß auch die Reichsbank trotz 
des neuerdings für Dentſchland gebeſſerten Londoner 
Wechſelkurſes vor der Hand eine abwartende Haltung in 
der Diskontfrage einnimmt. Aus den Einzelheiten des 
Verkehrs ſei vor Allem die ſtarke Aufwärtsbewegung der 
Trausvaalbahn⸗Aktlen hervorgehoben, die rund 20 Prozent 
geſtiegen ſind in der von der Spekulation genährten Er⸗ 
wartung, daß dle Verhandlungen zwiſchen dem Schutz⸗ 
komitee der deutſchen Befiger und den engliſchen Regierungs» 
organen zu einer günſtigen Abfindung für die dieſſeitigen 
Intereſſenten führen werden. Von Schweizer Bahnen 
hatten wieder Gotthardbahn (Plus 7 Prozent) 
die Führung, ſüddeutſche Käufe boten dem Kurſe 
eine nachhaltige Stütze. Heimiſche Bahnen ſowie amexikaniſche 
lagen ſchwächer. Auf dem Bankaktfenmarkt ſtanden Distonto- 
Kommandit-Anthetle (Plus 5 Prozent) im Mittelpunkt des 
Intereſſes; Deutſche und Dresdener Bank hoben ſich rund 
2 Prozent, Inländiſche Renten erfuhren Abſchwächungen, 
dreiprozentige um ¼ Prozent; von fremden zeichneten ſich 
Serben, Argentinier und Türken ac., letztere auf Pariſer 
Anregung, durch Feſtigkelt aus. Türkenlooſe ſtiegen bei 
lebhaftem Geſchäft 6 Mk. Die leitenden Montanpapiere 
ſchließen, nach zeitweiligen Höherbewerthungen bis zu 
4 Prozent, ungefähr auf dem Stande am Schluß der Vorwoche. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Die große Ergiebigkeit der überſeeiſchen Bezugsquellen 
hat einen fühlbaren Einfluß auf die Stimmung des Getreide- 
marktes gusgeübt und trotz kaum erheblich hervortretender 
Abgabeneigung einen weiteren Druck auf die Preiſe 
am Weltmarkt ausgeübt. Am hieſigen Platze erhielt 
ſich trotz der unbefriedigenden Konjunktur verhältniß⸗ 
mäßig feſte Haltung. Für Weizen hat die Möglichkeit 
eines größeren Einfuhrbedürfniſſes im Falle mangel- 
hafter Inlandsernte der Preisbildung eine beſondere 
Stütze gegeben; Weizen greifbarer Beſchaffenheit ſtellte ſich 
Ha Sia Mk. höher (1571/), Mailieferung ca. 1½ Mk. 

ah. 


l Auch in Roggen fand gute Lieferungsqualttät 
zu höheren Preiſen Unterkommen (Plus 1½ Mk.), bei Mai- 
lieferung beträgt ihre Werthbeſſerung rund 1 Mk. Hafer 
bewahrte bei wenig regſamem Handel fejte Haltung. Rüböl 
unterlag geringen Schwankungen. Der Spirituspreis blieb 
ſtetig auf 44,2 Mk., der Umſatz geſtaltete ſich befriedigender 
alg in der Vorwoche. sa'n + 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 10. Februar bis 16. Februar. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Ninder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗ſteule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Pk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 DIE, Hammel: 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mt, Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 DIE, Schweineſchinken 1.20 Mk. 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 130 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
Mk., Schinfen, ausgeſchnitten 2.00 Mk., Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.88 Mk., Eier 1 Mandel 1.00 Mk., — Mk., Rehziemer 
Stück 11.00 Mk., 10,00 Mk., Rehkeule Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., 
Daje, — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mit, — Mk., 
Truthahn 7.00 mt 3.50 Mk., Kapaun 2.25 MP, 2.00 Mk., 
8 


0 Mk., 120 Mk., Brathuhn 1.00 Me,, 
5.00 ali 4.00 Mk., Ente 275 Mk., 


Ni 0. Hirſe — Sie 
— Pfg., Haſermehl — Pfg., 1 Silo 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Aale 2.40 Mek. Mk., Zander 2.00 Mk., 


120 ME, Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.40 Mt. 


1.00 Mk., Schleie 2.40 Mk., — Mk., Bleie 1.20 Mk., 
0.80 Mk., Krebſe 1 Shod — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
vben 1 Bund 10 Pfg., 8, Pfg., Kohlrabi 1 Bund 


— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Stuck 30 Pfg., 10 Pfg., Eröſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linfen — Rig — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pig, — Pfg., 
Hafergrütze — Pig, — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden: 
— Pfg., — Pig, Gitroneń Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 
CZ ZJ 

Bremen, 15. Febr. 

Fifa Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,10 Br 
aummolle: Feſt. Upland middl. loco 49½ Pfg. 

Hamburg, 15. Febr. Kaffee good average Santos 

ver März 308, per Mal 31¼, per September 32 ½, per 


December 32. Ruhig. 

Hamburg, 15. Febr. uckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg pr. Februar9,27½, 
ur. März 9,32 ½, pr. Mai 9,45, pr. Auguſt 9,67 ½, pr. 
Oktober. 9,20, pr. December 9,20. Ruhig. 

Hamburg. 15. Febr. Petroleum ruhig, Standard 
whita loco 7,00 ? 

Köln. 15. Febr. Der „Kölniſchen Zeitung“ zu Folge 
theilte das deutſche Walzdraht⸗Syndikat mir, daß laut Nachricht 
des Walzdraht⸗Verhandes ſüddeutſcher Walzwerke der Walz- 
mit ger M für Süddeutſchland jetzt auf 180 Mk. pro Tonne 
mit der Frachtgrundlage Neunkirchen ſeſtgeſetzt ift, zahlbar 
am 15. des der Lieferung folgenden Monats, abzüglich 
1, Prozent, Bet Berechnung des zuläſſigen Mindeſtpreiſes 


Raffinirtes Petroleum. 


Sommbend, 16. 


Februar 1901 


ausgegangen werden. — Wie das Blatt weiter meldet, wurde 
in der letzten Sitzung des Röhren⸗Syndikats eine Preis⸗ 
änderung beichloffen, die ſowohl für Gas rohr, als auch für 
Siederohr einer Ermäßigung von rund 50 Mk. für die Tonne 
entſpricht. 

Varig, 15. Febr. Getreide Markt. Weizen 
behauptet, per Februar 20,05, per März 20,45, per März⸗ 
Juni 20,85, ver Mai⸗Auguſt 21,15. Roggen ruhig, ver 
Februar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Mehl matt, per 
ebruar 25,90, ver März 26,15, per März⸗Junt 26,60, per 
Mai⸗Auguſt 26,90. Rüböl ruhig, ver Februar 62%, ver 
März 62, ver März ⸗ April 62, Mai ⸗ Auguſt 57. 
Spiritus ruhig, per Februar 30, per März 309%, ver 
Mai⸗Auguſt 31½, per September⸗December 32. — Wetter: 


Kalt. : : 
Waris, 15. Febr. Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 24 A 241). Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Februar 27¾, per März 27%, per 
März⸗Juni 28 ¼, per Mai⸗Auguſt 28½. ; 
Antwerpen, 15. Febr. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18½ bez. und Br., do. ner Februar 18 Br., do. 
per März 18%, Br., do. per Mai 19 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Februar 95. s 

Weft, 15. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko 
ſteigend, per April 7,55 Gb., 7,56 Br., per Oktober 7,67 Gd., 
768 Br. Roggen ver April 7,38 Gd, 7,39 Br., per 
Oktober 6,58 Gd, 6,69 Br. Hafer per April 6,34 GD, 
6,35 Br. Mais per Mai 1901 5,31 Go., 632 Br. Kohl ⸗ 
raps per Auguft 12,60 Gd., 12,70 Br. — Wetter: Froſt. 

Havre, 15. Febr. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Haufe. Rio 3009 Gad, Santos 20000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Haure, 15. Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 38,25, per Mürz 38.75, per Mai 39,50, Kaum behauptet. 

Liverpool, 15. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
au für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 

etig. ] 

Mibdoͤl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. Februar⸗März 
51% % Berfäuferpreis, März⸗April 5, Käuferpreis, April- 
Mai 51/,, Werth, Mai-Juni 5% —510 3, Käuferpreis, Juni⸗ 
Juli 5144-5954 do., Jult⸗Auguſt 55¼ do., Auguſt⸗September 
4660 — 487% do., September (L. M. C.) 48¾ — 45% do., 
Oktober (6. O. C.) 43 Werth, Oktober ⸗Nouember 4% 
d. Käuferpreis. 7 

Chicago, 14. Febr. Weizen konnte fiğ anfangs auf 
günſtige europälſche Marktberichte und im Einklang mit 
New⸗Mork gut behaupten; fiel aber ſpäter auf Realiſirungen 
und ſchloß behauptet. — Mais verlief auf umfangreiche 
Käufe und Deckungen in fefter Haltung und ſchloß feft. 

New⸗Pork, 14. Febr. Weizen eröffnete feft mit etwas 
höheren Preiſen infolge günſtiger europäiſcher Marktberichte 
und konnte ſich eine Zeitlang auf Deckungen der Baſſiers 
und die Feſtigkeit in Mais gut behaupten. Später trat 
auf Realiſirungen ein Rückgang ein. Schluß beh. — 
Mais anfangs ſteigend auf bedeutende Abnahme der Bor: 
rüthe an den Seeplätzen und Abnahme der Eingänge, daun 
führte reichliches Angebot eine Abſchwächung herbei. Später 
wieder ſteigend auf Deckungen. Schluß feſt. 


. vv CZEEE ZOZ RAZER a 
Provinz. 


m. Schönsee, 14. Febr. Die Stadtvertretung 
hat beſchloſſen, zur Erhebung des auf 19 235 Mk. 
berechneten Gemeindeabgabenbedarfs für das Rechnungs⸗ 
jahr 1901 260 Prozent der Einkommenſteuer, ſoweit 
dieſelbe von Einkommen über 350 Mk. veranlagt iſt, 
205 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 
und 105 Prozent der Betriebsſteuer zu erheben. ; 

* Dirſchan, 14. Febr. Eine unſinnige Wette 
wurde dieſer Tage, wohl in „Blaumontagsſtimmung“, 
zwiſchen mehreren jungen Leuten aus Lunau, welche 
hier in Arbeit ſtehen, eingegangen und zum Austrage 
gebracht. Es wettete nämlich, wie der „Dirſch. Ztg.“ 
gemeldet wird, ein verwegener Burſche gegen ein 
geringes Quantum Getränke, daß er bei Schnee und 
Kälte den Weg von Dirſchau bis Lunau barfuß zurück⸗ 
legen wolle. Der „Heißblütige“ ſcheint ſich aber in 
ſofern verrechnet zu haben, als er beabſichtigt hatte, 
die Strecke Weges in ſchnellem Laufe zurückzulegen. 
Die Betheiligten verſtanden die Sache jedoch anders; 
fie nahmen ihren Gegner in die Mitte, und fo mußte 
diejer die Straße langſam und barſuß abgehen. Die 
natürliche Folge davon war, daß der Wagehals heute 
krank darnieder liegt. y 

* Dt. Krone, 14. Febr. Zu der auch von uns 
mitgetheilten Nachricht, dag eine Poſtkarte 
10 Jahre gebraucht habe, um von Bromberg — 
abgeſtempelt 30. 5. 91, 4—5 N. — nach ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte Dt. Krone zu gelangen und hier mit 
dem Stempel 26. 1. 01, 12-1 N. verſehen ihrem 


Empfänger, einem dortigen Geſchäftsmanne, zugeſtellt 


ſei, wird jetzt folgendes mitgetheilt: Die Karte iſt in 
der That am 30. Mai 1891 4—5 N. in Bromberg 
eingeliefert. Empfänger war nicht ein Geſchäfts⸗ 
mann in Dt. Krone, ſondern eine dortige Behörde. 
Dieſe hat die Karte rechtzeitig erhalten, die 
ſchriftlichen Mittheilungen erledigt und die Karte ſodann 
zu ihren Akten gebracht. Unbefugter Weiſe iſt die 
Karte jetzt aus den Akten entfernt und in Dt. Krone 
in einen Briefkaſten geworfen worden. Von hier aus 
iſt ſie mit den übrigen im Briefkaſten befindlichen 
Sendungen mit dem Aufgabeſtempel (Dt. Krone 
26. 1. 01, 12—1 N.) bedruckt und der Empfängerin 
wieder zugeſtellt worden. 

Tilſit, 17. Febr. Ein gräßlicher Unglücksfall er 
eignete fih geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr am Eiſen⸗ 
bahnübergange in der Stolbeckerſtraße. Der Kutſcher 
K. bei dem Fabrikbeſitzer Jacoby hierſelbſt kam mit 
einem mit Mehl beladenen Schlilten gefahren; kurz vor 
dem Schienengeleiſe in der Stolbeckerſtraße trieb er 
die Pferde an, um dadurch glatter über das Geleiſe 
hin wegzukommen. Als nun die Schlittenſchienen mit 
dem Eiſenbahngeleiſe in Berührung kamen, entſtand 
ein Ruck, wodurch ein Sack mit Mehl, auf dem der 
Kutſcher ſaß, zur Erde glitt und K. mitriß. Letzterer 
kam dabei ſo unglücklich zu Falle, daß der Schlitten 
überſeinen Kopf hin wegging und dieſen 
buchſtäblich zertheilte. Nach wenigen Minuten 


Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4½ Uhr 
Berſammlung der konfürmurten date im 2 5 


Die Nothwendigkeit einer geregelten Zahnpflege 
tjt dringend. Täglich die Zähne reinigen ift wichtiger, 
als täglich das Geſicht waſchen. n 

2. 


von großen Vorſätzen begleitete Sleigerung der Schweizer 


Anwendung antiſeptiſcher 
erforderlich. a 


Bahn- fi 


Zahnſtocher) allein nicht ausreicht. Die 


| 7 a 
Ein gutes Mundwaſſer ſoll folgende Głgenfchaften 


ür gezogenen Draht nach Süddeutſchland darf deshalb hiervon trat der Tod ein. 


2 gleichzeitige | obigen drei Bedingungen am vollkommenſten und muß 
Mundwäſſer iſt unbedingt daher als das beſte von allen gegenwärtig bekannten 
pe Mundwäſſern bezeichnet werden. : 


8 5 
In Anbetracht deſſen, daß zu Odol nur der 


Eine unſaubere Mundhöhle ift die efte Brutſtätte beſtzen: 4 14475 2000: 0° denkbar reinſte Alcohol ſowie die feinſten und theuerſten 
für viele Krankheitserreger (Tuberkuloſe, Diphtherie 2. Vollkommene Ungiftigkeit und Unſchädlich⸗ ätheriſchen Oele verwendet ki muß > Preis 
u. ſ. w.) und bildet deshalb eine ernſte Gefahr für keit ſowohl für die Zähne als auch für Die | des Mittels (90 cem = M. 1,50) als ein mäßiger 
die Geſundheit. Schlechte, ungepflegte Zähne ſind eine Mundſchleimhaut. ; bezeichnet werden. 


ſtändige Ausgangsſtätte für allerlei Beſchwerden b. Genügende bact 


namentlich für Magenleiden. Reinhaltung und 


ſubjektive Wohlbefinden. 
spari 8. Aoki w" mg 
Ein jeder Menſch iſt dem Arzte oder Freunde, 
der ihn zur Zahnpflege angeregt hat, zeitlebens dankbar. 
3 4. Ky 

Alle hervorragenden Forſcher auf dem Gebiete 
der Zahnhygiene ſind ſich darüber einig, daß die in 
erſter Linie nöthige mechaniſche Reinigung (Zahnbürſte, 


übermanganſaures Kali, 


Zähne entkalken. 


bra Po. 
4-2 Bier sind and F de % 


, 


L. Guten Geſchmack und Geruch. 

Erfriſchung der Mundhöhle fördern ungemein das je, 6. RT 
ja Mittel, welche die Mundſchleimhaut ätzen, wie 

andere, ſind für die regelmäßige Mundpflege eben fo 

wenig geeignet, wie ſaure Mundwäſſer, welche die 


; Nach den übereinſtimmenden Angaben hervor 
ragender Forſcher“) entſpricht Odol zur Zeit den 


erieide Wirkung. 9. 
anwendet, übt die nach dem heutigen Stand der 
Wiſſenſchaft denkbar beſte Zahn⸗ und Mundpflege aus.“ 


10. 

*) Abdrücke von einigen dieſer Publikationen, 
ſoweit deren Nachdruck uns geſtattet wurde, lenden wir 
Jedem, der ſich dafür intereſſirt, gerne koſtenfrei zu. 


DRESDENER CHEMISCHES LABORATORIUM LINGNER 
DRESDEN. (8679 


Formaldehyd, Seife und 


7. 


„Wer Odol konſequent täglich vorſchriftsgemäß 
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Sonnabend 


Bomen ern 


Mehrere Hausſuchungen wurden in dieſer Angelegen⸗ hinterläßt eine Wittwe und drei kleine Kinder in ſehr 
heit abgehalten und einigen angeſehenen Damen konnte] dürftigen Verhältniſſen. 


m m | A HANE AA ABIT ZW aa aa a AG nG GA 

b. St. Albrecht, 13. Febr. Am Sonntag ift beim 
Schlittſchuhlaufen auf der Strecke Scharfenort⸗Gute⸗ 
herberge der Knabe Bruno Brome aus Obra von 
drei erwachſenen Burſchen überfallen und mit Meſſern 
geſtochen worden. Auf den Hilferuf des Brome eilte 
Frau Nagel aus Scharſenort mit einem Hundg herbei, 
worauf die 3 Burſchen das Weite ſuchten. — Am 
Sonntag veranſtaltete der landwirthſchaftliche 
Verein Prauſt und Umgegend eine Schlittenpartie 
nach Jäſchkenthal. Als aber die Theilnehmer auf dem 
Heumarkt angelangt waren und ſahen, daß hier die 
Schlittenbahn aufhörte, wurde die Rückfahrt angetreten. 

* Gnitevburg, 12. Februar. Zu der Wilderer⸗ 
Tragödie in Gr. Jägersdorf wird jetzt ge⸗ 
meldet, daß der verwundete Petereit, der ſchon 
todt geſagt worde war, nicht geſtorben ſei, ſondern ſich 
verhältmigmäßig gut befindet, daß er jhon nach Beplan 
zu einem Arzt habe fahren können. Er befindet ſich 
ſeiner Verwundung wegen auf freiem Fuß, wird aber 
ſcharf überwacht. — Als heute der Uhrmacherlehrling 
Mittelſteiner in der lutheriſchen Kirche mit der 
Reparatur des zur Thurmuhr gehörigen Hammerzuges 
beſchäftig war, trat er fehl und ſtürzte durch ein 
Loch, durch welches die Gewichte der Uhr gehen, in die 
Tieſe. Er fiel mit dem Geſicht auf den Fußboden und 
war auf der Stelle todt. 

w Neuenburg, 14 Febr. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurde zwar anerkannt, daß die 
mangelhaften Fährverhältniſſe einer Abhilfe bedürfen, 
doch wird die Stadt der Frage des Ankaufs erſt näher 
treten, wenn der Kreis und die Regierung eine Bei⸗ 
hilfe zum Ankauſe und zur Unterhaltung der Fähre 
bewilligt habe. Ferner wurde der Etat für 1901 ge⸗ 
nehmigt mit der Abänderung, daß unter Aufhebung 
der Bureaukoſten auf die Kämmereikaſſe ein Magiſtrats⸗ 
ſekretär angeſtellt wird. 

. Nojenberg, 14. Febr. Das Löſchblatt iſt 
in der anonymen Briefangelegenheit zum 
Verräther geworden. Wie vor einigen Tagen berichte 
wurde, erſchien im „Geſelligen“ in voriger Woche die 
Verlobungsanzeige einer hieſigen jungen Dame mit 
einem angeſehenen Herrn, die von unbefugter 
Seite veröffentlicht worden war. In den nächſten 
Tagen trafen Sendungen von Goldſachen und Seiden⸗ 
ſtoffen für die auf dieſe ungewöhnliche Weiſe verlobte 
Braut ein und bei dem Vräutigam meldete ſich ein 
Vertreter der Firma, bei der er feine Kleider anfertigen 


ließ, um Maaß zu angeblich beſtellten Frack und Geſell⸗ 
ſchaftsanzügen zu nehmen. Auch erhielten die betheiligten G 


Perſonen fajt täglich anonyme Briefe beleidigenden 
Inhalts, die mit „einer alten Flamme“ oder „eine 
Dame aus der höheren Geſellſchaft“ unterzeichnet waren. 
Die Angelegenheit wurde der königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben und das Ermittelungsverfahren ein⸗ 
geleitet. Der Bürgerſchaft bemächtigte ſich eine gewiſſe 
Aufregung; denn nach der zierlichen Handſchrift und 
dem gewandten Stil zu urtheilen, konnte man den 
Briefſchreiber unter den beſſeren Ständen vermuthen. 
Auch mußte der Unbekannte genau in die 
Verhältniſſe der Betheiligten eingeweiht fein; denn 
die Waaren ſind bei den Firmen beſtellt worden, 
mit denen die Betheiligten thatſächlich in geſchäftlicher 
Verbindung ſtehen. Die Briefe wurden ſtets während 
der Nacht in den Poſtkaſten geworfen. Dieſe That⸗ 
ſache führte zu der Maßnahme, daß mehrere Nächte 
hindurch ſämmtliche Briefkaſten der Stadt durch aus 
geſtellte Poſten beobachtet wurden. Der anonyme 
Brieſſchreiber ging in ſeiner Frechheit ſogar ſo weit, 
daß er auch an den die Unterſuchung leitenden Herrn 
Bürgermeiſter Hermsdorf einige Briefe richtete, in 
denen er hochangeſehene Damen und Herren dieſes 
ſchamloſen Treibens bezichtigte. Noch vorgeſtern theilte 
er in einem zierlichen, parfümirten Brieſchen dem 
Herrn Bürgermeiſter mit, daß ebenſo wie in Konitz 


auch hier alle Nachſorſchungen vergeblich ſein würden. 


koſtenlos. 


Kakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 


fabrik: Hamburg-Wandsbek. 


Danzig, a. St. Elifab.-Wall 6, Tel: 225. 

Sandve kauf, Doftverfand, Lieferung frei Saus von 

M. J. „ aufwärts, nach den Vororten von M. 2, — an 
gegen Kaffe bei Aiplieferung, 


nach Vorschrift vom Geh Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, 
erden, Sodbrennen, Ma 


Zuständen, au nervöſer Magenſch 


Niederlagen Danzig: 
Tiegenhof: A. Knigges Apotheke. 


pier Resignation | 


ergeben ſich viele Nervöſe in ihr Schickſal: und doch giebt es ein einfaches, 
guf die Dauer ſicher wirkendes Mittel gegen ihr Leiden. Es heißt: Meide 
alle Stimulantia! — Eine vernünftige Ernährung thut Wunder! Vor allem 
nerbanne man den aufregenden Kaffee oder Thee vom Frühſtückstiſche und 
gewöhne ſich und die Seinen an den Genuß eines gut entölten Kakao. 
Reichardt⸗Kakao ſchmeckt auch bitter gut und wird von der Herrenwelt 
mehr und mehr als der einzig zuſagende Kakao gewählt. Erhältlich direkt 
zu Fabrik⸗Preiſen und in Original⸗Cartons. 


befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
| t genverſchleimung, 8 
und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
wäche leiden. Preis J Fl. 3 M, 4 BL. 2 M. 
a3 3 22 sy. J. 

chering's Grüne Apotheke, cnu. Seike 10 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 

Man verlange ausdrücklich E Schering es Peyfin=Cfienz. 


Sämmtliche Apotheken, 
Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. 
Llevan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. 
[1 möot Zimmer, auf Wünſch auch U Ein gut möbl. 
leer, ift an eine gebildete Dame, 
am liebſtensehrerin zum 1. April 


die peinliſche Situation nicht erſpart werden, Schrift⸗ 
proben abzulegen. Bei einer Hausſuchung in der 
Wohnung des Buchhalters Böhnke fand man unter 
belanglojen Briefen auch ein Löſchblatr. Durch den 
Spiegel beſehen, konnte man deutlich einige Güte 
leſen, die genau mit einigen in den Briefen enthaltenen 
Stellen übereinſtimmten. Jedes Leugnen war nutzlos! 
Doch giebt der 22jährige junge Menſch an, daß er die 
Briefe auf Anſtiften des älteren erſten Buchhalters 
Großmann geſchrieben habe. Beide arbeiten zu⸗ 
ſammen in dem Komtoir des Herrn, gegen den die 
anonymen Briefe gerichtet waren, jo daß anzunehmen 
iſt, daß ein Racheakt gegen ihren Brodherrn vorliegt. 
Beide Buchhalter ſind verhaftet. 

ts. Rieſenburg, 12. Febr. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde der Etat für das Steuer⸗ 
jahr 1901/1902, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 
62 600 Mk. balanzirt, genehmigt. Hiermit wird 
ber vorjährige Star um 1100 Mk. erhöht. Die Kommunal⸗ 
ſteuern ſollen durch einen Zuſchlag von 250 Proz. zur 
Einkommenſteuer, von 200 Proz. zu den Realſteuern 
und von 100 Proz. zur Betriebsſtener aufgebracht werden. 

k. Thorn, 13. Febr. Der Magiſtrat hält jetzt die 
Zeit für geeignet, die zur Deckung der Reſtkoſten von 
Waſſerleitung und Kanaliſation, der Koſten des Theater⸗ 
baues und anderer Bauten beſchloſſene und behördlich 
bereits genehmigte Anleihe von zwei Millionen 
Mark aufzulegen, und zwar ſoll dieſelbe in 4prozentigen 
Inhaberpapieren zur Ausgabe gelangen. Zur Unter⸗ 
bringung der Anleihe ſoll nicht eine freie Ausſchreibung, 
ſondern nur eine beſchränkte Konkurrenz ſtattfinden. 

* Braunsberg, 14. Febr. Am Dienstag Abend 
verunglückte in der Nähe der Paſſarge⸗Brücke 
zwiſchen Tiedmannsdorf und Braunsberg der von 
Elbing nach Königsberg fahrende Schnellzug da⸗ 
durch, daß die beiden Tenderachſen der Lokomotive 
brachen. Der Zug konnte noch rechtzeitig zum 
Halten gebracht werden, ſo daß weiteres Unglück nicht 
geſchah. Von Braunsberg wurde, wie die „Dirſch Ztg.“ 
meldet, ſchleunigſt eine Reſerve⸗Maſchine herbeigeholt, 
die den Schnellzug nach Tiedmannsdorf zurückzog, wo 
inzwiſchen eine Maſchine von Elbing eingetrofdem falſchen Gleiſe weiterbeförderte. Das 
geſperrte Gleis war nachts wieder frei, 

* Königsberg, 13. Februar. Der 44. ordentliche 
eneral⸗Landtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft 
wurde heute Vormittag unter dem Vorſitz des könig⸗ 
lichen Kommiſſars Herrn Oberpräſidenten und General- 
Landſchaftspräſidenten Grafen Wilhelm von Bismarck⸗ 
Schönhauſen eröffnet. Die Verhandlungen werden 
vorausſichtlich bis zum Ende dieſer Woche währen, da 
der Umfang und die Wichtigkeit einiger Vorlagen, ſo 
derjenigen über Einführung von Forſtertragstaxen und 
über den Umbau bezw. Neubau des alten Vorderhauſes 
Landhofmeiſterſtraße Nr. 8/9, die Vorberathung in 
Kommiſſionen erforderlich machen. Auf dem 
Kuriſchen Haff iſt am Montag die Poſt von 
Grang nach Roſſitten in Folge des Unwetters ein. 
gebrochen. Der Führer des Schlittens ſowie dieſer 
ſelbſt konnten ebenſo wie die Poſtſachen, wenn auch 
mit großer Mühe, gerettet werden. Das Pferd dagegen 


iſt ertrunken. 

fr Pm 12. Febr. Ein betrübender 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern im nahen 
Kilgis er Walde. Daſelbſt befand ſich eine Hütte, welche 
die Schindelmacher errichtet hatten. Geſtern Vormittag 
wollte nun der hieſige Waldarbeiter Benohr in dieſer 
Hütte Feuer anzünden, um das Mittageſſen zu wärmen. 
Kaum hatte er aber die Hütte betreten, als dieſe zu⸗ 
ſammenbrach und ihn unter ihren Trümmern 
begrub. Nur als Leiche konnte er unter dieſen 
hervargezogen werden. B., ein junger, kräftiger Mann, 
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Proben und Preisliſte 
(8355m 


Nakao marken: 
Pfennig 1,40, Kaos 1,60, 
Economia 1,80, Sanitas 2,—, 
Kamerun 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40 
Pofiverfand bei 10 Mk. franko! 


ssem 


it 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 


ig uhr: Adler Apothe ke 
b. Fron nere: Apotheker Georg 


Vorderzimmer v. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vorzüge: Feines Aroma, absolute Reinheit des Rohprodukte 
leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, 
Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenten. General-Agentur: Ticozzi & Brockmann, Frankfurt a. M. 


Gut mbl Stübchen f 10,Au.gleic) Jung. Mann findet Schlafftelle 
od. v. 1.3. vm. Hirſchgaſſe 14, pt. ks. 
Neufahrwasser, 
Villa „Martha,“ ift ein möbl. 
Zimmer gleich oder ſpäter zu 
verm. Näh.daſelbſt in d. Bäckerei. 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Ging., 
billig zu verm. Ritterg. 6, Th. d. 
Olivaerthor 8 ift ein möblirtes 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
vom 1. März ds. Is. zu verm. 
Langgarten 9, 4, möbl. Vorderz a. 
1-2 Hrn. b. zu vm. A Wunſch Benj. 
1. Damm 13, 2, ift ein gut möbl. 
Zimmer per 1. 
Vest. Brörz. bill. 3. v. Langgaſſe 49. 
Ein Kabinet f. e. alle inſt. Perſ. z. 
1. M. zu verm. N. Jungferng. 26, p. 
Gut möbl. Vorderz.,ſep., ſof. bill. 
an H. zu verm. Heil. Geiſtg. 400 


Gut möbl. Norderzimmer 
zu vermiethen An der großen 
Mühle 1 a, 1 Treppe. 

Langgarten 9, 
Zimmer billig zu verm. (87565 
Möbl. Zimmer, ſep.Eing. „zu Dum. 
Breitgaſſe56, Eing. Zwirng., prt. 
1. Damm 15, 2, ein fein möbl. 
Vorderzimm. v. 1. März zu vm. 
Jakobsneug. 4/0, 2, n. am$aupte 
bahnhof, iſt ein Cabinet zu verm. 
(1803 | Pfefferſtadt 57 ift ein eleg. möbl. 
Vorderz. fof. ob. ſpäter zu verm. 
. ie E EE LAIRES NSA 
I. März zu verm. 2. Damm 5, 2. | Vorſt. Graben 33, hochpart., 
Breitgajje 2%, 1,gut mól. Border» möblirtes Zimmer n. 


16, Februar. 


Bromberg, 14. Febr. Zwei große Fabrik⸗Falliſſe⸗ 
ments, wobei insgeſammt rund 1200 Arbeiter brodlos 
geworden find, machen in unſerer Provinz viel von 
ſich reden. Nachdem vorgeſtern die durch den Spiel⸗ 
hagen⸗Krach bankerott gewordene Petzold'ſche 
Maſchinenfabrik in Inowrazlaw den Reſt ihrer 
Arbeiter — über 200 — entlaſſen hat und geſchloſſen 
worden iſt, find geſtern auch in Kolmar i. P. in⸗Folge des 
Konkurſes der Porzellanfabrik ſämmtlich darin be⸗ 
ſchäftigte Porzellanarbeiter — 250 an der Zahl — ent- 
laſſen worden. Die Petzold'ſche Fabrik beſchüftigte durch⸗ 
ſchnittlich über 600 Arbeiter. Nachdem das Konkurs, 
verfahren über dieſe größte Inowrazlawer Maſchinen⸗ 
fabrik vor mehreren Wochen angemeldet worden war, 
wurden nach und nach die Arbeiter entlaſſen. Es haben 
zwar verſchiedene dieſer Arbeiter in den letzten Tagen 
in Weſtdeutſchland Stellung gefunden, aber viele 
Hunderte weilen noch brodlos in Inowrazlaw und iſt 
die Noth infolge des außerordentlich ſtrengen Winters 
doppelt fühlbar. Auch die am 12. Februar in Kolmar 
entlaſſenen 520 Arbeiter haben vorläuſig nicht die 
geringſte Ausſicht auf irgend welche Beſchäftigung. 

* Filehne, 14. Febr. An dem benachbarten 
Pädagogium Oſtrau fand heute die Ent⸗ 
lafſungs⸗Prüfung ſtatt. Von den 26 Schülern, 
welche ſich derſelben unterzogen, waren zwei nach dem 
schriftlichen Examen zurückgewieſen worden. Die 
übrigen 24 beſtanden ſämmtlich und erwarben ſich 
dadurch die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Heeresdienſte. , 


Locales. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen ift dem Hofmeiſter 
Auguſt Dulski zu Saskoſchin im Kreiſe Danziger Höhe, 
dem Gutsziegler Friedrich Maſchlonkowski und dem 
Viehpfleger Paul Felchner, beide zu Lesnian im Kreiſe 
Marienwerder, verliehen worden. | ! 

* Vorträge über Theoſophie. In Deutſchland 
wurde bereits im Jahre 1894 die theoſophiſche Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin gegründet. Nachdem ſich dieſelbe 
bislang mehr abwartend verhalten hatte, entwickelt ſie 
jetzt eine lebhaftere Thätigkeit, namentlich in Ver⸗ 
breitung der Lehre durch Wanderlehrer. So wird 
auch hier in Danzig der Sekretär des theoſophiſchen 
Vereins in Deutſchland und Redakteur des „Vahan“, 

err Richard Bref aus Leipzig, einen Cyclus von 
Heben zuſammenhüngenden Vorträgen vom 21. bis 
28. Februar cr, Abends 8 Uhr, in der Aula der 
Scherter'ſchen höheren Töchterſchule, Poggenpfuhl 16, 
halten, die ein allgemein verſtändliches Bild der 


geſammten theoſophiſchen Lehren entrollen werden. 


Herr Breſch hat mit dieſen Vorträgen in Leipzig und 
in Dresden vor zahlreicher Zuhörerſchaft ungetheilten 
Beifall errungen und in den genannten Städten ſich 
bei Vielen großen Dank erworben, denen das Ver⸗ 
ſtändniß der Weltaufſaſſung auf theoſophiſcher Grund- 
lage dadurch erleichtert worden iſt. Zu erwähnen iſt 
noch, daß ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird, daß es 
ſich überhaupt nicht um ein geſchäftliches Unternehmen 
fondern um ein rein individuelles Opfer und Liebes⸗ 
werk handelt. 

* Koſtenfreie Abgabe von Kalkrückſtünden an Land- 
wirthe. Behufs Förderung der Verſuche mit Kalkrückſtänden 
aus der Acetylengasbereitung zu Düngezwecken können nach 
einer vor Kurzem ergangenen Beſtimmung des Herrn Eiſen⸗ 
bahnminiſters ſolche Rückſtände auf Antrag der Landwirthe 
unentgeltlich frei Eiſenbahnwagen den Stationen abgegeben 
werden, die bis einſchließlich 50 Kilometer von der Ge⸗ 
winnungsſtation entfernt liegen. Bei Entfernungen über 
50 Kilometer 1 die freie Beförderung nur für die erſten 
50 Kilometer ſtatt. ; 

* Gepäckfrachthinterziehung. Vor Kurzem iſt ein 
Reiſender, welcher ſich, um Gepäckfracht zu po” von 
einem Mitreiſenden deſſen 5 b 


Heil. Geiſtg.58,hochpt., b. Friesen. 
Anit. jg. Mann findet faub, Logis 
WBöttchergaſſe 3 part. rechts. 
Anſt. Jg. Leute ſind. gl. Logis bei e. 
Witte Hohe Seigen 26, 2 vor. r. 
1 anft. Mädchen finder gut. Logis 
bei ein. Wittwe. Johannfsg. 35 pt. 
Logis zu Haben Fiſchmarkt 15, 3. 


en find. anit. Logis m. a. oh. 
aff. Tiſchlerg. 24.25, 2, Hinzmann 


— — —— —— 
Gut. Bonis gu h. eee 

Anſt. Logis mit Beköſtigung 
zu haben Hintergaſſe 19b, pt. 

ung. Leute find. gutes Logis 
Gr. Mühleng. 20, pt., Mittelth. 
Logis m. Betiz h. Kalkgaſſe 5,9. 

unge Leute find. billiges kräftig. 
gung Poggenpfuhl 35, parterre, 
2 $andw. find. gut. Logis i. eig. 
Alm mich Ging Patelmert 5,1,L. 
Logis im eig. Zim. m. gut. Bek. f. 9 
p. Woche v. ſof. zu hab. Laſtadie 10, 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Gut. Logis zu 5. Schmiedeg. 25, 2, | 3 

g. Mädch. od. jg. Mann find. Log. 
Bi eig. Zimm. Breitgaſſe 94 3TT. 
Einf. Mann find.g. Logis mitskaff. 
im ſep. Z. Barth. Kircheng. 15, 1. 
3 junge Leute find. ſaub. Logis G 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., rechts. 
Mann a. Mitbw.gef Hundeg 80,3 
les. Daſ. gut. bürgerl. Mittagstiſch 


m —— — 
Tanſt. Frau od. Mädch. k. fih als 


März zu verm. 


4, f. möblirtes 


abinet 


| D amen „oli "und (1680 


8, GT 


Bürtelh. 5 ut e. kl. Whn. St. Kch. . 
13. 3. vm. Zu erfr. Jopeng. 6, pt. 

Jopengaſſe 6 ift die 2. Etage 
beſtehend aus 5 Zimm. u. reichl. 
Zubehör vom 1. April zu um. Zu 
beſeh. von 11--2 Uhr. Näh. part. 

eideng. 1B 
gl. od. ſp. zu vm. Pr. 372 p. Jahr. 


Pieffersiadt 71, 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände) 
3. Etage, i 
4, Etage 4 Zimmer, ev. Bad ac. 
fofort oder ſpäter gu vermieth. 
Näh, Hinterm Lazareth 6, part. 
bei Hoffmann. (87776 
Wohnungen für 8 und 12 4% 
zum 1. März zu vermiethen 
Langfuhr, St. Michaelsweg da. 
Parterrewoßnung f. Schuhmach., 
F St., Gab. 21.4, e Wohn, i ſchön. 
Garth., 2 Stub., Entr., Bl., Rolle 
18,50, d. 2 Stuben, a. Zub. 17,50% 
3. u. NAG. Brunshöferweg 37. 


Biſchofsgaſſe 79 


ſind noch 2 Wohnungen von 
immern, Entree u. Zubehör 
v. ſogleich oder 1. April zu verm. 
Näh. Gr. Berggaſſe 2, 1. (87706 


—— ne 
Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
Stall für 14 4 pro Monat an 
ruhige Leute zu vermiethen 
r. Allee 8, am Klein. Exerzier⸗ 
platz. G. Daniel, 
Kohlenmarktö. Wohnung hoch 
elegant dekor., 3 Zm., Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekammer, Balk. und 
Parquetfußboden, für 800 % gu | 


F * U 
| R 40, 
dann auf Grund ſeiner und des Mitreiſenden Fahr⸗ 
karte die Abfertigung ſeines über 25 kg ſchweren 
Reiſegepäcks bei der betreffenden Gepäckabfertigungs⸗ 
ſtelle beantragt hatte, wegen verſuchten Be⸗ 
truges gerichtlich beſtraft worden. 

* Deutſch⸗ruſſiſcher Güterverkehr⸗Ansnahmeta a 
für Getreide 20 Mit Gültigkeit vom 19, are A 
1901 alten neuen Stils treten im vorbezeichneten Tarif 
folgende Aenderungen ein: 1. Die Vorſchrift A 3d auf 
Sette 2 des Tarifs erhält folgende Faſſung: d) Zur Ber 
förderung in Lofer Schüttung werden auf den duſſiſchen 
breitſpurigen Eiſenbahnen folgende Getreides u. f. w. Arten 
zugelaſſen: Roggen, Weizen, Spelz, Emmerweizen, Safer, 
Gerſte, Buchweizen, Mais, Erbſen, Fiſolen, Bohnen, Linfen, 
Wicken, Tſchina (Plattereroſen), Malz, Kleie, Samenpreßlinge 
und Sonnenblumenſamen. Ferner werden zur Beförderung 
in Aerm elſäcken des Ingenieurs Okunjew auf den 
ruſſiſchen Eiſenbahnen gleicher Spurweite fämmtliche Ge- 
treidearten und Oelſaaten zugelaſſen. Dagegen find von der 
Beförderung in loſer Schüttung ſowohl als auch von 
der Beförderung in Aermelſäcken alle ſolche Wagen⸗ 
ladungen ausgeſchloſſen, welche ans verſchledenen 
im Frachtbriefe getrennt aufgeführten Partien der oben 
i Getreidearten, Hülſenfruchte oder Sämereien 

eſtehen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Handels ⸗Lehr⸗Inſtitut für Damen von 
Hedwig Knorr, geprüfte Handelslehrerin Danzig, 
1. Damm 17, bietet Frauen und Mädchen gebildeter 
Stände befte Gelegenheit, fidh durch gründlichſte, ſowohl 
theoretiſche als praktiſche Ausbildung zur Buchhalterin, 
Korreſpondentin, Privat - Sekretärin, Geſchüfts⸗ 
ſtenographin, einen angenehmen einträglichen Beruf zu 
verſchaffen. Die Lehrkurſe find viertel: und halbjährlich, 
je nach Vorkenntniſſen und Befähigung der Schülerinnen. 
Das Ziel des Inſtituts iſt, nur wirklich tüchtige 
brauchbare Kräfte dem kaufmänniſchen Verkehr zuzu⸗ 
führen, weshalb die ausgebildeten Schülerinnen auch 
ſofort Stellung finden. Zu dem kürzlich begonnenen 
Kurſus finden Theilnehmerinnen bei ſofortiger An- 
meldung noch Aufnahme. 


Aus dem Junern Chinas berichtet ein kürzlich 
zurückgekehrter Forſcher, daß die dort lebenden Völker⸗ 
ſchaften, welche ſich bekanntlich nicht durch übergroße 
Reinlichkeit auszeichnen, merkwürdiger Weiſe „eine 
überaus große Sorgfalt auf gute Reinigung ihrer 
Zähne legen. Er führt dies darauf zurück, daß die 
Ehineſen durchweg große Freunde des Eſſens find, und 
felbjt der Aermſte den glücklichſten Moment des Tages 
gekommen ſieht, wenn er ſeine Mahlzeit, deren Anblick 
beim Europäer in den meiſten Fällen kaum Eßluſt 
erregen dürfte, verſchlingen kann. Inſtinktiv fühlt der 
Ehineje, daß diefe Freuden durch Krankheiten der 
Zähne beeinträchtigt würden und ſucht ſchon von 
Jugend auf, ſich dieſes köſtliche Gut durch ſorgfältige 
Pflege zu erhalten. Man folte fiğ bei uns ein 
Beiſpiel hieran nehmen, zumal man durch die neueren 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen weiß, daß der regel» 
mäßige Gebrauch eines Mundwaſſers, welches wirklich 
desinfizirt, wie das vorzügliche, jetzt in allen Kultur⸗ 
ſtaaten gebrauchte Kosmin, ganz außerordentlich zur 
Erhaltung der Zähne beiträgt. 


Junge 


denen an einem gesunden 
Aussehen gelegen ist, 

trinken regelmässi 
Hausens Kasseler Hażer- 
der äusserst 


NG 


össte Nährkraft, RECE 


Packung) 50 „ „ 


Langgarten 31a 


ift die vollſtändig neu dekorirte 
I. Etage, "WE 
beftehend aus 2 zweifenſteigen 
Zimmern, 1 Manſardenſtube, 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen 
per ſofort oder 1. April zu 
vermiethen. Näh. Nachm. von 
3—5 Uhr beim Direktor Hugo 
Meyer, Wilhelm⸗Theater, zu 
erfragen. (8676 


Joppot, Seeſtraße 43, 


im Neubau, find herrſchaftliche 
Wohnungen von 4 u. 5 Bimm., 
Bad per 1. April zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Haesser, 
Seeſtraße 16 und bei Kuhn, 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021, 
Daſelbſt ſind auch mehrere 
errſch. Wohn., 4 Zim., viel Zub, 
April zu verm. Gerben 3,1. 
Vorſt. Graben 3 iſt e. Stube m 


Hochherrsch. Wohnung, 
in d. Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 3 ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel Zub., auf Wunſch Pferdeſt., 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (87536 

Kaninchenberg 2,1 Tr., ift eine 
Wohn. z. 1. März an kinderl. Lr. 
av Pr. 15% N.b.Vicew. Less, daf. 
Fiſchmarkt 20/21 eine freundl. 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör per April zu verm. 


obn. I. f. 2 Jim. 


5 Zimmer, Bad 20, 


(3690 


Ein ſehr gut möb Mitb.mid,Gr.Schwalong.d,Th.7. 


pArA NA NGABA 
Anit. Frau juchź anie Mädchen als 
Mitbew. Baumgartjchegafle28,1. 


P 


Schüler f.g. D. Peni. b. Fr. Suptd. 
Woysch, Fleiſcherg. 9, 3. (87445 
I. April e. gute gemüthl. Penſion 


zum 1. März zu verm. (87730 
Junge Leute find. anit. ſauberes 

ogis Altſt. Graben 3b, 1. (87886 
CX Słpqt 39 7 

g. Maunf.LogisPoggenpf. 21,2. 
W (87326 

2 junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 2, 1 Tr. 
Ein ja. anit. Mödchen find. gutes 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ Logis Drehergaſſe 9,2 Treppen. 


i c i zu vermiethen. Nähe Haupt 
jep. (Sing. v. ſogl. zu vrm. Wittwe bahnhof. Off 
G. Lollet, Breitgajjeć, 1 Tr. (86826 | nn die er 85825 
Röperg ,, m. Zimin. u. K.. zu u Jopengaſſe 5, I Tr. it ein eleg. 
; (86936 möbl. Borbera oi Were 8 
—— —— ́»¶—6— äU I—ũ' 


[TED Ti 7 
2 elegant móblirie Zimmer 
find Kohlenmarkt 35,3 zu verm. 
Breſtgaſſe 26, 4, einf mol imm. 
ſep. Eing., v. 1. März 1 


zimmer 1. März zu vermiethen. 
Hundegaſſe 26, 2 Tr., 
ſind ſepar., gut möbl. Zimmer 
mit vorzüglicher Penſion zum 
1. März zu vermiethen. (8734h 
3 Tr, gel möbl, Zimmer mit Bek. 
[ABA mon. v. gl. od. ſpät zu verm. 
Näh. Poggenpfuhl 92, im Keller. 
—— — PN, 


Jopengaſſe 27 
ift die 2. Etage, 4 gr, Zimmer mi 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je gr. Zimm. u. Zubeh. 
per fof. od. 1. April z. v. Näh. 1 Tr. 


Neufahrwasser, 


Albrechtſtraße 21, Wohnung 
von 3 groß. Zimmern, Mädchen⸗ 


verm. Näh. daf, im Lad. (87725 


Wohn., 3 Zimmer, Olasverand,, 
prächtig. Ausſicht, viel Zubehör, 
Garten, Bleiche, Rolle, w. Verf. 
f. 360 4 z. v. Brunshöſerweg 37. 


oppot, Seeſtraße 1,1, Wohng. 
5 e mit Balkon, Boden, 
Keller, Waſchk., Trockenb. 1. Ap. 
gu urm. Zu erfrg. dortſelbſt Lad. 


Sehr ſaub. gut möbl. Zimmer 
zu um. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (84385 
wei gut möblirte Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Brodbänkeng. 1.(8575 


YB A RA i a 5 NAg - í b. Off. u. © 168 ſtube und reichlichem Zubehör 
r . . Logis |f. e. Dame guy ‚© April i 

(MA 3 . nal] Weidengaſſe 1,3 Tr., rechts, fein | 38 1. März z Res : sae Damon finder tre | Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. per April zu vermiethen. 

NG Zimmer zu vermiethen. - (87316 | möbl. Zimmer zu verm. (87756 2 Herren ſofort oder T3 zu] Kaſſubiſcher Markt 2,2 Treppen | Zwei anit. Damen finden bil, v. 2 Zimmern, großem Entree, Kleine Wohnung zu vers 


verm. Vorſt. Graben 60,1, rechts.] Ig. It. f. Schlafſt. Fraueng. 20,2. Benjion Frauengaſſe 7, part. 


— —— — ͤ —T— — rar —— • ü nn 
Grüner Weg 2, 2, r., fl. gut möbl, | Junge Leute finden gute Schlaf aaa 
Vorderzimm. zu verm. (87625 ſtelle Fiſchmarkt 3, 1 Treppe. e 9 1 


; i © mol. Borderzimmer z. 1. März e is i. Cab. 3. h.Tagneterg.10,1 z 
Möbl. Pt. Vorderzimm mit gut. zu verm. Gr. Berggaſſe 17, 3. Zwei fuuge Zente finden gutes | Hochherrſchaftl. Wohnungen 
ogib Drehergaſſe 7, 1 Treppe. 4 Bimm. 750 % 5 Zimm, 900 A 


Beni. zu um. Häkergaſſe 30, part. (8764b 3 
Breltg.94, 1, eleg. möbl. Border: | Typ" TS O auber g. uni. eure finden autestonis | Piefferftadt 77 zu um. N. daf. Zubehör f. 450—500 M zu verm. 

9.94% 1, |Pfarrhof3 ein] N fü g 3 0. &. Bast, Song] Brunshöſeriw Si rdl. Vorderz.u. Zub. an e. Dame ) 

zu verm. Näheres 2 Tr. hoch. 


zimmer, ſep.Eing. v. tof. zu vrm, | E. möblirtes [mit Beköſt. Fleiſcherg, 64, Seitens 1 
MOG. A, al, zu um, Hinterg. 14,2. Zimmer vom 1. März gu verm. gebäude, 3. Thür bei Sperling. (2558 v. 1. März zu v. Langebr. 28, 3.⸗G. 


| Brobbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
„ 2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Dienergaſſe 12 pt. iſt ein möbl. 
ſeparat. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möblirtſeparat.Vorder⸗ 
Na zimmer zum 1. März zu verm, 
) An der großen Mühle 1a rechts. 
Deilige Geiſtgaßfe 10,2 Tr, 


ih 661. Zimmer zu verm, (87686 


ee miethen Langgarten Nr. 60, 

zu verm. Näh. parterre, rechts. Jungſtädtiſchegaſſes, hochpt⸗ 

Langfuhr, Herthaſtraße 15,5 Min. 3 Zimmer u. alles Zub., 1. Abril 

vali . 0 en My SE YM für 450% zu verm. Näher. bał 

ohn. mmer, Parquette 

fußboden, Balkons mit vielem Mattenbuden 6, 5, 
tit 1 Stube mit Kochgelegen⸗ 
heit u. Waſſerleitung für 9 % 


— — — ne] 
E. möbl. pt. Wohn. v. 2 Zimm evtl. 
Dienerz. 1. März zu vm. Frauen⸗ 
gofje35. Zu bej. v. 10-2 U. N. Etg. 


We. 40. | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Februar. 17 
TAN PAP EN CET LITE gg A 0 AO a raze RETTET SE HE 
E EEEE ara Hoehherrsehaltliche Wolmung 


1. Etage, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 


Junge Dame wünſcht für den 
Nachmittag eine Stelle als Vor⸗ 
leſerin oder Geſellſchafterin. 
Off. unt. C 82 an die Exp. (86815 
Ig. Mädch. ſucht Stell. f. d.g. Tagzu 


umi : sah Wäſcherin w.Stüdmz.Waid.u. 
fe damig, Werkstalgebände Plätten Spendhansneug.4,2 ks. 
Wohnung zu vermicthen. Zu ma 1 e Binde, pyar 
erfrag. bei G. König, Dominits | ZWANE Kal Seat ey Kk 
wall 12. (86775 Frau j.Ct.j.Bm.Gohag.61,HI. 
Ein Laden u, Wohnung in bejer. | Empfehle tüchtige Land⸗ 
Geſchäftsgegend Langfuhr jajort ammen Breitgaſſe Nr. 37. 
preiswerth zu verm. Näh. bei] Saubere Frau bitter u. Stelle 5. 
J. Schmied, Hauptſtr. 39. (86096 | Waſchen Johannisgaſſe Nr. 88 
Ein Stall nebſt Futtergelaß] Ordtl. Mädch. mit g.Zeugn ie. St. 
für Ha Piata fofort zu ver: | f. d. gz. Tag Mattenbud. 19,Th.20. 
miethen. rthur Dubke,Talfeinſtehende anſtändige Frau 
Poggenpfuhl 67. (87026 umie: von po "Ciele 
Jopengaſſe 66 pt. tomtoirróńume Hinteradlersbrauhaus 16, Hof. 
fofort zu vermiethen. (1875 = 
RY 


Ein Laden ie 
zu um. N. Bootsmannsgaſſe 10. Weiblich. 
Großes helles Komtoir zu ver⸗ g 7 FW, EEE 
a Brodbänkengaſſe 35, 1. Pino Junge Dane 
Gr.pojplag nebſt Einfahrt billig 5 
zu verm. Näh. Langgrt.112, H. 1. ko AP hab erlernen will 

0 ta +4 kann ſich melden bei > 
Eine Komtoirgelegenheit . Maczynski, ON: 
in der Hundegaſſe, 2 Zimmer Große Wollwebergafje Nr. 5. 
und Nebengelaß ift vom 1. April | Gew. Hilfsarbeiterin, jowie 
anderweitig zu vermiethen. Zu Lehrmädchen zur f. Damenſchn. 
erfragen bei F. Goerl & Co., ara achtb. Eltern unente 
Hundegaſſe 92, 1. (87595 | geltlich) meld. ſich Sandgrube 22. 


? r 
Haus- u. Grundbeſitzer-Berein 
, ps 2 

3 h Danzig. laß, großer Veranda, Garten- 

; i : Ą : K benutzung, per 1. April zu 
N en, 1 TR BO. Sinergy 1 undeg 21. H vermieth. Langgarten 33. (2057 
ohn. v. 6, 4, 3 u. 2 Bimm, Zub., Gartenanth., ev. auch [ache Fahreswohnnng 
Flerdeſt ange Hachſtech me weis 8n.Pujarentaj. ||| Gia ane J Gruben, Küche 

1 Saal, 7 Z., Bad, ev. Pferdeſt.,ſof.o.ſp. Weidg. 35. N. Hirſchg. 15,1. Selle: von sofort oder ipater 
Herrſch. Wohn. von 5 3, Zb. Faulgraben 10, Nh. pt. rechts. n eee Zonneh 
= — — Erz F. Blaurock. (86766 
Langfuhr, a. Markt Mirchauer⸗ 
weg, 2. Et. 6Zimm,Mädchenſt, 
Küche u. reicht. Zub. 51. Apr. zu v. 


Hans- u. Grundbeſitzer⸗Verein heist gu ns 
von Taugfuhr und Amgegend. Jiri 24, LG, EL 
KM X + e +) 


Zu vermiethen: (8039 . r 

1000 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub, Am Johannisberg 3. ee 
800 4 Zimmer, Bad, Balkon, reſchl. Zubehör, Hauptſtraßes4. per 1. April er verſetzungshalb. 
800 4 Zimmer, Balf., Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. u vermiethen. Näheres Pfeffer⸗ 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. fad 23, im Brauerei⸗Komtoir, 
420 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 5 Kan 11—12 Uhr. (3572 
600 4 Bimm Zub., Brunshöferw 27. N. ͤKleinhammerweg 9. Sintern aare 7 Mi eine 

500 4 Zimmer, Zubehör, Bruns höferweg 26 y „ „ RAE en bar kleinen 
540 4 Zimmer, Zubehör, Hauptſtraße 115. k | Wohnung von Entree, Keller 
500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. men NT n il 1 
400 3 Zimmer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 28, ao eee 6 
320 3 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. 5 EEE 
380--460 4 Zimmer, Zubeh. Elſenſtraße 17, bei Johannsen ] Voergſtraßte Nr. 18 find zwei 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. Wohnungen zum 1. April zu 
1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferweg97 f. 700.4, ff | vermiethen. Näheres beim Bicer 
1 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Hauptſtr. 57, Mi mirth Volz. (86685 

für 900 % per 1. April zu permiethen. ka 
1 Laden mit oder ohne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120. 
1200 7 Zimmer, Zubehör Kaſtanienweg 6, bei Klein. i 
530 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. ki 
300 2 Zimmer, Kabinet, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
450 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 55. 
400 3 Zimmer, Veranda, Zubehör Eſchenweg 5. 
550 4 Zimmer, Veranda, Bad, Zubehör Eſchenweg 5. 
425 3 Zimmer, Veranda, Zubehör, aa 14, 
550 5 Zimmer, Garten, reicht. Zubehör, Brunshöferweg 19. 

1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Zim. „Veranda, Bad, Garten, 
a en elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall 
ia auptſtr. 57, : A 
1300 7 Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 
480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. k 
550 4 Bim., Balkon, Garten, Zubehör, Brunshöferweg 10, 
500 4 Zimmer, Garten, Zubehör, ie 11. 
375 3 Bimmer, Veranda, Garten, Zub., Brunshöſerweg 9. 
540 4 Jin, Gart., Zub. Brunsh. Weg 14 Näheres j 
525 4 140 Brunshöf. Weg 5. 


Hans u. Grundbeſitzer-Verein 
i zu Danzig. 
: Lifte der Wohnungs Anzeigen, 


6 welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im 
N Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Bimm, Bad, Perſonen⸗ 
Bi aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominitswall15, 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. ; 
500,— Wohnung von 3 Zimmer, Zubehör Mottlauergaffeg, 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 gim. Bad, Gatt. m. Laube, 
; reichl. Zub. Langi. Brunshöfer Weg 43. Näh.2.Etg, 
| 850—950 53im.,Cb.,a.W.Bnd,3b.,Bopp.,Seeftr.44,n. Markt. 
kd 1400, — 6 3, Bad, Mochſt, Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
A 1600, — Wohn v.7 Bim., Bd., Z., 3. 1.April Langf., Hauptſt. 41. 
600 650,— 4 Bimm, Zub. z. 1. April Langſuhr, Hauptſtr. 41. 
200,— 1 Geſchäftskll. 5 qm groß, 3.1. Apr. Rangi Hauptſtr. 41. 
|| 900— 5 Bim. Badeſt., Mühit., z. 1. Apr. Langf., Hpiſtr. 44,2. Et. 
1300, 7 Zim., Badeſt.2Mädchenk. Zb. ſof. o. ſp. gf. Hptſtr. 44. 
1000,.— 1Laden m. Wohn. bejt a. 2 Zim. Zb. Langf., Hauptſtr. 44. 
480,— 23, Küche, Nel., Hof, St., 1. UNG) Näheres 

| 480,— 2 Bim., Cab. Bod., Zub., 1. April Halbengaffe 6,1. 
g 400— Zimmer, Küche, Zub., Gart., Langi., Hauptſtr. 4. 
800,— 4 immer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
' Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daj. unten. 
800, — 4 3, paſſ. z. Komtoir od. Bur, Hundeg. 60, 1. N. Od. 

Er 123. v 33 Balt., Zub. p. Jan. od April | Näheres 
* 4 2000,— 9 3,1 Fremdenz. Balk. Zub. . od. ſp. Große Allee, 
1 Wohn. v. 2 Bimm., 3 Cabin, Garteneintr.] b. Rzekonski. 
1800 — 2000 1 gr. Laden mit Nebenr. ſof od. ſp. Hundegaſſe 33. 
5 5m. u Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Nah. bei Brieschke. 
jj 1400,— 6 Zimmer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Beſichtigung 
p 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. Nah. 2. Et. 
400, — 83., Glasv., Zub. 1. Apr. Lgf., Brunshfw.35,1. N. p., Iks. 
490 u. 500 4 ., Entr., Zubh. 3.1. Apr. Kl Krämerg. 4, 2. u 3. Et. 
700 — 4 Zim.„Balk., Gri., Bad, Zub. Halbed lee, Lindenſtr.23. 
900 — 6 Bim., h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. 
900. — 4 Bim., Entr., Zbh. z. 1. April Heil. Geiſtgaſſe 23, 1, 
1450 8 Bim., Bad, Mädchſt. „Zb. Straußgaſſe 18,2. N. b. Fr. Zart. 
g 450-550 3 Zim, Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. part b. Flemming. 
450 3 Zim. Mädchk., Zub. Thornſcherw. 12a, N. 1 Tr. r. b. Wolft. 
| 900,— 4 3., Badeſt., 2 rloſ., Zb. Langgart. 78,1, b. Hrn. Mieran. 
800,900 u. 1200 4-58 Bad, Z. Peterh. a. d. Prom. 29, pt., 1. u. 3. Et. 
353001150 3 u. 63m h. H., b., Langf.,Hermannshöferw. 17. 
270 u. 300 2 Zimmer, Kammer, gr. Entree, Garten, Zubeh. 
N Langfuhr, Bahnhofſtraße 17/18. Nah. Poft, 1. Et. 

540,— 38imm , Zub., pafi. 3. Häk,Langf, Mirch. Promenade 
1000, — 4 Zimmer, Zubeh. z. 1. Oktbr. Matzkauſchegaſſe 10, 1. 


Eine Wohnung, beit. a. 2 Z mm., 
2 hell, geräumig. Cabin. u. Küche 
p. 1. April zu verm. Wallplatz 2. 
M | NAb.daj.bei Herru becker. (86606 
Laugführ, Wohnung von Stube, 
Rab., Küche und Zub. p. 1. April 
3.0. Näh. Hauptſtr. 135, p. (86056 


1 


Brösen. 


Villa Gertrud amäurpark 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimm. 
m. allem Komfort, Kanal., 
Waſſerltg., p. April od. früh. 
zu vm. Näh. daf. 1. Etage od. 
Villa Margarethe. (85936 


“baga'y 


: Wäsche=Direktrice f 
für ein 1. Spezial⸗Wäſche⸗ 
hoch, hell parterre zum 1. April pó ng na ei Juli +: i 
a tmieten, Preis 600 „A | geſucht. Bewerberin muß 
i 5 n a ung von perfekt im Buidjnelben von 
i | Pro > 8 8028 M Herren. Damen⸗ u. Kinder⸗ 
11—1 Uhr. Näheres Jopen⸗ | wójóe fein und ſehr viel 
anie 22 part. rechts. (8760b en me e iray ś 

Stube, Küche, Keller, W angenehme gorme! 2 
Laden, a Gefindebureau, kehr mitdem Publikum hab. 
zu vermiethen Breitgaſſe 105, 2. | Stell. angenezmu dauernd. 
Ein kl. eingef. Kurz⸗ und Woll⸗ 


Off. u. O. K. 3 $ 
wandel ade l bern. eee 
von gleich oder 1 April gu verm. AN 

Offerten unt. © 194 an die Expd. Suche per März (370° 


KON 


Meine Wohnung 


200— 5 3 Gad, Jubeh z. LONS i a 4 Bimmer, 2 Bolt, Zubeh. Elſenſtraße 10 99 ; e 

1200, — 5 Zimmer, Bad, Zubeh 3. 1. Oktbr. Langenmarkt 2,2. 525 4 2 t = BIE W ggaſſe 26. 3 Treppen, | SF Gartengrundjfód, Neu⸗ 75 : 

: 750,— 4 Simm. reihi. Zub. z. 1. Apr. Melzerg N. Melzerg. 12,1. pa 520 4 A 2 5 A M | beim l vermiethe ich vom 1. April bis ſahewaſſer,Olivaerſtlaße Nr 20, erſte tüchtige 
420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 5,6. 250 2 „1 U „ ] Polier. Mil. Oftober d. J. febr billig.] iſt vom 1. April d. J. gu vermieth. 
390 u. 450 33.,Kab.,bezw.2 Z., Kab. Hühnerbergl4. N. i Geſch. 360 4 Bim, Zubeh., Gartenbenutz., Gut Silberhammer. Auf Wunſch ling. Vermiethung. auptmann v Homeyer, Thorn, Putz- 
700—800 3bezw. 43. Bes. 11-1 Uhr, Holzgaſſes9. N. p., b. Bach. 325 Geſchüftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. 2883) H. Liedtke. Se 29, (3704 


i aq Al mms MIEBIKE: | 
Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh Eine Wohnung v. Bim. u. Zub. 
nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder ſpäter | gu verm. Jungſtädtgaſſe 4. (82346 
zu vermiethen. olzmarkt 5, L Ginge, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew.auch gu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
z. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 


Gegenüb. dem Bahnhof, 
Kaſſub. Markt 23, eleg. aug- 
geſtatt. Part.⸗Wohnung, links, 
4 Zimmer (2 Zimm. mitParquet) 
Küche, Speiſekamm., Badezimm., 
Mädchenz. 2c., elektr. u. Gasbel, 
Kochgas, z. 1. April eventl. früh. zu 
verm. Meldung. w. Beſichtig. bei 
.. A Fr. Magzig, part., rechts. (8412b 

Zoppot, Marienſtraße 7, = u na aa JR Giidpart, 


| 550,— 3 3, Küche, r. Zb. z. 1. Apr. Garteng. 5,2. | N. Nr. 6, 
550,— > „ „ = DIA DD AID: „573. l Et. ks. 
22,— 1 Zimmer, Küche, 2 Cab., Zubehör Schleuſeng. 13. 
900—1200 5—8 B., Bad, reichl. Zub. z. 1. A. Schleuſeng. 13. 
530—600 4—5 Zim., Zub. p. 1. April Langf., Mühlenweg Z. 
500,— 4 gr. Zimm, reichl. 36. Schidlitz, Carthäuferftr. 100, 
1200, — Saal, 5 3., b., V. Laube, Gt Brſchg., Pfefferſt 38.N.47. 
Pi 7 Beam, 3» Gart Gentzalbeia, elette Be | ARAN 
$ „. W. au zu. Pferdeſt. Langf.,Hauptſtr. 57. AG PO LATE BLING APANG PSG AA 
y 650— 4 Bustiiche, t.30 Dudi Kat ae g 1029011719 N | map” Breitgasse 62 
3 99 5 NG NA UNO i. Gatten). eh, liſt die 3. Etage zu vermiethen. 
ij 650— 3 9,, Kabinet, Zubehör Weideng. 1, 2. Näh. im Lad. Pee aa nan 
1000 — 6 5, Balton, r. Bubeh, Weideng. 1,3. Sód. mena. ||| Parterrewohnung 
j 850.-- 4 3, Bodenz r. Zb, Ankerſchmiedeg. JAN Hundeg. 94. iſt zu vermiethen Breitgaſſe 62 
480,— 2 Zimm.,AlkMädchenk. reichl Zub. Mauſegaſſea, 1. Et. amoa 
1 500,— Saint gab: Näd.staninchenbergs,i.&t.b.Schröter, ję 
800 — SE Buba far. Gyg, Junterg LAE. Wich olsen Saudgrube 37 
find 2 berrſch. Wohnungen, 
6 u. 4 Zimmer mit allem 


a A 8 poka PORA RANE RAK | 2 7 

3 (zr ng „Zub. Dominikswall 13, Vordergb., 3. Gt. herrſchaftl. Winterwohnung 0 O 

jj 800,— 59 r.. Zimm.h. Küche, Grt., reichl. Zub. Langgart. 97/09. Zubehör per 1. April zu ki | 5-6 Zimm., Badezimm.„Zubeh., er po u Biamet 
M bermiethen. Auf Wunſch | Garten per 1, April gu vm. (2560 Veranda, Balt, Zub. f. d. S aiſ. zu 


| Arbeiterinnen. 


35 od. gr. J. Cab, guw.2rut.| Adolph Hoffmann, 
Damen gej. Off m. Pr. unt. B 907. Gr. Wollwebergaſſe 11. 
Kleine Wohn von 2 Zimmern u. | & 1 Süßen, Ribinn., Baus: 
K., Pferdeſtall, auch evtl. außerh. Suche miede Madden für 
der Stadt per April zu miethen | Berlin u. Kiel bei hoh. Lohn und 
geſucht. Panke, Kohlenmarkt 9. | fr. Reiſe. M. Haack, Heil. Geiſtg.37 
. v7“ ß ORA Zur Stütze der Hausfrau 
Anſtändige ruhige Leute futen f wird für kleinen ſtädtiſchen 
Wohnung zum 1. oder 15 März, | Haushalt auf dem Lande bei 
Preis 18—20 M Off. unt. C 181. | Danzig eine in allen Zweigen 


ky des Haushalts, ſowie in der 
Wohnungs⸗Geſuch feinen und bürgerlichen Küche 
non 3 bis 4 Zimmern und erfahrenes, gebildetes, evan⸗ 
Nebengelaß, im Innern der] geliſches, ſelbſt mitthätiges 
Stadt. Offerten Unter G 197 Fräulein geſucht. Meldungen 
an die Exped. dieſ. Blatt. erbeten. nebjt „ an, 
EFT AA Go + i tangens 
Nähe der Altſtadt ſuch. Wohn. v. | Oberförſter Bernard, 
Stube, Cabinet, Zub. g, 1, April | Walde, Beitpr. SR 


Beamt. mit 1K d. Off. m. Pr. u. 6180 un et ind, fd f 
Wohnung ai 3 Pa ice 1 


dE Beſchäftigung. 

von 4—5 Räumen, parterre od. e 
1 Treppe im Mitielpuntt der Strohhut-Fabrif 
Stadt per 1. April geſucht August Hoffmann 
Off. unt. © 191 an die Exp. d. Bl. Heilige Geiſtgaſſe 26. 
7 TYT UW PARĘ Ein junges Mädchen, 

ges l | welches das Wäſchenähen frei 
Zum bevorſtehenden 


erlernen will, kann ſich melden 
Häkergaſſe 46, 1, Fr. Neumann. 4 
‘ Anſtändig. junges Mädchen 
Gesinde -Wechsel f oon 44. 10 Jahren für leichten 
bringe ich den hochgeehrten] Dienſt kann fih melden Breit⸗ 
Herrſchaften ſowie den Stellen. gaſſe Nr. 56, 2 Treppen bei 
ſuchenden mein Gefindeburenn | Skerl. Zu erfragen Sonntag 
wę e ka bela ji zwiſchen 10 und 11 Uhr. 
rinnerung. Bitte um geneigten 
Zuſpruch. J. Dau 
A sena Oriane 36. Suche per ſofort 


reſp. 1. März 


0 Unſere Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Café 
ji Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Marti k 
H und Café Krause. 1 


N asu, Markt 22, 


Eckhaus, Deleg Bimm, Balt, f 
Erker, Bad ac. incl. Waſſeru. 
Flurbeleucht. . 8504 v. 1. A. 
zu um. Bej 11-1 u. 46.(2962 


Pg 
Na 


TONG tapat: Noh 


| otóz sai inn sa Mau euren | 
l 5 ezw.7 Zimm., Bad, Mädchſt., Zub Pfefferſtadt 56. Beftali (3668 
j 650,— 33Zimm., Kab., h. Küche, Entr.,3b.Ketterhageranfie 16. pł | 5 auch Pferdeſtall. i Soest: f pA TE e 
%%% || ipata onio ino [| Foggenpfuhl 62, 29 
160 6 lender Hahaa u gol O ee an ne 58 1. Apr. | "Eine Stube, Küche, Kabiner zu 
H 1650,— 6Bimmer, Bad, veichl. Zub,,entl.Komtoir,z.1.April od. Frdl. Wohn. f. 12 M p, 1. Mär billig zu verm. Näh. daf. part. vermiethen Eigenin asitake ŚL. 
| $ 1. Juli Langenmarkt 12, 1. Etage. Näheres 2. Etage. vm Gramsdorf, Schbl⸗Schulſt.s] Wohnung, Echihaugafie 20, bhnung bon b. Simmern une 
M 1800,— 8./r. Zb. I. Febr. o. ſp.Weideng. le. N. Baubureau daf. W Lan fuhr Bimm. u. Küche vom 2 Stuben, Küche und Zubehör un SKG anger 109, 1.1. 
|| 300—475 2 bezw. 5.3, Zub gl. od. fp. Sanggarter Wall 10. U II März od. ſo. 3.v. a. ruh. zum 1. April zu vermiethen. |, . 4 k 
30, 1 Komtoir mit u. o. Lagerk. f, 9. ip. Töpferg. 23, H. Et. Peri. Mirch Prom 6.Grth.(8746b Galontorg.5 ifi e Wohn. 1 Marz : pia 
2400 — 10 Bimm., Stall, Gart., reiht. Bub, lofozt od. ipit. [St Michaeleweg 19, 11.2 Wohn. | zu orm. Näh Shmiedegajje 22,1. | rdl. ere wan imm ab, 
| os o O a, aona r erma TC 
A 525— 3 3., Zub. p. ſof. od. ſp. Tho rnyerwegii FE. 24, [Gr ünterwohnung b. St Küche Pr. sosse Å 
% [ RU BIT 
580, — 4 3., Balk. „Zub. h. d. K. 32. N. 2. Et. r. | Z | } 4 
21—97 3 Zim. Ent, Zübeh. Wallgaſſe 22. Näh. bei Rohde. | l n 8 maska) $ Wornſcher Weg 15, Ede 2 
| 450—550 3—4 Bimm., Ball, Zub., ſof. Oliva, Georgſtr. 13. . (87420 a Grabeng., find Wohnungen 3 Zoppot Parkſtr. 1 a, 
| 800—900 4 Bimm., Zub., ev. 2 Komt. Hundeg 44, N. e, g v.2 Stuben, auch v.1 Stube, © dóne | 9 1. Etage, 
| 420,— 3 Bimmer, Zub. z. 1. April Wieſengaſſe 4. N. i. Lad. ]] Mehr. Wohn. zu vm. Gr. Mulde 5. $ 1 Kabinet und Zubehör per © í höne Wohnung, möblirt, 4 bis 
i 490, — 4 Zimmer, Zubh. 1. April Kl. Krämergaſſe 4, 3. Erg. rm (87436 1. April zu permieiben. KI 5 Bimmer, M ane Balton 
460, — 3 hrſch. J. Entr. h. Kch. Zb Hinterg. 14,1. N. Brit. Gr. 51. . Obra, Südliche Haupiſtraß 16 |e * ńberes daſelbſt beim © zu vermiethen. ( 
480 u. 530, — Wohn. 3 im., 3b. Näh. Kaninchenb. 6b,p.Lange find Ober⸗ u. Untergelegenheiten $ Polier. (2358 © e 0 
| 550,— 4 Zimmer, ae, Guang ra lg 1 110 sd mit allem z m detmieth. | $6006060000000004062 |. Lan gfuhr, 
500, 3 Zimmer, Küche, reichl. Zubehör Engl. Da Wohnung für 9 7 0. 1. März gu A S PPE BETT OEA 
9 150— 1 Sagerteller 3. Berri. fof. Sanggave, 23. Näh. 1. Gt. [i | ym Stadtgeb., Wurttmacherg.76. Langfuhr Herthaſtr. 10, 
Sł |. obec e EPE 3. Gt. ] Straußgaſſe Nr. 8, GE eine | find herrſch. Wohnungen bon | find Wohnungen, Stube, Küche, 


biu MASA Männlich. + 147 
360,— 2 Zim., Zub Thornſcherweg 13a, p. N. Poggenpf. 4p. 3 Zimmer, Küche, 4—8 Zimmern, Badeſtube, ſowie alles Zubehör, per 1. April wei tüch ti t 
TAO, herrſch. Wohn.0.33.,8%6.. Balt, Kohlenm 17, Nh. i. Ld. ee 1. April er.] Waſchtüche mit 2Eing „a, Wunſch zu bern hör p (87106 uche per fofort 3 ) 8 


3 ¶ U %%% T ox ver: | EINE omtośuftenfielie. Verkäuferinnen 1 


„A 


00,— 4 B, Bad, Balt., r. Jb. Kaninchenberg 12, h., 3. Et. zu. u verm i ) Bor 
„ r. Zb. Ke „ 3. 1 & Co. Hunde⸗ zu verm. Zu erfr. bei Bodmann, 3, A 
| = fw | a RE PIAN 
+ O D A je A a. 22. EEE POPE x Ur, 
| 1050,— 1 Saal, 5 Bimm., Garder. u. Spindz. Fleiſcherg.40 2. Weldengaſſe Wohnung Stube, Oli wa. Zimmer, Küche, Bad, Garten, 
| 400, 3 Bim, 8b, Langgarten 73, part. Nah. im Laden. Cabinet, Küche u. Zubehör zum Georgſtraße 10, 1 6 pig | ern. Preis #20 4 (87060 
800,— 3 Zimmer, Mädchenſtube, Zub. Kohlenmarkt 6, 2. 1. April an ruhige Leute zu verm. m Bitahe KO, 1 Tr., 6 bis Tiſchl 57, 1 Tr., ſind zwei 
860,— 4 Bim., Zub. Langi. Neuſchottland 9 Näh. b. Wendt. Näheres Langgarten 82,l, rechts.? Zimmer verſetzungsh. zu om. Tiſchlergaſſe 57, Hi an 
800— Ki. Hänsch. 8. 58 AR w 10 9. Mag. 6. Wendt. D Sry YET evtl. mibl, als Sommermwohn, | Wohnungen gu vermiethen eine 
j | Gt.p.dent ay Garn 3 esy Ra Wohn. 5. Stub. ee a $ 8 AA (3331 116,50 und eine 23 4 (87076 
75 .J. + 0.3. A a 0 9. . BŁ a o] ma . ˙ a — ln 
2100 — 6 Bimm., Bażeft., gt.Bod, ‚ge Stellen Gart Zubehör, X peen ag e finn Boppoter Chanjjee 7 Taligführ Marienftr.3,2.Gt,, 
j evil. auch Pferdeſtal, Gr. Allee, Lindenſtraße 344. Hinterg. 1 Tr. 26th. 30.3.1. pina 9 find Wohnungen von | Entree, 3 Bimmer, Küche, große 
a 600,— 3 Zimmer, Entr, $lurbel, 36. Weideng. 4b, hochpt. zu verm. Näh. Hundegaſſe 24 pl. [s und 2 Zimmern mit reichl. Nebenr. ſof zu verm u. AA 
y | 3200, — 2 3, Kab., Küche, Zub. Milchtanneng. 19,4. Nh. 1. Et. Wohnung Grube. Habiner, Küche 5 Stube, Nabel, Hide Zubehör ſofort zu vermiethen. 372 Näh- baj Lalkowski.(8685b 
| 6 500,— 3 eg 1 4 80 a e Nh. a d. Rad. 6. Ng für 18.4 uml. März zu verm. und Näheres daſelbſt. (85306 Langfuhr 
360,— 2 3, heile Küche, 36. an tub. Einw. v.1. April zu Wohnung Stube, Küche für 13.4 | Herrschaftliche Wohnung. 3 


verm. Lavendelg. 6/7, 4. Nh. Rabuths Mibelmaa. El |; i 14. ( rrſchaftli 
21.— 2 gr. Zimmer, Bb., Eintr. in Garten Stadtgebiet 6. | tat dern ichen 5 Sanderube a, karlenhans, naaa Pe 


a „u. Bentralf.$olzm.12; M | Wohnung 0.Stube,Gab. Küche u. h Wohnung von 7 gr. Zimmern, 
12 68 Tanan: Naan Bod. elende Eee || Boden. an kdl. Leute v. 1. April ahnung bon 6 Bimm, Balkon, Babe: und Mädchenſtube, auch 
324 — 1 Zimmer, Kab, Küche kell, 36. cafe da rg || au om. St. Bogqenofut 67, 3, L | Guireo, $ den Garten Toten, Pferdeſtall fofozt zu um. (86916 
: 340,— 2 3 Bobenft., Küche, Bod., Kell., Zb. Pl Geiftg.120. 15 Zoppot, 2. Parkſtraße 28, eine boben nebſt reichli Ji ub eur B dmann Vorſtädt. Graben 28 
550.— 38 Entr.,gr.h. Q St. u. Kl. ſof Karpfenſ. „I. Nh. i. Kell. ] Winterwohn. v. 1. April zu vrm. zum 1. April 190 og Zu ehör Bo 13 rar T 
| 1400,— 5 Bim, Bad, Mädchenſt, Balt, Ext. Stadtgeb.10,1. M | Nenfahrmahler Bille Marthe | Befict. von 11. Uhr. Naheren] mm leihen: 
1Geſchaftstokal mit Werkſtätten 3.1. Oftbr. Langenmarkt 21. ift eine Wohnung von zwei daſelbſt im Bureau der Land: gafie 2b pt. 11 Uhr ao. (86716 
7 Bimmer, Stall, Garten, Zubeb,, fofovt | Näheres Lang-] Simmern gleich oder April] wirthſchaftskammer. (670 oaeee — 


$ 3 Zimmer, Zubehör ſofort fuhr, Johannis. billig zu vermiethen. Näheres Feu Mere 
2 Geschäft mit Wohnung fofort Aka ROCA M | dajelbit in der Bäckerei. Laugfuht, ee (l NO Ang N (l 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew, 17 7 5 Ni Sim, b Gr. Schwalbeng. 7 ohnung Waldes, 3 reſp 4 Aline ; 

Badejł., 2 Balkons, Eintr.i.Gart., Waſchtüche u. Zuber | yon 2 Stub. u. Zub. zum 1. April Mädchenſtube 2c, zum 1. April 


äheres Lindenſtraße 27. bi 3 
AA | TO AE Wohnung 
58. „Kch., Zb. z. 1. Ap. Gr. Gerberg.3,2, Bej, 11-1Uhr, |a| = i 
F)) EA | NARAD EE 
2 3.6nt.,30, Komt. N. Brſt Gr. Pogapf⸗Ecke. N Hundeg 109. zu vermiethen neibb 26. Simm, Küche, Veranda, machen 1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ 


6 „Ent., Zub. a 2. Näh. Breitg. 128 9,1. Komtoir een Kneipab 8. | 31 s 3 
1.10, Ib Port, Seitgb. |] | Eine Won f 1050-40. LAMAT | leitung, Slojet u, allem Zubehör | tboletweg Zo part, links, zu 


Ig. Mann, gel. Diaterinlift, jeit | bet hohem Gehalt. Brandes 
Wahr. in ei größ. Geſchäft Maj kenntniſſe nicht erforderlich. 
Branche mit d. Führung d. Büch. m | 
u. Komptoir-Arbeit. beſchäft., in .. Murzynski. 
ungekünd. Stellung ſucht ander: | J. anit. Mädch., w. d. Schußſtepp⸗ 
weitig Engagement. Gefl. Off. u. erlern w. k.ſ m. Johannisg. 60,1, 
87055 a. d. Exp. d. Bl. erb. (87050 F. W. Labuschewski. (8774 
Geübte Zigarettenarbeiteriunen 


Junger Kaufmann |fuden dend Beſchäftind. Fark 


= 8 Weir ir Langgaſſe 84, (87795 
ngrod), gewandter Rechner i i N 
militärfrei, fudht per 1. April ir ſuchen für unſer 
RR Putz⸗Geſchäft 

eferenzen ſteh. zur Verfü x $ 7 : 
Siert unter O tas ane einer. 3 Putzarbeiterinnen, 
Bom 1. April ſucht ein junger Fi 5 
mig Bas cuz | 3 Beräueimen, 


ee ID, Krooi & C, 


Expedition di * a 
E Ig. Mädch d. 5. Wäſchenäh. grdl. x 
Weiblich. woll . fi mid. e 

Kindergärtnerin 2. Klaſſe 
BB Ein anſtändiges Mädchen und ein nettes Kindermädchen 
ſucht per 1. April Stellung bei nach auswärts geſucht zum 
einem Herrn. Offerten unter 1. Mürz J. Dann Nachf., 
C 192 an die Exped. dief. Blattes. Jopengaſſe 58, 1 Tr. 
Ein Mädchen ſucht Nachmittag⸗ Gesucht 
ſtelle Zwirngaſſe 2. pag t m 
. K EE 
Zu ſofort u. 2. April empfehle ein Aunges Mädchen 
tücht. Mädchen mit guten lang- zum Ladenreinigen. 


2 Zimmer, Kab., Zubehör Holzſchneidegaſſe 2. NähimLaden. | 3H verm Bartholomäikircheng. 5. vom 1. April zu verm. Näheres vermiethen. (86966 jährigen Zeugn. Breitgaſſe 37. D. Lewandowski, 
; 6 ar. Zemmer, Ban . Mat hen Gart Zub ſoſort od.ſpäter ] 2 Wohnungen per jojort, tejp. daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 Vorderwohn ſofort od, ſpäter f. E sent mig ben geren Langgaſſe 45. 


Schleuſeng. 12. Näh. b. Renkewitz, Biktorig⸗Paſſ 1. Th. | 1. April zu vermiethen in Oliva, Men rendpirte Forth wici | 28. zu um. Kneipab 7/8. (87376 
a 5Bimm,gr.Entr.x.86.Straußg.. N.daj1.Et.00. Fraueng. 45. Ludolphinerweg 2 bei Scheffka, Wohnung v Nag La —tanofiht. Hanpiftake iT 
1 Laden nebſt kleiner Wohnung. Näheres Faulgraben 25. H j at 14 und 13 æ monatlich. Badeſtube u. all. Zub. zu verm. | Wohnung. 3 Zimmer, Küche, 
1 geräumiger Keller, zum Bierverlag pafi, Hundegaſſe 32. Langfuhr Wohn. f. 9. monatl,z. | Sanggarten 78. Nah. Lang- Keller, zum 1. April zu verm. 
CHE ee CASN T rr. März zu v. Näh Heiligenbr. 20, I garten 73, b. Hrn. Mirau. (80950 Zu erfrag. Dajelbit 1 Tr. (86086 


Herrſchaften mit Dienſtperſonal 1 Lehrfrl. k. ſich m. Gr. Krämerg. 5. 
in jeder Branche bei etwaigem Damen k. d. mod. Taillenichnitt, 
Wechſel. Streng reelle Bedien. jom, Morgenröcke u. Kinderkld. in 
M Haack Heilige 3 Wod.tägl.2 Std.f.12.4 erlern. 

= > Geiſtgaſſe 37. M. Schulz, Thornjher Weg 16. 


befindet fih vom 18. Februar d. Is. ab 
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ZE: in fünf Akten von Brachvogel. 
a a z: m | ma t: = 

RR en Tee sind in reich ster | l usw ahi eingetroffen. 
Marquiſe de Boufleurs, Hofdame der 
Herzog von Choiſeul⸗d' Amboiſe, Graf von 
Marquis Silhouet , so... s s Max Preißl ] H 
hen on ern | | deen NOIWAKZO Feinwollene Molairstolie, sonos em seen . . . LEO, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00—6,00 

Nobelgarde 

Theatre Frat aif Vorleſe d N 

„Königin. h NG Ę i 1 1 pa Diana Dietrich NGlIWArZO Halbseidnsiofle : in aparteſten Muſtern, 100/115 em breit 9, 00, 4, 00, 5, 00, 6, 00, 7, 00— 9, 00 
Diderot = mi r 

Fritz Jaenicke 
Colette, Kammermädchen Quinaults 
` Emil Werner 
Damen der Königin, Diener, Nobelgardiſten. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. Garantie fü für r gutes Tragen. 
Sonntag, den 17. Februar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Original⸗Volksſtück in 3 Akten und p Bildern v. L'Arronge. 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 

Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Fevrnut. N 
Sonnabend, den 16. ane 1901, Abends 7 uhr: T 4 ; | mae. RÓD, ad 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. À : a: TA 
Bei ermäßigten Preiſen. u i | u | = 
Narciss, - OVV Duna AUTAU 
tegie: EPO HET | 
na Fa da TA R en Karl Et | 
Ą 5 heſerordens t 
9 se ser a || NALMARZE TADMAANO (pr, rono m .. . .. 0,95, 1,25, 1,50, 2,00, 3,00 450 
stomutie: de Pompadour, Palaſid mg para "m 25 55 ; 
Marquiſe d'Epinay, PT on . ma Cabano Nelhwarze reinwollene i (hoviots tolle 100/120.em breit 0,85, 1,00, 1,50, 2,00, 3,00—4,00 
Saintville, P i : R sa A ! 
abe Terlan Maa del Binoni and Baul Anao Nelhwarzo Teinwollene Armnre- und Kammgarastollo ez. 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00—5,00 
Beichtvater des Königs rn. Franz Saße s j 
Graf du Barri, Kammerherr des Königs . Willy Heinemann ; 
Eugene de Saint Lambert, Kapitän der ; i i 
Oemoiſelle Oninautr, ` Shnfipielerin epe Alexander Elert | Sellwarze Alpaecasto II, glatt und in ſchönſten Muſtern, 100/115 em breit 1, 25, 1,75, 2, 50, 3, 00, 4, 00 6, 50 
an von i Golban 2 . CN pa 
UA, nars ~ Guftav Pickert i 
An > gol gan Mrwarze: reinwoliene- Costnme- Lucke md dh Glanz- 
arjac lbachs Bru lei A 
jac, Ho achs Kammerdiener k ee ? Nating, 120/135 cm breit. „„ 3,00, 400, 5, 50, 6, 00, 8, 00 
. a. e,» Mar Walter 
u O . f : "BA N aw 74 i 
e ee A Wir bringen erprobt gute Qualitäten zum Verkauf und |] 
Güfte und Diener Holbachs, Herren und Damen des Hofes, leisten für alle Stoffe selbst für die i billigsten volle 5 
Ort der Handlung: Abwechſelnd Paris und Verſailles. w: a a Pak mp: 12 
Zeit: 1764. l 
Čine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Slehparterre A 50 J. — Ende ½ 10 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Mein Leopold. 
»Muſik von Konradin. 
Sonntag, den 17. Februar 190 1901, Abends 7% Uhr: 
Der fliegende Holländer. 
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
Perſonen: 
Daland, ein norwegiſcher Seefahrer Willy Martin 


sammeiwelche aut wajsse H ände in kur- 
ser Zeit nur durch Uróme BKenzod 
Credit. ges: geschutzt Untibortrofon beirother 


Senta, feine Tochter... Margarethestünig | Wie 
Erik, ein Jäger . Emil Buchwald 
Mary, Sentas Amme.. . „. Almati⸗Rundberg 
Der Steuermann Dalandds se o Fritz Birrenkoven BM s ZA Ba La nay 1455 ' 12555 BN A 
Der Holländer Juan Luria 5 
wu“ Schnittbillets Messen nicht ausgegeben. un Ko. rg. | - 
” Ende 10 Uhr. Aktiva, d Passiva. si 
menu Spielplan: 7 7 i er- 2 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermüßigten Cassa und Guthaben bei Bank N 7 A Aktienkapital-Cont 7 M A 21 000 600 600 un) 
teiien, Unser Doctor. Volksſtück mit Gejan a uthaben bes Banken „ an enkapital- Conte ng ag Sb a — i 
ia, Außer Abonnement. P. P, ©, Bei erhöhten Eneaenbestand o = 177 242090 | ij] Satzungsmässige Reserve. . „| | * 6000 000 — kannt 
JP iroguthaben bei der Reichsbank Reserve- Conto II, für etwaiges Sir ra aurſagungsſchreiben 
Preiſen. Erſtes Gaſtſpiel der Kammerſängerin Elise boi der v KA 69 437 f á Ried 9 agit an fi en 
0 Nys-Ku „Kutschórra. Tannhiuser, ischerra. Tannhäuser, Oper. A u, bei derVereinsbank Hamburg 469 4370 künftiges Pfandbrief. -Disagio ete, | 1415 321/05 fiir gute und reelle Waare Kang 
ke pa 1 l Hyphothekonpfandbriefe Rogale ee ta i2 
a ei der Deutschen Bank und 4% ige Pfandbriefe isa 151 100|— 0 5 
2600000€68:000000808 bei der Berliner Handels-Ge- — 31,0 "igo » « « 5 1187386 400|— try adb in 18.29 
sellschaft, Berlin 6544 85311 | 346 537 500 — Só arte Rmt; (Goldrand) nG, 
22272 — 8491 53320 Fälllge Renten- und ene a do. Anker-Rmt. 15 Steine „18 
In ven Ur = aber nij Wechsel-Conto . . ; | 319 290 42 pfandbriefo . . . 67 050/25 Gold 14 Kr. Dam,-Rmt. 10 St. „@L 
Discontirte gekündigte Effecten . | 7861452 Fällige Coupons unserer Pfand- | BONA CA Aren SKA 
Effecten des Reservefonds (3% ige briefe . . $ 4257 72762  Sinfe. Preisbuch gratis 15 ie 
D 30 e b r ü d g r IL a ng e, © Reichs- und Bundesstaatliche Dividenden-Conto (Restanten) . sh 1 980|— zF. Kettschau, abrik 
Anleihen) . 8 k 2615 500 — Vorträge auf Provisions-Conto . f: 590 90628 Berlin, 6 1 pE 
Darlehen auf Hypotheken. . . 328 100 — Vorträge auf Zinsen-Conto. . . 2 184 33871 Berlin, Brimmnt-Bir. 26. 
2 9 Gr. Wollwebergaſſe Ng Hypotheken (davon zur Pfandbrief. Vorträge anf Unkosten-Gonto. „| _ 580 900 — BRE San faten epe gut, din BA 
i ® t dt. Et deckung bestimmt.4360 541 278,27) 67 754 908/27 Beamten-Unterstützungsfomds. . 386 5 RTE ami tt dem Regulator ſehr sufeieben, Bes 
ren CIRES pne Hypotkeken-Darlehnszinsen „„ Greditoren in laufender Rechnung | 279 247127 ften je nod te Gientue, Sarian Boraholie 
Seidenſtoffe 75 J, 1. 1, er 1.50, 2,15, 2,50, (rückständig m. 28 577.29) | 364853721] Gewinn- und Verlust-Conto - 2230 765 49 368m 
—6 * Bankgebäude -Gonto Hamburg . .| O. 800 000 — m ZE S NM Tie 
Kleiderſtoffe aller Art. Meder 30. 45, 50, 60, Bankgebäude-Conto Berlin . f 00 — ; | chönheit 
* 45, 90 , 1,20, 1,25. 1,50 4 10 Debitoren in laufender Rechnung 30 € 5 3 38 A zartes, reines Gesicht, blendend sohöner 
Hemdentuch Meter 25, KS 30, 35, 4 A ke wra ne ; . 885 011 809004 Teini, rosiges, ugendfrisches Aussehen, 


Baker and spröder Haut, Sommersprossen und 
Haupfunreinigkeitön. „ Unter REN 


Bettbezüge 27 50” 35, 40, 45, 


0%: 
Betteinſchütte Meier 35. KOR 45, 50, 
Bettlaken, ea,, Sc, 1.00, LAS, 150, 


An Pfandbrief-Zinsen . . . 


SI, ZG (SJ 

s i 13 gan 069 89 Per Bilanz-Gonto .. 

WA ” Baamten-Unterstützungstonds : „ Hypotheken-Zinsen . 
8 „ Effecten d. Reservefonds (Cours. Ss 900 — Zins-C onto 

Hemden Ha a und Herren, Stück 90 4, ” verlust) . 135 370.— s Provislons-Conto + 


. 1,25, 135; 1,50 4 4 — „ Bankgebäude. -Conto Hamburg . 


79 001 
115 162 189160 „Bie Be 


eber. 


2 v e: 


aid 50, 75, 90 A, 1,00, 
Wollh enden NAB, 1.50, 2,00 4 2c. . 478 60818 


Saldo des Contos . . 


CHF A St. 50,75,90 9,1,00 
STM U. Kaffeetücher 53: 150 Z m, Vortrag anf neue Rechnung | __60000|-| 58 60888 
Läuferſtoffe Meter 18, NG 25, 30, 45, 50, Ueberschuss 2230 765/49 
50, 75 % * KALI 1,25, 1,50 ochy Al 16 028885126 | 
Bettborl feger i „00 A 20. dał Hamburg, den 31. December 1900, ! Die Doberan ke arena! 55 
30. 330. 75, 90 Hyp bank labis amburg bescheinigen 

Bettfedern U. Daunen 1,00, 1,25, 150, @ ik NG Pa e ind Hamburg, den.10. Januar 1901. i 

1,75, 2,00, 2,50—6,00 A. (2877 : l ner. P. Galles. O. Kall. 
Rabattmarken werden verabfolgt. EM ACE AP n nr PR o mire a 


Der Jahresbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder durch E GA SE, aki ana maty, Jl 
x : Fabr, Wagner- Mabe, Leipzig. 


2GSO8E98238989588 
2 mme Sch. Mk. 2.50 in den Apotheken. 


Mein Bureau BE A. uslosung Generaldepot: 2882 
der ehemals 4½% igen, zunächst auf 4, sodann auf 3 ¼½% konvertirten Hypothekenbriefe. Bathanpotheke, 


Langenmarkt Nr. 18, ka © Der gesammte noch im Imlauf befindliche Rest unserer ursprünglich 41/.0/,igen, zunächst auf 4, mm E. Kornstädt, 
Sternfeld, Rechtsanwalt. (87626 3 auf 3½% konvertierten Hypothekenbriefe Ser. VI-XV — Ausstellungsdatum 1, April 1881 und s 
Brodne F. Schwache: deren Caba 1, April 1883 —- ist zur Rückzahlung al pari per 1. Oktober 1901 ausgelost worden, 
anners handlung und ſchnelle Heilung, 4 KY Die Rückzahlung erfolgt: (@NGS 
diskret, irc. Hyglen. Anstalt Dir. boy Berlin 15 © 22(2514 in Hamburg an unserer Kasse Hohe Bleichen 18, 
» Berlin bei der Deutschen Bank, ; 22 
ni „ » » Berliner Handels- Gesellschaft. ii igel 
8 | „ Nationalbank für Deutschland | | 
und an den sonstigen pere Zahlstellen. | (8678m Harmoniums. 
koda den 12. Februar 1901. pa nA i a idee Austpagl. 
SRS a eichte 
e Hypothekenbank in Hamburg. |g, Heinrichsdorft 


H "a aegenBlutstockung,jichen! 0 

Ciohorien EEE) ndhi |Piordehäcksel |= sesen senn 

; a ofjerict en 57670 Alter stemmen, 2.3680 empfiehlt Otto von Dühren, verkauft (8632 Beitnässen, kane ini i 

- Y eijen 7676 | mm 

Parbonlabriken vorm Filet. Gaya? w paj Eiberteit. Carl Sibbe, ee 92. Eine hochtragende Kuh Breitgaſſe Nr. 94. (87715 Schwarz, Wouneberg. Nen e e 
— aad — — — a —— O) ng 

Ein Bett zu verk. Neujahr ſteht zum Verkauf Ohra⸗ L leichter Arbeitsſchlitten ift zu Betten 1. u. 2 perten Fabrik pat. Artik, Heidelberg. 

I waſſer, Philſppftraße a 2 Tr. Niederfeld 59, bet. Voss. verkaufen Vorſtädt, Graben 65, FIN 8 — E978 


* 
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Nr. 40. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Ein Gedicht Pettenkofer's. 


Im Jahre 1900 trug Profeſſor v. Pettenkofer 
in das „Goldene Buch der Stadt München“ folgendes 
merkwürdige Gedicht ein: 


Der Geiſt der Medizin, oder: Wie's Gott. gefällt 
(Für das Goldene Buch tn Stadt München.) 


otto: 
Der Geiſt der Medizin tft leicht zu faffen, 
Ihr durchſtudirt die groß und eleine Welt 
Um es am Ende gehn zu laſſen, 
Wie's Gott gefällt. 
(Goethe's „Jauſft“: Mephisto.) 
am Gottesacker erntet Tod die Leichen. 
ir fliehen fie, wenn er fte hingeſtreckt; 
Um aber Tod und Leben p, vergleichen, 
Sucht fie der Anatome auf und ſchreckt 
Sich nicht. Zergliedernd hat er tauſend Zeichen, 
Des Lebens dunkle Hüllen aufgedeckt: 
Den Knochenbau, des ganzen Leibs Gefüge 
Erklären ihm der Todten ſtumme Züge. 
Und das hat Gott gefallen. 


Nicht minder ift das Werk des Phyſiologen, 
Dem ernſt des Lebens Spiel im Sinne liegt, 
Der findet, wie das Herz in ftetem Wogen 
Das Blut geſchäftig auf und nieder wiegt. 
Wie auf der Nerven weit geſpannten Bogen 
Mit n die Empfindung fliegt, 
Der weiß, was Luſt bedeutet unſern Lungen 
Und was als Nahrung ſich der Leib bedungen. 
Auch das hat Gott gefallen. 


Der Fieberkranke ſinkt auſ's Bett mit Bangen 

An jedem dritten Tage hin und friert. 

Der Kälte folget Gluth auf Stirn und Wangen, 

Die erſt in Schweiß gebadet ſich verliert. 

„Was rettet mich vor dieſem Schmerzumfangend⸗ 

So jeufzet er, indem er trojt08 ſtiert. 

Da reicht der Arzt Chinin in voller Gabe, 

Und reitet ihn von Qual und frühem Grabe, 
Und das hat Gott gefallen. 


Wie zitterte der Kranke, wenn das Meſſer 

n des Chirurgen Hand ſich nur genaht! 

ei jedem Schnitte ward er blaß und bläſſer 
Und ſtöhnte bis zur letzten blut'gen Naht. 
Jetzt macht gefühllos Chloroform, und beſſer 
Vollzieht ſich ſchmerzlos nun die ſchwere That. 
Zeit bleibt, um jede Spur noch wegzuräumen 
Bis zum Erwachen aus oft holden Träumen. 

Auch das hat Gott gefallen. 


Im Auge ſpiegeln Himmel ſich und Erde 

Und vieler Menſchen liebes Angeſicht. 

Den erſten Schöpfungsruf, daß Licht es werde, 

Hört wohl der Blinde, doch verſteht ihn nicht. 

Zu ew'ger Nacht, zu kläglicher Geberde 

Verdammte einft der graue Staar; mum bricht 

Der Arzt die Finſterniß mit ſeiner Nadel 

Und ſchenkt dem Daſein wieder Luſt und Abel. 
Und das hat Gott gefallen. ; 


SZK 


Die Kunſt zu heilen, kann viel Leiden lindern, 
Doch ſchön iſt auch die Kunſt, die es verſteht, 
Viel Leiden im Eutſtehen ſchon zu hindern. 
Was man von Gott und Heil'gen ionjt erfleht 
Als Peſt und ſchwarzen Todes Ueberwindern, 
Das nimmt nun Hygieine in's Gebet. 
Sie ſtrebt, der Uebel Wurzeln auszurotten, 
Und geht an's Werk trotz Zweiſelei und Spotten, 
Auch das wird Gott gefallen. 
Dr. med. Max von Pettenkofer, 
Ehrenbürger der Stadt München. 


Aus dem Gerichtskaal. 


Der Hauseinſturz in Thorn. 

k. Thorn, 15. Febr. Die ſchwere Baukataſtrophe, 
welche ſich hier am Morgen des 26, Juli v. J. er⸗ 
eignete, beſchüftigte heute die hieſige Strafkammer. 
Das zweiſtöckige Haus Breiteſtraße Nr. 23 ſollte ums 
gebaut werden. Während das Hintergebäude vollſtändig 
neu aufgeführt wurde, war für das Vorderhaus nur 
ein innerer Ausbau beabſichtigt, auch follte hier ein 
weiteres (drittes) Stockwerk aufgefegt werden. Die 
Ausführung des Umbaues hatten vertragsmäßig der 
Maurermeiſter Adolf Teufel und der Bautechniker 
Bruno Kickelhayn von hier übernommen. Außer 
dieſen war als Leiter bei dem Umbau noch der 
Maurerpoller Julius Standanski aus Morter 
thätig. Einige Zeit vor dem Unglückstage war 
das Dach des Vorderhauſes unnd die zu demſelben 
gehörige Giebelmauer abgenommen worden, wodurch 
der Boden des bisherigen Dachraumes, der ſpäter Fuß⸗ 


boden des dritten Stockwerkes werden ſollte, freigelegt 


wurde. Dabei ſtellte ſich heraus, daß drei von den 


Balken der Decke erneuert werden mußten, wührend K 


drei andere Balken, von denen der eine ſchon geflickt 
war, nach Anordnung der Bauleiter liegen bleiben 
ſollten. Dieſe Balken hatten aber nur ein geringes 
Auflager, ſie ſollen nur 10 Zentimeter in jeder der 
beiden Seitenwände geſteckt haben. Daher ordnete der 
Bautechniker Kickelhayn an, daß die drei alten Balken 
durch Anbringung von ſogenannten „Laſchen“ an einem 
Ende verlängert wurden. 1 war die Mauer 
des demnächſtigen dritten Stockwerkes an der einen 
Seite aufgerichtet. Ferner waren in den Fußboden 


an Stelle der entfernten Balken zwei neue Balken 


eingezogen. Zwiſchen den drei alten Balken war die 
Decke nicht entfernt worden. 
zweiten Stockwerke befindliche Fachwand, welche die 
obere Balkenlage genütt hatte, beſeitigt. Auf der 
alten Decke lagerte am Morgen des 26. Juli einiger 
Bauſchutt, ferner lag der dritte nach einzuziehende 
neue Balken mit einem Ende auf ihr. Durch diefe 
Belaſtung hatte ſie ſich nicht unerheblich nach unten 
gebogen. Nun beauftragte am Morgen des 26. Juli 
der Maurerpolier Standansti zwei Maurer, das 
Gerüſt für die Erhöhung der Vorderfrommauer her⸗ 
zurichten, was von der erwähnten Decke aus geſchehen 
mußte. Plötzlich ſenkten ſich zwei der alten Balken mit 
der dazwiſchen befindlichen alten Decke. Die herunter⸗ 
ſtürzenden Maſſen mit den zwei Balken durchſchlugen nun 
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Es erben sich Gesetz und Rechte 
Wie eine ewige Krankheit fort; 
2 Sie schleppen von Geschlecht sich zum Geschlecht 
Und rücken sacht von Ort zu Ort. 
3 Vernunft wird Unsinn, Wohlthat Plage; 
Weh dir, dase du ein Enkel bist! 
Vom Rechte, das mit uns geboren ist, 
g Von dem ist leider! nie die Frage, 
Goethe. 


T sinapo p I hee 


Hummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt, 
Autdriſirte Ueberſetzung von L. Jiſchl. 
(Nachdruck verboten.) 


1. Kapitel. 

Die Miether des Ehepanced Bernier, 

Die Straße Marlot in Paris, die in neueſter 
Zeit der gegenwärtig herrſchenden Demolirungswuth 
zum Opfer fiel, zählte im Jahre 186“ zu den 
zuhigſten Gaſſen des Quartiers Le Marais, das 
kaum zehn Schritte entfernt liegt von der 
Royale, die inzwiſchen ebenfalls ihren Namen ge, 
ändert und gegen einen republikaniſcher als Königs. 
plop klingenden vertauſcht hat. Unſere Revolutionen 
haben fid) ja zumeiſt darauf beſchränkt, die Straßen⸗ 
namen umzutaufen und e8 im Uebrigen im Recht und 
Unrecht beim Alten zu laſſen « 

Die Straße Marlot beſtand alfo damals aus 
etwa zwanzig Hauſern, und dasjenige, welches die 
Nummer Dreizehn trug, machte ſelbſt in der ganzen 
nicht beſonders vornehmen Gaſſe den beſcheidenſten 
Eindruck, obzwar der Eigenthumer ſich ſtreng an die 
polizeilichen Vorſchriſten hielt, nach welchen jedes 
Gebäude alle zehn Jahre neu angeſtrichen werden 
muß. Aber, eingekeilt zwiſchen zwei hohen Mieths. 
kaſernen, ſchien es mit feinen drei Fenſtern Front 
wie engbrüſtig und die vier niedrigen Stockwerke 
reichten nicht einmal bis zur Höhe der zweiten Etage 
der beiden Nachbarhäuſer. Wie ein Zwerg, den zwei 
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Rieſen erdrücken wollen, ſtand das Haus Nummer 
Dreizehn in der Straße. 


in welchem zumeiſt nur Provinzler abſtiegen, die in 
der Nachbarſchaft Verwandte hatten oder welche ab⸗ 
ſichtlich ein von dem geräuſchvollen Treiben der 
Weltſtadt entlegenes Abſteigquartier aufjuchten — denn 
thatſächlich herrſchte hier eine an die Kleinſtadt ex. 
innernde Ruhe, kein Omnibus und keine Pferdebahn 
durchquerten dieje Straße und von 9 Uhr Abends 
an war fie ganz menſchenleer. 

Das Haus Nummer Dreizehn betrat man durch 
ein kleines Hausthor, das einen ſchmalen, dunklen 
Gang abſchloß. Gleich vorn rechts im Hausflur war 
die Loge des Hausmeisters, ein ſauber gehaltene 


Fenſterchen fein Licht erhielt. Hier, in dieſem engen 
Raum, wohnten feit mehr als zwanzig Jahren zmer 
wackere Leute, das Ehepaar Bernier, und führten ents 
ſchieden, aber wohlwollend das Haus regiment. Vater 
Bernier war ein alter Soldat, ſchon etwas ſchwach 
zu Fuß, aber Mutter Bernier hatten ihre ſechzig 
Jahre nichts anthun können; ſie war immer noch 
ink auf den Beinen, und das ganze Haus zeugte 
von ihrer Adreitheit und peinlichen Sauberkeit. Es 
iſt ollerdings wahr, daß es im Ganzen nur vier 
Parteien und noch dazu wahre Muſterparteien zählte. 

Im erſten Stock wohnte ein penjionirter Major, 
Herr Matin, der bei Sebaſtopol den Arm verloren 
und das Kreuz der Ehrenlegion gewonnen hatte. 
Jeden Morgen machte der alte Offizier, nachdem er 
ſein einfaches Frühstück verzehrt halte, feinen Spazjer⸗ 
gang, der volle zwei Stunden dauerte. Am Abend 
ſpeiſte er in einem kleinen Wirthshaus und begab 
fi) lodann in ein Kkaffeehaus, in welchem er mit 
Regimentskameraden zuſammentraf. Mit dem Glocken. 
jchlag Neun betrat er den Hausflur, dankte freund- 
lich für den milhäriſchen Gruß Bernier's und flieg 
ruhig in die erſte Etage hinauf, wo er in feiner 
Wohnung verſchwand. 

Den zweiten Stock hatten Herr und Frau 
Chapuzzi gemiethet, ein alter Sieuerbeamter mit 


Dagegen war eine im 


Berliner Borje vom 15. Februar 1901. 


Gerade gegenüber lag das „Hotel zum Dauphin“, (6 


Gelaß, das durch ein kleines auf die Straße gehendes 


die unteren Decken, und unter großem Krachen ſtürzte 
dann das Holzwerk und Geröll aller Decken bis in den 
Keller, neun der in den einzelnen Stockwerken 
beſchaftigten Arbeiter mit fich reißend und verſchuttend, 
während es 17 Leuten gelang, ſich zu retten. Eine 
undurchdringliche Staubwolke hüllte die Unglücksſtätte 
für mehrere Minuten vollſtändig ein. Die dann ſofort 
begonnenen Aufräumungsarbenen, wozu eine Abtheilung 
der Feuerwehr, ſpäter auch ein Piomerkommando 
herbeigerufen wurde, nahmen den ganzen Tag in 
Anſpruch. Dabei wurden von den neun verſchütteten 
erh 4 als Leichen und 5 als Verletzte zu Tage 
gefördert. ; 
Die Schuld an dem Unglücksfall wird den Unter 
nehmern des Umbaues zugeſchrieben. Nach der Anklage 
iſt der Einſturz nicht durch den Bruch der alten Balken, 
ſondern dadurch erfolgt, daß diefe aus den zu ſchwachen 
Auflagern gerutſcht find und zwar, weil einmal der 
ſchwachen Decke die Stützung durch Entfernung der 
Fachwand genommen war und zweitens die Decke durch 
Bauſchutt, drei Perſonen und den neuen Balken zu ſehr 
belaſtet wurde. Es wird behauptet, daß den drei 
Angeſchuldigten die geringe Auflage der Balken bekannt 
war. Ferner hatten fie vom Entfernen der ſtützenden 
Fachwand Kenntniß, da Kickelhayn und Standanski am 
Unfalltage auf dem Bau waren und Teufel 
ihn am Tage vorher in Augenſchein genommen hatte 
Sie hätten die zwingende Pflicht gehabt, für eine 
Unterstützung der gefährderen Baltenlage zu ſorgen. 
Dies hätten ſie aber nicht nur unterlaſſen, ſondern 
ſogar eine erhebliche Belaſtung der Decke herbeigeführt. 
Aus dieſen Gründen macht die Staatsanwaltſchaft die 
drei Angeklagten für den Unſall verantwortlich. Sie 
werden der fahrläſſigen Tödtung an den 
getödteten vier Arbeitern und der fahrläſſigen 
örperverletzung an den fünf verletzten Perſonen 
beſchuldigt, und zwar, indem ſie die Aufmertſamkeit 
aus den Augen ſetzten, zu der fie vermöge ihres Ber 
trufes und Gewerbes beſonders verpflichtet waren. 
rr ea WAZA ANG Tun 


Deutſche Kulturarbeit in Kleinaſien. 

Vor einem ſehr zahlreichen Publikum hielt geſtern 
Abend im Schützenhauſe Herr Dr. Hugo Grothe 
einen Vortrag über Kleinaſten, jenes Land, welches, 
nachdem es eine Zeit lang in höchſter Vlüthe geſtanden 
hat und durch eine hohe Kultur ausgezeichnet war, in 
einen Zuſtand der Erſtarrung gefallen iſt, der Jahr⸗ 
hunderte lang gedauert hat. Jetzt ſcheint wieder eine 
Epoche des Aufblühens im Herannahen zu jem, und 
zwar wirkt diesmal das Abendland befruchtend auf die 
Entwicklung ein, und vor Allem iſt es Deutſchland, 
welches hierbei in erſter Linie ſteht. Kleinaſien trägt den 
Charakter eines Gebirgslandes, die Flüſſe, welche es durch: 
ſtrömen, ſind von den Bergen gewiſſermaßen zuſammen⸗ 
epreßt, ſodaß fte als Verkehrswege keinen Werth haben, 
odaß der Vertehr nur auf künſtlich geſchafften Straßen 
ſich bewegen kann. Ein Völkergemiſch, das ſich aus 
vielen Stämmen zuſammenſetzt, bevölkert das Land, 
vorwiegend ſind die mongoliſchen Osmanen, die ſich 
mit den ariſchen Ureinwohnern vermiſcht haben. Der 
Vortragende, der auf feinen Reiſen dieſe osmanische] 


einer kleinen Penſion, die ſeine ebenfalls betagte 
Ehehälfte jo geſchickt einzutheilen wußte, das das 
hepaar vier und fünſmal eine kleine Geſellſchaft 
bei ſich ſehen konnte. Dieſe wenigen Galatage aus⸗ 
genommen, gingen Herr und Frau Chapuzzi mit den 
Hühnern zu Bette. a i e, 

Das dritte Stockwerk war erſt feit, vier Monaten 
bewohnt. Ein junges, zartes Weib, Frau Beron, 
hatte dort gemiethet, trotzdem fie von Frau Bernier 
nicht beſonders freundlich empfangen worden war. 
Das hatte ſeinen guten Grund. Die neue Mietherin 
bedrohte den Frieden des Hauſes mit Unruhe. Sie 
war ganz in Trauer gekleidet und hatte ein überaus 
betrübtes, vergrämtes Geſicht. Aber auf Zureden 
des Pfarrers von Saint⸗Denis, der erklärt hatte, 
daß Frau Peron Wittwe iei und, was noch mehr, 
ganz allein auf der Welt ſtehe, harte die Haus⸗ 
beſorgerin ihr die Wohnung überlaſſen. Sie hatte 
ſich auch nicht zu beklagen, denn die neue Partei war 
gut und geduldig, empfing Niemand und ging auch 
lelten aus. AL (B 

Das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden 
Frauen hatte fih ganz beſonders vor einigen Tagen 
gezeigt, als Frau Beron eines Mädchens genaż und 
die Hausbeſorgerin ſich der verwütweten Mutter 
und des valerloſen Kindes mit der Sorgfalt einer 
barmherzigen Schweſter annahm. 


wohnte ein Poftbeamter, Herr Tiſſot, ein Zimmer, 
während die anderen Räume aus Bodenkammern 
der einzelnen Parteien beſtanden. Herr Tiſſot, den 
ein Dienſt mitunter über Nacht von Hanfe ſernhſelt, 
war der einzige Mierher, welchem bei Nacht die 
Haus thür geöffnet werden mußte. Er hatte mit den 
Portiersleuten ein bejondered Zeichen verabredet, 
damit fie ſteis wußten, daß er es lei, der Einlaß 
begetzre: er zog langiam dreimal die Glocke und 
klopfte dann zweimal ans Fenſter. So wußten die 
Bernier's, ohne hinausgehen zu müſſen, wer an die 


Thür poche, zogen von dem Bette aus den dieſelbe 


öffnenden Strick, und Herr Tiſſot klomm feine vier 
Treppen ungehindert hinauf. So war die Ordnung 


Neneſte Nachrichten“. 


Zaft unter dem Dach, in der vierten Etage, bes f- 


Sonnabend, 16. Februar 1901 


Bevölkerung genau kennen gelernt hat, iſt ebenſo wie 
die meiſten Forſcher der Anſicht, daß der Türke, wo 
er fih in feiner ländlichen Abgeſchiedenheit feine eine 
fachen Sitten bewahrt habe, entſchieden Sympathie 
verdiene. Er war übrigens der Anſicht, daß die 
armenischen Metzeleien weniger auf veligiöfe Motive 
zurückzuführen, ſondern mehr durch wirihſchaftliche 
Gründe verufacht worden feien, da manche Armenier 
die türkiſche Landbevölkerung geradezu ausgeſaugt 
hätten, 

Der Vortragende erwähnte dann die Thätigkeit, die 
deutiche Gelehrte in der Erforſchung des klaſſiſchen 
Kleinaſiens entfaltet haben, es genügt, die Namen 
Curtius und Schliemann zu nennen, und ging dann 
auf die Arbeit des deuſchen Kapitals in den letzten 
Jahren näher ein. Die wichtigſte Kulturarbeit zur 
Erſchließung Kleinaſiens iſt die Erbauung der 
anatoliſchen Eiſenbahn, für welche am 
4. Oktober 1888 die deutſche Bank in Berlin Konzeſſion 
erhielt. Die Entſtehung der Bahn fällt bereits in das 
Jahr 1870, wo die türkiſche Regierung die 93 km lange 
Strecke von Haidaz Paſcha, einer am aſiatiſchen Ufer 
gelegenen Borftadt Konſtantinopels, bis Jemid erbaut 
hat. Nach türkiſcher Sitte blieb jedoch der Bahnbau 
liegen und auch der Betrieb ließ viel zu wüunſchen 
übrig. Da fepte die Thätigkeit der deutſchen Bank 
ein. Sie übernahm die beſtehende Strecke und 
führte ſie weiter fort über Eskiſcher nach Angora 
und nachdem diefe Linie eröffnet war, wurde eine Zweig⸗ 
bahn von Estiſcher nach Konia und die Fortſetzung 
von Angora nach Kkaiſarie erbaut, ſodaß im Ganzen 
1447 Kilometer Eiſenbahn im Betriebe find. Die türkiſche 
Regierung hatte der Geſellſchaft jährliche Brutto⸗ 
einnahmen für das Kilometer garantirt und dafür 
die Einnahme aus Steuern der von der Bahn durch⸗ 
ichnittenen Provinzen verpfändet. Dieſe Einnahmen 
ſind inzwiſchen ſchon längſt überſchritten worden und 
die Steuererträge find derartig gewachſen, daß es 
ſchon jetzt feſtſteht, daß die türkiſche Regierung mit 
dem Bau der Bahn ein glänzendes Geſchäft ge⸗ 
macht hat. 

In einer Reihe von zum Theil farbigen Licht⸗ 
bildern, die durch das vortreffliche Skioptikon der 
Naturforſchenden Geſellſchaft vorzüglich zur Wirkung 
kamen, ſchilderte der Vortragende nunmehr Land und 
Leute. Die verſchiedenenstulturepochen, die das Land durch⸗ 
gemacht hat, ſind heute noch in den Denkmälern erkennbar. 
Wir ſehen die kühnen und großartigen Arbeiten des 
phrygiſchen Bildhauers, der ganze Felſenwände glättete 
und mit feinem Meißel in Hochrelſef Figuren und 
Ornamente herausarbeitete, die den Sturm der Jahr⸗ 
tauſende überſtanden haben und heute noch Zeugniß 
von einer hohen techniſchen Vervollkommnung ablegen. 
Auch die helleniſch⸗römiſche Kultur iſt durch zahlreiche 
Ueberbleibſel vertreten. Wir bewundern einen Tempel 


des Zeus mit feinen charakteriſtiſchen doriſchen 
Marmorſäulen, wir ſehen eine Säule, die einſt 
zu Ehren des ſiegreichen Feldherrn Pompejus 


gefegt worden it, und die heute friedlich von einem 
Storchneſt gekrönt wird. Wir ſtaunen ſchließlich einen 
prächtigen Tempel des Auguſtus an, deſſen gewaltige 


Marmorquadern ſelbſt der fanatiſchen Zerſtörungs⸗ 
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in dem Hauſe, das bisher als das ruhigſte in der 
Rue Marlot galt und plötzlich in den Mittelpunkt 
der Senſation gerückt wurde. 

Am 3. März 186% hatte fih Frau Bernier wie 
gewöhnlich zeitig früh erhoben, um den Milchmann 
einzulaſſen, als plötzlich im zweiten Stock ein durch⸗ 
dringender Schrei erſcholl. Die Hausbeſorgerin ere 
kannte die Summe der Madame Chapuzzi und lief, 
jo raih es ihre ſechszig Jahre erlaubten, die Stufen 
hinauf. Sie wäre beinahe den Treppenabſatz rücklings 
hinuntergeſallen, als jie in den zweiten Stock kam. 
b In dem oſſenen Thürrahmen ſtand Frau Chapuzzi 
und zeigte mit ausgeſtreckter Hand und angſtverzerriem 
Geſichte nach dem in die dritte Etage führenden 
Aufgang, auf deſſen letzten Stufen ein Mann in 
einer Blutlache lag. 

„Bernier! Herr Major!“ frie aus Leitzeskräften 
die Hausbeſorgerin, die wie ſeſtgebannt auf dem 
Plage ſtehen geblieben war. | 

Im nächſten Moment eilten der alte Soldat und 
der Offizier herbei, um den Grund dieſes ſeltenen 
Spektakels zu erfahren. Auch Herr Chapuzzi war 
erschienen und juhte feine fajjungóloje Frau zu bee 
ruhigen. l 

„Dieſer Mann ift todt,” fagte ber Major, der fih 

von allen zuerſt ermannte, nachdem ex fich über die 
Leiche gebeugt hatte. 
„Todt,“ wiederholten erſchreckt die Anweſenden. 
„Seit längerer Zeit ſchon, denn er iſt bereits 
ganz kalt,“ bejtótigie der Major. „Er ift ermordet 
worden.“ ; 

„Ermorbet?” fragten die Portiersleute mit ges 
ſteigertem Schreck. { 
Sie dr. mit einem gut gezielten Stich, ſchauen 

e her.“ 

Die Leiche lag mit dem Kopſe auf der letzten 
Stufe, während ein Fuß im Guter ftedte, i 

An der rechten Seite des Halſes befand ſich ein 
Wunde, die zwar nicht tief war, aber aus welchen 
ziemlich viel Blut gejlofjen fein mußte, trotzdem did 
Schlagader keine Verletzung zeigte Der Major be 
merkte, als er den Todten ein wenig in die Höhg 
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wuth der Türken iegreig widerſtanden haben. 
Aber auch der hochbegabte Stamm der Seldſchucken, 
deren Sultane lange Jahre in Kleinaſien reſidirt haben, 
haben zahlreiche Baudenkmäler hinterlaſſen. Wir ſehen 
ſchlanke Minarets und an den Bauten fällt uns die 
ungemein reiche Ornamentirung der Faſſaden auf. 
Charakteriſtiſch für das Land find die Begräbnißſtätten 
berühmter mohamedaniſcher Heiliger. So führte uns 
der Vortragende das Grab des Nasr Edin, des rürliſchen 
Eulenſpiegels, vor. 

Dieſen Denkmälern aus der Vergangenheit reiht 
ſich in würdiger Weiſe die anatoliſche Eiſenbahn an. 
Wie ſchon oben hervorgehoben, trägt Kleinaſien durchaus 
den Eharakter eines Gebirgslandes, die deutſchen 

ngenieure hatten deshalb recht erhebliche Schwierig: 
eiten zu überwinden. Wie aus den geſtern gezeigten 
Bildern hervorging, ſind dieſe Schwierigkeiten in geradezu 
glänzender Weiſe gelöſt worden. Wir ſehen, wie die 
Bahnlinie ſich an dem Ufer wilder Gebirgsflüſſe durch 
die Berge drängt, war doch an einer Stelle das Fluß⸗ 
thal nur 28 Meter breit, wir ſehen, wie ſie auf eine 
Brücke mit einer lichten Bogenweite von 72 Metern über 
einen toſenden Gebirgsbach hinweg geführt wird, wir 
ſehen ferner tieſe Ausſchachtungen und kunſtvolle 


Sonnabend 


„Das erſte Opfer Sternbergs wird zur Schlacht⸗ 
bank geführt“, jo raunten fih die Habituss des 
Moabiter Juſtizpalaſtes zu, als ſie nach dem Zuhörer⸗ 
raum der Zimmer 55 und 56 ihre Schritte lenkten. 
Schon um die elſte Stunde war der Raum überfüllt. 
Die Gerichtsnuntien hatten alle Mühe, die ſtürmiſch 
Einlaß Begehrenden abzuwehren. Aber namentlich 
Vertreterinnen der holden Weiblichkeit laſſen ſich nicht 
ſo leicht abweiſen. Nur mit halbem Ohr lauſcht man 
einer eigenartigen Verhandlung, in der ein Taubſtummer 
als Angeklagter und ein mit gleichem Gebrechen Be⸗ 
hafteter ais Belaſtungszeugen auftraten. Noch ein 
gleichgültiger Kuppelungsprozeß, der in wenigen 
Minuten erledigt iſt — die Damen halten Stand — 
und der Nuntius ruft die Zeugen in der Sache Thiel 
auf. Nur der Kriminalſchutzmann Stierſtädter und 
der Rechtsanwalt Ulrich erſcheinen. Langſamen, 
ſchleppenden Schrittes ſchreitet der Angeklagte 
zum Armenſünderbänkchen. Der einſt ſo lebensfrohe 
Kriminalkommiſſar, der gern im Kreiſe ſeiner 
Kameraden becherte, ſieht gedrückt und vergrämt aus. 
Krampfhaſt faßt er das Holsgitter an, der große ſtarte 
Mann ſieht blaß und angegrifien aus. Die drei- 
monatliche Unterſuchungshaft hat nicht nur phyſiſch, 


Tunnelbauten; aber was wir auch zu ſehen bekommen, ſondern noch weit mehr pfychiſch auf ihn gewirkt. 


alles macht den Eindruck der Solidität und der Dauer⸗ 
haftigkeit. Auch die Verwaltung der Bahn ſteht auf 
derſelben Höhe wie die techniſche Ausführung. Der 
Betrieb iſt in kluger Weiſe den beſtehenden Volksſitten 
angepaßt, und namentlich ift die den türkiſchen 
Sitten entſprechende Trennung der Geſchlechter 
auf den Bahnhöfen und in den Wagen auf 
das Strengſte durchgeführt. Bei der anatoliſchen 
Landbevölkerung herrſcht noch die mohamedaniſche 
Lehre in ihrer urſprünglichen Reinheit und dort gilt 
noch, was der Koran befiehlt, daß die Frau ſich vor 
dem Hahn auf dem Hühnerhofe verſchleiern fol. Man 
kennt auch dort nicht die ſeinen Schleier der Städterinnen, 
die das Geſicht mehr enthüllen als verhüllen. Intereſſant 
waren auch die Bilder der verſchiedenen Völkertwypen, 
die uns Herr Dr. Grothe geſtern vorführte. Wir ſahen 
eine Tſcherkeſſenfamilie, welche einen beſſeren Eindruck 
auf dem Bilde wie in der Wirklichkeit machte, denn 
dieſe wilden Geſellen, die den Raub noch für eine edle 
ritterliche That halten, find ein bedenkliches Hinderniß 
für die Entwickelung des Landes. Lange Karawanenzüge 
zogen an unſeren Augen vorüber, wir ſahen ferner ͤKameele, 
welche die ungemein werthvolle Wolle der Angoraziege 
den Bahnſtationen zuführen, wir konnten auch erkennen, 
daß die landwirthſchaftlichen Geräthe noch auf derſelben 
primitiven Stufe ſtehen wie vor Jahrtaufenden. Die 
anatoliihe Eiſenbahnverwaltung hat fih deshalb einen 
außerordentlichen Verdienſt um das Land erworben, 
daß ſie Muſterfarmen eingerichtet hat, auf denen die 
Eingeborenen die modernen landwirthſchaftlichen Geräthe 
und Maſchinen kennen lernen. 

Dann ſtreifte der Vortragende die Frage, welche 
Zukunft eine deutſche Koloniſation in Kleinaſien 
haben würde. Er hob hervor, daß ſchon Moltke eine 
ſolche Koloniſation befürwortet habe, und daß deutſche 
Kolonialökonomen auch der franzöſiſche Forſcher Leroy 
Reaulien und der geiſtreiche Geueralſtabsoffizier 
non der Golz Paſcha einer deutſche Koloniſation in 
Kleinaſien eifrig das Wort geredet haben. 
Auch der Vortragende kann ſich aus eigenen 
Anſchauungen dieſem Urtheil nur anſchließen, um 
jo mehr, als die anatoliſche Eiſenbahn ſchon ein gutes 
Stück Pionierarbeit geleiſtet hat. Soll eine deutſche 
Koloniſation von Erfolg ſein, ſo könne ſie nur durch 
eine korporative Genoſſenſchaft erfolgen. Die Anſiedler 
müßten zunächſt im Beſitz ihrer deutſchen Nationalität 
bleiben, eine gewiſſe Steuerfreiheit genießen und 
möglichſt unentgeltlich mit Landſtrecken ausgerüſtet 
werden. Die Beſiedelung müßte dorfweiſe erfolgen; 
denn nur durch engen Zuſammenſchluß würden ſich die 
Anſiedler gegen die Raubſucht der Tſcherkeſſen und die 
Bedrückung der türkiſchen Beamten wehren können. 
Die anatoliſche Bahn hat noch eine große Zukunft vor 
ih? ihre Verlängerung von Sonia aus durch die 
Euphrat⸗ und Tigris⸗Ebene bis zum perſiſchen Meer⸗ 
buſen iſt nur eine Frage der Zeit und ſie wird dann 
neben dem Suezkanal und der großen ſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn den dritten Weg nach Indien bilden. Kleinaſien 
hat ſo lange geblüht, als der Weg von Indien durch 
ſein Gebiet ging, und es wird von Neuem wieder auf⸗ 
blühen, wenn es wieder an einer großen Route des 
Weltverkehrs liegt. 

0 ——X—T— —— — — PENS YAN 
Kriminalkommiſſar Thiel anf der 
Anklagebank. 

Von unſerem Berliner Bureau. 

Berlin, 15. Februar. 
Kriminalkommiſſar Thiel wurde von 
der Strafkammer wegen Beſtechung ohne 
Zubilligung mildernder Umſtände und wegen 
Verleitung zum Meineide zu einer Strafe 
von 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Nah 


hob, den Horngriff eines Meſſers, der aus den 
Kleidern hervorragte und deſſen Klinge in der linken 
Seite des Ermordeten ſteckte. 

Daß es ſich um einen Mord handelte, war klar; 
nur die Frage blieb offen: Wer war der Ermordete, 
wer war der Mörder? 


2. Kapitel. 
Der todte Gaſt. 


Der Ermordete war ein Mann von mittlerer 
Geſtalt und grauen Haaren, er mochte etwa ſechzig 
Jahre alt gewejen ſein und war wie ein wohlhabender 
Provinzler nach altem Schnitt gekleidet. 

Der Portier und ſeine Frau betrachteten ſich mit 
kale pca Geſicht. Der Greis war ihnen abjolut 
fremd und auch das Ehepaar Chapuzzi und der 
Major kannten ihn nicht. Kein Zweifel, er war 
Nachts ins Haus gelangt; denn bei Tag konnte 
niemand den ſchmalen Hausflur paſſiren, dak ſorg⸗ 
fältig lin Augenſchein genommen zu werden. Aber 
wie war er bei Nacht ins Haus gekommen? Herr 
und Frau Bernier wußten ganz beflimmt, daß fie 
nur einmal die Hausthür geöffnet hatten. Das 
war gegen elf Uhr Nachts geweſen; da war Herr 
Tiſſot nach Haufe gekommen und hatte ſich, wie 
gewöhnlich, durch das verabredete Zeichen angemeldet. 

„Was giebt's denn hier,“ fragte mit leiſer freund- 
licher Stimme die Samariterin, welche bei Frau 


Beron Krankenwärterdienſte verſah und ihren Tages⸗ W. 


ienſt ſoeben antrat. 
ug | Schweigen Sie vor Madame Beron,” 
antwortete rajh der Major. „Es ift heute Nacht 
ein Unglück in dieſem Hauſe geſchehen. Sagen Sie 
der jungen Mutter nichts davon; fie ift vielleicht 
abergläubiſch und wird ſich wegen dieſes Falles 
ängſtigen.“ p 
1 wandte ſich der Offizier, der ſofort die 
Situation überſchaut hatte und das Kommando 
übernahm, zum Portier: pa j 
A (elka laufen fojort zum Polizeikommiſſar 
und erftatten die Anzeige. Ich werde inzwiſchen zu 
Herrn Tiſſot hinaufgehen und ihn fragen, ob er 
wicht etwa zufällig heute Nacht bei feiner Heimkehr 
lergeſſen hat, die Hausthür zu ſchließen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Voigt, der im 
Gegenſatz zum Staatsanwalt Braut dem Beſchuldigten 
den Titel Herr gönnt, hält in faſt väterlicher Weiſe 
dem ſtrafwürdigen Beamten ſeine Vergehen vor. Ge⸗ 
duldig hört er alles mit an, wie einer, der bereit iſt, 
ſich in Alles zu fügen. Nur ab und zu unterbricht er 
die Darſtellung des Vorſitzenden mit einem halblauten 
„Vergebung Herr Präſident“. Der Angeklagte will 
ſich nicht weiß waſchen, ja mitunter giebt er mehr zu, 
als er in Wirklichkeit verbrochen hat. Nur gegen eins 
ſträubt er ſich mit aller Macht und da wird auch der 
phyſiſch gebrochene Mann ordentlich warm. Der Schweiß 
perlt ihm von der Stirn, wenn er mit aller Beredſam⸗ 
keit dagegen ankämpft, daß er den Kriminalſchutzmann 
Stierflädter zum Meineid verleiten wollte. 

Was die Verleſung der Anklage, was die Ausſagen 
des Angeklagten ergeben, es iſt die alte Geſchichte von 
der Verſuchung, die an ſo viele Beamte in gleicher 
oder ähnlicher Stellung wie Thiel herantritt, Gott 
ſei Dank erliegen ihr nur die wenigſten. Thiel iſt 
ein begabter ann, nur der gefeſtete Charakter fehlt 
ihm. Vermögenslos — er ſtammt aus einem Pfarr⸗ 
haus — hätte er vielleicht im juriſtiſchen Beruf, den 
er anfänglich wählte, nicht ohne zu große Ent⸗ 
behrungen es zu etwas bringen können, er ver⸗ 
tauſchte, das corpus juris mit dem Offiziersdegen. 
Aber der Pfarrersſohn mit dem mageren Zuſchuß von 
Hauſe, der vielleicht ein wenig Neigung zu luſtigem 
Leben hatte, muß ſich nach einem anderen Beruf um⸗ 
ſehen. Er geht zur Polizei, macht ſchnell Karriere und 
heirathet ein Mädchen nach ſeiner Wahl, das ver⸗ 
mögenslos wie er iſt. Die Schulden aus der luſtigen 
Offizierszeit aber ſind nicht getilgt. Sobald ein Loch 
zugeſtopft iſt, zeigt ſich ein neues. 
bleibt nicht viel übrig. Anfangs Februar des vorigen 
Jahres iſt ſein Monatsgehalt auf 20 Mk. zuſammen⸗ 
geſchrumpft. Er will endlich heraus aus der Miſeére. 
Vielleicht wäre es richtiger geweſen, er hätte ſich regel⸗ 
rechte Abzüge von ſeinem Gehalt machen laſſen. Doch 
er will ſeiner Frau und den drei Kindern nicht weitere 
Einſchränkungen auferlegen. Er hat von den Une 
ſummen gehört, die von der Sternberg⸗Partei veraus⸗ 
gabt werden. Kann er nicht auch ſeinen Antheil 
daran haben? Einige tauſend Mark nur und er iſt 
feine Schulden los. Auch als disziplinirter Beamter 
kann er ſchließlich ein Privatdetektivinſtitut gründen 
und betreiben. So ſucht er denn Luppa auf und bietet 


direktor will Proben ſeiner Tüchtigkeit ſehen. Er weiß 
ja noch nicht, daß er einen Kriminalkommiſſar vor ſich 
hat. Die erſten Proben gelingen wider Erwarten. Doch 
des Sündengeldes ſoll er nicht froh werden. Luppa, der 
inzwiſchen erfahren, daß der angebliche Polizeiagent ein 
pilichtuergejjener Kriminalkommiſſar ift, zieht andere 
Seiten auf. Thiel iſt zum förmlichen Leibeigenen von 
ihm herabgeſunken, jetzt foll er Stierſtädter zur Sternberg: 
partei hinüberziehen. Das Wort iſt gefallen: „In 


zu gewinnen. Die Villa am Genfer See, die hundert⸗ 
fünfzigtauſend Mark, an die er ſelber kaum glaubt, 
ſollen den einfachen Subalternen umgarnen. 
Der Angeklagte ift geſtändig, ſoweit man es nur will. 
Selbſt die zyniſche Redenswendung: „Sch.. . . Gie 
auf die Moral und fühlen Sie einmal menſchlich “, giebt 
er zu. À * 

Nur zu der Verleitung zum Meineide will er 
ſich nicht bekennen. Doch Staatsanwalt Braut fegi 
ihm hart zu, mit zwingender Logik zeigt er ihm, wie 
er nur durch einen Meineid, den Stierſtädter zu 
Gunſten Sternbergs leiſtete, auf die Sündengelder 
eines Luppa rechnen konnte. Thiel ſinkt völlig 
zuſammen. Thränen erſticken ſeine Stimme, als er 
betennt, daß er an alle Welt Briefe um Unterſtützung 


Kleine Chronik. TERE 


Eine neue Jungfran von Orleans. Seit einer 
Woche wird den amerikaniſchen Blättern täglich eine 
halbe Spalte über die Thaten der Frau Carrie 
Nation im Temperenzſtaat Kanſas beſchert. Aus 
einer Familie Irrſinniger ſtammend, hat dieſe Frau 
plötzlich den Befehl Gottes vernommen, in den heiligen 


Krieg gegen die allen Geſetzen zum Trotz üppig 


blühenden Trinkſtätten ihres Staates zu ziehen, Von 
Ort zu Ort reiſt ſie, von den Zeitungen gehörig 
angemeldet, und wo ſie erſcheint, ſchafft ſie 
ſich mit ihrer unfehlbaren Beredſamkeit eine Leib⸗ 
wache von kräftig gebauten weiblichen Körpern, 
fällt in die Trinkſtuben⸗Salons ein und zertrümmert 
Gläſer, Flaſchen, Schränke, Fenſter und Thüren, Der 
neuen Jungfrau von Orleans ſtanden die Kanſasleute 
zuerſt gänzlich faſſungslos gegenüber; denn einen kleinen 
Sheriff, der fie verhaften wollte, nahm fie eniſchloſſen 
an den Ohren und zerzauſte ihn nicht ſchlecht. Seither 
hat ſich Keiner an ſie gewagt, bis endlich die helden⸗ 
müthigen Kneipenbeſitzer ihre eigenen Weiber ins 
Bordertrefjen ſchoben, die nun mit Beſenſtielen und 
Reitpeitſchen der Frau Nation aufwarten, wenn ſie 
ihren gaſtlichen Häuſern nahe kommt. Das 
hat Frau Carrie betrübt und fie hat die Hilfe der 
Geſetze gegen ſolche rohen Ueberfälle angerufen, in der 
Zwiſchenzeit aber ihren Kreuzzug etwas gemäßigt. 
Einen Gaſthofbeſitzer klagt ſie des Mordverſuchs an, 
weil er ihr nüchtlicherweile Zigarettenrauch durch das 
Schlüſſelloch blies. Zigaretten ſtehen nämlich der 

. C. T. U., dem chriſtlichen Frauentemperenzverein, 
zu dem Frau Carrie Nation natürlich gehört, auf der⸗ 
jelben Stufe der Teufelsſtücke wie der Alkotzol, und 
ſie — die W. C. T. U. — haben ſchon in einer Reihe 
von Staaten das Verbot des Zigarettenverkaufs durch⸗ 
geſetzt. Der gewalthätigen Frau Nation in Kanſas ift 
zweifelsohne der Erfolg zu Kopf geſtiegen, den ihre 
Schweſtern im Kongreß kürzlich errungen haben, wo erſt 
im Haus und nun auch mit überwältigender Mehrheit 
im Senat die Soldatenkantine abgeſchafft wurde, trotz 
der lebhaften Einſprache des Kriegsminiſters, der nach⸗ 


gewieſen hatte, daß auf dieſe Weiſe die Soldaten nur 


in die lüderlichen Schnapskneipen getrieben würden. 
Die glorreiche W. C. T. U. hat ſich nun unentwegt 
auf ein neues Kampfobjekt geworfen, das Küſſen, um 
auch auf dieſem Felde zu zeigen, daß der Unterrock die 


Landesſatzne bedeutet. ; 

Guten Appetit! In Nr. 121 der „Köln, Volksztg.“ 
befindet ſich folgende Anzeige: „Für Wein⸗ 
Fabrikanten! Zur Gründung einer größeren 


Weinfabrit iſt im Rheingau ein dazu vorzüglich geeignetes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vom Gehalt] V 


ihm ſeine Dienſte an. Der mißtrauiſche Bergwerks⸗ 


Sachen Sternberg kann nur noch die Polizei helfen“. d 
Er arbeitet mit groben Mitteln, um den Schutzmann 


D 


16. Februar. 


für ſeine unſchuldige, durch ihn in Noth gerathene 
Familie geſchrieben hat. Auch einen Sternberg hat er 
um Hilfe angefleht, und nicht umſonſt. Der achtzehnfache 
Millionär will ein wenig das Unheil mildern, das er hier 
angerichtet. Er hat eine monatliche Unterſtützung von 
200 Mk. zugeſagt. Leicht iſt es Thiel nicht geworden, 
ſich zu dieſem Schritt zu verſtehen. Es iſt gewiſſer⸗ 
maßen auch mit ſeine Buße. Vielleicht hätte er in 
dieſem Augenblick gewünſcht, den Andeutungen des 
Rechtsanwalts Ulrich, den er in feiner erſten Be- 
drängniß aufſuchte, gefolgt zu ſein. 
Doch der Rath, zu thun, was die Offiziersehre 
erheiſcht, wäre vielleicht erfolgt, wenn nicht der 
Gedanke an Frau und Kind wäre und der Vorſatz, 
ernſtlich zu büßen. Der Wahrheits fanatiker Stier» 
ſtädter mit feinem kurzen ſtereotyven „Jawoll“ 
möchte gern ſeinen ehemaligen Vorgeſetzten nach 
Möglichkeit entlaſten; doch vor allem die Wahrheit. 
Auch der Zeuge Rechtsanwalt Ulrich verräth 
ein gewiſſes Mitgefühl. Aber die Richter der 
Strafkammer ſehen nur in Thiel den 
pflichtvergeſſenen Beamten, der ſelbſt 
dem Verſucher entgegengekommen iſt. Er hat als 
Beamter doppelt gefehlt. Drum iſt die Strafe auch 


kehrte, fand er ſeine Wohnung, 


Nr. 409 
ſowie in dieſer 
Spinde und Schubfächer mit einer Art en 
brochen vor. 270 Mark in Silber, 300 Mark in 
Gold, 16 Mark aus einer Kinderſparbüchſe, ins⸗ 
geſammt 586 Mark waren geraubt. Der Verdacht 
lenkte ſich ſofort auf den Lehrling Joſef Berger, 
welcher Abends 7 Uhr zur Fortbildungsſchule geſchickt 
worden war, bisher aber nicht zurückgekehrt iſt. 
Berger, welcher am 1. Oktober vorigen Jahres 
aus der Beſſerungsanſtalt Conradshammer zu R. in 
die Lehre gekommen war, hat bereits ein ſehr bewegtes 
Leben hinter ſich. Wahrſcheinlich hat der Lehrling, von 
der längeren Abweſenheit der Familie wiſſend, 
währenddeſſen den Raub in der Zeit von 9 bis 10 Uhr 
ausgeführt. 

& Berent, 15. Febr. Das in Konkurs gerathene 
Hotel „Hamburger Hof ift im Verſteigerungs⸗ 
termin von Herrn Karl Keller, Weinhandlung in 
Danzig, für den Preis von 48000 Mk. gekauft. 

t Stolp, 14. Febr. Geſtern ſtand auf der Tages- 
ordnung die Wahl eines Stadtverordneten⸗ 
vorſtehers. Bevor die Wahl vorgenommen wurde, 


entſpann ſich nach der „Ztg. f. H.“ nachſtehende Debatte: 
Stadtv. Alsleben: „Vor Abgabe der Stimmzettel 


beſonders ſchwer. Alle Sympathien, die der Vertheidiger] möchte ich an den Herrn Eriten Bürgermeiſter die Bitte 


im Zuhörerraum zu erwecken weiß, gelten nicht vor den 
objektiv urtheilenden Richtern. Drei Jahre Zucht⸗ 
haus und fünf Jahre Ehrverluſt, jo halt 
es dumpf, Thiel zuckt zuſammen. Er denkt an Weib 
und Kinder daheim und ſpricht leiſe mit dem Ver⸗ 
theidiger. Ob eine Reviſion eingeleitet werden kann? 


Provinz. 

b. Putzig, 14. Febr. Durch plötzlichen Feuer⸗ 
Lärm wurden dieje Nacht die Bewohner unſerer Stadt 
erſchreckt. Am Himmel zeigte ſich im Südweſten ein 
mächtiger Feuerſchein. Es brannte aber nicht in der 
Stadt, ſondern in dem etwa eine Viertelmeile ent⸗ 
fernten Dorfe Blanſekow. Eine Scheune des Beſitzers 
Schröder wurde ein Raub der Flammen. Ein großer 
Theil der letzten Ernte, ſowie eine Anzahl Schafe und 
landwirthſchaftliche Maſchinen ſind mit verbrannt. 

h. Putzig, 15. Febr. Unter zahlreicher Betheiligung 
aus Stadt und Land wurde geſtern der nach längerem 
Leiden am 9. d. Mis, verſtorbene Gutsbeſitzer Herr 
Hüllmann⸗Seefeld zur letzten Ruhe geleitet. Dem 
Trauerzuge voran ſchritt mit umflortem Banner der 
hieſige Männergeſangverein, welcher dann auf dem 
Kirchhofe feinem verſtorbenen Mitgliede durch einige 
Grabgeſänge die letzte Ehre erwies. Seit Bildung des 
Hreiſes Putzig gehörte Herr Hüllmann dem Kreis⸗ 
ausſchuß und Kreistag an. Als Vorſteher der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung hatte er viele Jahre mit 
Geſchick und Unparteilichkeit die ſtädtiſchen Intereſſen 
gewahrt. Auch verwaltete er mit größter Pflichttreue 
und Umſicht ſein Amt als Direktor der hieſigen Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft. — Die am 6. d. Mts. zum Beſten des 
aterländiſchen Frauenvereins ver⸗ 
anſtaltete Abendunterhaltung mit Bazar hat einen 
Reingewinn von 1361 Mk. gegen 800 Mk. im Vorjahre 
ergeben. — In Folge des anhaltenden Froſtes iſt das 
Putziger Wiek abermals zugefroren, ſo daß 
die Aalſtecher bereits heute wieder ihrem einträglichen 
Geſchäft nachgehen konnten. ; 


geitohlen hatte, befanden fi) auch die Briefe, die 

ie Frau des Kaufmanns an ihren jetzigen 
Gatten als Braut geſchrieben hatte. Sie gab heute 
an, diefe Briefe als Vorlage zu Liebes 
briefen benutzt zu haben. Das Gericht diktirte ihr 
14 Tage Gefängniß zu. 

z Pr. Stargard, 14. Febr. Wegen Miß ⸗ 
handlung und Körperverletzung, begangen 
an ſeinen Eltern und ſeinem Bruder, mußte am 
Mittwoch Abend der ehemalige Lehrer Franz 
D. polizeilich inhaftirt werden. D. ein ſtiller 
Säufer und zu Mißhandlungen der Seinigen leicht 

gereizt, hat aus freien Stücken Skandal angefangen 


und die Eltern, ſowie ſeinen Bruder derart miß⸗ 


handelt, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
werden mußte. — Als der Schuhmachermeiſter Paul 
Naat in der Bahnhofſtraße Mittwoch gegen 11 Uhr 


Anweſen billig zu verkaufen. 
muſterhaft eingerichteten Gähr⸗ und Lagerkellern, 
Keltern, Brüh⸗ und Packräumen 2c. Das in reichlicher 
Menge vorhandene Waſſer iſt vorzüglich. Die 
geringen Rheingauer, ſowie die benachbarten rhein⸗ 
heſſiſchen Weine ſind im Allgemeinen ſehr 
reich an Säuren, Extrakt und Mineral⸗ 
ſtoffen, ſodaß ſie in vielen Fällen einen ganz be⸗ 
deutenden Zuckerwaſſerzuſatz vertragen, ohne die geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften zu überſchreiten. Auch die dem 
Reichstag bald vorgelegte Weingeſetz⸗Novelle geſtattet 
nicht allein dieſe Fabrikation, ſondern erlaubt ſogar, 
daß dieſe Fabrikate als Wein verkauft werden dürfen. 
Einem ſtrebſamen Fachmann iſt ſomit ſehr gute 
Gelegenheit zur Gründung einer ganz vorzüglichen 
Exiſtenz geboten.“ — Dieſer fih etwa meldende „ſtreb⸗ 
ſame Fachmann“ ſollte nur verurtheilt werden, ſein 
„Fabrikat“ lebenslänglich ſelbſt zu trinken, um fih 
nicht an der weindurſtigen Menſchheit verſündigen 
zu können. 

Radikales Mittel. Vor der Rottweiler Straf⸗ 
kammer wurde kürzlich der Bäckermeiſter J. G. Jauch 
aus Schwenningen wegen eines nicht allzu häufig vor⸗ 
kommenden Vergehens verurtheilt. Es war ohne ſein 


ſtange gejegt worden, und Jauch hatte diele umzuſägen 
für gA a weil er mit der Anlage nicht ein. 
verſtanden war. Das Gericht erkannte auf fünf Wochen 
Gefängniß. s 


mit werthvollen Erzen beladene Segelſchiff „Beacon 
Rock“ en Es lief am 4. Oktober von Port Pirie, 
dem Hafen von Adelaide, aus und war zunächſt nach 
Neufeeland beſtimmt. Dort kam es jedoch nicht an; 
noch einmal tauchte es ſüdlich von Wellington auf und 
galt dann, da jede Nachricht ausblieb, als verunglückt. 
Jetzt kommt aus Conception (Ehile) die Kunde, daß 
das Schiff nach Bruch des Steuerruders 5000 engliſche 
Meilen weit getrieben und in ſtark beſchädigtem Zuſtande 
an der ſüdamerikaniſchen Küſte gelandet fei. Die 
Mannſchaft hat große Qualen gelitten, da Mund⸗ und 
Waſſervorräthe nicht ausreichten. Auf dem ganzen 
langen Wege ſei nicht ein einziges Schiff in Sicht 


ekommen. WE 
g Während der arbeitsloſen Beit llegt 


3 um fich auf einige Zeit zu 
verforgen, Die Aerzte, die ihre Kunden A nehmen 


genaue Unterſuchungen vor und verweigern ihnen ente 


Abends von einem Familienfeſte nach Hanie zurück⸗ 


Daſſelbe beſteht aus 


Wiſſen auf einen ihm gehörigen Acker eine Telephon: f 


Eine weite unfreiwillige Reife hat das große, 


daß eine Anzahl Leute 


weder den Eintritt in die Anſtalten, oder veranlaſſen 


richten, ob er es nicht über ſich vermag, an der Stelle, wo 
er vor 14 Tagen einen Theil der angeſehenſten Mitglieder 
der Verſammlung, ob wiſſentlich oder unwiſſentlich, abſichtlich 
oder unabſichtlich verletzt hat, die gefallenen Worte zurück⸗ 
zunehmen, und damit zu erkennen geben will, daß tbm jede 
Abſicht der Beleidigung fern gelegen hat. Ich halte es 
für nöthig, daß dies vor den Wahlen geſchieht, wenn der 
Herr Erſte Bürgermeiſter ſich überhaupt dazu verſtehen 
will.“ Alterspräfident Stadtverordneter Bremer: „Ich 
habe das Gleiche ſagen wollen und daher gebeten, vorher 
in eine geheime Sitzung einzutreten. Die Verſammlung hat 
dieſelbe abgelehnt.“ Stadtv. Alsleben: „Es kommt darauf 
an, daß es in öffentlicher Sitzung geſchieht.“ Bürgermeiſter 
Matthes: „Wenn ich der Stadtgemeinde damit dienen 
kann, ſo ſtehe ich nicht an, wie ich das in öffentlicher Sitzung 
vom 23. Januar und demnächſt in der letzten geheimen 
Sitzung erklärt habe, auf Anregung des Herrn Alsleben, 
meine Aeußerung vom 16. Januar dahin lediglich zu 
deklariren: dieſe Aeußerung ift nach der übereinſtimmenden 
Auffaſſung des Magiſtratskollegiums wie nach meiner eigenen 
weder ſubjektiv noch auch nur objektiv im geringften ver⸗ 
letzend; fie kann alfo nicht beſttemmt geweſen fein, irgend jemand 
zu verletzen.“ Stadtv. Heintze: „Ich bemerke, daß die 
Auffaſſung der Verſammlung, wohl wenigſtens der Mehrzahl, 
eine andere ift” Stadtv. Kahl: „Ich möchte doch mal 
fragen, ob auch die Aeußerung des Herrn Erſten Bürger⸗ 
nieiſters, daß die Finanzkommiſſion, der ein Rechnungs⸗ 
beamter angehört, nicht wüßte, was ein Aſſervat ift, keine 
Beleidigung tt? Nach meiner Auffaſſung ift fte das. Wie 
ſtellt ſich der Herr Erſte Bürgermeiſter dazu? Haben Sie 
die Güte, ſich auch darüber zu äußern.“ Erſter Bürgermeiſter 
Matthes: „Es iſt hier wohl nicht der Ort, mich zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Wenn das geſchehen ſoll, dann bitte 


ich, daß ſich die Herren an die Stelle wenden, die über den 


Bürgermeiſter allein zu befinden hat.“ 

tachdem eine Anzahl Herren erklärt hatten, daß 
ſie eine Wahl nicht annehmen würden, wurde nach 
mehreren Wahlgängen Stadtverordneier Bannier 
zum Vorſteher und Stadtverordneter Aron gum 


Stellvertreter gewählt. 


j Kosmin Mundwasser wurde 
| aufG&rundseinerauffälligen 
| Vorzüge auf allen beschick- 
ten Ausstellungen mit der 
goldenen Medaille próimiirt. 
A Flacon «4 1,50, lange ausreichend. 


F i M 3 N 


Reichardt's Merkſprüche. 
Raſtlos ſtrebet der Menſch nach der Vollendung Höh'n, 
Doch des Beſſeren Sieg hemmt der Gewohnheit Macht: 
Vleiern laſtet ihr Druck, lähmend des Strebens Luſt, 
Auf dem Willen des Volks, eines Tyrannen Hand! 
Vergleiche die Anzeige im heutigen Blatte: „In 
dumpfer Reſignation“. ' . (8385m 


Am Vortheilbafteste 


im Einkanfe ist diejenigeWaare,dieals preiswerth und 


tss Zuntz’@ebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das ems 

pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vorals vom 

züglichste Marke, Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
i (18406m 


ganz „diät“ verpflegt werden. Aus einem ſtädtiſchen 
Krankenhaus in München wird eine eigenthümliche 
Krankengeſchichte gemeldet. „Dös hätt' i ſchön g'ſtrichen,“ 
ſagte kürzlich ein derartiger Gimulant. zu den andern 
im Saale befindlichen Patienten, „nicht genug zum 
Eſſen krieg'in — morgen meld' ich mich naus aus dem 
Krankenhaus und thu betteln, nacha kann ich mir 
wenigſtens was Anſtändiges zum Eſſen kaufen!“ 
Hypnoſe vor dem Altar. Gewiſſes Aufſehen erregt 
in Toledo im nordamerikaniſchen Staate Ohio das 
ſoeben eingeleitete gerichtliche Verfahren gegen einen 
Millionär Namens George Herskowitz, der des Mein⸗ 
eides und der Entführung einer Minderjährigen ange» 
ſchuldigt worden iſt. Der Angeklagte beſchwor im März 


1898 vor einem kanadiſchen Standesbeamten, daß ſeine 


Braut, mit der er ſich trauen ließ, 18 Jahre alt ſei, 
obwohl fie zur Zeit kaum 15 Lenze zählte Die junge 
Frau hat jetzt die Scheidung beantragt, indem ſie 
erklärt, unter dem Einfluſſe der von Herskowitz ange⸗ 
wandten Hypnoſe geſtanden zu haben, als ſie einwilligte, 
ſich pon ihm entführen und heirathen zu laſſen. In 
1 habe ſie ihn nie geliebt und jetzt verabſcheue 
ie ihn. í 


Zuflige Geke. 


Mißbrauch geiſtiger Getränke. Grfier Trinker: 
„Du, was ift das eigentlich: Mißbrauch geiſtiger Getränke “ — 
Zweiter Trinker: „Na, wenn man zum Beiſpiel den 
Spiritus für Beleuchtungszwecke gebraucht.“ ; 

Aus Erfahrung. „Papa, was ift ein Junggeſelle?“ — 
„Ein glücklicher Menſch, aber jag das nicht der 
Mutter.“ i 

Aus der Schule. Der Lehrer, der in der Natura 
wiſſenſchaftsſtunde den Mädchen erzählt bar, daß die Apotheker 


5 das Queckfilber in Büchſen aufbewahren, fragt in der 


nächſten Stunde die kleine Toni, eine waſchechte Oſtpreußin: 
„Nun, Toni, haſt du es behalten, wo bewahren dle Apotheker 
das Queckſilber auf?“ — Toni (sögernd, verſchämtſ: „In 
den Hoien ` 

Vorſichtig. Bekannter: „Wie, Gie rafiren fiğ 
ſelbſt? Warum gehen Sie nicht zu dem Barbier, der bet 
Ihnen im Haufe wohnt?“ — Heirathsvermittler: 
Wiſſen Ste, das tft mir zu gefährlich. ... dem Menſchen 
habe ich eine Frau beſorgt!“ 
Ein kalter Strahl. Mann: Xit das nicht ein 
kapitaler Gaje, den ich heute geſchoſſen habe?“ — Frau 
2Gewiß; den habe ich auch geftern Abend beim Wildpret: 
händler extra für Dich ausgeſucht!“ 
Vor Gericht. Richter (zur Zeugin): „Alſo, Sie 
weigern ſich, Ihr Alter anzugeben?“ [Zum Gerichts dlsnerſſ⸗ 
Herr Huber, holen Sie den gerichtlichen 
Schätzer her!“ ; 


18. Februar. 


Hervorragende Neuheiten 
in schwarzen, weissen und 
farbigen Seidenstoffen. 


M Grossartigste Auswahl. 


mem  Allerbilligste Preise. 37 Langgasse. DANZIG Langgasse 37 
Neuheiten in anarten Seidenstoffen für die Sommer-Saison. 1 
© Wofſentock u. rauere»-Grundstück 


Ko sea, ar. inu, qut sh, bd und Destillations-Betrieb en gros u. en detail 
Chem. Reinigungs: Anftalt 


z. vert, Neuſchottland 7. (87636 ai 
mit 50 Morgen Land in einer kl. Stadt Oſtpreußens ift für 
LAJ e 
und Färberei 


Danziger zcenefte Nachrichten, 15 


Sonnabend 


Nr. 40] 


Seiden-Haus 


4 


|| fir Freitag, den 15., bis 
= Sonnabend, den 23. Februar cr. 
1 Posten hochelegante 


© bilig zu derkauſen Langgasse 07, den ger. Preis von 195000 M, ber 40—50 000 „4 Anzahlung, 
©: Tr a Giną. Bortedjaijengafje. ſichere Hypotheken, wegen Juruheſetzung des Juhabers — der 
G Fer Naur billig 20 1 5 — im Beſitze — zu verkaufen. Feue rvej. der Gebäude 

Eine aſterthümliche Baur 42% 185.000 „4, des Inventars und Vorräthe 101000 % Jährlicher 
gu verkaufen Breitgaſſe 6% Tr. Umſatz 130 000 , fonftige feſtſt. Einnahmen ca. 9000.4 Nähere 


90 cm große, faſt neue Puppe, 


Knaben-Anzüge s, 
und farbig Chevior, alle Größen, 
Werth 18 Mt. Wu s für 


#1 Posten Blau-Cheviot- 
Anzüge wet 5,50 me. für 


1 Posten Burschen- 
s Anzüge in blau und farbig 


: für das Alter von 
8—16. Jahren, Werth 20 Mt. für 


= | l Posten Waschkleider 


Ur Mädchen im Alter von 6 bis 
12 Jahren Werth 15 Mk. für 


1 Posten Knaben- und 
Mädchenkleider | 


Alter von 1 bis 2 Jahren, 


Werth 4 Mk. e 750 


Der Verkauf der oben angeführten 
Waaren zu den enorm billigen Preiſen 


findet 
nur bis zum 23. d. Mis. | 
ſtatt. (8558 : A 


8 1 
Große Wollwebergaſſe 5. 


Bar 


Neu! 


preussisches Jubiläums- 
1701. Maiglöckchen. 


5 


eg 


Illuſtrirte Kataloge gratis und franko. 


. 


en. 


Bekanntmachung. 
Es ſollen ſchnell Š 7 
sofort circa 38060 Siten Cigarren 


darunter die feinften und theuerſten Sorten 
: billig verkauft 


Händler, ari Abnehmer (Wirthe, Privat⸗Konſument.) 
i MEW" Für jeden Raucher 
denkbar vortheilhafteſte e 


paratt in Suchen als Mufterpadet 
ać edler Geſchmack, ſchneeweißer Brand. 
ner Werth Mk. 5,—, 


macht in Kiſtchen, als Muſterpacket 


ochſei á 
Beenen Werth ma, tadellos weißer Brand. 


a N) Stück 8 Pfennig⸗Ei > 

a exquiſite Qualität, 
| reeller Beng. DE 8 

A 4ng Stüd 10 Pfa Cinarren aus feinft.. edelſt. Tabat, | 
| 100 jelbft den erg l Raucher hochbejriedig., Il. 625 


reeller si Ea) 10,7, 
i (qq Stück 12 Pfg. Eigarren (diefe Gto ſchlägt 7 
00 gres toftvaren Aromas, jan a doch lden 


Verſand nur gegen Nachnahme oder Voxeinſendung 

nfolieferung, 

att. 
Stellung Sicherheit bietet, er 1 

| ee vun Referenzen Biel. halten bei 

7 , 

M Berndi's 4 


iarrenlagerein, Berlin W243, Wilhelm l | 


— . — AKG REA 


Aired Meissner Comp reg, Nein, 
Metallwaaren-Fahrik. 


‚Spezialität: Schwer versilberte Tafelgeräthe aus 
hartem, weißen Neufilber (Alpacca.) Lieferung fompletter Gin: 
Lichtungen ſowie Ergänzungen für Hotels, Cafés, Reſtaurationen, 
Dampfboote. Reparaturen und Wiederverſilberungen billigſt. 


Vertreter geſucht.— 
Zwei farke Daner-Geldihränke 


mit vermiethbaren Stahlfächern aus erſtklaſſiger Fabrik nach 
neueſter Konſtruktion, fait wie neu, wegen Einrichtung einer 
Stahlkammer vortheilhaft zu verkaufen. Offerten erbeten sub. 
S. 2. 19 an Haasenstein & Vogler, A, G., Danzig. (8349 


PATTY TTTTYTTTTTT TTT 


ar fir. Neu! 


Der naturgetreue Duft des Maiglöckchenstrausses 
von bisher unerreichter Zartheit und Fülle des Wohlgeruches. 


A. Teichert, Parfümeur, Königsberg i. Pr. 


(3339 ſchw. Cape, 2roſa Sommerkleider 


werden. Wer Bedarf hat, beſtelle ungeſäumt. Groſſiſten, 


5 können hier gute, gediegene Waare wirkl.ſpottbillig einkaufen, 


y 100 Stück 5 Ba -Gignrren in dhl Güte, hochfein 200 a 
5 w A b 0 [| TAN 


i a A billig zu verkf. Miſchkannen⸗ 
g (0) Leleg GC iaeGigarrem, prima exquiſite Waare, Il: 3,1 x Sers Ansieht, Schlaf PAG 
5 Ehaiſelong, rthb. Plüſchg.„Soph. 
li. Plüſch, d. i. Rips, birk. Parade⸗ 
| bettg m. Sprgidrm. i.n . b. zu DE 


beſonders zu empfehlen, 1 150 ki 
o By i 
Alt. Kleiderſpind. Bettgeftell, 


verkaufe jetzt, 


daß ich in 


i 


amen⸗, Herrer 


Danzig, 


Läden: | 


heutigen Tage eine 


eröffnet habe. 


— ——— FORT TO 
2 ihm. Winterjag., Frühjahrsm., 
billig zu verk. Schichaugaſſe 9,2. 


Wenig gebr. Pianina 


na zu verk. Brodbiinteng.36,1 (3706 


3 Salon-Teppiehe 


gaſſe 15, Leihanſtalt. (87396 


Vorſt. Graben 17,1, &g.Biernerl, 
(86146 


zu ork Neugarten 9. Herrmann. 


E | Sopha b. zu of. Brandgafled, pt. 


1 mahagoni Tadentiſch und 


Geſchmackes eine Import-Eigarre, die beinahe i 150 1 Reparaturſchränkchen für 
erpadet Weti 


Uhrmacher hat zu verkaufen 


| | Georg Krause, Gr. Gerbergaſſe 4. 


MI Spb.20, Betigſt. 18, Tiſchs, Waſch⸗ 
tiſch 5, Sthl. zu vk. Poggenpf. 26. 


Ein Stand gute 


Landbetten, 


6 Stühle, 1 Sophatiſch ſind 
billig zu verk. Hundegaſſe 24, 3. 


Möbel: Spiegel: und 
Polſterwagren 


um Platz zur 
Frühjahrsſaiſon zu erhalten, zu 
ſehr billigen Preiſen 
Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe 38. 
Ein Sopha mit Muſchelauſſaßz tit 
billig zu verk. Johannisgaſſe 21. 
E.Birthih., Beit, Bert Sophat. 
mand. Sach. Z vk. Johannisg. 19,1. 
Hängelampe zu bf. Fraueng. HS. 


I Geldsehrank . Grabgiiier 


ſtehen billig zum Verkauf 
Langgarten Nr. 59-60, 


Uniformen, Portieren, Teppiche, Gardinen, 
Spitzenwäſche 2c. 


Färberei und Wäſcherei für Federn und Handschuhe. 
Langfuhr, Hauptſtraße 120, 
Zoppot, Seeſtraſte 7. 
Fabriku. Annahme: Langfuhr-Hochſtrieß 6. 


Agenturen in allen größeren Städten der ee 


01 
,80680©00906:2080606606© 


Grfdjifts-Erifng. 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig mache 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 


Meierei I. einen Flaschen-Bier-Vorkanl 
Drehergaſſe Nr. 21 


M. Grunenberg, 
Langfuhr — Danzig. 


Meinen werthen Kunden zur gefl. Kenntniß, gą 


Langfuhr, Hauptſtraße 120, 
vis-à-vis dem Brunshöferweg, pa 

eine Filiale eröffnet habe. Ich bitte, mein Unternehmen W 

wie bisher gütigſt unterſtützen zu wollen, i 


Hochachtungsvoll j 
M. Grunenberg. 


A Fürberei und chemische Reinigung 


Matzkauſchegaſſe 9, 


@ 
und „Kimi, 8 
o 
© 


2 Müllkaften "Giyenste 
und 4 Coakeskörbe ftehen 


billig zum Verkauf Lang⸗ 
garten Nr. 59/60. 


Ein Repoſit. n. Tombank u. eine 
Verkaufsw.z vk. Jungferng. 14, p. 


Aach beendeter Inventur 
empfehle 
komplette 


Draut- Ausstattungen 


vom einfachſten bis zum feinſten 
Genre, ſowie einzelne Gegen⸗ 
ſtände, um zu räumen, zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen. 


H. Deutschland, 


79 Breitgaſſe 79. 
Eigene Tiſchler⸗ und Tapezier⸗ 
Werkſtatt im Hauſe. 


Compl, Kontoir-Binrichlung, 


ift ganz oder theilweiſe zu verz 
kaufen Hundegaſſe 123, 1. (3571 


Elektriſche Lichtanlage 
beſtehend aus 1 Dynamo, 
110 Volt 50 Amp. nebit Schalt⸗ 
tafel und Leitung, A Bogen- 
lampen and div. Zubehör, alles 
ſehr wenig gebraucht, vorzüglich 
erhalten, iſt billig zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter 8472 an 
die Exped. d. Bl. erb. (347° 


— ANG 
D A 

esten Malzkeime, 

hell und ſtaubfrei, täglich friſch 

aus der Danziger Malzfabrit, 

ſowie feinfte 

Futtergersten, 

fortiri und uniortit, 


empfiehlt zu billigften Tages: 
preijen 


G. Frost, 
Stadtgebiet. 
Mehl⸗, Vorkoſt⸗ und Fourage⸗ 


Handlung und Niederlage der 
Danziger Malzfabrik. 


1 Schreibtisch, 
Doppelpult, 
Schreibpult 


räumungshalber für alt billig 
zu verkaufen. Beſichtigung bei 


Herrn Domanowski, Ketter v Selbſtk. unter C173 an die exp. 


hagergaſſe 7, parterre. 


(3693 | gle 


paſſend als Geburtstagźgejhent |; 


oder dergl., billigſt zu verkaufen 
Langfuhr, Mühlenweg 2, part. 
Sehr billig zu verkaufen: 
1 Sparherd a. weißen Kacheln, 
wenig gebraucht, mit gr. Herd⸗ 
platte u. allem Zubehör, außerd. 
2 feine moderne Stubenthüren 
mit Rahmen, naturholzfarbig 
lackiert, 0,92 m br. u. 2,92 m hoch, 
Stadtgebiet 25 a, hochparterre. 
Zinkbadewanne, Brodſchneide⸗ 
u. Meſſerputzmaſchine Pfeffer⸗ 
ftadt 37, 3, billig zu verkaufen. 


Brauerschürze 


neu, billig avert. Kohlenmarkt 20, 
Roggen⸗Richt⸗ und 
Maſchinen⸗Stroh 


hat abzugeben 
Kunze, Löblau. 


250 Liter Milch 


vom 1. April täglich zu vergeben. 
Näheres zu erfragen Hiri 
gaſſe 5, 2, rechts. (8718b 
Beachtensw. Gelegenheitskauf! 
Um Platz f. d. Sommerwaare zu 
ſchaffen, verkaufe m. anerkannt 
vorzügl. Hutmacher ⸗Filzſchuh⸗ 
waare, die ſchon im Preiſe er- 
mäßigt, moch 10% Extrarabatt 
B. Schlachter, Holzmarkt 24 (3587 


Geldſchrank, 


garantirt feuer⸗ und einbruchs⸗ 
ſicher, vorzüglichſtes Fabrikat, 
ſehr billig zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter 3448 an die 
Expedition dieſes Blatt. (3448 


Ein gutes Fahrrad, 


Halbrenner, iſt fortzugsh. bill. zu 


Ka | vert.o. Portier Hotel Continental. 

Mit der Bitte, mein Unternehmen PN 

gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Marie Claassen. 


Tafelw eu. Gew. z. v. Adebarg.8,1 l. 


bine leichte gebr. Kalesthe 


ſteht zum Verkauf (8750b 


Vorſtädt, Graben 66, 1 Tr. 


Stück neue Kreuzthüren, 
2,20 40,95 Meter groß. find 


billig zu verkaufen Heiligen⸗ 
brunn 25 bei Robert Sands 
kamp, Baugewerksmeiſter, 


Eine vorzüglich erhaltene 


Bade- Binrichtun 


jofort billig zu verfaufen, Nah. 
Brodbänkengaſſe 39 im Komtoir. 


Habe 500 birkene, ſtarke 


Deichselstangen 


zu verkaufen Beſitzer G. Rutz, 
Strippau bei Martenſee (3681 


Die Küchen⸗Abgänge 


hieſiger Anſtalt ſollen pro Etats⸗ 
jahr 1901/2 verkauft werden. 
Die Bedingungen liegen in 
meinem Bureau zur Einſicht aus. 
Verſiegelte Offerten mit Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Küchen⸗ 
abgänge“ ſind mir bis zum 
22. d. Mts. einzuſenden. 
Tempelburg bei Schidlitz, 
den 14. Februar 1901. 
Der Direktor. 


Eine gutgehende Bäckerei 
im Dorfe, reſp. Kirchdorfe, oder 
auch kl. Stadt, wird zu April oder 
ſpät. zu pachten geſucht. Offerten 
find bis zum 25. d. Mis. unter 
C.D 360 poſtlagernd Nickelswalde 
bei Danzig einzureichen. (86626 


Eine gutgehende 
Bäckerei 


wird in Danzig oder Umgegend 
zu pachten geſucht. Offert. unter 
C 50 an die Exped. d. Bl. (8649 


Ankauf, 
19 ädtiſches hang 


mit 23000 % Ang, zu kaufen. 
Offerten unter 0179 an die Exp. 


I Verkauf. | 


M. Gröſtein Jopp „Eiſſenhardiſtr 
beabi.zu verk. Off. unt C62.(86615 
Schöner Banping ift billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 7, 1185846 


EinGrunditüd mit Material- 
und Schaukgeſchäft. Holz: und 
Kohlenhandel, ſehr guter Um: 
jag, unweit der Stadt gelegen, 
elektriſche Bahnverbindung, ift 
mit todtem und lebenden In⸗ 
ventar preiswerth zu verk. O 


Auskunft ertheilt A Adelhoefer, Danzig, Mattenbuden 24. 


n = N m 
Fleifderci-Ormdtik. | 
Ein altes, gutes eingeführtes Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ R 
geſchäft mit neuer Einrichtung, Hauptſtraße gelegen, fteht K 


preiswerth zum Verkauf. Zahlungsfähiger Käufer belieben 
Offerten unter C 155 an die Exped. d. Blatt. einzureichen. 


Zoppot größeres Garten: 
grundſtück, Winter: u. Sommer⸗ 
Wohn.,z Penfton.geeignet, fofort 
zu verk. Off. unt. A 777 an paa 


Gutgehende Schmiede 
bei Danzig mit Werkzeug und 
Wohnung zum 1. April er. unter 
günſt. Bedingungen zu verpacht. 
Ofi unt B 926 an die Exp. (86266 


Gute Werkſtatt 


mit ſehr großen Räumen und 
großer Wohnung, worin ſeit 
Jahren eine Tiſchlerei mit gut. 
Erfolge betrieben w., auch zu 
jed. and. Unternehmen geeignet, 
bin ich willens von ſogleich od. 
ipit. billig zu verp. Näh. Klein⸗ 
hammerweglli.d. Meierei(8518b 


Mehrere 
Reſtaurations⸗ 
Grundſtücke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
reſp. zu verkaufen haben zu 
vergeben (3270 


C. Liedtke & Krahn, 
Agentur u.Kommissionsgeschäft 


Danzig, 
Milchkannengaſſe 16. 


bin kleines Grandstiiek 


mit Obſtgarten und Ackerland 
in beliebiger Größe, in Drei⸗ 


ſchweinsköpfen gelegen, hat zu 
verpachten (8728b 
Gurra, 
Macztan bei Danzig. 
Schiitzenhaus= 
Verpachtung. 


Das neuerbaute Schützenhaus 
in Zoppot iſt per April zu ver⸗ 
pachten. Nähere Bedingungen 
hierüber bei Bodmann, Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 28. (8509 b 


‚aufgesuche : 


Altes Gold und Silber 


faujt und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (3165 


I. Neufeld, zeree 


Altes at u. Gummiſch. w. 
zu höchſt. Preiſen get. in d. Dang. 
Schnellſohl Hausthor 7. (8612b 
Eine Tafelwage, 10 Silo 
tragfähig, kauft Alb, Rosin, 
Altſtädtiſcher Graben 11. 
Ein Repoſitorium zu Brod, 
2%½ lang, gut erhalt, zu kaufen 
e 
Tauben ſeder Raſſe werden 
gekauft. Off. u. © 156 an die Exp. 


Junger eehter Teckel, 


ſchwarz, mit braunen Extremi⸗ 
täten, wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 0154 an die Exp. (87546 


Br. Patentflaſchen werd. gekauft 
Langgarten 29, Bierverl. (87456 


| Bernstein - Rasur | 
kaufen (87576 
Wenzel & Mühle. W 


Gin ſtummer Diener w, |. alt zu 
kaufen geſ. Karmeliterg. 4, 2, L 


* U LI . 
I aut erhalt, Siriekmaschine 
für feine Sachen zu kauf. geſucht. 
Off. u. 6178 an die Exp. (87656 
Ein gut erhalt. Nachtſtuhl 
wird zu kaufen geſucht Peter⸗ 
ſiltengaſſe Nr. 8. 


R Berten, Wäſche, ganze 
Möbel, wen 1 


Wirihſchaften werd. ſtets 
zu höchſt.Preif.g Altſt. Grab. 38, p 
©. gut erh. Bettſchirm wird zu ff. 
gei. Baumgartſchegaſſe 36. 3 Tr. 
Gartenſpreu z. k. geſ Neuſchottl., 
Bröſenerw. 2, A Rostock., (8776b 


A {Verloren u.Gefunden 
Nelrere Destillations- md 
Kolonialwaaren-eschälle 


in größeren Vororten Danzigs 
und Umgegend zu verkaufen 
A. Adelhöfer, Mattenbuden 24,1. 


Bücherregal zu kaufen geſucht. 
Offert. u. E R. 38 hauptpoſtlag. 


Gelber Schäferhund 


hat ſich eingefunden, Steuer⸗ 
zeichen am Halsbd., 368. Gegen 
Inſertionsgeb. u. Futterk. abzuh. 
Legan,Neufahrwaſſerw. 3. (8699 b 
Graubrauner Federfächer 
mit grauer Schleife verloren, 
Ein Uhrbehang verlor. worden, 
beit. a. Medaillon m. Wachsperle, 
Uyrſchlüſſel mit blauem Stein u. 
goldener Bleifeder nebſt kurzer 
Panzerkette geg. Belohn. abzug. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 43. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Arbeitsbuch Walter Hoffmann 
verl. Abz. Breitgaſſe 114, 3 Tr. 
Eine ſilberne Damenuhr 
am 13. auf der Eisbahn Aſch⸗ 
brücke gefunden. Abzuholen 
Burggrafenſtraßſe 8. 2 Tr. 


Ulerrier-Aünd 

Poxterrier-Kindin, 
weiß, Schwanz geſtutzt, auf 
einem Ohr 5 Punkte, ſonſt nur 
Kopfzeſchnung Namen Check 
(of the Lane) verlaufen von 
Eine Sübelſcheide verloren. 
Herren ⸗Pelzkragen (Waſchbär) 
v. 9. z. 10. Nachts verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Mauſegaſſe 13,2. 

Tigerartig geſtreifter junger 
Hofhund entlauf. Geg. Belohn. 
abzugeben Frauengaſſe 33, part. 
Schlittſchuhg ohne Sch. verloren 
gegangen. Abzug. Petershagen 
hinter d. Kirche 22-23, bei Bundt, 
D. Dame a.Langf., w. a.Donnerst. 
Abd. i m. Geſch. Langenmkt. 30 4.4 
vergeſſen, w.erj,, dieſ. i. Empf. z. n. 


Bekanntmachung. 


Zugelaufen von Kl. Katz eine 


deutſche Hühnerhündin 


weiß und ſchwarz gefleckt. 
Dieſelbe hat inzwiſchen hier 
geworfen. Gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗ und Futter⸗ 
koſten hier in Empfang zu 
nehmen. (3674 

Zigankenberg, 15. Febr. 1901 

Das Bezirksamt. 


“Div. Mietngesbehe 
Trockene 
Parterre-Räume 


zur Lagerung geeignet, ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
Lage des Raumes unter B 583 
an die Expedition d. Bl. (222g 


Mallang n. Remise 


per ſofort in der Nähe des 
Langenmarktes geſucht. Offert. 
unter 6 157 an die Exped d Bl. 
Zimmer:Gesuche. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
vollſt. ſepar. Eingang v. jungen 
Mann per 1. März er. geſucht. 
Offerten unter G 164 an die Exp. 
Anſt. Wittwe mit ein. Kind ſucht 
Stube oh. Küche. Off. unt. C 176. 
ine ält. Näherin w. a. d Rechtſt. o. 


Achtung! 


Geſucht zum April zwei 


kleine unmöblirte Zimmer von 


einem Herrn in feinem Haufe. 
Off unt. 0 188 an d. Exp. d. Blerb. 
MOLA., aub u. ruhig, ohne Penſ., 
3.1.3. Nähecrünesth. v. Zeugfeld⸗ 
web. gej. Off. m. Pr. u. O 195 Exp. 
Feeres Zimmer, ev. mit Cabinet, 
Poggenpfuhl z. 1. April geſucht. 
Off. unt. C 190 an die Exp. d. Bl. 

g. Mann ſucht möbl, Zimmer 
mit Morgenkaffee, fep. Eing., 
in der Nähe Hopfeng. Offert, 
mit Preisang. unt. C 189 Exp. 


Reundliches Zimmer 
mit Morgenkaffee u. Bedienung 
bis 22 M (Nähe Holzmarkt), 
zum 1. April geſucht. Offerten 
unter © 193 an die Exped. 


— A O m 


IT 


i 
i 


in 


Zahnreinigungsmittel bewährt. 


Alleinige Fa 


W. Neudorff & Co., 


Niederlagen in Danzi 


Sofort Licht! 


Foche bei Solingen. 
Stahlwanrenfabrik und Verſandhaus. 


a Unser von keinem Präparat übertroffenes 


Dr. C. Neheihler's Mnndwanser, 


dereitet aus bleifreior W Thonerde, nach 
Vorschrift des Geh. Sanitktsraths Pro 
durch lengjührige Erfahrung nach dem übereinstimmenden 
Urtkeil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und 


Farbe der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen, und entfernt 
jeden fiblen Geruch aus dom Mundo. s 
Preis / Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50. 
Prospeete über Dr. C. Scheibler's Mundwasser mit 
sahlreichen, Gratlichea Attesten gratis und franco. 


kę RES AŻ b WY 
OE CZ 


Fortse 


bis Sonnabend, den 23. d. M. 


Es kommen zum Verkauf: 


[ster 


Katalog Mur durch eine Drehung hat man 
verlange ſofort Licht x unferem 
Jeder; selbstziindenden 
mann 
umſonſt Taschenfenerzeng 
und „e ſehr praktiſch, 
; indert nicht in d 
portofrei . i 


keinem Herrn fehlen. 
Bei Einfendung 
v 


on 
1,20 ME, 


auch in Briefmarken 
frei ins Haus. 


Comp. 


erg & Ha 


„ Dr. Burow, hat sieh 


Dasselbe erhält die weisse 


(3694 | 
brikantens 5 


Königsberg 1. Pr. 


: Alb. Neumann, Apeth. 


Mode-Bazar, 
Tauggaſſe 77. 


g 
H. Lietzau, Apoth. R. Scheller Apoth. H. Kneshenhauer, 
Apoth, E. Koruntädt, R. Lenz, Apoth. O. Rehkeln, Apoth. | 
E. Lewinson, Apoth. J. Cohn, Apoth. O. Górs, Cari 
Lindenberg, Carl Soydel, F. Eisenaek, Dr. Schuster & Kühler; 
lin Dt. Krone: 0. Pfeiffer; in Dirsehau: Apoth. 
0. Mensing; in Graudenz: F. Kyser; in Konitz: Apotk. 
E. W. Sehulise; in Marienburg: J. Lick Kachfl.; in 
Thorn: H. Claass; in Alt-Kischau, Elbing, Langfuhr, 
Marionwerder, Pr Stargard a. Zoppot iu d. Apotheken. 


Steinkohlen! 


Würfel, Nuf, per ¼ Lait 
«A 19,00 per Bentner «4 1,80, 
Sparherdholz, p. Mtr. M 9,--, 


fowie Cokes, Briquettes 
offerirt (8176 b 
Albert Westphal, 


vorm. G. L. Grams, 
Laſtadie 34 35. Telephon 244. 
Beſtellungen werden auch bei 
Herrn Fast, Cigarrengeſchäft, 
Gr. Krämerg.,entgegengenonum. 


25000 Prach⸗ Helen 


wurd. veri. Ober-, Unterbętł u. 
Eissenzuſ.12½ùHotelbetten 17 ½, 
Herrsch, Betten 22½ 4 Preisl. 
gratis. Nichipaſſ. z. Geld retour. 
A.Kirschberg, Leipzig 36. (14087 


Ueber erth und Kurs- 
bewegungen der Börsenpapiere 
unterrichten vorzüglich : 
der mann'a Kurstabellen 

er Berliner Fonds-Börse. 
Berlin SW. 12, Charlottenstr. 84. 
Ausichtz-Heft kostenfrei. (8856 


” Billigsto 


lo der Hatt. 


48, Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäßf höchſt belehrend u. 
hochintereſſant 208 Seiten ſtark, 
Preis 50 Pfg. (Porto als Druck⸗ 
ſache 10 Pig, als geſchloſſener 
Doppelbrief 20 Pfg. extra.) (3615 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


Neue Gänſefedern, 


ſtaubfrei und daunenreich, per 
Pfd. L.A, feinſte Gänſedaunen, 
wunderbare Füllkraft, a 3 , 
bei 10 Pfd. franko u. zollfrei. M 
Kaphan, Pobwoloczuska 35 (3582 


Gehörleidende 


weise ich bei briefl. Anfrage un- 
antgeltlich auf einen Weg zur 
Heilung hin. H. Wolter, 
Bankbeamter a. D. Charlotten- 
burg, Spandauerstr. 16, (2360 


Schwarze und farbige Kleiderstoffe und Kleiderstoff- Reste, 
Schwarze und farbige Seidenstoffe, 

Gardinen, Teppiche, Steppdecken, 

Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche, Tricotagen, 
Bett-Einschüttungen, weisse und bunte Bettbeziige, 
Negligé-Stoffe, Piquć-Parchende, Hemdentuche, 
Creas- und Lakenleinen, Handtücher, Tischtücher, 
Tisch- und Kaffeedecken 


zu ganz bedeutend zur 


A. Fü 


Tauggaſſe 77. 


gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 


ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗⸗ 


ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗ Zifferblatt, ME 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehleehteWaarelühreieh nieht 


Meine ſämmtl. Uhren find mirt- 
lich aut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Bet: 
ſand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtatte: 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illnſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren n Ads lui ag, 
\ ven, Herten u. 
S.Kretsehmer, Goldw.-Engros. 
Berlin 207, Nous Kónigstr. 4. 


Reelle und wirklich billige |: 


Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


x 2 win 
: j 
marken od. p. Post. A A fi 
anweis. s.d. Institut = 

für Sohönhaltapfiege 
B. Lenz & Cie, 
> f.8trassburgi.E.No. 
zu wenden. Schneller 


sicherer Erfolg ga 
rant. Grósst. Diskret 


frith, Oberhebamme a. b. ge⸗ WWO 
burtsh. Klinit d. Kgl. Charite W 
zu Berlin verfaßte Buch 


H. Frauenschata“ 
„ . 80 Pf. in Beh, d. Vers 
na Behar gt. ig 
b. Frau Anna Hein 4 
in Berlin S. 808 
Oranienſtr. 65. 
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(27 04m 
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gienische 


Hy 
Bedarfs-Artikel 


aller Arten. (14920 


Broſchüre geg. Einſendung von 
40 5 tn Briefmarken. Neueſte 
Preisliſte gratis und franło. 
wadi w. Manikowsky, 
—— aa Ada 


erlin 27. (1) 


HR 
gel Beste 181 


ückgesetzien Preisen. 


een 
SALT 


(Jap: regalo 


(367 


offerirt fr. Haus Dominium 
Krissau p. Rheinfeld Wp 
Achtung! Kauft 


rmanenz-Fahrräder, 
4 rämlirt mit Goldener Modaille, 
rimiirt mit vielen eraten Preisen! 
5 Yersawd direkt am Ptlrate ches 
Zwischenböndler Billigste Beznga- 
j quelle dto la- cn Awdlandes. 
ws „Permanen: Aller a 
D) bieten an Eleganz und Dacer: 
dicken allen babes dagewe- 
[> sehen Fabrikaten die Spitse und 
wird (ir tadellose Ausführang einer jeden 
Maschine Garantie geleistet. 
Baj Mobtkonvenions Hiichgabe Innerhults 
B Tagen nach Empfang gestattet. 
Prachekatalog ap Jedermann gratis u, franko, 
Sächs. Industrie-Werke. 
G. m. b. A. Dresden A. 16 


MSF" Ohne Concurrenz. :3108 


~ fernfpreher. 1115. 
Otto Heinrichsdorff 


Orgelbau⸗Auſtalt 
Pianoforte- Magazin 
Bonnenpiuhl 76. (2989 


nn — 


AE 12 78 ŚR: RSA 
Oliot- (rómo 
I einzig sicheres Schutz- zd 
f mittel (8677 
egen Frost. 
aToptimMk. | 
Carl Lindenberg, 
ö Breitgasse 131132. Ø 
TETEE 
GR Warum leiden Tausende 
unnöthiger Weise an 


Hämorrhoiden. 


B Broich. g. 30.5 t. Mark. 4 
Ficker's Verlag, Leipzigkor. 
(1556 4. 


Nur 4,50 4 
p oft. dieſer Hoche 
leg. geftp. echt- 
= goldeneRinginit 
a vorzgl. feuernd. 

„Victoria - Brillanten“. Dieſe 
epochemach Neuheit iſt mit einem 
Similiſtein nicht zu verwechſeln 
und von einem echten Brillanten 
im Werthe von 100 A kaum zu 
unterſcheiden. Garantie Zurück- 
nahme. Illuſtr. Preisliſte üb. alle 
Art. Ringe, Uhren, mod. Schmuck⸗ 
sach. gratis, portofr. Gebr. Loenoh. 
Verſandh., Leipzi 086. (17775 

% Han ia und / 


Verklender, 


ſümmtliche 


Eh- und Form⸗Sleine 
liefert (2283 
Dampf Ziegelei Göttland, 
Poſt Kriefkohl. 
Daſelhſt iſt ein größerer Poſten 
Drain⸗Röhren abzugeben 
Nadirgummi, Marke „Fix aus 
Hamburg ( Saturnm.)i.d⸗Beſte 
Ber. Mill. Sick. i. Gebr. Anfr.. 
H. K. 1148 bej.RudolfMosse, pamo. 
(2594m 


: 00 reiche Partien. 
Heirath. a. Bild, fendet ſofort z. 
Auswahl. Porto 10 J. Damen 
frei. „Reform“, Berlin 14. (8254 b 


A huſten ſehr zu empfehlen. 


Ti nadt Graben Nr. 96 97, 


| 7 GANDA 0115 H 


6260 


©. Q. Schuster Jun. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824, 
Marknenkirchen Nr. 384. 


Son Maskenball 


Vortheilnafteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis. (5589 


AW i 


TIE CYCH 


Al Zn: 


Rósteskauf 


von (3548 


Ball⸗Handſchuhen 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen, in größter Auswahl. 
Andere Reſtbeſtände zu weiter 
ermäßigten Preiſen. 


Ich ging Zivil — 
Und Jeder fand d 
Die Damen riefen 
Hat Dich gekleidet 


von 10, 15, 
und Hohenzollern⸗Mäntel 


12, 14½, 17, 


ſtärkſten Herren 


un Aufthanen und 
|  Fteihnlten der 
Dachrinnen 


empfiehlt (3588 


apf fehr 


Milchkannengaſſe 22. 
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zur Aufertigun 


Fastnachts- 
Succadefladen 


in bekannter Güte 


empiiebit 1 Südfruchikorb, 
Georg Sander |enthas.:15 Apfeisinen, 12 Man- 
deere darinen, 1 Pfd. Traubenrosinen 
ai ACC 1 RAR kipi 
"eigen, 1 . Califat-Datteln, 
Echte (3465| Mk 350 franco. Ausführliche 


Preisliste gratis und franco. 

Th, Schürmann, Versand- 

haus, Hamburg, Convent 

strasse No. 2. (1695 
H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäte- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet.-- Tausende vonAner- 
gm zurEinsicht.—1 Dte. 


Brust-Garamellen 


aus den mildlöſendſten Kräutern 
zuſammengeſetzt, find gegen 
Huſten, Hals⸗ und Bruſtbe⸗ 
ſchwerden, Katarrh und Keuch⸗ 


Täglich friſch zu haben bei 


A. P. Roehr, 


Zuckorwaaron-Fabrik, 


Eingang Kl. Mühlengaſſe. 


Simmil. Gummiwaaren. 


Preisliſten gratis u. franko. 


0. Lietzmann Nachi], 


Berlin. Roſenthalerſtr. 44. 


Gut eingeführt. Holz⸗ u, Kohlen 
geſchäft Banat. Mirchauerweg 5 
u verkauf. Anna Bolda, (8725 


—— — . — — a 
Eine dorzüglich eingeſührte 


Aunſt⸗Aufalt 


mit kompl. Laden⸗Einrichtung, 
in größter Stadt Weſtpreußens, 
anderer Umernehmung halber 
für ca. 800 „4 forort abzugeb. 
dadtenninig nicht erforderlich. 

fferten unter © 167 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Foxterrier 


Hund, prachtvoll gezeichnet billig 
zu verk. Kohlenmarkt 20, Laden. 


Pferde -Verkauf. 


Am Montag, den 18. d. Mts, 
il Uhr Vormittags, gelangt auf 
dem Hofe der Trainkaſerne in 


Veraltete Asthma! 


ohne zu räuchern, alten Lungen⸗ 
und Kehlkopfhuſten. Sichere 
Heilung unter Garantie, ſehr 
billig, nur brieflich. Ueber 30 hr. 
Praxis. Apotheker F. Jekel, 
Preßburg a. d. Dounan, Kaſſuth⸗ 
platz Nr. 9. 18243m 
—— 


i Iyeienischer Sehute. 


Kein Gummi. D. R. G. M. 
8 Nr. 42469. Tauſende Ans 
3 erkennungsſchreibenvon © 
8 u, Sch 


Aerzten u. A. "Ih a 
a (12 Süd) = 2.4, / Sch 


zm 3,50 4, / Sch. = 5 4 
£ Sch 0 1.10 M orto 


20 J. Auch erhältlich in & | Songlugr ein ausrangirtes 
Droge» und Friſeur⸗ © Dienſtpferd öffentlich zum Bor» 
geſchäften. Alle ähnlichen ® kauf. (3678 
stepie zus Nach: Train: Bataillon 17. 
ahmungen. 5. Schweitzer, Harzer Kauarienhähne, 
Apotheker, Berlin O, Holz. ® Lichtfänger, billig abzugeben 
marktsir. 69.70. Eventl. g | Karrengaſſe 1, 1 am Jntobethor. 
Preisliſten verſchl. u. freo. © Gie Junge, Gabi za ua 
oce00000020000De008 a g za Un 
11069m | bat zum Verkauf Drogosch, 
ee a en | Schönfeld, (87295 


Sa tel fot : ala EEE tarka 
Sümmtliches Fleiſch, Ein Stand zweiperſon. Betten, 
erſte Qualität, zu qaven(85766 | neu, umſtändehalb. billig zu vers 
Th. Bucks; Brodbänkeng. 1. kaufen Jäſchkenthalerweg 26, pt. 


Verlangen Sie rolhe Raballmarken! 


Der Maskenball! i 


Wo man ſich köſtlich amüſirt, 

Wo man einmal in vollen Zügen 

Sich gehen lüßt ganz ungenirt 

Da ſieht man viele junge Damen, 

Auch alte Schachteln aufgefriſcht, 

Wer zählt die Häupter, kennt die Namen, 
O, über'n Maskenball geht niſcht. i 
Zu ſolchem bin ich jüngft geweſen, 
Schön war's, das iſt gewißlich wahr, 
Dort fab ich Ritter und Chineſen 

Und Nachbars Riekchen als DWAL. 


„Godne Zehn.“ 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
18, 24, 27, 33—40 A, Belerinen: 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und qut von 
22, 24-404, Gehrock Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28-48 , Winter⸗Joppen, 
warm gefüttert, von 6 Mon. Knaben und Burſchen⸗ 
Anzüge und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus⸗ 
wahl auffallend billig. Anzüge und Paletots für die 


0 Goldene 
10 


rilgasse l. Eeke Kohlenasse, f | 
parterre und 1. Etage. NE 


Verlangen Sie tothe Rabaltmarken. 
Verlangen Sie rothe Nabaktmarken! KO 


coc 


iſt ein Vergnügen, 


in Balltoilette — 
en Anzug ſchön, 
: „Ach wie neite 


von 15, 18, 24—50, 


gd 31534 Buang 25 


fertig am Lager. 


8184 


Grösste Auswahl von Stoffen & 


g nach Maaß. (8675 a 


Tutfing. Nanarterth 3. Zucht, St. 
5.4, Weibch. zu ok. Ochfengaſſe 4. 


Pferde⸗Perkauf. 2 


Gm zum Königl. Dienſt un- 
brauchbares Pferd wird am 
Montag, den 18. Februar er., 
Gorm. 11 Uhr, auf dem 
Kaſernenhof des Regiments in 
Langfuhr öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

1. Leib⸗Huſaren Regt. Nr. 1. 
E. Zwerghahn u. 2 Zwerghühner 
5 hübſche Hunde zu verkaufen 
Mattenbuden 20, Hof, Thüre 11. 


Pferde⸗Herkauf. 


Ein für den königlichen Dienſt 
als dienſtunbrauchbar ertlärtes 
Difizierspferd — Dunkelfuchs, 
Wallach, 8 Jahre alt — wird 
am Montag, den 18. Februar, 
11 Uhr Vormittags, öffentlich 
an den Meiſtbietenden auf dem 


| Kaſernenhof des Regiments in 
Langſuhr verkauft werden. (3592 


1. Leibhnſaren⸗Regt. Nr. 1. 
Kang rienwboch u. e. Kardinal z. v 
ws” Nerz-Pelz umſtände⸗ 
halber billig zu verkaufen 
undegaſſe 43, 3 Treppen. 
Ein faſt neuer Biberpelz zu 
verkaufen Holzaaſſe 22, 3 Tr. 


hut erh, Franen-Wiutermantel 


iſt billig zu verk. Fauleng. 6, 1. 
Gertrudenhospital C9, B.- Nl. Ü. 


Saji neu. ſchw Nammg. Ji ock, mil, 
Gr., zu verk. Hirſchgaſſe 13, pt. r. 


Frackanzug u. Winterüberzieher 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 68,2. 


Guia Taſelffabier billig zu 
verkauf. Altſt. Grab. 84, Bierverl. 


Beige rllig au verk. Fatergaſſczg. 
in Phonograph 


mit 15 Walzen, ift für 60 M zu 
verkauf. Off. u. C 161 an d E. d. Bl. 

Ein gut erhalt. Gluphugel, 
eine Noten⸗Gtagere, zwei gee 
idnigte Kaminſtüͤhle, ein kleiner 
Schrank, ein gewöhnl. Kleider. 
ſchrank und diverſe ältere und 
neuere Möbel ſtücke zu verkaufen. 
Neugarien 220, I. (88706 
Gr. Plüſchgarnmur 30 „4, schw. 
Sopha 124,2 gehe. Kleiderſchr., 
1 Sophatiſch, 1Küchenſchr1Bett⸗ 
geſtell mu Matr. alles gut erhalt. 
bill. zuverkf. Ziegengaſſe Nr. 8 
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die Züge des Arztes belebte, war völlig verſchwunden, und die hellen, 
ſcharſen Augen blickten mit dem Ausdruck ehrlicher Bekümmerniß 
ſorſchend in das Geſicht des jungen Künſtlers. 

„Was ſehen Sie mich ſo ſonderbar an, Herr Medizinalrath?“ 
fragte dieſer befremdet. 

„Ich möchte erkennen, ob Sie ein Mann ſind, der ſich zu be⸗ 
herrſchen verſteht und auch eine Unglücksbotſchaft mit Faſſung zu er» 
tragen vermag?“ 

a gym des Himmels willen — Gertrud?” ſchrie der Maler angſt⸗ 
voll auf. 

„Ihr Befinden iſt unverändert, es droht keine momentane Gefahr,“ 
erwiderte der Arzt. „Verſtehen Sie recht, lieber Freund, keine — 
momentane Gefahr!“ 

Verſtändnißlos blickte Leo Pleſſen den Arzt an. 
„Setzen Sie ſich hier zu mir her, Herr von Pleſſen. 
agen Sie, haben Sie ſich nie Gedanken darüber gemacht, daß die 
Reichsgräfin ſo ohne weiteres in die Verlobung ihrer Enkelin mit Ihnen 
willigte ?“ a pa 

Ja und nein, Herr Medizinalrath! Wohl hatte ich nie auf 
eine ſo ſchnelle Erfüllung meiner Wünſche zu rechnen gewagt, als dann 
aber doch das Unverhoffte geſchah, ich Gertrud als Braut umarmen 
durfte, da war mein Glücksgefühl fo groß, daß andere Empfindungen 
‚in meiner Bruſt keinen Raum mehr fanden.” 

Der Arzt wiegte gedankenvoll den grauen Kopf. „Dann iſt's 
ein harter Schlag, lieber Freund, den ich Ihnen verſetzen muß, faſſen 
Sie ſich!“ ~- l BS 

„Reden Sie ohne Umſchweilfe, Herr Medizinalrath!“ rief Leo 
aufgeregt. „Was in aller Welt liegt denn vor?“ a 
Der andere begann zögernd: 


„Ueber dem letzten Sproſſen des alten Grafenhauſes, unter deſſen 
Dach wir uns befinden, walter ein ſchlimmes Verhängniß. Die Reichs⸗ 
gräfin Griſeldis, die Großmutter Ihrer Braut, verheirathete fic) febr 
jung mit Elimar von Hohenau. Sie liebte den Gatten innig, leider 
wurde ihr derſelbe fon nach kurzer Ehe durch den Tod entriſſen. 
Er ſtarb an einem — Herzleiden. Der Troſt der Wirtwe war ihr 
Söhnchen, Graf Oskar, der fröhlich heranwuchs. Allein kaum hatte 
er die Zwanzig erreicht, ſo zeigten ſich bei ihm die Spuren deſſelben 
Uebels, das ſeinen Vater ſo früh ins Grab gebracht hatte. Trotzdem 
verheirathete ſich der Graf wenige Jahre darauf; ſeine junge Gattin 
ſtarb bei Gertrud's Geburt nach kaum einjähriger Ehe. Der Schlag 
traf den Grafen ins Mark. Das ererbte Herzleiden machte rapide 
Fortſchritte. Die kleine Gertrud machte ſoeben die erſten Sprach⸗ 
verſuche, da lag ihr Vater auf der Todtenbahre. Unter der Hut der 
willensſtarken Großmutter wuchs die Komieſſe heran. Erſtere hatte 
zu mir ein unbedingtes Vertrauen und ſo wurde ich denn auch bezüglich 
der kleinen Komteſſe wiederholt konſultirt und mußte der Gräfin zu 
meinem ſchmerzlichen Bedauern leider bald genug mittheilen, daß ihre 
Befürchtungen nur zu ſehr begründet feien und auch ihre Enkelin das 
Leiden ererbt, an dem Vater und Großvater geſtorben. Als ich neulich 
nach dem Unſalle die Patientin unterſuchte, war ich erſchrocken, welche 
Fortſchritte das Uebel im Verlauſe eines Jahres gemacht hatte. Bers 
derblich wirken bei ſolchen Zuſtänden vor allem ſeeliſche Erregungen, 
das hatte die Reichsgräfin ſelbſt an ihrem Sohn erfahren, der nach 
dem Verluſte ſeiner vergötterten jungen Frau ſo raſch hinſiechte. So 
kämpfte die alte Dame denn einen kurzen, aber harten Kampf mit ſich 
ſelber und den Anſchauungen, die ſie Zeit Lebens hochgehalten, bis die 
Liehe zu der Eukelin ſiegte und ſie in deren Verlobung mit Ihnen 
willigte.“ ; . 

Mit verſchränkten Armen, gegen die Wand gelehnt, die Unter» 
lippe zwiſchen die Zähne geklemmt, hatte Leo von Pleſſen dem Arzte 
zugehört, ohne ein Wort dazwiſchen zu werfen. Jetzt aber rief er in 
wilder Erregung verzweifelt: „Es kann, es darf nicht richtig ſein, was 
Sie mir da mittheilen, Herr Medizinalrath. Gertrud iſt ſchlank und 
zart, aber fie ſchien doch immer geſund. Nein, nein, Sie irren ſich — 
eftehen Sie zu, daß ein Irrthum wenigſtens möglich tit, Herr 
edizinalrath!“ 

Dieſer ſchüttelte traurig mit dem Kopfe: 

„Jeder Irrthum ift andgeichtoffen, mein armer junger Freund! 
Tragen Sie ihr hartes Schickſal mu Ergebung und hellen Sie vor 
allem, Komteſſe Gertrud in ihrer glücklichen Ahnungsloſigken zu erhalten. 
Das erwartet die Reichsgräfin von Ihnen beftimmt. Daß von einer 
Heirath unter diefen Umſtänden nicht die Rede jem kann, verſteht ſich 
la von ſelbſt.“ 

„Und wie lange Friſt geben Sie Gertrud denn noch?“ fragte 
der Maler mit halb erſtickter Stimme. „Laſſen Sie mich den Schmerzens⸗ 
kelch gleich bis auf die Neige trinken.“ 

„Das Leben der Komteſſe ſteht in Gottes Hand,“ antwortete 
der Arzt ernſt, „je friedlicher und freudiger fih ihr Dalein geftalter, 
deſto größer iſt die Hoffnung, ihre Tage zu verlängern.“ 

Der Medizinalrath ging, Leo aber warf ſich vor einem Stuhle 
auf die Kniee und vergrub aufſchluchzend in wildem Weh fein Geficht 
in beide Hände. Ein heftiges, gewaltſam unterdrücktes Schluchzen 
erſchütterte ſeinen Körper. 1 


# F3 s 
Ein Jahr und etliche Monate ſpäter! Der Herbſt hat den 


Park von Hohenau entlaubt. Auf dem Schloßthurm weht die Fahne 
balbmaſt. Gertrud von Hohenau hat die Augen geſchloſſen für immer. 


Der fuhr fort: 


Geſicht des alten Medizinalraths. Der ſarkaſtiſche Zug, welcher ſonſt 


So — und nun 
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In der Ahnengruſt hat man ſie ſoeben beigeſetzt zur ewigen Ruhe, 
den letzten Sproſſen des alten, berühmten Geſchlechts, deſſen Urſprun 
die Sage verklärt. Nur eine einſame, tieſgebeugte Grerfin. ift pak 
übrig, die den Namen trägt, welcher Jahrhunderte hindurch geglänzt. 
Im thräuenloſen Schmerz wandelt ſie durch die Gemücher des Schloſſes, 
rnhelos hina und hergetrieben von wehmuthsvollen Erinnerungen. 

Draußen auf dem Altan des Schloſſes, unbekümmert um Sturm 
und Weiter, ſteht ein Mann, der heut das Beſte und Höchſte begraben, 
was er beja. die Geliebte, welcher ſeine Seele gehörte und an die er 
ſich immer inniger angeſchloſſen, je mehr er ihren reinen Sinn, ihr 
edles Herz erkannte. Mit hartnäckiger Zähigkeit hatte er an der 
Hoffnung ſeſtgehalten, fo lange noch ein Schimmer derſelben erglänzte. 
Und als dann das Unabwendbare eintrat, der Tod die Mädchenblüthe 
knickte, da hatte er in ſtiller Nacht gerungen mit der Verzweiflung. 
Ob er heute der Stunde gedachte, da er ſchon einmal hier geſtauden, 
die Bruſt geſchwellt von beſeligenden Hoffnungen? Liebe und Ruhm 
ſollten die Leitſterne ſeines Lebens werden. Seine Liebe lag begraben 
in der Grbgruit der Hohenau's. Was fragte er jetzt noch nach dem 
Ruhm? Ein Verhängniß waltet ob der letzten der Hohenau's, hatte 
der alte Medizinalrath geſagt; es hatte auch ihn in ſeinen Bann ge⸗ 
zogen. Würde er ſich je wieder frei machen können? Würden je die 
frühere Schaffensfreudigkeit, die alte Lebensluſt wieder Einzug halten 
in femer Brut? Er glaubte es nimmer, nimmer. M 

Der Sturm erhob ſich ſtärker, und aus ſeinem Brauſen und dem 
Rauſchen der kahlen Wipfel klang es ihm in erſchreckender Eintönigkeit 
ſortgeſetzt ins Ohr: Verhängniß — Verhängniß! 


s 
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Ihre Doppelgängerin. 
Karnevals⸗Novellette von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
Das war eine Ueberraſchung, die ſich der eben erſt ernannte 
Herr Regierungsaſſeſſor Arnold von Scharffenberg wahrlich nicht hatte 
träumen lofjenb o. 

Eigentlich wollte er die Einladung zu dem Maskenfeſt des 
Kommerzienraths Bendemann ablehnen; freilich die Feſte in der Villa 
Bendemann in der Thiergartenftrape genoſſen des beiten Rufes, und 
als Arnold von Scharffenberg vor einigen Wochen nach Berlin kam, 
wurde ihm dringend gerathen, bei Kommerzienraths einen Beſuch zu 
machen. Das hatte er denn auch gethan, aber ſein Examen nahm ihn 
fo in Anſpruch, daß er allem geſellſchaſtlichen Verkehr entſagte. Jetzt 
war das Examen überſtanden, und da ſand er die Einladung zu dem 
Mas keufeſt! ; 

Sollte er hingehen? — Seine Phantafie beſchäftigte ſich ſehr 
lebhaft mit einer allerliebſten, kleinen Bekanntſchaft, die er vor vierzehn 
Tagen auf dem Maskenball des Corps de Baller gemacht. In einem 
reizenden Empirekoſtüm aus weicher weißer Seide trat das zierliche 
Perſönchen ihm entgegen und hängte ſich an ſemen Arm und tanzte 
mit ihm und plauderte mit ihm und nippte an einem Glas Champagner, 
als ſie in einer kleinen halb verſteckten Niſche ſaßen, und lachte ſo ſüß 
und ſchelmiſch, daß dem Herrn Aſſeſſor ganz warm ums Herz wurde. 

Ein Balletdämchen war ſie ſicherlich nicht, dazu war ſie viel zu 
zurückhaltend, kaum konnte er ſie bewegen, die Maske abzunehmen und 
nur nach langem Bitten ſeinerſeits und langem Sträuben ihrerfeits, 
gelang es ihm, ihr zwei oder drei flüchtige Küſſe auf die friſchen Lippen 
zu drücken. Dann ſchlüpfte ſie davon mit einem ſchelmiſchen „Auf 
Wiederſehen über vierzehn Tage ...“ Das hieß mit anderen Worten 
„Auf Wiederſehen auf dem zweiten Maskenball in vierzehn Tagen.“ 

Und nun fiel gerade auf dieſen Tag der Maskenball in der 
Villa Bendemann! Das war ärgerlich — er wollte abſagen, belaun 
ſich dann aber, daß man ja den Maskenball in der Villa Bendemann 
unbemerkt verlaſſen könnte, um noch nach dem andern Ball zu gehen, 
der ja doch erſt um 11 Uhr begann. Um 12 Uhr kam man noch 
immer früh genug. : A 

So ging denn der Herr Aſſeſſor im ſchwarzſeidenen Domino nach 
der Villa Bendemann, begrüßte Herrn und Frau Kommerzienrath, die 
in altvenetianiſchem Patrizierkoſtüm ihre Gäſte empfingen, und wanderte 
ziemlich gelangweilt durch die bunte Menge der Masken und Koſtüme, 
bis er plötzlich wie angewurzelt ſtehen blleb. 

i Arm in Arm mit einer ichlanfen Rokokodame kam ein zierliches 
Figürchen in reizendem Empire⸗Koſtüm aus weicher, weißer Seide daher. 

Es gab dem Aſſeſſor ordentlich einen Stich durchs Herz. Das 
war ja ſein Empire⸗Dämchen vom Corps de Ballet⸗Ball! Daſſelbe 
Koſtüm, dieſelbe zierliche, niedliche Figur, dieſelbe blonde Lockenfülle, 
die leicht gewellt auf die runden Schultern niederfluthete — genau 
wie auf dem Corps de Ballet⸗Balle! Nur trug ſeine Tänzerin von 
jenem Balle heute ein koſtbares Perlenkollier um den Hals und 
Stränge echter Perlen umſchlangen die blonden Locken. Auch den 
prächtigen Fächer aus weißen Straußenfedern kannte er noch nicht. 
aber ſonſt Alles wie damals — bis auf die Blumen und Bänder und 
Schleiſen. 

Wie verzaubert blickte Arnold der lieblichen Erſcheinung nach. 
Wer war ſie — er mußte ſie kennen lernen! — In einer Stunde 


wurde demaskirt — aber ſo lange wollte er nicht warten — wenn ſie 


wirklich auf dem Corps de Ballet⸗Balle geweſen war, dann waren ſie 
ja alte Bekannte. Aber wie kam fie auf jenen Ball 71 — Doch da 
erinnerte ſich Arnold, daß man in einer Großſtadt lebte, wo felbft 


ps 


aw 


— 27 — 


vornehme Damen ſich einmal eln kleines, beſonderes Vergnügen 
bereiteten, indem fie inkognito auf kurze Zelt einen jener großen 
öffentlichen Maskenbälle beſuchten, um einen Blick hineinzuwerſen in 
jene Welt, in der man ſich gerade nicht zu langweilen pflegt. 

Dem guten Aſſeſſor wurde ganz wirbelig zu Sinne. Ach, das 
war doch einmal ein Abenteuer, würdig des Karnevals. Und dieſes 
Abenteuer mußte ausgenutzt werden — ja, wahrhaftig, ausgenutzt bis 
— bis — ja, da ſtand der Herr Aſſeſſor und konnte nicht weiter! 
War diefe Empire⸗Dame wirklich eine Dame der Geſellſchaft, dann 
war ſein Abenteuer zu Ende oder er mußte — Ernſt machen, und dazu 
hatte er noch nicht die geringſte Luft. 

Nachdenklich ging er zum Buffet und trauk einige Glas Champagner. 


Das half! Neuer Lebensmuth perite durch ſeine Adern, unternehmungs⸗ 


luſtig blickte er ſich um — wahrhaftig, da ſtand ſie, die kleine Empire⸗ 
Dame, und nippte zierlich an einem Glaſe Sekt. 

Raih trat er am fie zu. 

„Darf ich um die Ehre des Walzers bitten, reizende Maske?“ 
ſragte er ſich verbeugend. Ariel , 

„Sehr gern, Herr Aſſeſſor ...“ 

„Du kennſt mich, ſchöne Maske d!“ y 

„Man nannte mir Ihren Namen — und Sie haben fih ja ſchon 
demaskirr ““ 

Er hatte, nachdem er getrunken, ganz vergeſſen, die Maske wieder 
vorzunehmen. Aber weshalb auch? Auf dem Corps de Ballet⸗Balle 
war er auch unmaskirt gewejen, damals hatte er ihr ſeinen Namen 
genannt, da war es denn kein Wunder, daß ſie ihn wieder erkannte. 

Sie legte ihren ſeinen, runden Arm in den ſeinigen. Dann 
ſchritten fie dem Tanzigal zu. 

„Ich bin entzückt, Dich wiederzuſehen, ſchöne, reizende Maske,“ 
flüfterte er ihr zu, ihren Arm ſanft preſſend. 3 

Verwundert ſchaute fie auf. „Ich weiß nicht, daß wir uns [Hon 
einmal getroffen ...“ 

Aha! Sie wollte nicht, daß er über das kleine Abenteuer ſprach. 
Nun gut, er war diskret — ganz diskret. 

„Ich verſtehe, reizende Kläre — ich werde nichts verrathen 
aber herrlich war es doch, nicht wahr, meine reizende Kläre?“ 

„Was wollen Sie nur mit Ihrer Kläre? — Sie irren ſich, mein 
Herr Aſſeſſor ... ich bin nicht Ihre Kläre ...“ 

„Nun gut, heute heißen Sie wirklich anders ... aber das macht 
nichts. Ich darf Dich dodh Kläre nennen?“ 

„Wenn es Ihnen Spaß macht . “ 3 4odlaŻ sig gf 

„Und ein Glas Champagner trinken wir auch wieder zuſammen, 
dort in jener Nische.“ j ; j 

„Doch — gewiß! Jene Niſche erinnert mich an eine andere 


Niſche, reizende Kläre, wo Du nicht fo ſpröde warſt, wo ſelbſt ein 


Küßchen erlaubt war 4 

„Herr Aſſeſſor!! “/ 

„Ach, Kläre, — es war eine ſüße Stunde!“ a 
„Ich glaube, Sie haben fon zu viel Champagner getrunken, 
Herr Aſſeſſor ...“ 

„Nein, nein, — nur der Blick Deiner Augen macht mich trunken. 

per die Muſik! Wie weich und ſchmachtend klingen die Töne des 
alzers ... weißt Du noch? Genau Diejelbe Melodie wie damals! 
Kennſt Du noch die Worte: : 
Viens avec moi, pour fêter le printemps! 
Nous cueillerons dos lilas et des roses 

Bei diefen Worten umſchlang fein Arm ihre zlerliche Taille und 
dahin ſchwebten fie auf den ſanſten Wellen des Walzers. Anfangs 
ſchien ſie ihm im Tanze nur widerwillig zu ſolgen, es war, als ſträubte 
ſie ſich gegen ſeine Umarmung, aber der Herr Aſſeſſor war ein aus⸗ 
gezeichneter Walzertänzer, unwillkürlich ſchmiegte fie ſich fefter in feine 
Arme, mit Entzücken fühlte er, wie ſie ſo warm und weich an ſeiner 
Bruſt lag — gerade wie damals — und gerade wie damals preßte er 
einen Kuß auf ihre duftenden blonden Locken. 

Doch während ſie ſich vormals noch inniger in ſeine Arme 
geſchmiegt und ſüß lächelnd zu ihm aufgeſehen und nur geflüſtert hatte: 
„Sie böjer Mann ...“ da entwand ſie ſich heute mit einer plötzlichen 
Bewegung ſeinen Armen, den Tanz unterbrechend und ihn mit 
blitzenden, zornigen Augen anſehend. 

„Herr Aſſeſſor — wir befinden uns nicht auf einem Vorſtadtball,“ 
ſtieß ſie mit bebender Stimme hervor. 

Er wollte etwas erwidern, aber ſie neigte zum Abſchied mit 
ſtolzer Bewegung das Haupt, wandte ſich kurz um und ließ ihn in 
grenzenloſer Verblüfftheit zurück. 

„Dummer Kerl,“ brummte er ärgerlich vor ſich hin, „Du biſt 
zu rajd) vorgegangen. Hier mußteſt Du vorſichtiger fein, wie vor 
vierzehn Tagen. Ich mill fie um Verzeihung bitten ..“ 

Aber vergebens waren ſeine Verſuche, ſich ihr wieder zu nähern. 
Sie wußte es ſtets ſo einzurichten, daß ſie mit anderen Herren oder 
Damen ſprach. Wenn er in ihre Nähe kam, nahm ſie raſch den Arm 
eines Herrn oder einer Dame und verſchwand im Gewühl. Als er 
ſie dennoch einmal allein traf und ſie anreden wollte, ſagte ſie kurz: 
„Verzeihung, ich bin ſchon engagirt ...“ und wandte ſich kurz ab. 

Aergerlich begab ſich Arnold in das Buffetzimmer und ertränkte 
ſeinen Kummer in einer Flaſche Sekt. Am Buffet hatten ſich noch 
mehr trinffefte Geſtalten eingefunden; es wurde tüchtig gezecht, und der 
Aſſeſſor befand ſich bald in ſehr animirter Stimmung. 

Da erklang das Signal zur Demaskirung, und Alles eilte in 
den Saal. ; ; 

Auch der Aſſeſſor. Jetzt mußte ja das Räthſel ſich löſen! 


Lauter Jubel herrſchie in dem Saale. Da gab es manche Ueber⸗ 
raſchung und manche — Enttäuſchung. i 

Da ftand auch die kleine Empire Dame, umringt von einem 
Krelſe von Herren und Damen. y 

Der Aſſeſſor trat näher, — da wandte fie ſich um, und erſchrocken 
fuhr Arnold zurück, ein ihm völlig fremdes, allerdings liebreizendes 
Geſichichen blickte ihn lächelnd an. i 

„Ah, der Herr Aſſeſſor!“ 

„Meine Gnädigſte .. ich — ich — ich bitte um Berzelhung... 
ich .. ich glaubte . “ ; 

Sie lachte laut auf über feine grenzenloſe Verwirrung. 

„Nun, Herr Aſſeſſor, bin ich Ihre Kläre?“ fragte fie ſchelmiſch. 

„Meine Gnädigſte ..“ ee i ; 

Sie ftredte ihm die kleine, ſchmale Rechte entgegen. 

„Es ſei Ihnen verziehen, Herr Aſſeſſor, weil — weil Sie ſolch 
ſchönen Walzer tanzen A’ 7 

Er beugte fih in fprachlofer Verwirrung und Beſchämung über 
ihre Hand, ſie mit ſcheuer Ehrerbietung küſſend. N 
i „Damit Sie aber nicht wieder in einen Irrthum verfallen, follen 
Sie auch meinen Namen erfahren .. ich heiße nämlich in der That 
nicht Kläre — ſondern Martha — Martha Bendemaun.“ s 

„O — gnädiges Fräulein .. die Tochter 

„Ja — die Tochter des Hauſes.“ 
Eine ſchelmiſch⸗ſchnippiſche Verbeugung, dann eilte fie lachend 


davon. Der Aſſeſſor Arnold von Scharffenberg aber ſtürzte ſich ver⸗ 
zweiflungsvoll in das Buffetzimmer und kam an dieſem Abend nicht 


mehr zum Vorſchein. RT © 
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Am andern Morgen po eigentlich war es ſchon Mittag na i0 


erwachte Arnold mit einem ſchmerzhaften, dumpfen Druck über den 
Augen. Eine Weile mußte er nachdenken, wie deun der Abend geendet 
hatte. Er entſann ſich, daß er viel, ſehr viel Champagner getrunken, 
daß er dann noch mit mehreren Bekannten in verſchiedenen Nach cases 
und Bars geweſen war — ſchließlich war mau zum Schlummerpunſch 
übergegangen und der hätte dann die Wirkung gehabt, daß er bis in 
den Mittag hinein geſchlaſen. 1 W 

Eine unangenehme Empfindung, daß er ſich geſtern auf dem 
Maskenball in der Villa Bendemann unſterblich blamirt hatte, trug 
zur Erhöhung feines Wohlbefindens nicht be. 

Seuſzend erhob er ſich und erft, nachdem er den Kopf mehrere 
Bafia 8 das große Waſchbecken getaucht, milderte ſich ſein unbehag ider 

uſtand. ir NG kaba wów, Au 
Aber das Gefühl der Blamage wollte noch immer nicht weichen. 

Neben ſeinem Theeſervice lagen mehrere Briefe. Ein kleines 
roſafarbenes Billet fiel ihm auf. Maid öffnete er es und las mit 
wachſendem Erſtaunen ſolgende in kleiner kritzlicher Handſchrift ge⸗ 
ſchriebenen Worte: ; Br dy : 1» 
Mein lieber Freund! 1 * 

Weshalb waren Sie geſtern Abend nicht auf dem Maskenball, 
wie wir doch verabredet hatten? — Oder waren Sie doch da und 
haben mich nur nicht erkannt? Ich hatte freilich ein anderes Koſtüm, 
wie das vorige Mal, aber auch dieles Gretchenkoſtüm ſtand mir ſehr 
gur. Das Empirekoſtüm, das Ihnen fo ſehr gejłel, konnte ich nicht 
wieder anziehen, denn, ich will es Ihnen nur geſtehen, ich hatte das 
Koſtüm für eine junge Dame gearbeitet, die genau meine Figur beſitzt. 
Ich fand das Koſtüm ſo reizend, daß ich der e den e wider⸗ 
ſtehen konnte, es einmal anzuziehen und in ihm den Maskenball zw 
beſuchen. Gott ſei Dank iſt ja Alles gut gegangen und Fräulein 
Bendemann, für die ich das Koſtüm aniertigte, hat nichts gemerkt. 
Aber zum zweiten Mal thue ich es doch nicht wieder — es kann fo 
leicht etwas paſſiren. : i i dr". 

Ich war ſehr traurig, daß Sie nicht da waren, Sie tanzen fo 
himmliſch Walzer. Kommen Sie doch nächſten Sonntag nach Wilmers⸗ 
dorf — oder ziehen Sie Halenſee vor? Dann geben Sie Nachricht 
Ihrer kleinen Kläre Müller, Stallſchreiberſtraße 56. 

Da hatte er des Räthfels Löſung! Mit einer kleinen Schneiderin 
hatte er Sekt getrunken und Walzer getanzt und Fräulein Martha 
Bendemann, die Tochter des Kommerzlenraths, hatte er behandelt wie 
eine kleine Schneiderin! Das würde ſie ihm nie verzeihen! 

Und mit welcher Naivetät Kläre Müller eingeſtand, daß ſie in 
einem ihr gar nicht gehörenden Koſtüm auf den Maskenball gegangen 
war. Das verdiente eigentlich eine Strafe. i 

Sollte er Fräulein Bendemann den Inhalt des Briefes mittheilen? 

Aber dadurch wurde die Sache nicht beſſer — er blamirte ſich 
nur noch mehr, und die kleine Kläre verlor eine gute Kundin. Nein, 
nein, das ging nicht. Er mußte Fräulein Bendemann gegenüber ſchon 
eine andere Ausrede finden, aber der kleinen Kläre wollte er am 
nächſten Sonntag bei Schramm in Wilmersdorf einmal gründlich den 
Text leſen. Ja, das wollte er thun und er freute ſich ſchon darauf: 


wenn die Kleiue ihn dann mit folh ſüßem Blick der größen blauen 


Augen um Verzeihung bat, dann wollte er ſie in die Arme nehmen 
und mit ihr den ſchönſten Walzer tanzen. Si 


Mit dieſem guten Vorſatz zündete er fiğ eine Zigarette an, 


ſchritt im Zimmer auf und ab und fang leiſe vor fi hin: 


Viens avec moi pour fêter le printemps, 
Nous ceuillerona des llas et des roses, . 
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